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Bedrohte den BPräfidenten Taft: 
Jtrfinniges Srauenzimmer mit zwei Mef 
fern verhaftet. 


Columbus, D., 29. Aug. Caro 
line Beers, 4Q Jahre alt und ihrer 
Angabe nad aus Greenfield, D., 
"wurde von Pittäburger Geheimpoli- 
äilten im „Southern Hotel“ verhaftet, 
während jie auf Präfident Taft mar: 
tete und in ihren Kleidern zwei lange 
Mejler verjtedt trug. Sie jagte, fie 
jet Präf. Zafts Gattin und habe das 
„heilige Meffer“ für ihn und wolle ihn 
züchtigen. 

Man fand fie in einem der oberen 
Stodmwerfe des Soteld, am Yahrjtupl 
martend, mo, wie anzunehmen mar, ber 
PBräfitent auf dem Weg nad) feinen 
Gemäcdern herauffommen mürde. 

Sie wurde eilends au dem Gebäude 
meagebracht, gerade ala die Präfiden- 
‚enpartie anlangte. ö 

Eines der Mefler in ihren Kleidern 
war ein langed AInftrument mit jehr 
icharfer Klinge, und auf dem Griff 
war ein Bildnik bes Präf. Taft pho- 
tographirt. 

Mrs. Beer war qut gekleidet. Man 
fand in ihren Kleidern auch eine Rolle 
Papiergeld im Betrage von $200. 


Große Pulnererplofion! 
Drei Arbeiter dabei getötet, und vier verlett 


Knoxville, Tenn. 29. Yug. In ber 
Pulvermühle der „Sand Bomder Eo.“, 
23 Meilen meitlid vor bier, erplodir- 
ten 240 Faß Pulver. Dabei wurden 
3 Arbeiter getötet, und vier verlet. 
Alle Berunglüdten waren in der Miſch— 
abteilung beichäftiat. 

Die Toten find: Kohn Giles, Frant 
Barrett und Geo. Nembrill. 


An politiihen Kreifen. 


Columbus, D., 29. Aug. Präfident 
Taft wurde am Bahnhofe von einer 
Delegation ded Zentennialfeierfomites 
begrüßt. Er fuhr dann zum Frühftüd; 
und um halb 10 Uhr begab er fich nad) 
dem Staat3fapitol. Hier brachten ihm 
600 Sänger vom Ohio Sängerbund 
tin Ständchen. Weiterhin fuhr er nad) 

der Staatsausftellung, dort vermeilte 
„gr. mehrere ik: und hielt zwei An⸗ 
prägen. Er ift von feinem Bruder 

Ödrace D. begleitet, welcher fich geftern 
XÜbend zu Bofton der Präfidenten- 
partei angejchlofjen hatte. 

Heute Abend fpricht er auf einem 
Bankett des Ohioer Anwälteverbandes. 

Williams Grove, Pa., 29. Aug. 
Gouvb. Wilſon, der demotratiſche Pra— 
ſidentſchaftskandidat, hielt heute, nach— 
dem er ſich ſchon unterwegs zum Hal— 
ten kleiner Anſprachen genötigt geſehen 
hatte, hier eine vorbereitete größere 
Rede vor den Farmern (Piknik der 
„State Grangers“) über das ſoge— 
nannte Schutzzollſyſtem. Er knüpfte 
an eine Bemerkung Rooſevelts an, daß 
die „Wohltaten des Schutzzolles ein 
Priſengeld bildeten,“ von welchem die 
Offiziere des Staatäfchiffes zupiel für 
fi jelbft behielten, 
mannung zu wenig befomme. „Woher 
fommt diejes Prifengeld?“ fragte Herr 
Wilfon. „EB tommt von den YFar- 
mern, wmelche durch den Zolltarif auf 
Aderbaugeräte zu hoch beiteuert mer- 
den.“ 

Der Gouverneur [prad) augichließ- 
ih über den Zolltarif. Er machte 
aub auf Präf. Tafts Veto der Yar- 
merfreiliftebil aufmerfjam. „Ich Tage 
dreift,“ fügte er hinzu, „daß Hr. Zaft 
bon feinem Gefihtspunfte aus Recht 
hatte, —defin er vertrat die „Iruftees“ 
und nicht das Volk.” 

Bennington, Bt., 29. Aug. Oberjt 
Roofenelt eröffnete hier jeine Ver⸗ 
monter Kampagne mit einer Rede im 
Morgan Park, worin er Sen. Pen— 
roſe von Pennſylvanien und John D. 
Archbold von der „Standard Oil Co.“ 
wegen ihrer Ausſagen vor dem Se— 
natsfomite zur Unterſuchung ber 
Rampagnebeiträge angriff. 

Zum Roſenthalmordfall. 
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Ridhter verlangt Suspendirung! 


Wajhington, D. K., 29. Aug. Rich- 
ter R. W. Archbald vom Handeläge- 
richt, gegen den befanntlich eine Amts- 
entfegunasflage vor dem Genat 
ſchwebt, hat den Bundesoberrichter 
White erfucht, ihn zeitweilig feiner 
Amtspflichten zu entheben. 

Eity‘’ wahrfheinlid 

Sieger. 

Colorado Springs, Kolo., 29. Aug. 
Man glaubt, daß die Quftballonmett- 
fahrt vom Ballon „Kanjas City II” 
(mit Kohn Watts ald Führer und 


„ſanſas 


Frank P. Blair als ſeinen Aſſiſtenten) € 


gewonnen worden til. 
Diefer Ballon landete bei Sedalia, 
über 40 Meilen nördlich von hier. 


Ganzes Dorf zeritört! 


Danton, D., 29. Aug. 
lage. Lebanon im Warren County, 
Ohio, wurde Mittwochnacht durch 
einen Gewitterſturm und Wolkenbruch 
beinahe vollſtändig vernichtet. Verluſte 
an Menſchenleben werden nicht gemel— 
det. Der geſamte Frachtverkehr mit 
Lebanon iſt unterbrochen. 

Die Ernte hat ſchwer gelitten. 


Ausland. 


Gendarmen meutern. 
Türkfifhe Truppen unterdrüden die Kund» 
gebung. 


Konitantinopel, 29. Aug. Sechzig 


Gendarmen, geführt von zwei Offi-. 


zieren, beranitalteten in den Straßen 
des Galatabezirf3 eine meuterifche 
Kundgebung gegen die türfifche Regie- 
rung. Uber reguläre Truppen um- 
zingelten rafh die Meuterer, melche 
verhaftet und eingeftedt murben. 
Man vermutet, dat die Partei für 
Einheit und Fortfchritt, zu melcher bie 
Meuterer gehören follen, zu biefer 
Kundgebung angeftachelt habe. 


Zwei Zote, vierzig Berlekte. 
Teuer Zugzuſammenſtoß in England. 

London, 29. Aug. An der Station 
Baurhall der Südmeltbahn ftie früh- 
morgens ein dichtgefüllter Gefchäfts- 
leutezug mit einem leichten Perfonen- 
zug ——— Dabei wurden 2 Per— 
ſonen getötet, und 40 wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. 

So groß war die Wucht des Zu⸗ 
fammenpralles, daß mehrere Waggons 
durhftoßen murden, 


Gen. Booth Leichenbegangniß. 


London, 29. Aug. Die Leichen- 
feier für den verjtorbenen Gründer der 
Heildarmee, General Wm. Booth, 
wurde in der „Olympia“ dahier abge- 
haltene Nach der Tradition der Dr: 
ganifation wurde dabei fein Pomp 
oder ein Symbol der Trauer‘ ent- 
Etwa 34,000 Berfjonen, die 
Hälfte davon Mitglieder der Heilsar- 
mee, nahmen an der Feier teil. 

‚Der einfache Sarg, in dem fich die 
fterbliche Hülle des Entfchlafenen be- 
findet, murde zum Schluß in das 
Hauptquartier der Heildarmee ge: 
fchafft, von me aus er heute nach dem 
Ahnen Friedhof überführt "werden 
wird. 

Für die Erdbebenleidenden. 


Konftantinopel, 29. Aug. Die Tür: 
fei hat jeßt auch ihre Blumentage. 
Dem“ Beifpiele der europäifchen Gro$- 
ftädte folgend, verfaufen die türfifchen 
Frauen neuerdings auf den Straßen 
Blumen, um Gelder für die Linde- 
rung der Not aufzubringen, melche 
das jchmwere Erdbeben auf beiden Sei- 


ten de3 Marmarameered herborgerus= |. 


fen bat. In den Straßen der Stübte 
fieht man faum eine Perjon, ob arm 
oder reich, der die Blume im Knopf— 
(oh oder am Bujfen fehlt. Sogar die 
Droſchkenkutſcher und Schiffer an der 
Mafjerfante tragen das duftige Kenn— 
zeichen befcheidener Opferwilligfeit. 
In einer Hodhflutitadt. 


Norwich, England, 29. Auguft. Die 
Hodfluten, melde, diefen ganzen 
Diftrift verheerten, jind in beträdht- 


| Yichem Mahe zurüdgemwichen; aber no) 


Rem York, 29. Aug. Der Diftriktös | 


anmwalt Whitman jpürt jet privaten 
Angaben nad, welche darauf hinaus 
laufen, daß der Aufenthalt der viel- 
verlangten NRepolverfhügen „Lefty 
Zouie” Rojenzmweig und Harry Horo— 
wit, alias „Gnp, the Blood“, gemif- 
fen Mitgliedern des Nem Porker Po- 
lizeidepartments wohlbekannt ſei, 
welche beim Verſtecken der Kerle be— 
hilflich ſeien. 

Angeblich ſollen dieſe Beiden ber- 
ſteckt gehalten werden, bis der Prozeß 
gegen den Polizeileutnant Becker gut 
im Gange iſt, und dann ſollen ſie als 
Zeugen für die Verteidigung in's Feld 
geführt werden, um zu beſchwören, 


immer bedroht eine gewaltige Waſſer— 
menge die Oſtſeite unſerer Stadt. 
Man fürchtet jeden Augenblick, daß die 
Erdwälle und Hecken, welche die Fluten 
zurückhalten, nachgeben könnten, wo— 
durch die ganze Lage erſt recht ver— 
ſchlimmert würde. 

Wegen dieſer, unmittelbar drohenden 
Gefahr wollten viele Tauſende der Be— 
wohner von Norwich und den benach— 
barten Dörfern geſtern Nacht gar nicht 
zu Bette gehen; ſie hielten beſtändig 
Wacht. 

Weiterer Regenfall wird übrigens 
aus Peterborough gemeldet, das bereits 
ſchwer gelitten hat; und in der Nähe 
von Wood Walton iſt ein Damm ge— 
borſten, wodurch noch Hunderte von 


daß der Spielhöllenbeſitzer Herman Acres Kulturlandes unter Waſſer ge— 


Roſenthal in einer „Gämblerfehde“ 
umgebracht worden ſei, und Roſe, 

Webber und Vallon keinen Teil an der 
Geſchichte gehabt hätten. Der Anwalt 
Beckers will ſich vorerſt über dieſe An— 
gabe nicht äußern; wie man aber hört, 
will die Verteibigung wirklich be— 


haupten, daß eine „Sämblerfehde“ be⸗ 


ftanden babe, und Beder in feiner 
Meile für ben Mord verantwortlich 


fei. 
Dampfernachrichten. 


New. 0 2 a: nad 
j i ); ce I fell 


rieten. 
Geraldine Farrar frank. 


Berlin, 29. Aug. Die berühmte 
amerifanifhe Primadonna Geral: 
dine Farrar befindet fi, wie aus 
München gemeldet wird, in der Be- 
handlung eines bortigen Spezialiſten 
für Magentrankheiten. Die Künftlerin 
309 ich vor einiger Zeit eine Ptomain- 
pergiftung zu und litt feitbem an Ma- 
genbejchwerben, deren Befeitigung nur 
durch eine längere fuftematifhe Kur 
möglich. ift. Ihre völlige Miederher- 

ung wird jeboh ald ſicher be— 


Das Pils 


Chicago, Donnerftag,den 29. Augnft 1913.—5 Ihr: Ausgabe. 


Flieger hat doppelten Unfall. 


London, 29. Aug. Der berühmte 
englifche Apiatiter Claude Grahame- 
MWbite und feine Gattin hatten einen 
doppelten Unfall, jedoch ohne verhänd- 
nißoolle Folgen. 


Er flog mit einem Hydro-Aeroplan 


bon Gouth-End-on-Sea nad Clacton. 
Ein Schaden am Motor der Mafchine 
nötigte, zu Burnham jih auf das 
Waffer herniederzulaffen. Eine Jacht 
nahm die, in bebenflichem Zuftand be- 
findlihe Mafchine ins Schlepptau, und 
der Flieger und feine Gattin wurden 
auf die Jacht gebradht. Uber bald 
darnad jtrandete diejes Fahrzeug an 
iner Uintiefe, und während der ganzen 
Nacht fah es feft; erit heute Vormittag 
murbe e3 wieder flott gemadht. 


Lokalbericht. 
Jetzt der „Milchtruſt““. 


Er ſcheint bei der Rezierung zunächſt an 
die Reihe zu kommen. 


Wie verlautet, hat die Bundesre— 
gierung die Abſicht, das geſchäftliche 
Gebahren der ilchgeſellſchaften in 
Chicago zu unterfuchen, um feftzuftel- 
len, ob eine Vereinbarung bezüglich 
der Milchpreife unter ihnen befteht und 
fomit das Shermanſche Truſtgeſetz 
übertreten wird. Die Tatjache, daß 
ein zmifchenftaatlicher DVerfandt von 
Milch zwifhen Chicago und Wiston- 
fin und anderen Staaten beiteht, bietet 
der Regierung hierzu die Handhabe. 
E3 mird behauptet, daß bie neug 
ſtädtiſche Milchordinanz die Milch— 
händler veranlaßt hätte, ſich zuſam— 
menzutun zu dem Zwech demnächſt ge— 
meinſam eine Erhöhung der Milch— 
preiſe einzuführen, und daß die Re— 
gierung dieſes Vorhaben durch ihr 
Eingreifen vereiteln wolle. 

Die Milchunterſuchung der Regie— 
rung würde Hand in Hand gehen mit 
der Anklage gegen die Chicagoer But— 
ter- und Eierbörſe und der Zivilklage 
auf Auflöſung der Produktenbörſe 


von Elgin. 


Diſtriktsanwalt Wilkerſon wollte 
ſich über die Milchangelegenheit nicht 
näher ausſprechen. Er äußerte vor— 
ſichtig, wenn die Regierung auf Grund 
von Mitteilungen zu der Annahme ge— 
lange, daß die Milchgeſellſchaften und 
Molkereibeſitzer die Preiſe von Milch 
verabredeten oder es verſuchten, und 
wenn erwieſen würde, daß ſie zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handel trieben, ſo dürfe 
man ruhig vorausſetzen, daß die Re— 


gierung auch entſprechende Schritte 


dagegen tun würde. 
— — — ⸗ 


Auf Scheidung vertlagt. 


u 


Untrene und granfam: Behandlung wird 
4. P. Callahan vorgeworfen, 


Andrem P. Callahan, Mitglied von 
U. PB. Callahan & Eo., 2409 ©. La 
Salle Str., Efitg- und Hefenfabrit, 
tit heute im Sreisgeriht von feiner 
Yrau, Mary E., auf Grund von Un- 
treue und graufamer Behandlung auf 
Scheidung perflaft morden. Frau 
Callahan ſagt in der Klage, daß ihr 
Batte ein Jahreseinfommen von $40,- 
000 habe, und daß fie von ihm um ih- 
ren Anteil an feinem Vermögen betro- 
gen worden jei, indem er und ihr Sohn 
Arthur fie veranlaßt hätten, zmei 
Scriftjtüde zu unterzeichnen, des \n- 
halt, daß fie auf jene Vermögens— 
rechte verzichte. 


Der Kampf.gegen Trufts. 


Beamte der Beflamezettel-Gefellfchaft 


erbalten Dorladungen. 


Heute find Beamte der „Afjociated 
Bill Pofters and Dijtributers of the 
United States and Canada” zum Df- 
tober vor das Bundesgericht geladen 
worden in Sachen der Klage der Bun- 
besregierung auf Auflöfung des an 
geblichen Reflamezetteltruifts. 

Auch die Leiter der Mahin Adper- 
tifing Company und die der Reflame- 
agentur George Enos Throop,; nc., 
find vorgeladen morden. Geftre- 
tär der erjtgenannten Gefelfchaft Hier 
iit Kohn 9. Logeman, deffen Büro 
fich im Stegergebäude befindet. 


Sandelte unbefonnen, 


Während feiner Arbeit in ber Anlage 
der Weir & Craig Manufacturing 
Co., Nr. 2439 Wallace Str., trant 
geitern Nachmittag der 25jährige Jakob 
Tucaf, Nr. 211 Weit 22. Piace, fo viel 
Eismaffer, daß er fchmer erfrantte. 
Die Polizei mußte ihn nach dem 
Teoples Hofpital .fchaffen. Dort ift 
er heute früh in Krämpfe gefallen und 
geitorben. 

— —— — 


Auch im Garn. 


Wm. Smeeney, der für einen 
Spießaefellen des vor etwa vier Wo- 
hen unter der auf Großbiebftahl Iau- 
tenden Anklage den Großgefhhmorenen 
übertiefenen angeblicien Muftertof- 
fermarber3 und Einbrechers Adolph 
Dumont gehalten wird,-befindet fich in 
der Lafe Str.-Wache in Unterſu— 
chungshaft. Er ſoll heute noch einem 
Kreuzverhör unterzogen werden. 

———— 
Damyfernachrichten. 
· — 


— — 


Rehmen Fehdehandſchuh auf. 


Parteileitung der Sullivanfaktion 
wird Countylampagne leiten. 


Bertraut auf Staatsparteileitung. 


Dorfigender McGillen erklärt, ftaatliche 
Parteileitung habe zum entfcheiden, wer 
die Parteileitung im County bilde. — 
Abfälle von republifanifcher Partei. 


Die Faktion Sullivan der demofra- 
tifhen Partei im County nimmt den 
Tehdehandfhuh auf, den die Yaktion 
Hearjt-Harrifon ihr geftern WUbend, mie 
an anderer Stelle berichtet, Hingemor- 
fen hat. Daß fie dabei auf die Unter- 
ftügung der ftaatlichen Partetleitung 
rechnet, die fie mit riefiger Mehrheit 
fontrolirt, darüber ließen ihre Führer 
beute feinen Zmeifel auflommen. 

Allg Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die Fehde zwiſchen beiden yaktio- 
nen.'mit derfelben Erbitterung fortge- 
feßt werden wird, mie fie biöher getobt 
bat, und daß die Kandidaten für 
Gounty- und Stabtgerichtsämter, die 
Frieden zu ftiften verfucht haben, dabei 
völlig ind Hintertreffen fommen mer: 
den. . 

Vorfigender John MeFillen von der 
Sullivanjhen Parteileitung im Coun- 
tnzentraltat erflärte heute, ala er auf 
die aeftrigen Beichlüffe der Yaltion 
Hearft-Harrifon aufmerffjam gemacht 
wurde, daß die Parteileitung, deren 
Vorfitender er tft, fih dadurdh nicht 
anfechten, fondern die Kampagne vie 
gewöhnlich. leiten mwerbe. Die ftaat- 
liche Barteileitung fet die Körperjchaft, 
die zu entjcheiben habe, wer bie Par- 
teileitung im County bilde, und fie 
habe fich für feine Organifation er- 
klärt. 

Der Vollziehungsausſchuß der 
ſtaatlichen Parteileitung trat heute im 
Sherman Houſe zu einer Sitzung zu— 
ſammen, in der Pläne für die Kam— 
pagne beſprochen werden ſollten. Von 
gut unterrichteter Seite verlautete, daß 
die verfahrene Lage im County in 
erſter Linie den Gegenſtand der Ver— 
handlungen bilden ge mollte 
BVorfigender: Arthur MW. Charles von 
Carmi ih. nicht darüber auslaffen. 

Die einzige Erklärung, die von ihm 
zu erlangen war, bezog fih auf feinen 
Rüdtritt von der Stellung eines Mit- 
alieds der Fluß» und Geentommif- 
fion, die er Gouverneur Deneen ver— 
dankte. E. F. Dunne, der demofra- 
tifche Gouverneursfandidat, hatte auf 
dem Rüdtritt beitanden. 

Charles erflärte auf die Bemerkung, 
daß fih amtlich nichts über feinen 
Rüdtritt in Erfahrung bringen laffe, 
und daß in den Alten nichts darüber 
zu finden fei, daß er fein Rüdtrittöge- 
juh im Anfang diefe® Monats dem 
Gouverneur jelbft übermittelt habe. 

Unaebliche Abfälle. 

Als Beweis dafür, daß die republi- 
faniiche Parteiorganifation im Staat 
Ihwerer unte. den Wbfällen ihrer 
Mitglieder zu leiden habe, ala die 
republitanifchen Parteiführer zugeben 
mollten, führte Col. Chauncen Demey, 
der Vorfikende der. staatlichen Partei— 
leitung der Fortfchrittäpartei, Heute 
die Beifpiele der bisherigen Vorfigen- 
den bon vier republifanifchen County: 
zentralausfchüffen an, die zur neuen 
Partei übergetreten find. Die vier 
Parteihäupter find V. E. Hollifter, 
Kane County; Countyridter W. 9. 
Hinebaugh, La Salle County; Leiter 
Leamon, Jafper County, und D. F. 
Velde, Tazemell County. Der Ieb- 
tere war gleichzeitig republifanifcher 
Kandidat für die ftaatlihe Ausglei- 
hungäbehörde.- Alle find zur Yort- 
fchritt3partei übergetreten. 

Bon den 15 Kongreßbezirken außer- 
halb von Eoof County merben, mie 
Eol. Demey heute erklärte, jedenfalls 
nur die republifanifchen Kandidaten 
im 11. und 14. Kongrehbezirt, Col. 
ta E. Eopley von Aurora und €. }. 
Gearle, feine Oppofition von Seiten 
der Fortfchrittspartei erhalten.‘ 

Gouverneur Hiram W. Yohnfon 
bon Kalifornien, der Wizepräfibent- 
ſchaftskandidat der Fortſchrittspartei, 
wird den Staat im September zwei⸗ 
mal beſuchen. Er ſpricht am 10. 
September in Streator gelegentlich der 
landwirtſchaftlichen Ausſtellung von 
La Salle County und wird vom 16. 
September ab im ſüdlichen Teil des 
Staates ſprechen. 


Mulvane iſt hoffnungsvoll. 


Gute Vorzeichen für den Erfolg 
Präſident Tafts ſah heute D. W. 
Mulvane, der Leiter des hieſigen 
Taft'ſchen Hauptquartiers, in dem 
Ergebniß der am Dienstag ſtattge— 
habten Vorwahlen in Michigan. Er 
erklärte, die Beteiligung ber yort- 
jhtittlihen an der Vorwahl fei fehr 
gering gewejen und al& ein Anzeichen 
dafür anzufehen, daß bie Bewegung 
zurüdgebe. Achnlihe Nachrichten 
habe er auch von anderer Seite erhal- 
ten. 

Wenn die Bevöllerung ſich die 
Sachlage genau überlege, erklärte 
Mulvane, werde die B vegung 

Col,  aurüdgehen, 


Demokraten zum Präfidenten gemefen 
fei, würden fi die Ausfichten Profef- 
for Wilfons beveutend verfchlehtern. 
Menn die Benölterung zu denten be- 
ginne, würde fie fich für vier meitere 
„gute“. Jahre unter Präfident Taft 


entſcheiden. 


— — — —— — — — 


Bericht über Steuerfrage. 

In einem Bericht an den ſtadträt— 
lichen Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen erklärt der ſtädtiſche Korpo— 
rationsanwalt, daß der Stadtrat 
machtlos ſei, den angeblichen Unge— 
rechtigkeiten zu ſteuern, welche die 
Durchführung der beſtehenden Steuer— 
geſetze mit ſich bringe, und empfiehlt 
den Stadtvätern im Namen der klei— 
neren Grundbeſitzer zu proteſtiren, die 
am meiſten unter der ungerechten Be— 
ſteuerung zu leiden hätten. 

Als ein Beiſpiel für die angeblichen 
Ungerechtigkeiten führt der Bericht an, 
däß das Geſamteigentum aller Bah— 
nen in Cook County im letzten Jahr 
auf nur 85,768,322 abgeſchätzt gewe— 
ſen ſei, trotzdem ein Bahnhof allein 
mehr als zwanzig Millionen gekoſtet 
habe. Die ſtaatliche Ausgleichungsbe— 
hörde habe dieſe Summe noch um eine 
halbe Million herabgeſetzt. 

Die Abſchätzung eines der Hotels im 
Geſchäftsviertel ſei von 85,000,000 
auf $3,500,000 ermäßigt worden. Der 
Bericht meift daraufhin, daß der mei- 
tere Antauf von Land durd die Eifen- 
bahnen unter dem gegenwärtigen Sy: 
ftem eine Steigerung der Steuern auf 
MWohnhäufer zur Folge haben merbe. 


Gattin Flayt anf Scheidung. 


frau Marie £ucas gibt graufame Behand» 
lung als Grund an. 

Eine Scheidungäflage mit der Be- 
ründung, daß ihr Mann fich betrun- 
en und fie öfters gejchlagen habe, hat 
Frau Marie Lucas gegen Mobert RL. 

Zucas eingeleitet. Lucas ift Mit: 
glied der Tyarben- und Delbandlung 


John Lucas & Eo., 1521 ©. Mor: 


gan Str., und mar früher deren Ge- 
fhäftsführerr. Das Paar Hat drei 
Kinder, Harriet, Robert und Richard, 
im Alter von 16, 12, und 9 Jahren. 


Der Schantwirt James Afh und 
feine Frau Katarine in Zemont, U., 
find von ihrem Schmiegerfohn Nohr: 
D. Leslie im Superiorgeriht auf $50,- 
000 Stchabenerfat verklagt morben. 
Leslie behauptet, die Schwiegereltern 
feten fchuld daran, daß feine Frau, 


‚Mary, ,ihn verlaffen und auf bedingte 


Sceibung verflagt habe. 


u 


Der Streitum das Stewartgebäude. 


John €. Patterfon verflagt Edward Shedd 
und Andere auf $500,000. 


Sohn E. Patterfon, einer ber Be- 
figer des Grunpdftüds, auf melchem 
das Stemartgebäube fteht, hat den 
Anwalt Noble B. Judah, Edward X. 
Shedd, Charles B. Shebd, Byron L. 
Smith‘ und die Northern Truft Co. 
auf $500,000 verklagt, auf Grund ber 
pfelerörterten Entfheidung von Rich— 
ter Burke, daß Shebp feine Grund- 
pächterrechte befige. Shedd hat das 
Grundpadtreht durh Ankauf der 
Merrimac Building Co. angeblich er- 
morben, diefe ſoll das Grundſtück auf 
lange Zeit gepachtet, gehabt haben. 
Nach der Entjcheidung des Richters 
fallt das Pachtreht an die Grundbe- 
figer zurüd, welche Shebd für bie von 
ihm angelegten Summen zu entjchä- 
digen haben. 


Stadt mu borgen, 


Wird Anweifungen auf Pfünftige Steuer 
einnahmen ausgeben. 


Dur Ausgabe von Anmeifungen 
auf fünftige Steuereinnahmen mird 
die Stadt, mie Stabtfämmerer Träger 
heute anfündigte, im Stand: fein, die 
am 1. September fälligen Gehälter zu 
bezahlen, trogdem in ihrer Kaffe 
Ebbe if. Gejtern Nachmittag am 
Schluß der Gejhäftsftunden war ber 
Fonds für Vermaltungszmede auf 
$360,719 gejunten. In den nächiten 
Tagen wird die Stadt Gehälter in der 
Höhe von 992,059 auszuzahlen ha= 
ben. &3 mwerben Anmeifungen in ber 
Höhe von $800,000 ausgegeben mer: 


den. 
—— — — 


Unglücklicher Zufall. 


An der Anlage der Firma Armour 
& Co. war geitern Nachmittag der 
Sclähter Charles Marfinger damit 
beichäftigt, den Griff feine? Schladht- 
meffer3 mit Bindfaden zu ummideln, 


als das Meffer ihm aus der Hand’ 


glitt und in die linfe Seite drang. Ym 
Providenthofpital, mo er Aufnahme 
fand, ift er um Mitternacht geftorben. 
Der Mann mar 50 Yahre alt und 
wohnte Nr. 1517 Weit Madifon Str. 


— — — — — 
Das Wetter. 


Ebicags und Umgegend: m Allgemeinen be» 
wait nd gelegentlihe NRegenfdauer heute 
Abend oder morgen; mäßiger orboft» und 


of k 
Illinois: Regenihauer heute Ubenb oder mor» 
en; N Abend im Nordweiten wärmer, 
In 2 
r 
an: Bunehmende wölfung, 
einlih R er; morgen 
— Tden " Penie 


Abend. 
Sistenfin: Unficher und örtliche Begenf@auer 
oder n; beute nd mär« 


24. Zahrgang-N0.206 


Ging durd) die Lappen. 


Das Raubgelichter wechſelte Schüſſe 
mit den Deteltives. 


Auf der Hohe der Zeit. 


Es hat in einem Kraftwagen ſeine Flucht 
bewerkſteigt. — Sonſtige Banditen- 
ſtreiche. — Goß dem treuloſen Gelieb⸗ 
ten Karbolfäure ins Geficht. 


Drei Banditen zogen heute früh in 
einem Kraftwagen auf Raub aus. An 
Sheridan Road und Buena Abe. fielen 
fie über Y. B. Jones, Nr. 4334 Ken— 
more Ave., her und nahmen ihm $10, 
die Tafchenuhr und wertvolle Papiere 
ab. Gie hatten eben mieber ihr 
Schnaufer! beftiegen, als fie von den 
Detektive Wm. Hart und Edward 
MeEormid erfpäht wurden. Die Hü- 
fcher jegten ihnen anfänglich zu Fuß 
nad, preßten uber an Haljted und 
Grace Straße einen des Weges fom= 
menden Kraftwagen in ihren Dieni: 
und nahmen nun im Srnjt und mit 
Ausfiht auf Erfolg die Verfolgung 
auf. Die tolle Hab, in deren Verlauf 
das Raubgelichter mit den Geheim- 
poliziften eine AnzahlSchüffe mechlelte, 
erjtredtte fi über Halfted Straße, 
Diverfeyg Blod. und den Late Shore 
Drive bis zur 31. Straße. Dort ver- 
fperrte zufällig eine Eleitrifche und ein 
Fuhrwerk den Häfchern ten Weg, und 
die Räuber fanden Zeit, fih unfichtbar 
zu machen. 

Die Polizei ift der AUnficht, daß bie 
entfommenen Schnapphähne diefelben 
Halunfen find, die Samstag Nadıt, 
mie berichtet, zwei Bermohner der Norb- 
feite überfclen und ausgeplänbert 
haben. 

Am Fuße der Allinois Straße 
murbe heute zu früher Morgenitunde 
®. €. Kates, Nr. 121 Oft Ohio EStr., 
bon zwei MWegelagerern um $10, Uhr 
und Stette erleichtert. Die Täter ent- 
famen unbehelligt und haben fich bi3- 
bemihrer Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 

- . Erboben Weaezoll. 

An der Kimbart ve, nahe 56. 
Str., wurde geftern Abend gegen halb 
elf Uhr Kiderd Smale, Nr. 5225 
Moodlamn Me, von einem Fraft- 
magen überholt. Diefe® mit fünf 
Männern befette Gefährt hielt in fur= 
zer Entfernung von ihm, und zmei der 
Sinjaffen ftiegen aus, traten auf ihn zu, 
festen ihm Revolver auf die Bruft und 
erleichterten ihn im Handumdrehen um 
feine au3 $10 beftehende Baarfchaft. 
Dann fprangen fie wieder in den 
Magen und fuhren mit ihren Spieh- 
gejellen in rafender Eile davon. Da 
fie den unteren Teil des Gefährtes 
durch porgebundene Tafchentücher ver- 
bedt und ihre Schlapphüte fich tief in 
bie Stirn gebrüdt hatten, mar das 
Dpfer nur imftande, eine höchit man: 
gelhafte Beichreibung von ihnen zu lie- 
fern. Bisher haben fie fich ihrer Ver— 
baftung zu entziehen gemußt. 

Die Rache der Derfhmähten. 

Bor der an ©. Center Abe. und W. 
12. Straße gelegenen chinefifchen 
Waſchanſtalt Tauerte geftern die 22- 
jährige Anna Raffelfon, Nr. 1220 
©. Sawyher Ave., dem gleichaltrigen 
Studenten der Medizin Abraham 
Milzenmacher, Nr. 112 S. Center 
Ave., auf und goß ihm, als er nach 
Ablieferung ſeiner ſchmutzigen Wä— 
ſche hinaustrat, Karbolſäure ins Ge— 
ſicht. Das Opfer befindet ſich in ſei⸗ 
ner Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. 

Anna wurde verhaftet und in der 
Wache an Maxwell Straße unter der 
auf Mordangriff und unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht. 


Sie machte folgende Angaben zur 
Sache: „Kurz nach ſeiner Einwande— 
rung fand Milzenmacher auf dem 
Landgut meines in der Nähe von 
Sheboygan, Wis., anſäſſigen Vaters 
Beſchäftigung. Ich brachte dem gänz— 
lich ungebildeten Burſchen die Ele— 
mentarkenntniſſe bei, lehrte ihn Leſen, 
Schreiben, Rechnen und gab ihm dann 
meine aus dem Verkauf von Eiern und 
Butter erzielten Erſparniſſe, um ihm 
Gelegenheit zu geben, in Chicago ſeine 
wiſſenſchaftliche Erziehung zu boll- 
enden. Er hatte mir die Ehe verſpro— 
chen. Vor zwei Jahren veranlaßte er 
mich, gleichfalls nach Chicago zu kom— 
men, wo er im Hebrew Inſtitute Auf— 
nahme fand und ſpäter einer der 
Lehrer dieſerErziehungsanſtalt wurde. 
Mit Hilfe meiner Erſparniſſe war es 
ihm möglich, die Univerſität Chicago 
zu beſuchen und Medizin zu ſtudiren. 
Als er ſich jetzt dem Ziele ſeiner Wün— 
ſche näher gerückt ſah, verſchmähte er 
mich um eines reichen Mädchens 
willen, einer gewiſſen Minnie Fredel⸗ 
mann aus Sheboygan. Durch dieſe 
Treuloſigkeit erbittert, ließ ich mich 
dazu hinreißen, mich an ihm zu rä⸗— 
chen.“ 

Ausgehoben. 

Die Beamten des Einwanderungs— 
amts, Dr. Prentis, Ward Thompſon, 
B. A. Plumley und C. H. Paul, und 
die Bundes challsgehilfen u 

| un 


pier am „Ihe Strand“ in South © 
cago gelegene verrufene Häufer am 
und verhafteten neun Mädchen und 
drei der Inhaber der angeblichen 
Zafterhöhlen. 
„Es verlautet,“ erklärte Dr. Pr 


tis, „daß gewiffe Perfonen in South 
Chicago einen fchrwunghaften :Mäd- 7 


henhandel getrieben haben. Wir glau- 
ben nun, mehrere der Mitglieder des 
Mädchenhändlerverbandes erwiicht zu * 
haben. Vollgiltige Bemeife fehlen und ° 


16 E3 fcheint ‘aber feinem Zmeifel 
u 


unterliegen, daß eine der verhafteten 
Infaflinnen der vier Häufer zu uns 3 


— 


moraliſchen Zwecken importirt worden 


ſei. Ihr Name befindet fi auf der 
Lifte im Einmanderungsamt in Wafh- 
ington. 
al3 richtig 


erweifen, "» mird fie 


zmangsmeife nad der Heimat abge 


ſchoben werden.“ 
— 


Ergänzende Mittel. 


Dr. Marwell fpriht über Nachhilfe für 
zurückgebliebene Schüler. 


„Kein Kind unter 14 Jahren follie 
Yortbildungsunterricht erhalten“, jagte 
heute der New Yorker Schulfuperin- 
tendent William 9. Marmell auf dem 
Lehrertage in ber Wenbell Phillips- 
Hohlhule in einem Vortrage 
Nachhilfe bei rüdftändigen Kindern. 
„Der Geift des Kindes muß mit ben 


Grundlagen des allgemeinen Wiffene 


befchäftigt und herangebildet merben, 
bis e3 14 Yahre alt ift, dann mirb &8 
im Stande fein, Nuten aus Unterricht 


in einem Berufäfach zu ziehen.“ — 
Dr. Marwell empfahl als ergän⸗ 
und Erziehungs ° 


zende Unterricht3- 


— 
Be 


Sollte fich unfere Annahme © 


= 


® 


über 


mittel Befuche der Lehrer bei den El: 


tern, Stubirzimmer, in denen bie & 


Schüler nad den Schulftunden unge 


ftört ihre Aufgaben machen ftönnen, 


und einen doppelten Stunbenplan für 


aurüdgebliebene Schüler, der e8 diefen % 
den Fächern, im 


—— würde, 
enen jie rüdftändig find, doppelt: 
Zeit zu mibmen. Auf! diefe ie 
mürde vermieden, daß Schüler, die nur 
in einem Lehrfach zurücgeblieben find, 
den ganzen Klaffenfurfus nod) einmal 
durchmachen müſſen. 
— — 


Unterfuhung eingeleitet, 


Kräppel wurde angeblich ‚das Opfe 2 


eines roben Scherzes. » 

Dem Staatsanwalt purd 
gemeldet, daß vorigen Montag 
berfrüppelten Yenfterpußer Ger 
Zimmermann in der vor&Sermuel $ 


triebenen Wirtfchaft non drei toben 
Gefellen, die fich einen Spaß machen 
wollten, Gafolin auf die Beine gegoſ⸗ 
ſen und angezündet wurde. 

Zimmermann, 


fürchtet wird, das bis daher gefunde 


und der Stumpf des anderen Beine 


würden 
müſſen. 


Der in der fraglichen Wirtſchaft be⸗ 


Weiſe 


— 
im Haufe Nr. 508 N. Clart Str. bee 


De. 


der ein künſtliche 
Bein bat, fol jo jchmere Brandimuns 
ben erlitten haben, daß angeblich bes 


Mi 


ihm abgenommen: werden . 


Iäftigte Schanteliner ftellt in Abe 


rede, daß dem Krüppel der gefchilderte 


rohe Streich gefpielt worden fe. Er 


behauptet, den Mann feither täglich 
in Ausübung feines Berufes F 


zu haben. Der Staatsanwalt und.die 
Polizet Haben eine Unterfuhhung eine ; 


geleitet. 


= 12:9. ——. 


Entiprat dem Yintrag. 


Wird jet von einer Jury abgenrteilt 3 


werden, 


AS heute die Xelephoniftin Eligas 
beth Dalton unter der ads den 


Detektive Lawrence Home in auffdring« 


licher und. für ihm höchft peinlicher 


MWeife beläftigt zu haben, dem Stabi: ° 
rihter Going vorgeführt murbe, Bat 


ihr DVerteidiger John %. Tyrrell um 


die Erlaubniß, ihre DVerzichtleiftung 
urn rüds 
‚ €3 lügen 
feinerlei Bemeife gegen feine Hlientin 


auf Aburteilung durch eine 
gängig machen zu bürfen, 


bor, und er münfche ven Prozeh möge 
lihft zu bejchleunigen. Der Richter 


ben Fall dem zuftändigen Richter I 


Inqueſt verſchoben. 


Detektive Bowker ſoll zur Rechenſchaft 


gezogen werden. 


Der Inqueſt über den Tod de 
19jährigen Lowry Everage, Ne. 


S. Wabaſh Ave., der am 18. Auguſt 


von Detektive Harry J. Bowker niede 


geſchoſſen wurde und geſtern Nachmu— 


J 


4 


entfprach dem Antrag und überwies 


$ 
’ 


tag im Proviventhofpital der Schufe > 


mwunde erlegen ijt, mußte heute, 
wichtige Zei 
glänzten, auf den 13. September 


Zeugen dur Abmefenhe ii 


ſchoben merden. 4 


Der Anwalt Edward H. Wrig 
Rechtsberater der Hinterbliebenen, & 


flärte, daß er ben Polizeichef erſuchen 


werde, das Disziplinarverfahren geg 
Bowker anhängig zu machen, da bie 
ohne zwingenden Grund von feine 
Revolver Gebrauch gemacht Habe, 


Die „Abendpoftn 
veröffentlicht Heute . 
+39 
Kleine Uuseigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, — 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
en ober x * 


Abend sr ' ber 
—— In Be 
47 { E 
,. rt 


FR 
” 





f 
4J— 


⸗ 


in Frau dv. Lehnemarf 
p 


4 


Gerüftet für. die 


Schul - Eröffnung 


Wir planten feit Wochen, die beiten Werte in Chi- 
: engo gerade vor der Schul-Gröffnung zu offeriren. 


— pezial-Verkauf von Knabenanzügen, 
7 bis V Jahre, aus dauerhaften Stof— 
en gemacht, die hartem Gebrauch widerſtehen. 


Neue, ſchöne Muſter. 


Für die Kleinen, 25 bis 


10, haben wir elegante Reefer3, Ruffian und 


Sailor Bloufe Anzüge, die 
neueften Yacond. Freitag — 
$4 und $5 Werte, fpeziell zu 


52.85 


ne erhalten 50 neue Herbfit-Schulanzüge— 
Die berühmten „Hub Special Anabenangüge 
— mit 2 Baar weit gugefchnittenen Siniders, Grös 
gen 7 bi 183.- Sie find aus reintwoll. Stoffen in 


den neueiten Modellen bergeitellt. 


haben auch reine Kammgarn blaue Ser- 
außerge⸗ 


ges, mit eingelnen Knickers, 
möhnlich feine Werte 


Wir 


85 


A" angebrochenen Größen unferer regulären $5, 
$6 und $7.50 Knabenangüge werden Freitag 


geräumt. 
alle Schweren — Ieicht, mittel- 


Bone und ftarf — nur 830 
Anzüge in der Bartie 


Ahr findet alle Größen, alle Bacond u. a E 


aufend Paar einzelne Aniderd für Snaben, au guten, ftarlen Stofs 
fen gemacht, Khaki eingejchloifen, alle Größen, Freitag, 


fpegiell, drei für $1.00; jede 


Nene Herbit - Anglige für Knaben — aufergewöhn- 
fi feine Werte — su $7.50, $8.75 und %10.00. 


35c 
due, 


9“: — Blad Eat Strümpfe 
für Knaben und Mädchen, 6 bi3 

9, reguläre 20c Qualitäten, nur 
4 Baar an jeden Kunden. 


$ı Beeitag — Smenter Eoats für 
naben unb üinglinge, Pen 
Kragen und Rough Ned Mus 

fter, Größen 28 bis 36; 


acond. Größen von 6 


Anaben = Oxfords zu 5 


£’ find Orforbs, die biö zu $8.00 fofteten, die Größen find w 
9 bis 18% und 1 bis 4, alle Freitag geräumt zu 


tag — SchulsBlufen für Anaben, 3 für $1. 
I * Percales hoher Kragen und einfache Neg 
3 zu ie 
diefer Blufen zu faufen wünjchen. 


Au: Mas 
br werdet jicher ein halbes 


“ 
zeitag — Schullappen in fanch 
25c A und Woritedd, Grös 
ben 6% bi3 7%. 
95 Dreitag Rnaben- u. Süngling3- 
© Hüte, ihwarz, blau, grau, Tan, 
Größen 6% bis 74. 
25c 


Sreitag — Geitridte Schlipfe 
ür Snaben, alle bie Schuls 
arben, 


— Bafement 
de 


„Bir machen ben größten Nleiderladen ber Welt noch größer. 
Acıtet auf unfer neued Gebäude auf ber anderen Seite ber Strafe. 


Bie Ihöne Blonde. 


Sriminalgefhihte von Hans Shan. 


(2. Yortfegung.) 
In dem grauen Salon fanden bie 
im Ge⸗ 
räch mit einer Gruppe von Muſit⸗ 
enthuſiaſten, die in dem Genuß des 
xxxrten Duos ſchwelgten. Und 
je weißhaarige, noch jo elajtifche Frau 


© erhob fi und, eilte ihrem Sohn, .iwie 


De 


DI © 277 W 


Kb 


Pe 7267 0 00er 


5 
hei 


J 


mid, daß er fie mir bringt! 


J ment mit ihren Blicken. 


eine Braut dem Bräutigam, entgegen. 


a 4 


Der Brofeffor füßte ihr, die er jehr 
liebte, die Hände. Dann mandte fie 
-jih an De. Schaprell: 

sh Freue mich, Herr Doktor, daß 


"mein Sohn immer gleich feine Freunde 
 wieberfindet; noch mehr aber freue ich 


Seien 


- &ie willtommen!“ 


In dieſem Augenblich löſte ſich das 
Stimmengewirt nebenan im Mufil- 
immer, und in die Tür, von ber jeßt 

| die graue Samtportiere ganz zurüdge- 
Ihlagen ward, trat die Gefelliähaf- 


terin, } 
Sie ftuhte beim Anblid der beiden 


- Herten; aber dann nad diefem kaum 


merkbaren Anhalten tam fie mit ihren 
leisten, jchmebenden Schritten zu der 
Dame bes Haufes herüber, bie voll 
Stol; ihren Schügling mit Dr. 

Schaprell befannt machte. 
Diefe beiden maßen fich einen Mo- 
Der Kom- 


 mihfär mit einem fait fröhlichen Tari- 


3 


eine Dertrautheit mit dem Streife, 


zen der ganz in mweihe, brochirte Seide 

— Schönkeit, die ihr prachtpol- 
es Golbhaar hochfrifirt trug, die eine 
geſellſchaftlichen Form, 
in 
dem fie fich Hier‘ bewegte, zeigte, daß 
der Kriminalift an feinen Vor- 


ang. der 


. nn hätte zweifelhaft werden 
‚ Hönnen, 
Dem BVrofeffor, der gewiß auf dem 


it des Salon3 zu Haufe 
fehlte der Schönen gegenüber, 


mat, 
zuerft 


wen ſtens alle Sicherheit. Sein for⸗ 


9 


ne Smeifel fuchte vergeblich in 
ebelgeformien Gefiht nad) 
einem Schein des Böfen und Sefähr- 
H Er fprad mit ihr, und jedes 
ihrer Worte atmete Unfhuld und 
Reinbeit.- Er blidte ihr abjichtlich Feit 
und ohne Nachficht in die märchen- 
Blauen Augen. Aber was ihm da ent- 
Sgegenleuchtete, war nur die Anmut und 


* 


E Sarmiofigteit eines Kindes, das nichts 


Jehl von den erniten Tragen de3 
Rebens. Dann aber, ala feine dunklen 
Hungen nicht von ihr wichen, da errötete 


A nur, jchlug die ihren nieber. Eber- 


Bard v. Lehnemarts Blice glitten wie 


ira mit aemacıt und tötet 
= und Mafferfäferr. Es 
alt eine Nabrungs-Sub- 

m; — aus 1 

a Brutitätteh Iodt, fie 

fen e3 und sterben. 


leibenb über die fanften Züge zu dem 
blendenden Ton des Haljes hinab, auf 
dem ein bizarrer Schmud von goldge= 
faßten Türfifen rubte, 

Unauffällig 30g Dr. Schaprell Tic 
zurüd; er dachte über die feltfame $n- 
fonjequenz des menfchlichen Herzehs 
nad, das fich-zu der Schönheit noch 
fehnend beugt, wenn es ihre Gefahren 
Ichon erfannt hat. 

Auch die Frau des Haufes Hatte fich, 
bon allen ihren Gäften gemünfcht und 
begehrt, fortrufen Laffen. WBielleicht 
war eö ber Klugen aud) nicht--unlieb, 
dab der Sohn auf diefe Weife Gele: 
genbeit fand, fein Mißtrauen gegen die 
neue Hausgenoffin, im Banne ihrer 
Schönheit ihres Liebreizges gänzlich 
aufzugeben. 

Eberhard von Lehnemart felber re- 
dete fich ein, fein ganzes Antereffe für 
die liebliche Blonde fet nur dem Drang 
entſproſſen, ſo ſchnell ala möglich 
Klarheit zu gewinnen über ihr Weſen 
oder Unweſen. Daß ſein Blut ſchneller 
klopfte, daß ihr Anblick ihn rührte, das 
wollte er vor ſich ſelber ableugnen. Er 
ſprach doch ſo weich mit ihr, ſo gut und 
war ſo dankbar für den Liebreiz, der 
ihr junges Sein umwob. Zuletzt lachte 
er ein bißchen abſichtlich und ſagte, 
eigentlich ganz gegen ſeinen Willen: 

„Ich bin mit einem gewiſſen Miß— 
trauen hergekommen, mein gnädiges 
Fräulein“.... 

„Gegen mich?“ 
ſtaunt. 

„Sa, gegen Sie!... Und das darf 
Sie doch eigentli nicht munderneh- 
men! Diefe ungewöhnliche Art, fich 
fennen zu lernen“... Er zögerte; 
dann aber, mie er fah, daß eine tiefe 
Traurigkeit fich liber ihr Geficht brei- 
tete, fügte er rafch Hinzu: 

„Die ja freilih ein Glüd mar für 
Mutter, mie ich mich jebt überzeugt 
habe!” 

Da verflärte ein Lächeln das noch 
eben fo leidpvolle, Schöne Anaciht — 
ein Lächeln, das\ ber Profeffor für 
nicht8 Hingegeben Hätte, und bie 
Blonde faate mit einem dankbaren 
Aufblid ihrer blauen Gterne: 

„Herr Geheimrat, menn Sie müß- 
ten, wie frob...mie froh ich bin, daß 
das alfe® fo gefommen ift! Menn 
man, mie ich, in der Fremde fein Brot 
eifen muß... .es ift wirklich fchmer... 
und dann”, eimas mie Jubel fam in 
die - Hangpolle Stimme des jungen 
Mädchens, „dann findet man ’mal 
einen Menfchen.. .einen Menfchen... 
wie ich Ahre Frau Mutter! Ach, Herr 
Geheimrat, fie ift ja fo gut, fo qut zu 
mir! Ich kann e8 hnen gar nicht fa- 
gen! Meine eigene Mutter... .nein, e8 
ift vielleicht unrecht, fo mas darf man 
eigentlich nicht ausfprechen! Uber ich 
fann doch nicht dafür! Und-ich trau’ 
mich’3 ihr ja au gar nicht zu fagen, 
Ahrer Frau Mutter, -wie...tmie ich 
fühle...mas fie für mid; tft!“ 

Sie konnte nicht -mweiterreden, Die 
ſchöne Blonde, fie fentte den Kopf; die 
Morte erftidten in diefem tiefbemegten 
Herzen. j 

Der Geheimrat date: Und fo ein 
liebes Geihöpfchen, fo ein Kind, das 
fieht der Kommiffar für eine Gaune- 
rin, eine Hochitaplerin an, weil iraend- 
ein bnfterifches MWeibsbild die Treue 
ihres Liebften für gefährdet Hält. Al— 
lerdinge, dab ein Menfch da feinen 
Kopf verliert, in folder Nähe; das ift 
fchon zu alauben! ‘Und ebenfo, vaf 
ber betreffenden Braut da8 nicht ge— 
trade angenehm auffällt.. ‚natürlich! 
Uber daraus biefe Kombination! Nein, 
die Poligifien find fich Boch alle aleichi 


Sie war ganz er- 


2 


Sherlod-H, 
Ireffficherheit zu’ befigen! | 
Sn diefer fajt fröhlichen Gemißheit 
quälte eö den Geheimrat förmlich, der 
Schönen eimad über den ominöfen 
Brief zu jagen, der fie in einen fo 
dummen, albernen Verdacht gebracht 
hatte. Schließlich hielt ihn aber doch 
die Rüdficht auf den Freund davon ab, 
Und außerdem mollte er, der überhaupt 
eher zu den Schweigjamen gehörte, 
dem armen Mädchen, das fich fchon al- 
les fo jehr zu Herzen nahm, nicht noch 
unnötig bittere Stunden bereiten.‘ 

Er fing die blauen Augen, wie fie 
heimlich fuchend an den feinen hingen, 
und eine neue Welle von Güte und 
Zärtlichkeit jchlug an feine Bruft. 

In diefem Augenblid begann im Ne- 
benzimmer, mo die Menjchenftimmen 
jtill gemorden waren, eine Geige ihre 
ſehnſuchtsvolle Weiſe. 

Der Mann und das Mädchen ſchwie— 
gen. 

Nur von Zeit zu Zeit ſuchte verſtoh— 
len ein Blick den andern und ſprang, 
wie ertappt auf Sünden, davon, ir— 
gendwohin ins Zimmer. Aber das 
blaue Auge flog dann, wenn das dunk— 
lere des Mannes abirrte, ihm nach, mit 
triumphirendem Aufleuchten. 

Da kam, geräuſchlos auf dem Per— 
ſerteppich, die Hacken hebend, Dr. 
Schavbrell herein zu den beiden, die bis 
jetzt allein waren. . . . Der Profeſſor 
empfand den Eintritt des andern in 
dieſem Augenblick peinlich, ja ſtörend. 
Sich zu der Blonden beugend, ſagte er 
im Flüſterton: 

„Wollen wir nicht nebenan hinein— 
gehen? Man hört da beſſer.“ 

Damit nickte er freundlich zu dem 
Kommiſſar hin und ging, den Arm des 
Geſellſchaftsfräuleins in den ſeinen 
legend, hinaus. 

Dr. Schavbrells Kneifergläſer fun— 
elten und lachten hinterdrein. Schon 
das Geſpräch mit dem Profeſſor auf 
dem Herwege nach der Villa hatte ihn 
heimlich lächeln laſſen über die Leich— 
tigkeit, mit der reiche und vornehme 
Leute ſich von der geſchmeidigen Unter— 
würfigkeit fangen laſſen, wenn ſie 
ihrem Auge, ihren Sinnen ſchmeichelt. 
Nun hatte er ſelbſt ja auch noch nichts 
wie jenen “anonymen Brief als Be— 
meißmittel in den Händen. . „Aber fein 
unbeftechliched Auge fah den Verdacht 
beftätigt durch die für jein Empfinden 
überzuderte Demut und Kindhaftigfeit 
der blonden Schönheit. 

Vielleicht hätte er beffer getan, .dem 
Vrofeffor von jenem anonymen Briefe 
gar nichts mitzuteilen. E3 mar aber 
gefchehen und mar auch feine Pflicht 


gemefen, dem Freunde ımd dem Sohn’ 


einer Mutter gegenüber, bie er für be- 
droht hielt! 

Der Geheimrat Tchlug diefe War- 
nung in den Wind. Damit gewann 


Großartigfler, bekann- 
tefler Mervenbeleber 


Eine 50 Schadtel frei. 


Eine neuerlihe Entdedung : Der wir 
famfte Nervenitärfer, den. pie Wijlen- 

{haft erfunden hat. 50c Probepadet 

wird frei an irgend einen Mann 
oder. Frau verfchiet, um’ Die 
wunderbaren Nefultnte zu 
bewsiien. 

Dies ift das neuelte, ficherfte, zuberläffigfte 
und mirkfamste Nervenftärlungd, Gebirnanres 
aung® und Körherlräftig.ıngsmittel, ohne Glei- 
Ken in der Medizingefhichte der Welt. E3 ber 
wirft einen Wechfel bon dem idhredlihen, dums» 
pfen, fhwacen, faulen, aleihgiltigen Dafein in 


Klarheit, Kraft, Gebanfenfhärfe- und Mut, der 
wirllih wunderbar ift. 


Kellogg’3Sanitone Waferd machen Euch immer 
munter umd nuter Dinge. 


Für Männer. —Nerventraft verloren! hr jeid 
was Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn ihr 
ganz erſchöpft ſeid durch Weberarbeitung oder 
andere Urſachen, wenn Ihr an Sglafloſigteit lei⸗ 
det, allgemeiner hr Sebirnermüdung, 
boharadiger Nerböfität, Retzbarfeit, Niederges 
fhlagenheit, Kummer, Gedanlenverwirrun 
Berluit don Ehrgeiz, Energie und Lebenskraft, 
Gewichtabnahbme und Unberbaulichleit, Ber» 
itopfung, Stopfihmerzen, Neuralgie, oder an 
den zerrüttenden Wirlungen bon Tabaf oder Al: 
bol, dann Ichreidt um ein freies 50c Probepadet 
von Kelloog’3 Sanitone Wafers,und bald werdet 
Srr gefund, itarf und alüdlich fein, 


Yür Frauen. — Benn Ihr an Nerbenzerrüttung 
leidet, an a Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Areusfdymerzen, _ Ges 
wicht oder Appetitverluit, Edlaflofialeit, Kopf» 
ichmerzen, Beritopfung und allgemeiner Müdig- 
feit und Gerfhöpfung, fo werben Relleag® Car.’ 
tone Wafers Eich wiederberftellen und Eud da3 
Leben lebenswerter eriheinen laffen als je. zu 
bor. Schreibt heute um das freie 50c Probepadet, 

Kein Diäthalten mehr nötig, teine Zeritreuuns- 
gen, Reifen, ermübdenden Sörverübungen, ge- 
fäbrlihen Drogen, Elektrizität, Maffage, oder 
fonit irgend etwas — Kellonas Zanitone Waierz 
tin die Arbeit jür alle und jeden, geben Euch 
Nerbentraft und maden Euch das Leben leben 


wert! 
Ale erftllaffigen Apothefer haben. SKelioga’s 


Canitone Wafers vorrätig, zu $1.00 ver Shah: . 


tel, oder jie werden dircht nah Empfang 
Vreiſes veriandt bon . J. Stellogg, 1337 Hoff: 
maiter Plod, Battle Ereef, Mid. Keine freien 

Probefhadteln bei Apotbelgrn. 

Ein 50c Probepafet diefer aroßen Entbedung 
fie die Ardeit bollbringen, 
einzelne Xablette 
ute für eine 


Freipacket-Koupon, 
. 3. Hell er 
” Ya Serhmafier Biod 
Battle Greet, Michigan. 
Senden Cie mir mit wendender Boft, Loften- 


‚„ ein 50c Probepalet ber wundervollen 
‚ Kellogg’3 Sanit 


PR 
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Straße ober R. B. D.rsrreesre. dennschessen 


Keloga's Sanitone 
u Bolton 


oßne gerade feine | nad 


| warum läßt Du 8 # 
i nett Sim Toner * Fre * 
———— 


&) eigenem pflichtgemähen 
fen zu ande. 

So recht zufrieden mit dem #ort- 
gang der Handlung in diefem Drama, 
deſſen Inſzenirung er überwachte, ließ 
ſich Dr. Schavrell in den grauen Le— 
derſeſſel, der beim Ofen ſtand, zu be— 
baglihem Sinnen nieder. In jeinem 
Nachdenken war's ihm, als wehe ihn 
ein Lufthaud an. Ohne den Kopf zu 
bewegen, nur die flugen, raſtloſen 
Augen aufhebend, ſah er, wie fich bie 
Zür vom Korridor ber, lautlos öffnete. 
AUnfeinend hielt eine träftige Hand 
die Klinke und drüdte die Tür porher 
feft an, daß auch) nicht das geringfte 
Geräufch entftehe. Dann tam jehr 
langjam. dur den fich vergrößernden 
Zürfpalt ein Kopf, und das glattra- 
firte Geficht des Dieners Franz jchob 
fi, fharf umherfpähend, herein. 

Den Kriminaltommiffar, der in der 
Ede Hinter dem Kamin im tiefen Seſ— 
fel faß, bemerkte der Diener nicht; er 
trat mit der größten Behutfamteit jeht 
ganz ind Zimmer und bewegte fich mit 
aller Vorficht, den Kopf vorkedend, 
auf die Tür zu, bie ins Mufifzimmer 
führte, In einiger Entfernung davon 
blieb er ftehen und laufchte. Der Kom- 
mijfar, jelber ganz requngslos,wandte 
fein Auge von dem Manne, deffen 
große Nafe fich begehrlich norredte aus 
dem flachen, von einer inneren Auf- 
tegung roten Geficht, defjen Kinn und 
Lippen brutal wie die eines Tieres wa= 
ren. 

Nebenan wurde jetzt lauter geredet; 
es ſchien, als kämen die Stimmen hier 
herein. Da war der große, ſtarkkno— 
chige Menſch, behend wie ein Kanin— 
chen, wieder bei der Tüe und wollte 
hinaus. 

In dieſem Augenblick fiel ſein Auge 
auf den Herrn im Seſſel, der ihn groß 
anblickte. 

Des Dieners lange Figur ruckte zu— 
ſammen, er ſtand für einen Moment 
ſtramm und gerade, wie ein Soldat 
vor ſeinem Offizier.“ Der Kommiſſar 
ließ ſeine Augen nicht von dem faſ— 
ſungsloſen Geſicht. Da verbeugte ſich 
der Mann und war zur Tür hinaus. 

Dr. Schavrell erhob ſich; er meinte 
nun den Faden zu haben, der von der 
Heldin dieſes Geheimniſſes zurück— 
führte in die Hinterhälte und Urgründe 
eines wahrſcheinlich geplanten ſchweren 
Verbrechens. 

* 
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Die zwangloſe Geſelligkeit, die ſich 
in den verſchiedenen Räumen der gro— 
Ben Wohnung verteilte, 309 fich gegen 
neun Uhr im Speifefaal zufammen, 
mo an fleinen Tifchen kalte Küche ge- 
fpeift wurde. Einzelne Gäjte verliehen 
dann den Saal wieder, eine Gruppe 
bon Polititern, die fich von ihrer er- 
regten Debatte nicht hatten trennen 
fönnen, fam erft nad, und in dem Hin 
und Her, dad jede Kontrolle ausjchloß, 
fand Dr. Schaprell leicht die Möglich: 
feit, da3 auszuführen, was er inzmi: 
Then befchloffen hatte. Er jah Frau 
bon Lehnemarf, ihren Sohn und das 
Fräulein von ur an einem 
Tiſche fien, Jah, daß fich fein Freund 
tebhaft unterhielt mit der fchönen 
Blonden. Und beim Anblid ber: bei: 
den netten, hellgefleiveten Hausmäd- 
chen, die zufammen mit dem Diener 
ferpirten, fagte fich der Kommiffar, 
daß der aröfte Teil der Dienerfchaft 
jedenfalls hier und die hinteren Räum- 
lichteiten augenblidlich wohl fo ziem- 
lich verlaffen wären. n 

&o verfchmwand er, der ein lebhaftes 
DOrientirungsvermögen befaß, zuerft in 
ein Rauchzimmer und gewannbon dort 
auf den Korribor, der zu den hinteren 
Gelafjen führte. 

Der lange Gang, durch eine Ampel 
matt erhellt und läuferbelegt, hatte die 
Zimmer zur Linfen. Unten jchien er 
im Winfel nach lint3 zu gehen; bon 
bort flang auch, durch die geichlofjene 
Tür abgeſchwächt, Küchengeräuſch. 

Der Kommiſſär öffnete die erſte Tür 
links, nachdem er ſich durch Hinhorchen 
überzeugt hatte, daß niemand da ſei, 
und ſchlüpfte hinein. Seine elektriſche 
Laterne zeigte einen Raum, der wie 
ein nicht benutztes Gaſtzimmer aus— 
ſah. Er verſuchte durch die Verbin— 
dungstür ins nächſte Gemach zu kom— 
men, mußte aber zurück auf den Kor— 
ridor, weil die Tür verſchloſſen war. 

Indes kam aus dem Speiſeſaal ein 
Mädchen. 

Der Kommiſſar blieb ruhig in der 
tiefen Türniſche ſtehen. — 

Das Mädchen, mit dem von Geſchirr 
und Gläſern beladenen Tableit in den 
Händen, ging, offenbar ganz mit ſich 
ſelber beſchäftigt, vorüber, ohne den 
Kommiſſar zu ſehen. 

Der wartete lächelnd, bis die Kü— 
chentür klappte, dann trat er ſchnell in 
die nächſte Tür vom Flur hinein. 

Hier befand er ſich im Vorraum 
eines Bades, er jah das an den Hanb- 
tüchern, yrottirmänteln, der breiten 
Chaifelongque und den anderen Be- 
quemlichkeiten.. Und inftinftiov die 
rechtöliegende. der beiben Türen dff- 
nend — denn bie linfe, nad binten 
gehende führte offenfichtlich in3Bad— 
fahb Dr. Schavrell, daß er nun im 
Schlafgemah der Hausfrau felber 
ftand. Er beluftigte fich ein Hein me- 
nig.an dem bon zartem BlaıP über- 
mölbten Rofofo der Einrichtung und 
eilte „weiter, diegmal durch eine halb- 
offene Verbindungstür in das Boubdoir 
ber Dame und bon bort endlich in" 
einen Raum, den er ohne meiteres ala 
der blonden Gefelfihafterin der Yrau 
bon Lebnemart gehörig erfannte.... 


(Fortfegung folgt.) 


— Mißperftändnig.— Köchin (einer 
verreiſten Herrſchaft zum eintretenden 
Grenadier): „Die Bagage iſt ſchon 
mwieber ba." — Grenadier (zurüdpral- 
lend): „Da fomm’ ich fieber a ander 
Mt." — „Aber Emil, ich mein’ ja die 
Koffer!“ | — 

Deshalb. — Nun, mein Lieber, 
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Teppichen (Rugs) und Eiſenbetten 


Da dieſes die legte Woche in unferem reforbbrechenden Auguft-Räumungsverfauf ift, erfuchen wir daß 
‘große Publitum, diefe außerordentlichen Rebuttionen zu beachten. Kommen Sie und überzeugen Sie fich von 


er Wahrheit unferer Angaben, denn die 
ala‘den halben Preis kaufen können. 
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9212 Bruſſels Rugs, für den außerordent⸗ 


lich niedrigen Preis von 


9212 Rocksbury Bruſſels —wert 825.00; 


für nur 

9 1235llige Axminſter Rugs — 
wert 8332.00, für 

27 x563Öllige Bettuorleger — 
mert $1.50, für 


Spiben - 
da3 Paar für 
Bolle Größe 


ſes iſt poſitiv die letzte Gelegenheit, 


in 


wo Sie neue Waaren für weniger 


At . 
Me 
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Gardinen, wert $1.50 — 


Spitengardinen — 


M wert 32.50, daı3 Baar für 


‚ ir fauften eine große Partie Mujter-Eifenbetten von einem Rabritanten zu einem mahten Spottiprei3, unb 
da wir feine — — dafür haben, verſchleudern wir dieſelben für weniger als was das Rohmaterial loſtet. — 


Manche derſelben ſi 


Partie Nr. 1 


ET 
Vartie 1 beſteht aus einer Aus⸗ 
wahl in verſchiedenen Farben und Mu⸗ 
ſtern; der reguläre Preis derſelben 
rangirt bon $3.75 bis $8.50. Wenn 
Sie jedoch aleih fommen, können ©ie 


fich das Beite ausjuchen m 1.98 


für nur 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Iib 


oder nicht arbeiten. 


Bartie Nr. 2 


Partie Nr. 2. — Der richtige Ver- 
laufspreis berjelben rangirt von 
$9.00 bi3 $15.00, und wenn Sie ji 


eeilen, erhalten Cie das 53.98 


Beite für 


ein wenig abgefragt, und andere find im perfeften Zujtande, 


. Bartie Rr.3 
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Rartie Nr. 3 enthält Betten, meldde 


bi3 $21.00 foiten, und fönnen Sie ft 


nn a Bene der Vorrat 
reicht, fir den lächerli 
niedrigen Preis bon.... 85 98 


eralften Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie krant finb 


North Ave.FurnitureCo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Lokalbericht. 


—Aufruf zum Konvent. 

Ale Delegaten, Einzelmitglieder, 
Freunde und Damen, welche die bevor- 
ftehende 5. Konvention des deutich- 
amerifanifhen Nationalbundes in 
Rodford beiuihen, find erfucht, den 
offiziellen Zug der Chicago North: 
meiternbahn (Bahnhof an Mabdifon 
und Canal Str.) am nädjften Samjtag 
Morgen, 8:23 Uhr, zu benußen. Zmei 
Magen find für und refervirt. Jeder 
löft feine Karte an”dem Schalter- für 
$1.70 für die Einzel- oder $3.40 für 
Hin- und Rüdfahrt. Wir Haben einen 
Sonterzug für Sonntag Abend puntt 
8 Uhr für die Rüdfahrt beftelt und 
garantirt, und erwarten, daß aud) 
alle Teilnehmer den Zug benugßen. 
Wir werden um 10:10 Uhr Sonntag 
Abend wieder in Chicago jein. Frauen 
find befonders eingeladen, Rodforb zu 
befuchen, e3 ift für ihre Unterhaltung 
beiten3 geſorgt. 

Die fommende mirb eine 
intereffanteften Konventionen bes 
Staatäverbandes fein. E3 verlautet, 
daß einige öffentliche Fragen, mie die 
Trrauenfrage, erörtert werben follen. 

Alfo nehmt an dem Kampfe für das 
Deutfhtum teil und befudht Rodford 
in folden Maffen, daß die „trodene“ 
Stadt itberzeugt mird, daß, menn der 
Deutfche für eine bee eintritt, er auch 
bereit it, Zeit und Geld dafür zu 
opfern. Mit deutfchem Gruß, 

Ernſt G. Kußwurm, 


Sekretär. 


der 


Am Ende ſeines Witzes. 
Geldnot hat einen Reiſenden zum Selbſt⸗ 


mord getrieben. 


In einem Fremdenzimmer des Gaſt⸗ 
hof3 Nr. 205 ©. Halfted Straße-be- 
ging heute früh der Handlungsreifende 
Gelir Dury, Nr. 28 ©. Alinfon 
Straße, Eincinnati, Selbftmorb mit- 
tel3 Leuchtgafes, daß er durch einen 
Gummifchlaud einatmete. Er hinter- 
ließ ein Schreiben, da8 in der Leber: 
fegung lautet: „An meine Frau! Hier 
find $2, da8 ganze Gelb, das mir ge- 
bfieben ift. Ohne Geld mill ich nicht 
länger leben. ch tue e8 ungern, fann 
aber mein Elend nicht länger ertragen. 


Felix.“ 

Die Polizei ſchaffte die Leiche nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nt. 912 W. 
Madiſon Straße und benachrichtigte 
den Koronet. 

Nahm Gift. 

An einem mutmaßlich durch Gram 
über ihren Schwager, der kürzlich ins 
Gefängniß geſieckt wurde, verurſachten 
Anfalle von Schwermut verſuchte ge⸗ 
ſtern Nachmittag die Gewandmacherin 


in Wohnung Nr. 
——— 


Die große Reiſe. a 

Aus rätjelhaften Gründen hat heute 
die Wittme Mamie Berry jich in ihrem 
Zimmer in der Herberge Rr. 1744 
Park Une. mit Leuchtgas getötet. Sie 
binterläßt zmei an. ihre Schieiter 
Yrau E. Connel3 Nr. 1533 Humphrey 
Une., Daf Park, und an ihre fFreun- 
din Elarence MeCartiyg, Nr. 1041 
Elaremont Ane., gerichteten Pofttar- 
ten. , Eine3 der Schreiben lautete: 
Liebe Schmeiter! Wenn diefe Zeilen 
Dich erreichen, erde ich nicht mehr 
fein. ch dante Deinen Mann für 
feine freumdlichen Abfichten. Mamie“, 
dad andere: „ch werde auf die Nord⸗ 
fee Hinausfegeln. ch möchte daher 
Abjchied nehmen und den Wunfch aus- 
drüden, daß Gott Sie und Ahre Lie- 
ben erhalten möge.“ 


— — —— — 


Deutſches Theater. 


Die Kaſſe wird vom kommenden Samſtag 
an geöffnet ſein. 

Die Kaſſe des Deutſchen Theaters 
im Buſh Temple wird vom kommen⸗ 
den Samſtag an täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, bon 9:30 
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ge- 


öffnet fein und Betellungen auf Abon-- 


nements, Vereinäbenefize und, Sarten 
für die MittmocefFamilienabende ent- 
gegennehmen. Die Spielzeit beginnt 
am Samftag Abend, dem 14. Septem- 
ber, mit der Aufführung der Operette 
„Das Mufitantenmädel“ von Georg 
Jarno, dem Komponiften der beliebten 
Operette „Die Förfterchriftl“, 
— 


Wieder eine neue Krebspehandinng 


— 

Es vergeht jetzt faſt keine Woche, 
ohne daß die mebizinifchen Zeitjchrif- 
ten etwas Bemerfenämwertes über bie 
Krebstrantheit, fei e8 ihre Entftehung, 
fei eö ihre Belämpfung, zu berichten 
haben. Die Fülle der Arbeiten, die 
beröffentlicht werben, ift ein Abbild der 
Intenfität der Beftrebungen, die auf 
die Löfung biefes für die gefamte 
Menfchheit fo wichtigen Problems hin- 
zielen. Noch aber fcheint diefes Ziel 
fern, und vorläufig muß man fich da— 
mit befcheiben, all die Zleinen Erfolge, 
bie in ber Krebsbehandlung gemacht 
werben, zu regiftriren und abzumarten, 
ob die Erfahrungen, die von den Er» 
findern einer Behandlungsmethode ge- 
macht werben, auch bei den nachprüfen⸗ 
den Forfchern eine Beftätigung finden. 
Das Neuefte, da® heute in der rebö- 
therapie vorliegt, ift eine Mitteilung 
von Dr. H. Spude (Pr. Friedland) in 
ber „Münchener Medizinifchen Wochen» 
Tchrift“. Diefer Arzt behandelt Haut- 
frebfe, die übrigens megen ihrer Lage 
und Zugänglichkeit jchon feit längerer 


it ein Danfensmertes Objett für bie. 


ilbe ben — 
Be a a ne er Röntgen» 
ftrahlen und bes Arfenit3? — bamit 
daß er bie Iebfig muchernbe 


füße und im Unfchluß daran eine Aus 
Ihmitung ind umliegende Gewebe zu 
erzeugen. Der mechanifche Reiz wird 
dadurch hervorgerufen, daß feinfter Eis 
fenftaub/unter die Haut gebradt und / 
dem Einfluß eines MWechjelftrommag: 
neten unterworfen wird, fobaß er in 
Vibration gerät und in der betreffen 
ben Partie umherwandert. Die Reaks 
tion de3 Gemebes ift dann eine mäcd): 
tige Ausſchwitzung und ſchließlich Bil: 
dung bon Narbengemwebe, bas bie leichl 
zerfallenden Srebözellen tötet un 
überwücer.. Damit ift aber bie 
Krebsheilung eingeleitet. Dr. Spube 
hat auf dieſe MWeife zwei Fälle von 
Hautfreb3 zur Ausheilung gebramt, 
Zur Vervollftändigung feiner Erfolge 
wurde der Kur eine Moryibehandlung 
angefchlofjen, die in der Tat alle Spus 
ren ber bösartigen Neubildbung zu 
verwifchen imftande war. Man darf 
geroi bon der angegebenen Methode 
nicht zupiel erwarten, aber vielleicht 
"mwirb fie doch bei einer vorfichtigen 
Auswahl der Fälle von Nupen fein. _ 


— — —— 


Flugmaſchine und Weltuntergang. 


Der bewunderungswürdige Flug des 
tühnen franzöſiſchen Fliegers de 
Moulinais am 8. Auguſt von Paris 
bis Attendorn i. W. hat einem Bäuer⸗ 
fein des Jülicher Landes einen furcht⸗ 
baren Schrecken eingeflößt. Beſagtes 
Bäuerlein war auf ſeinem Aeckerchen 
beſchäftigt, als mit einemmal das Sur⸗ 
ren und Knattern einer mit raſender 
Geſchwindigkeit vorbeiſauſenden Flug» 
maſchine es derart erſchreckte, daß es 
ſchleunigſt auf und davon laufen 
wollte, juſt in dem Augenblick, als ein 
Bekanntier mit ihm zuſammentraf. 
Das Bäuerlein ſtottert in ſeiner Welt—⸗ 
untergangsangſt: „Gott — Gott weß, 
wat dat gitt, de Welt jeht onger; jrad 
eß e gruß Krüz he eröffer gefloge met 
vill Spektakel!“ Als darauf der andere 
im Stillen bei ſich lachend fragte, ob 
man auch die Poſaunen des jüngſten 
Gerichts hätte hören können, gab das 
noch immer in Todesangſt ſchwebende 
Bäuerlein zur Antwort: „Der Düfel 
bäht fu e Speftafel made, bat mer de 
Pofaune net Höre konnt.“ — Als 
fchließlih bem Bäuerlein mit aller 
Mühe die Gemißheit beigebracht mor« 
ben war, daß das jüngfte Gericht noch 
nit da fei, und daß dag vermeintliche 
„Kreuz” da oben am Himmel nichts 
anberer3 al® eine von einem Menfchen 
aelentte Yluamafchine fei, da meinte e8 
in feiner naiven Denfungsart: „Dann 
eh bat fecher de Flugfpende nemäß, bi 
he vorbei aefloae eh. Hät ich bat ge» 
moR, bat ich mich für de rluafpend efur 
nerfchräde mwüet. dann hät ich on dat 
domme Deng teen fünf Grofche ges 
gäffe. 


— Ein Schwerenöter. — Zouriflin 
(zum abfteiaenden alten Herrn): „Afl 
ute Ausficht oben, mein 


‚u‘ 
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Die „eonntagpaft“ — —— 
Cams Abend entgegengenommen 
Eta &n nöeigen 
Nordſelte. 

aa — 635 R. Aſhland Abe, Ecke 
Nic. —* 1048 N. Afblanb ‘Abe, Ede Emily 
SR „Ehinnie, 934 Center Str, Ede Bilfel 
€. Dartens, 958 Center Str,, Ede Sheffield 
©. ¶ derwers. 1000 N. Cart Str. Ede Dal 
I: vs — 2460 R. Clark Str., Ecke Arling⸗ 
Ghrikmene 

en une Zune, 3113 N. Elarf Str, 

. €. E Remanet, 3776 9. Clark Etr., Ede Grace 
3. 9. Abrahamfon, 5125 N, Clark Str., nabe 


"Winona Abe, 


+ Gceymer, IE 
De Clari Etr., nabe Gran⸗ 


MR N. — — 6401 N. @lart: Str, Ede 

Deering "Pharmach, 2401 .Clybonrn Ave, Ede 
erton Abe. 

w. 3,5 Salıfn , 1650 Eihbonen Place, „ Ede 


2. 2 „Sein, 1733 R. Halfte Str., Ede Wil 
J. * . Baslicie, 2000 R. Halfte Str., Ede Ten 

> m. gen, 1343 Larräbee Str., Ede Cihbourn 
Srant Besale, 1654 Tarräbee Str., Ede Eugente 
Satop Topf, 2000 Zaprabee ‚Str., Ede Center 
Sohn 3 „Hottiuner, 2201" Lincoln Abe, de 
Herm. 24. Renfcert, 2303 Lincoln Abe., Ede 
N. Gen. ud, ML W. North be, Ede Seda⸗ 
Som % Sy ——— 458 W. North Ave. Ede 


Clebeland 


um 8 601 W. RNorth Abe., 
Fde Larrabed Str, 

Geozar Som, 757 ®. North Abe, Ede Hal- 

1320 Eebawtdl GStr., Ede 


Biuneer Druag 2 
Sullivan fr 
ok Georges, 1330 Cedatvid Str., Ede Siegel 
Izdt 1801 Sedgwid Etr., Ede Menomi«- 


"Mi. Schumann, 1765 Sheffield Ave, Ede 
Eihbourn U 


ya« zmech, 2925 Cheffield Abe, Ede 


Kru 

— 

m. ennen, 1103 

— — Webſter Abe. Ecke Se— 


Aron — 1358 Webſter Abe. Ecke South⸗ 
nor Pralian 9 Fharmach, 501 Wells Str., nahe 
er un 21 Bells Etr, Ede Indiana 


anak Mieifimer, 600 Wells Str., Ede Ohio Str 
Be a Sehler, 868 Wells Eir., he 2 


Hrcapins Boik, 1200 Wens.&tr., Ede Div iſion 
— * Mark, 1365 Wells Str. Ecke Schiller 


8. D. Levitun, 2349 N. 
re 8 Weſtern Abe, Ede Zul 


2. J. Knig. 2747 N. Weſtern Ave nahe Di⸗ 


berſey Abe. 

Late Biemw. 
Grant Gifchtoetter, 1900 % 

Lincoln Str. N ———— 
Dieher Drug ETrufß 
n e — Abe. 

» Sadıie, 

A €, 3556 N. Afhland Abe, Ede 

— — 2200 Belmont Abe., Ecke Lea⸗ 
Be. ze u, 2059 Belmont Abe, Ede Pau 
8. A 5 1901 Belmont Ave. Edce Lincoln 


©. &. Ynderfom, 1201 Belmont Abe, Ede Ra 


Mt. 2%. — 1024 Belmont Abe. Ecke 


niven em Pharma 317 
Belmoni Abe ch, 3173 Elhbourn Ave, Ede 


Ge. FE 1000 Diverfey Blood, Ede EShef- 
Ave. 


Kar weh — 1403 Div 
en D erfeh Blod. Ecke 
ee Saciv, 5201 Evanfton Une, Ede 
Ü ri 


gg ya Hm 1901 George Etr., Ede Lincoin 


2. = t. Slannen, 2800 N. Halfteb Str., Ede Di 
I , 
—— oefer Aumann, 2405 N. 
—X Fullerton Ave. nn 0; 
W. * En 3552 7. Salfteb Etr., Ede Addi⸗ 
n 03 
Baur, — 3608 Irbing Park Blod. nahe Elſton 


En &  Chriftianien, : 8615 b 
nd. nabe ne Te. —— — 


Ecke 
GD., 3207 N. Afbland 


= Reimer, 0783 Lincoln Ilbe., Ede Divers 
Sohn &. zuesteh; 2973 TincdIn Abe., Ede Eouths 
— nalor Since 2964 Lincolt Ade., nahe Well 
j Abe 

A. Gorges, 3175 LincolnAbe., Ede 

Gupfer ‚Uharmach, 4016 — A 


ler Abe 
Hanover üharmacı, 4365 Lincoln Abe, Ede 
be. 
Frank Aremer, 4801 Lincoln © 
rn n ne, Ede Lam» 


Montrofe A 
mn N. Rremer, 5158 Lincoln Abe, Ede %os | 
er 9 


F. Eamidt. 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 303 


N. S Diele, 2925 Ehetfield Abe., Ede Daldale } 


Charles 9. Htrid, 2558 GSouthrort Abe., 
Sullerton Abe, 


I. Reireter, 3401 Soutbport Abe, Ede Roscye 


— — 058 Wriahtmood Abe, Ede 
errie 
Sohn G. Bierke, 3634 Mriabtmond Abe., 
Monticello Abe e * — 
Bert eite 


A 2920 Yirmitage Bie., Ede Sum 
8. u guest, 3201 Armitage Mpe., Ecke Ked⸗ 
e 


ä 
Gentral Bart ®?harmach, 3579 Armitage 

Ede Central Rart W —— 
-. Lindner, 1918 ©. hand Abe, nabe 19, 


Str. 
O. W. Ludolbhh, 3000 Belmont Ave. Ecke Al⸗ 
bauy Abe. 


Sintanows, Sharmach, 1379 Blue Island NAve,, 


Worthington VBharmach, 825 ©. Californi 
Ede Sarbard Str. forniaAfbe,, 


Sad. Hirchfield, 1846 Canalport Abe, Ede ef 
ferfon Etr. 
@, ©. Staiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 


Etr. 
Chas Soncet, 1801 ©. Center Abe, Ede 18, 
F. —* 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 


Ge. . 1557 ®W. Chicago Abe, Ede Afb- | 
land 
— * Shoe, 1800 W. Chicago Abe., 


Gha2. Matihei, 1858 W. Chicago !Ipe,, 
Sincoln tr. 
Varker — u 2100 ®. Chicago Ape,, 


Ede 
Honit 
Genturn Bhartiach, 3500 ®. Chicago Abe., Ede 
ouis A 
Iahn — 3759 W. Chicago Abe. Ecke Ham⸗ 
1 
€. —— 3033 Colorado Ave, Ede Whipple 


€. L ‚Rofene, 413 W. Dibifion Str. 
Sedgwick Str. 


Ecke 


nahe 


„Ach, bemühen Sie ſich nicht!“ 


Ein luſtiges Gaunerſtückchen haben 
kürzlich zwei Einbrecher in Weißenſee 
bei Berlin ausgeführt. Die „Tägliche 
Rundſchau“ berichtet darüber wie folgt: 
Zwei „Geldſchrankknacker“ hatten Ge— 
ſchäftsräumen am Mirbachplatze einen 
Beſuch abgeſtattet und den Geldſchrank 
„aufgefnadt“. Sie entmwendeten meh- 
rere hundert Marf und madten fid 
damit auf den Rüdmea. Als fie das ‘ 
Haus eben verlafjen hatten, trafen fie 
einen Wächter, der die Räume fontrol- 
Iiren wollte; fie traten auf ihn zu und 
fragten, mp er.hin wolle. Als ber 
Wächter ermwiberte, daß er die Stontor= 
räume fontrolliren wolle, entgegneten 
ihm die beiden: „Ad, bemühen Sie fic) 
nicht, da ift bereit3 eingebrochen mor= 
ben.“ Der Wächter lachte und ging 
feines Weges, während die.beiden Ein- 
brecher von dannen eilten. 


— +9 — 
Die Dentmäler Frantreichs. 


Nicht weniger als zwanzig Jahre 
hat Henth Jouin daranſetzen müſſen, 
‚um eine ausführliche Statiftif der 
Denfmäler in Frankreich .aufzuftellen. | 
600 Seiten umfaßt diefe Arbeit, in der | 
aud; die Erklärungen zu der lInzahl der 
franzöſiſchen Denkmaler gegeben mer= ' 
den.- Zu alfen Zeiten hat man Krieger ı 
am meiften geſchätzt und in dem an 
—— nicht gerade armen Frankreich 

— allein 105 Dentmäler 
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errichtet. Dann folgen die Politifer, 
denen man 77 gejett hat. Sie find nur 
um ein Weniges den Gelehrten voraus, 
die durch 70 Denftmäler dem Gedädht- 
niß der Nachwelt empfohlen werden. 
Dann folgen die Schriftjteller mit 58 
und bie Künftler mit 48 Dentmälern. 
Menn man die Zahl der Denfmäler 
ala Maßftab für die nationale Vereh- 
rung anfehen fönnte, dann märe bie 
größte Nationalheldin Frankreichs die 
Yungfrau von Drleang, die man in 12 
Dentmälern veremwiat hat. Dann erit 
folgt Napoleon merfmwürdigermeife mit 
nur neun Denkmälern. Die meiften 
Merte ftammen von Dapib d’Angers, 
nämlich 21; dann folgt De Dubray 
mit 11. Mas nun die Verteilung der 
Dentmäler in der franzöfifchen Repu- 
biif anbetrifft, fo fteht an der Spite 
das Departement de la Ente d’or, das 
21 befitt, zu allerlegt fommt das De: 
partemient de la Vienne, das fein einzi- 
ge8 Dentmal fein eigen nennt. Webri- 
gens iſt es höchſt bemerkenswert, daß 
der Aufſchwung der Dentmäler erſt 
nach der Revolution eingeſetzt hat. Vor 
der Revolution gab es nämlich —wohl⸗ 
gemerkt außerhalb der Mauern von 
Paris — nur zwei: ein Denkmal Lud⸗ 
wig des Fünfzehnten in Reims und 
eines der Jungfrau von Orleans in 
Rouen. 


Lelet bie „Sonntogpof | SEE Be, 8 


Bitten, 3614 Wottage Grobe Ave,’ made } 
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Inland, 


Jene Dynamitverfhwärung. 

Bolton, 29. Aug. Die Grokge- 
Ihmorenen von Suffolt Eounty— mit 
der Stadt Lawrence — haben zivei‘ge- 
heime Anflagen in Verbindung mit der 
angeblichen Verfchwörung von Fabrik— 
bejigern zur Verteilung von Dynamit, 
während de8 großen Xertilarbeiter- 
ftreif3 in Lamrence erhoben. Eine 
der Unftlagen richtet fih gegen ein 
Mann, die andere gegen 3. 

Bofton, 29. Aug. Dennis %. Col: 
ling, ein Yundezüchter von Cambridge, 
wurde auf eine der Anklagen, welche 
die Großgeſchworenen von Suffolk 
County erhoben hatten, in Hafi ge— 
nommen. Er ift befhuldigt, am 20. 
Januar d. %. ungejeglicheriveife Dy- 


namit transportirt zu haben. Worerft' 


ne er unter $1500 Bürafchaft ge- 
e 

Collins ijt ein Freund des Leichen- 
beftatters Yohn %. Breen bon Laiv- 
tence, der: leßtes- rühjahr megen Ber- 
äußerung bon Dynamit an gemilfe 
Perfonen um $500 gebüßt worden 
war, 

Prinz Oskar erhält „Rüffel’‘. 

Berlin, 29. Aug. Prinz Dstar, der 
fünfte Sohn des Kaijerpaares, - hat 
fich einen jcharfen „Rüffel” zugezogen. 
E3 wurde dem Kaifer vor einigen Ta- 
gen mitgeteilt, daß der, alö Oberleut- 
nant beim 1. Garbereniment zu Fuß 
ftehende, lebensluftige Prinz es mit 
dem Dienfte nicht fehr ernit nehme 
und anderen jungen Offizieren ein 
Thlechtes Beifpiel gebe. Der Kaifer, 
der befanntlich ein ftrenger Vater ift, 
foll über den angeblichen Leichtſinn 
ſeines Sprößlings nicht wenig erboſt 
geweſen ſein und demſelben mit Hilfe 
des Telephons energiſch den Kopf zu— 
rechtgeſetzt haben. 

Kaiſer Wilhelm geneſen. 


Kaſſel, Heſſen-Naſſau, 29. Aug. Der 
Kaiſer hat ſich allem Anſchein nach 
jetzt vollſtändig von ſeiner neuerlichen 
Erkältung erholt. Er madte am 
Vormittag einen langen Ausritt im 
Parf des Schloffes Wilhelmshöh; und 
die Kaiferin, deren Gejundheitäzu- 
ftand ebenfall3 ein unbefriebigender 
gemwejen mar, bealeitete ihn dabei. 

Beide fchienen in fehr belebter 
Stimmung zu fein. 

Erdbeben in Midhigan? 


Galumet, Mid., 29. Aug. Was 
man für ein richtiges Erdbeben hält, 
wurde bier um 8:41 Uhr Morgens 
verfpürt und war im ganzen Galumet- 
biftrift fühlbar. 

Die Erfehütterung hielt mehrere 
Sefunden an, und die Gebäude madel- 
ten, 


Anslan». 


Fünf Ertrunfene! 


Bootunglüd auf der Lahn. —80. Geburts» ' 


tag des Er-Bürgermeijters von Ham« 

burg. — Unglüd in einem Tiroler 

Kalfofen. — Ruffifhe Generalstocter 

wegen Spionage in Haft. 
(Spesialfabeldepefche der „R.Y. Staatäzeitung.”) 

Berlin, 29. Aug. Ein verhäng- 
nißoolles Unglüd, melches mehrere 
Menjchenleben zum Opfer forderte, hat 
fih in Oberlahnjtein im. Regierung3- 
bezirt Wiesbaden ereignet. 

Ssnfolge der ftarfen Strömung ber 
Lahn murde ein Boot umgemworfen, in 
melchem jich fünf Perfonen befanden. 
Alle Infaffen ertranten. Als Hilfe 
zur Stelle fam, mar e3 zu fpät. 

Dem ehemaligen Hamburger Bür- 
germeijter, Senator W. 9. O’Smald, 
find anläßlich feines achtzigften Ge- 
burtstages Ehrungen fonder Zahl zu 
teil geworden. 

Die größte Genugtuung bereitete 
dem Gefeierten ein telegraphijcher 
Slüdmunfh) des Kaifers, der, troß 
feiner Erfranfung, an das verdienit- 
bolle frühere Oberhaupt der Hanfeftadt 
gedacht hatte. Der Monarch |prad) in 
der Gratulationsdepefche feine rüd- 
baltlofe Anerkennung über die er- 
fprießlihe Wirkfamteit des Mannes 
aus, der mehr als vier Jahrzehnte fei- 
nes Lebens der Wohlfahrt Hamburgs 
gervidmet und auc dem Reiche große 
Dienfte geleijtet. 

Unter den Gratulanten, die aus der 
Ferne das Ereigniß würdigten, befan- 
den fih auch der Staatsfefretär des 
Aeußern v. Kiderlen-Waechter und der 
ehemalige Reichskanzler Fürſt von 
Bülow. 

Großherzog Wilhelm Ernſt von 
Sachſen-Weimar-Eiſenach hat für den 
Park der Johns Hoptins⸗ Univerſität 
in Baltimore eine ſinnige Stiftung 
gemacht. Der Fürſt hat einen Bronze⸗ 
Abguß der in Weimar aufgefundenen 
Goethebüſte Klauers anfertigen laſſen 
und fie der Univerfität geſchenkt, da— 
mit fie im Part Aufftellung finde. 

Wien, 29. Aug. Nicht geringe? 
Auffehen erregt die Kunde von Briont, 
dem zum öfterreichifchen Küftenland 
aehörenden Infelort, daß die Tochter 
eines ruffifchen Generals dort als 
Spionin feitgehalten wird. 

Die junge Dame photograpdirte 
mährend einer Fahrt, die fie im Adria- 
tifchen Meer unternahm, die Forts, 
melde nicht weit vom Kriegöhafen 
Pola gelegen find. 

Sicherheitämannfchaften murben auf 
die Verdächtige aufmerffam gemacht, 
und ihre Verhaftung war die folge. 

Ein beflagenswertes Unglüd wird 
aus Sella in Südtirol gemeldet. Ein 
großer Kalkofen ſtürzte ein, und vier 
Arbeiter wurden auf der Stelle ge: 
tötet. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


* Bor: Argentina bon Trieft,; her Neapel; 
jeigen von Kopenhagen; DOceanic bon 
ou 


thampten Ancona’ bon. Ge 
SEE von Glasaom, * 
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— Irans-Miffifippi 
greß hält zu Salt Late Ei 
Sabresverfammlung ab. 

— Die 8 Zaftmahlmänner in Kan- 
ja& beantragten bei der Staatätonteit- 
behörde die Ubfegung der 8’Roofevelt- 
mahlmänner vom „Zidet“. 

— Im Uter von erft 46 Jahren 
ftarb der, im ganzen Land befannte 
Pädagoge Dr. Louis Blauftein in fei- 
nem Sommerheim bei Ngv Port. 

— Schwer verlegt murden bei Auto- 
mobilunglüd Geo. Boed und €. €. 
Smith von St. Louis; Mafchine über- 
fhlug fih nörblid von Colorado 
Springs, Kolo. 

— Erihoffen wurde im Walde bei 
Eveleth, Minn., der I1jährige Leon 
Fort von feinem 14jährigen Kamera⸗ 
den Willard Milfette, melcher eigentlich 
auf ein Eichhörnchen gezielt hatte! 

— Frau Louife Waterman in Wor- 
cefter, Maff., hat ihren 107. Geburt3- 
tag in auter Gefundheit gefeiert und 
ihren Befuchern Vorfälle aus "dem 
Krieg von 1812 erzählt, die fie felbft 
erlebt. 

— Ein Buma oder Berglömwe tötete 
bei Diefa, Dlla., 3 Pferde und 6 
GScmeine und verbreitete jo großen 
Schrecken, daß fih Niemand in der 
Gegend mehr in der Dunkelheit in’3 
Freie wagt, 

— Einer der drei Wettfahrtballong, 
welche zu Colorado Springs aufftie- 
gen, „Uncle Sam“, fam etwa 40 Mei- 
len nördlich von da zu Lande. „Als 
ton“ mußte 15 Meilen nörblih von 
Colorado Springs landen. 

— Frau Wm. Boroyer zu Logans- 
port, Ind., jah, mährend jte beim 
Melten mat, Ylammen aus bem 
wsohnhaufe fhlagen. Sie rettete-ihren 
Gatten und 2 Kinder por dem Ber- 
brennungstede, — aber ein Säugling 
pon 15 Monaten fam um. 


— Steve Istael bon Salt Lake 
City geſtand in Topeka, Kanſ., den 
alten Pfandleiher Benj. F. Platt zu 
North Topeka am 22. Februar 1911 
ermordet zu haben; er ſagte, der Geiſt 
des Umgebrachten verfolge ihn Tag 
und Nacht. Bisher hatte Niemand 
Verdacht auf Israel gehabt. 


— Als der Farmer E. E. Squires 
bei Bartlespille, Ofla., eine Mufchel- 
Ihale nad einem Schiveine marf, das 
in feinen Garten gebrochen war, brad 
die Schale und ein weißer, bollfommen 
runder Gegenjtand fiel heraus. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß es eine Perle 
war, welche 850 wert ſein ſoll. 

— Geftrige BafebaLll fpiele: 
„National League” — Chicago 5, 
St. Louis 4. „American League” — 
Boſton 5, Ghicago 3; Boiton 3, 
Chicago o (2. Spieh; Waſhing⸗ 
kon 2, St. Louis 3; Philadelphia 3, 
Detroit 53 New Hort 3, Cleveland 6; 


beläton- 
pn feine 23, 


| New York 4, Cleveland 2 (2. Spiel). 


3 In feiner erften Kampagnerebe, 
bie er geftern Abend zu Bangor, Me., 
hielt, ſagte Goub. Marſhall von In— 
diana, der demokratiſche Vizepräſi— 
dentſchaftskandidat, das Schutzzoll⸗ 
ſyſtem ſei auch für die Kampagnebei— 
träge von Korporationen und für den 
Penroſe-Archbold-Rooſeveltſtandal 
verantwortlich. 

— Präſ. Taft widerrief raſch 
wieder die Ordre zur Abfahrt des 10. 
Bundesinfanterieregiments nach Nika— 
ragua. Er erwartet aber, daß an— 
fangs nächſter Woche ohnedies über 
2000 amerikaniſche Marineſoldaten 
dort ſein werden, und hält dies für 
genügend. Nur durch die amerikani— 
ſchen Marineſoldaten ſollen die Re— 
bellen bis jetzt verhindert worden ſein, 
Corinto zu nehmen. 

— 300 Streikbrecher, die während 
des Frachtverladerausſtands nad 
Buffalo gebracht wurden, ſtreiken 
ſelber wegen Nichtauszahlung eines 
Teils des Lohnes uſw., und veranſtal— 
teten eine ſtürmiſche Kundgebung am 
Polizeihauptquartier. Die Polizei zog 
Verſtärkungen herbei und brachte 200 
der Leute in verſchiedenen Polizei— 
ſtationen unter, die übrigen in einem 
Park innerhalb der Stadt. 


Ausland, 


Der erfte chinefifche TFrlieger, 
Yung Rue, ftürzte zu Kanton mit fei- 
nem Xeroplan ab und wurde getötet. 

Dreihundert Matrofen ber ruf- 
fifcher: Flotte des Schwarzen Meeres 
wurden wegen „meuterifcher Gefin- 
‚Aung“ in Haft genommen und werben 
ec: ein Rriegsgericht aeftellt. 

— Der ’englifche Flieget H. 3. D. 
Aftlen flog von London, mit Frl. Mary 
Dapis al Paffagier, in 3 Stunden 
und 5 Minuten nach Harbelot bei Bou- 
logne, Frankreich. 

— Geſchwader von 8 italieniſchen 
Kriegsſchiffen erſchien vor Beirut, 
Syrien (Stabt ift befeftigt und hat 
ftarte türftfcheGarnifon); man glaubt, 
baf eine Beichießung geplant fei. 


Das britifhe. Hanbelamini- 


ſterium hat den Kapitänen der briti— 


ſchen Handelsmarine mitgeteilt, daß 
ſie ſich eines Vergehens ſchuldig ma— 
chen, das mit Gefängniß zu zwei 
Jahren beſtraft wird, wenn ſie Hilfe— 
leiſtung auf See verweigern. 

— om Internationalen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Inſtitut in Rom iſt fol⸗ 
gendes Kabelgramm über den Stand 
ber ruffifhen Ernte auf 73 Gouverne- 
ments eingetroffen: Weizen 749,- 
947,000 Bufhels, Roggen 984,728,- 
000 Buſhels, Gerfte . 458,483,000 
Yufhels, Hafer 1,302,605,000 Buh,, 
Mais 61,908,000 Bufhels. 

— —* große Berliner „Sport- 
palaſt“, der ſich als eine mißglückte 
Gründung” „ani — * bereits vor 


Mannakte 


m 
u 


a 


en E gengu 


Ihaft erworben, hinter mwelder Mar 
‚Reinhardt, der Direltor des Deut: 


Then Theaters, ftebt. _ 

— Bei einer Uebung auf dem 
Artilleriefchießplat bei Görlig, Schle- 
fien, fam e3 beinahe zu einer Näta- 
ftrophe. Da ein dichter Nebel herrjchte, 
bemerften die Zufchauer die Abgren- 
zungämerfmale nicht und famen in bie 
Shußlinie. Eine Granate flug 50 
Meter bon einer Gruppe von 60 Men- 
chen ein und erplodirte. Als die ent- 
fegten Zufchauer daponftoben, fauite 
eine zweite Granate nieder, um aleich- 
fall3 zu erplobiren. 
die Menge jedoch mit dem Schreden 
dabon. 


2olalberidht. 


Bom Grundeigentgumsmartt. 


Bau einer „Chemiterbörfe‘’ an State und 
Sontk Water”Str. und dem Sluf. 


Mar Goldftein Hat von Archibald 
E. Freer die Nordmweitede von State 
und South Water Str. am Fluß auf 
99 Jahre für jährlich H11,848 gepadı- 
tet und wird nad) Ablauf der Miets- 
fontrafte im Jahre 1914 ein 16jtödi- 
aes Gebäude aufführen, das den Na- 
men „Chemiterbörje" erhalten und 
hauptfählih an Chemiter verfhietet 
werben fol. Das Grundftüd hat 80 
Fuß an South Water, 55 an State 
und 80 am Fluß. Das jebige Ge- 
bäude ift in Händen des Kaffeehaujes 
MeLaughlin Company. 

Albert Pid bat von Elliott W. Dar- 
ling das fürzlih gebaute Plymouth 
Hotelgebäude 
bon Evanjton und Leland Ave., 


mit pierftödiaem Badfteingebäube, gqe- 
faufte. Herr Darling wird ald Pächter 
das Hotel am 6. September eröffnen. 

Henry Stafford und 
Stamm Haben an PBirginia 9. 
Marfhall das Apartmentgebäude an 
ber Siüdmeftede von Elifton. und Le- 
land pe, 107 bei 88 Fuß, mit 
335,000 belaftet, berfauft und das un- 
bebaute Grunbftüd an der Norboftede 
von Sheridan Road und Airdwin PI., 
121 bei 383 Fuß, in Taufch genom- 
men. 

George H. Daots jr. hat an 9. W. 
Barr das Apartmentgebäude an der 
Nordoftede von Wafhington Avenue 
und Oft 56. GStr., 45 bei 150 Fuß, 
mit $35,000 belaftet, für $60,000 ver: 
fauft. 

Mayer Tlatom Hat "von Samuel 
Phillipfon dag Mietshaus in Kedzie 
Ane., 35 bei 125 Fuß, 133 Fuß nörb- 
lich von Douglas Boul., mit $14,000 
belaftet, für $32,000 getauft. 

Edward D. Stevens hat an Yohn 
DW. Sturtepant das Apartmentgebäude 
an ber Norbmeftede von Grand Boul. 
und Oft 38. Str., mit $48,000 bela- 
ftet, verfauft. s 

Benjamin 9. Marfhall und Chas. 
E. For haben auf'das im Bau bearif- 
fene Apartittentgebäude und das 
Grundftüd 199 Lale Shore Drive, 
70 bei 108 Fuß, von ber Fort Dear- 
born Truſt & Sapings Banf $125,- 
000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent ge- 
liehen. 

George H. Hines hat von Bert 
Schreiber das Tabrifgebäude 315— 
317 N. 48. Une., 57 bei 100 Fuß, auf 
11 $ahre für $400 den Monat im er- 
ten Jahre und fpäter für $450 und 
$500 den: Monat gemietet. Herr 
Schreiber Hat das Gebäude dann für 
$60,000 an Louis W. Nofe verfauft. 

Yrancis U. Hammer hat von Eli: 
fabeth ©. Paul den Baugrund in 
Margate Terrace, 334 Fu öftlich von 
Sheridan Road, 66 bei 168 Fuß, ae- 
fauft und wird ein Apartmentgebäude 
errichten. 

Hattie W. Lodwood und Berta 2. 
Lodmwood haben von Dätar W. John- 
fon daß Apartmentgebäude 931—33 
Margate Terrace, 60 bei 118 Fuß, ge- 
fauft. 

Die Mill Novelty Company hat 
an Iom Wilfon, Ltd., den Laden 354 
©. State Str., 20 Fuß nördlich von 
Dan YBuren Sir, Dftfront, auf einen 
längeren Zeitraum für $45,000 ver⸗ 
mietet. Die ,Iom Wilfon Company 
hat Läden in allen großen Städten beg 
Ditens, der Laden an State Str. wird 
ihr erfter in Chicago und * Mittel⸗ 
weſten ſein. 


——— ee —— 


Kreujjug gegen das Laiter, 


Juhaber verrufener Häufer unter je $5,000 
Bürgfchaft geftellt. 


Loui8 Miller und Goldie Kraus, 
deren an „Ihe Strand“ in South Ehi- 
cago gelegene verrufene Häufer geftern 
Abend, wie an anderer Stelle berichtet, 
ausgehoben wurden, find heute bon 
Bundestommijfär Wirt U. Humphrey 
unter je $5000, die fieben in den beiden 
angeblichen Zafterhöhlen in Zeugenhaft 
genommenen Frauenzimmer bis zu der 
auf den 7. September verfchobenen 
Verhandlung unter je $1000 Bürg- 
Ichaft geftellt worden. 

Miller und die Kraus follen angeb- 
Ki auf Grund eines am 25. Juli 
1910 angenommenen Zufages zur 
belangt merben. Diejer 
Zufaß verfügt, daß jeder Inhaber ber: 
rufener Häufer au8 dem Auslande 
ftammende Infaffinnen, die noch nicht 
drei Jahre im Lande find, dem Ein- 
manberungsamt in Wafhington mel- 
den müffe. Gegen dieſe Geſetzesbe⸗ 
ſtimmung, die bisher in Chicago ein 
toter Buchſtabe geblieben iſt, ſollen die 
Angeklagten ſich vergangen haben. 

Jetzt wollen aber die Einwande— 
rungsbehörde und das Juſtizdeparte⸗ 
ment unnachſichtig gegen derartige 
Unterlaffungsfünder porgehen. Leber- 
tretungen des Gefehes fünnen mit 2 

—— ober 82000 Geld⸗ 


und OL 


Zum Glüd tam | 


an der Norbmeitede | 
mit | 
$175,000 belaftet, 152 bei 172 Fuß, | 


George | 


Zufammen mit all. den feltenen Kaufgelegenheiten während diefer Um 
Periode und mit der umfangreichften Räumung in der Gefchichte mn 
Geichäftes, werden folgende Artikel ein Fingerzeig für Erfparniffe fein, die 7 
man nicht unbenußt vorübergehen  lajfen kann." Bargains für ar j 
im Bafement und Bargains in jeder Abteilung. 


Lange Kimonos gus Lawn, mit Knopfloch-Kante oder Rand, für — 
Lawnkleider für Damen, mit eckigem Hals und Dreiviertel Aermeln, we 


Weite Lamn Waifts, mit Spiten verziert; lange oder 34-Aermel; zu 7Se 


Baumsdollene Boile Waifts, mit hohem Hals und Dreiviertel Aermeln, 1 

Einfache Unterhemdchen für Damen, ausagejchnittene und ärmellofe, zu 10€ 4 
Ausgefchnittene, ürmellöfe Union Suits für Damen, herabgefeht auf 2ae 
Sommerunterhemden und Hofen für Männer, auf die Hälfte herabgef., 1Se 
Iafchentücher von guter Qualität für Männer und Damen, Dubend zu Se ; 


Silt Lisfe Damenftrümpfe, Seconds; 


ichwarze, Iohgelbe oder meiße; Te 


Einzelne Korfets, wohlbefannte Fabrikate, die Hälfte und weniger, 1.48 7 


Reiter von Seidenftoffen, in 1, bis 11% 


Yard Längen, Stüd Se bis due? 


Seide in Waift-, Stirt- und Kleider-Längen, die Yard zu 150, 25e und 356 
MWafchkleider für Kinder, Matrofen-Mufter, für 6- bis 14jährige, zu 35e | 
Mäntel für Kinder, aus Serges, Flanellen, Mifchungen u. f. m., zu SE © 
Kinderfleider in allen Farben, für Kinder von 6 bis zu 15 Jahren, SE 


Regenmäntel für Kinder, in Zohgelb oder 
bi3 zu 21% 
flaumige Duting und Tennis Flanelle, 


Reiter von Standard Bettuchzeua; 11% 
Weiche, 


Grau; „Ihirred“ Haube; 1,50 7 
Yards lang; Yard zu 16e © 
die Yard für nur 56 


Beitichte, hohlgefäumte Kiffertbegüge mit Namenszug, 45x36 Zoll, zu 250 | 
Rompers für Kinder, hell: und duntelfarbige, herabgejegt auf nur 18e ä 


Reinleinener Srifcher Tafeldamaft, 


64 Zoll breit, die Yard zu nur 47e 4 


Spiten-Bettgarnituren, 68x863Ölline Dede und 32x32zÖllige Sham, 1.25 7 
Mufterfchuhe für Mädchen und Kinder, für nur 1,35, 1.65 und 1.95 © 
Orfords für Damen — lauter Kleine Partien — zu 45c, 75e und Me 
Anzüge für Anaben von 7 bis zu 16 Jahren, qute Mufter, für 1.98 7 
Einzelne wollene Kniders für 5—17Tjährige Knaben, voller Schnitt, Se ; 
Bercale-, Chambray- und Madras-Blufen für Knaben, 6—16 Jahre, 28e 


ns 


Die Büften. 


Ein ergögliches Gefchichthen hat 
lich der „Bohemia” zufolge fürzlich in 
einem tleinen, ziemlich ftarf befuchten 
Vöhmermaldbabe zugetragen. Einige 

| Damen hatten einen Ausflug nad) ei= 
nem benachbarten Drte - unternommen 
und dort reichlich Klöppelfpigen einge: 
fauft. Um der jungen Böhmermwalb- 
inbuftrie ein wenig auf die Beine zu 
helfen, beichloffen die fürforglichen 
Damen, die Spiten zu Blujen zu ber- 
arbeiten und diefe zu allgemeiner Be- 
ſichtigung auszuſtellen. Geſagt — ge— 
tan. Aber die Bluſen am eigenen 
Leibe ſpazieren zu führen mit dem an— 
gehefteten Reklamezettel „Böhmer— 
waldſpitzen“, das ging doch nicht gut 
an. Damit nun nicht nur die Spitzen, 
ſondern auch der tadelloſe Sitz und 
Schnittder Bluſe verdientermaßen zur 
Geltung komme, mußten alſo Büſten, 
d. h. Kleiderpuppen hergeſchafft wer— 
den. Die Leiterin der benachbarten 
Schneiderſchule wurde um die Objekte 
angegangen und ſagte freundlichſt zu. 
Am beſtimmten Tage fuhr ein Auto— 
mobil bei der Schule vor, ber Chauf- 
feur fprang ab und erfuchte den Haus- 
meifter — da die Leiterin abmefend 
mar — um die Ausfolgung der zuge: 

| fagten Büften. Dienftbefliffen ver- 
Ihmwand der Hüter der Hausordnung 
in den Räumen unb fehrte nad) eini- 
gen Minuten feuchend mit zwei Jorg- 
lich verhüllten Büften zurüd. Vorfic- 
tig wurden dieje im Wagen plagirt, 
und im Iriumphe rafte das Auto mit 
feiner foftbaren Beute dem Bade zu. 
Ungeduldig harrend hatten fich bereit3 
die anmutigen Gönnerinnen der Böh- 
mermwaldinduftrie fjammt ihren eifrigen 
Anhängern und Anhängerinnen zum 
Empfange des Autos eingefunden. Da 
braufte e8 nun endlich heran, und ftolz 
lächelnd im Bemwußtfein prompter Er: 
füllung feiner Miffion ftieg derChauf- 
feur herab und hob vorjichtig die auf: 
fallend poluminöfen und ungemönlich 
gewichtigen „VBüften“ herab, um fie in 
die entgegengeftredten Arme der jun- 
gen Damen zu legen. Wer befchreibt 
aber die allgemeine Berblüffung und 
die darauffolgende Zachfalve, ala den 
Falten der fintenden Umbüllung das 
marmormweiße edle Antli Schillers 
und das etwad grämliche Haupt Goe- 
thes enttauchten? Ob die Blufen auf 
die Büften gepaßt haben, ift dem Be: 
richterftatter nicht mitgeteilt worden. 


— —— — 


Die Katze als Mutter. 


In der „Straßburger Poſt“ erzählt⸗ 


ein Leſer ein Geſchichten aus dem Tier⸗ 
leben, das in intereffanter Weiſe zeigt, 
wie ſehr ſich tieriſcher Inſtinkt zuwei— 
len verſtandesmäßigen Handlungen 
annähern kann. Wir hatten, ſo ſchreibt 
der Einſender, eine ſehr ſchöne Katze, 
die zweimal im Jahr Junge gebar und 
zwar drei, vier, manchmal auch fünf 
Stück. Da wir jedoch befürchteten, das 
Tier würde keine vier Jungen aufzie— 
hen können, nahmen wir ſie ihr fort 
bis auf zwei. Natürlich war dieſer 
Diebſtahl der Katze nicht angenehm, 
denn ſie ſuchte immer wieder nach den 
abhanden gelommenen Jungen. Als 
die Katze wieder einmal trächtig war, 
war ſie eines ſchönen Tages ſpurlos 
verſchwunden. Alles Suchen und Ru— 
fen half nichts, wir mußten annehmen, 
ſie ſei uns geſtohlen worden. Es dau⸗ 
erte ungefähr vier Tage, da vernahmen 
wir ein Klopfen an der Tür, und als 
geöffnet wurde, trat mit einem lauten 
„Miau“ und ſtolz erhobenen Hauptes 
die Katze über die Schwelle. Zu unſe— 
rem Erſtaunen bemerkten wir,-baß fie 
nicht mehr trächtig war. Den Korb, 
ber für ſie ſchon gerüſtet war, mißach⸗ 
tete ſie vollſtändig. Als ſie ihre Milch 
— 2* num mwurbe fie mit „ragen“ 
ungen von allen Seiten be- 

ER a — fhr wi de za gm 

De hnen Ohtupfotntet aus» Birke, 


findig gemadt. Auf einem drei Meter 7 
hohen Schober hatte fie unter allen” 
möglichen Sachen fich ein Neft zuberei=" 
tet, an einer Gtelle, mo feine menfdh- * 
lichen Hände hingelangen fonnten. Als 
fie eines Iages ausgegangen mat, 
nahmen mir eine Leiter und ftiegen auf? 
den Schober, um das Neft zu entbeden, ® 
Dies gelang uns au. Auf einem 
funftgerecht hingelegten Sad, bem fie 7 
fich irgendwo geholt hatte, Tagen bier © 
wunderschöne farbige Kägchen, bie und ” 
mit ihren fleinen Weuglein allerfiebfl 7 
anfhauten. Acht Tage fpäter erjchien 7 
die Kaenmutter wieder einmal, diess © 
mal aber mit einem Jungen im Maul, = 
Soaleih verlangte Tie wieder hinaus, © 
um gleich darauf mit dem ;.vetten zu5 
fommen. ©&o holte fie alfe vier und 
ftellte fie in die Stufe. € m 
idirklich fchöne Tierchen und ed Perlen 
uns-leid getan, ihr auch nur erme 

bon fortzunehmen. Als fie alle heieitt» 
ander waren, wußte die Hüte fi vor‘ 
Freude faum zu fafjen. Bald fprang © 
fie in tollen Sägen um ihre Jungen” 
herum, bald wieder an uns hinauf, ° 
hr ganzes Tun und Treiben fie: 
auszubrüden: „Seht, hr habt mir 
immer meine ‘ungen fortgenommen,’ 
meil Ihr fürchtet, ich könnte fie wicht = 
aufziehen; da find jegt vier Gtüd, die 
ich felbit ohne Eure Mithilfe auf 
gen habe. Sind fie nicht Ihön?“ 

fie waren alle fehr jchön. 


Ein Zigeunerbegräbniß. 


Bor furzem wurde bei Gnörbär im 
der Nähe von Steinamanger Mr Ungar 
ein gefürchteter Zigeunerführer, Georg’ 
Forgacd mit Namen, von Genbarmen? 
erfchoffen. Der Zigeuner mar: em 
chöner Mann von mächtigem Wuce, 
mit blitzenden Augen; et war 
Gegenſtand einer geradezu ehrfürchn⸗ 
gen Verehrung bei den Zigeunern und 
der Schrecken der Bauern in der von 
der Donau und Drau eingeſchloſſenen 
Gegend Ungarns. Er hatte zahlreiche 
Einbrüche auf dem Gewiſſen, wurde 
lange verfolgt, legte jedoch aud währe 7 
xend der Verfolgung jtet3 ein uns 
erfchrodenes Benehmen an den Tag 
und ermwehrte fich der Gendarmen oft, ° 
indem er fie mit feinem Gewehr vers 3 
mwundete oder niederftredte. Als ihm 
ein Gendarmenpoften Bei Gpsrpär ers 
greifen mollte, gab er bei einer Mühle” 
mehrere Schüffe auf feine Verfolger 
ab, diefe aber waren diesmal bie : 
ichidteren Schügen und ftredien Ab 
mit einem Schuß nieder. Die Kunde 
vom Tode Forgacs verbreitete fidh alas 
bald mie ein LZauffeuer unter dein: 
Zigeunern der ganzen Gegend. n 
nächften Tage jtrömten bereits e 
Zigeuner zu Hunderten in Györpät ur 
fammen, um ihrem toten Genofjen das 7 
legte Geleite zu geben. -Gie beftellten 
einen toftbaren Metalljarg und I. 
wirkten fich die Erlaubniß, den Leiche | 
nam nac)’Zalaegerdzeg überführen J 
dürfen. Hier fand das Begrä 
ſtatt, bei welchem ein katholiſcher Pries ° 
fter die Einfegnung vollzog. Während 
der Leichenfeier zerriffen die Weiber > 
ihre Kleider, zerfragten jich. felbft na 
ihrer tiefen Trauer das Geficht, bie 7 
Männer fchlitten fich mit Meffern ——— 
Haut an den Armen auf, die Be— 
wandten des Toten ſchnitten ſich Kt 
fange Haar, die Hauptzierde des — 
nerpoltes, ab. Der tote Zigeunerfünig 
foll übrigens tatfächlich ein ungemöh 
fiher Mann gemefen fein. Ex — 
eine gewilfe Bildung, las Bücher w 
tieß allen feinen fech3 Kindern einig 
Schulbildung erteilen, blieb Ice 
bet dem abenteuerlichen —— t 
Zigeuner treu. 


> — _Benigftens etwas, — 


tenbireftor: Fräulein ee 
die 


—— 
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Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


— — 
Kennt. Bi ins une — — Gent 


Böle Saat — Höfe Ernte. 
Mlles kommt, wie e3 fommen muß. 


Nachdem der Kongreß den höflichen 
 MPeoteft Großbritanniens gegen bie ge: 


> plante Panamatanalgejegebung un- 


F beachtet gelafien und die Küftenjchiff- 


© fahrt der Ber. Staaten von den Ka- 
> malabgaben befreit hatte, mußte Groß- 
 Beitannien feinen Proteft erneuern, 
wollte es nicht ſich ſelbſt als erfolg⸗ 
"ofen „Bluffer“ Hinftellen. Denn bie 


F fabe Erklärung des Präfidenten, daß 


” pie Gefehaebung nicht jo gedeutet wer» 
pen bürfe, als wollten die Ver. Staa- 
F ten den „Panamavertrag“ mit Eng- 
land fünbigen, bat ja natürlich auf 
> bie Zatfachen gar feinen Einfluß und 
- war, wie befannt, nur erfolgt, den Ber- 
” Staaten einigermaßen das Geficht zu 
zeiten, wenn e3 fommt, mie es fom- 
mn mb. Sie foltte den Einbrud 
 ermeden, als fei man hierzulande ehr: 


E ie ber Meinung, daß ber genannte 


in bem vom Stongreh belieb- 
ten Sinne zu deuten ift und als bente 


man bier gar nicht daran, auf feine 


z 
J 


fiern vom Geſchäftsträger 


Macht bauend, einen Vertrag auch nur 
dem Geifte nach zu brechen, weil darin 
Be ni go materieller. Vorteil zu 


ER. em 

r — Proteſt, der unter den 
ünben fommen mußte, murbe ge- 

ber bri= 


E u. Botihaft im Staatsdeparte⸗ 


ment abgegeben und gleichzeitig er- 


£ folgte die Ankündigung, daß Groß: 
= britannien die Frage vor ben Haager 
 Shhiebägerichtähof bringen wird, wenn 


2 Wreffe nad) 


ein 
nick erreicht werden kann. Das war 
E und iſt ſelbſtverſtändlich, 


iedigendes Uebereinkommen 
und auch 
das mußie fommen, daß die enalifche 
eingehender Kenntniß⸗ 


© nahme des Gefehes fih ganz gehörig 


© aufgebracht zeigt und in recht menig 


= ihmeihelhafter Weife über die Hand- 


- fungsmeife der Ver. Staaten fchreibt: 
= Die Pall Mall Gazette bezeichnet das 


= Banamagejeg als Beifpiel einer „Ireu- 
- Iofigfeit, vor der felbft bie entnerntite 


= und forruptefte aller europäifchen Mo: 
"narchien zurüdichreden würde.“ 


Gift aufs Tieffte zu beklagen, 


Daß irgend ein Blatt e3 magen darf, 
in Ddiefer Weife von der großen Re- 


” publit zu Iprechen, und mehr natür- 
Eich nod, dak wir uns fagen mülfen, 
S dak dergleichen zu erwarten war; daß 


© :3 fommen mußte 


und nod mehr 


2 Mebnliches fommen ivird, weil wir im 


J auf Philadelphiger 


E 


j 
| 
E 


m u ſcht, 


Unrecht ſind — weil der Kongreß, jede 
Fraklion für ſich, ſo begierig war, ſich 
die Gunſt 
Mordspatrioten zu ſichern, 


und der 
daß das 
Recht überjehen wurde und man ſich 
Advokatenkniffe 
erließ, den Schein zu wahren. Am 
F legten Ende, meil BPräfident Taft 
richt Rüdgrat genug hatte, der Wahr- 
heit, die er erfannt haben muß, 
Recht zu geben, weil auch er in „Po- 
it" mabte. Und leider wird die- 
ferhalb für die Vereinigten Staa- 
ten noch mehr Unangenehmes tommen, 
weil es lommen, weil es aus dem un—⸗ 
erechten Samen, der mit der An— 
ahme des Banamagefehes gelegt 
wurde, aufgehen muß. Von den übri- 
gen jeefahrenden Nationen Europas 
"bat man bislang noch nichts gehört, 
E Dr ihre Brefie bat fich fomeit jehr 
borfichtig und gemäßigt über das Pa- 
namageſetz geäußert, ſofern ſie ſich 
haupt damit beſchäftigte. Daraus 

* man hierzulande — was man 
glaubt man gern — daß 
naland allein ftehe mit feinem Pro- 
und Englands Stellungnahme 
” Vorgehen , von dem übrigen 
opa nicht gebilligt werde. Man 
jmeichelt fi mit ber Hoff: 

ma auf eine Abmeifung der eng- 
ihchen Klage, mwenn "fie vor den 
€ biebögerihtähof Im Haag kommt. 
Diefer ihöne Wahn mwird aber vor- 
möfichtlih bald genug zerrinnen. 
"Wenn die Deutfchen, Franzojen, Hol- 
änder uf. heute fchmeigen oder bod) 

dir Unmefentliches zu jagen haben, To 
pirk das daran liegen, daß man fehr 
jereit ift, einmal die Engländer allein 

| rn aus dem Feuer holen zu 
“ Zum Miteffen wird man ganz 

Den fein, und nicht nur zum 

‚ fondern auch zur Mithilfe, 

huich zu ſichern. Wenn man 

8 F auch für unnötig findet, 
nntermaßen leicht verfchnupf- 

Mm Amerilaner duch ein Einftim- 

ein in den enalifchen Proteit 
gegen Sich aufzubringen, fo 

bie Bertreter Deutichlands, 

icb3 u. f. m. doch aller Wahr: 

heit mit England ftimmen, 

es im Haag zur Entſcheidung 
Und dann wird die große 

—S zugeben müſſen, daß 

| „irrte” ala fie glaubte, die vom 

elek in Ausfiht genomme- 

en Worteile für fich beanfpruchen zu 
m. Ober fie wird — nein, es gibt 

rt; bie Ber. Staaten werben 

eingeben müflen und fich Tagen 

‚haf fie: fih ganz — 

m und das Mißirauen, daß im 

e jhon mehr ober weniger be 

beutent Härften — ohne Not 

lichen Sonberinierefien von 

und re zu: 


gewiſſer Kreiſe 


ihr | 


nehmlih von bem 
walt MWidersham, deffen Affiftent der 


geltend, daß der Ausſchuß die Auf- 
nahme nicht rüdgängig machen könne. 
„Db die Verbindung in — Far⸗ 
bige als Mitglieder aufnehmen till, 
das“, ſagte er, „iſt eine andere Frage, 
es iſt aber gewiß, daß der Ausſchuß 
ſeine Machtbefugniſſe überſchreitet, 
wenn er eine Aufnahme für ungiltig 
erklärt, weil er nachträglich die Ent⸗ 
dedcung machte, daß er einen Farbigen, 
einen Indianer oder eine Yrau“ auf: 
nahm.“ Herr Widerham drang mit 
dieſer Auffaſſung durch. Lewis wird 
Mitglied bleiben können, und daſſelbe 
gi für die zmei anderen Tyarbigen, bie 

reit3 aufgenommen wurden. Aber 
ber Verband nahm in;Erledigung die- 
fer Frage eine Refolution an, die das 
Gute, da3 man in biefem Siege 
Wickershams fehen könnte, auslöſcht 
und, mie gefagt, dem Verband ein recht 
ſchlechtes Zeugniß ausſtellt. Dieſe 
Reſolution lautet: „Da drei Perſo⸗ 
nen der farbigen Raſſe zur Mitglied⸗ 
ſchaft in dieſer Verbindung erwählt 
wurden, ohne daß diejenigen, die ſie 
erwählten, wußten, daß ſie von jener 
Raſſe waren, und dieſe drei jetzt 
Mitglieder ſind, ſei es beſchloſſen, daß 
der Verband die Aufnahme von An— 
gehörigen der farbigen Raſſe niemals 
in's Auge gefaßt hatte und die ver— 
ſchiedenen Ortsverbände angewieſen 
ſind, wenn immer / irgend einer von 
ihnen einen Angehörigen der farbigen 
Raſſe zur Mitgliedſchaft vorſchlägt, 
der Empfehlung die Erklärung, daß 
der Betreffende von ſolcher Raſſe iſt, 
beizulegen.“ 

Das iſt deutlich genug. Es heißt: 
Farbige brauchen nicht anzufragen, 
Farbige ſind bei uns nicht gern ge— 
ſehen. Und wenigſtens einer der drei 
farbigen Mitglieder hat ſchon den 
Wink mit dem Zaunpfahl befolgt und 
dem Verband ſeine Reſignation ein— 
geſchickt. Er tat dies, wie er in dem 
betreffenden Telegramm an den Ver— 
band erklärt, aus „durchaus ſelbſt— 
loſer Rückſichtnahme auf die beſten In— 
tereffen des Verbands”, und die gelehr- 
ten Rechtöbeuter und Rechtsperbreher 
mögen nun darüber nachbenfen, ob 
das mehr feiner Spott, oder mehr ala 
eine Lektion in Anftand und gutem 
Bürgertum anzufehen if. Der Ber- 
band hat mit jener Refolution die 
amerikaniſche Anwaltsgeſchiglichteit 
fih um grundfägliche Fragen 'gefchidt 
berumzudrüden, ben Buchftaben zu 
mahren und‘ dod, das Gefe zu um- 
gehen, mieber einmal recht augenfällig 
dargetan, aber bei ehrlihen Menfchen 
fann er fein Anfehen dadurch ganz 
gewiß nicht erhöht haben. Der An: 
mwälteverband ift eine private Vereini- 
gung und hat als jolche natürlich das 
Recht, Kandidaten aufzunehmen, beziv. 
zurüdzumeifen, mie es ihm gefällt, 
aber er hat nicht das Recht, einen 
Kandidaten zurüdzumeifen einzig und 
allein feiner Hautfarbe wegen. Das 
tut er auch nit. Er mill nur, daf/ 
die Hautfarbe befannt gegeben wmerbe, 
fo daß man fih in der Abjtimmung 
über den Kandidaten danach richten 
fönne; e3 mag ja fein, daß bdiejem 
oder jenem, oder auch der Mehrzahl 
be betreffenden Ausjchuffes, die 
dunfle Hautfarbe des „YFyarbigen“ eine 
bejondere Empfehlung ift! 

So können die rechtskundigen Her- 
ren ſich herausreden, wenn ihnen vor⸗ 
gehalten werden ſollte, daß die Fern⸗ 
haltung Farbiger aus dem Verband; 
weil ſie Farbige ſind, und ſchon das 
Betonen der Raſſe, gegen den Geiſt der 
Verfaſſung verſtößt, wenn nicht gegen 
den Buchſtaben, aber ſie werden na— 
türlich in einer Million Bürger nicht 
einen finden, der ihnen das glauben 
würde und nicht wüßte, daß die Reſo— 
lution erſtens zur Abſchreckung Farbi— 
ger von dem Aufnahmegeſuch dienen, 
und, wo ein ſolches doch einläuft, die 
Raſſebezeichnung die Ablehnung des 
Geſuchs ſichern ſoll. Der amerikaniſche 
Anmälteverband hat ſich gegen bie 
Aufnahme von Farbigen in ſeine Mit— 
gliedſchaft erklärt, obgleich er kein ge— 
ſelliger, ſondern ein Berufsperband ift 
und genug Farbige in feinem Berufe 
erfolgreich tätia find, die Befähigung 
der farbigen Raffe zu diefem Berufe 
über jeden Zweifel hinaus darzutun, 
und e& nod niemal® gemagt murbe, 
noch gewagt werben fonnte, zu behaup- 
ten, daß die Farbigen ihrem Berufe 
mehr als die Angehörigen anderer 
Raflen, Schande gemacht ‚hätten. 

Der Anmälteverband hat dur die 
Refolution nur fich felbft gefchädiat. 
Er Hat fich auf gleiche Stufe geftellt 
mit, gemwiffen Proßenvereinen, Karten- 
fpiel- und Tee» und Kaffeeklatſchgeſell⸗ 
ſchaften: Ja noch unter dieſe. Denn 
dieſe ſind rein geſellige Vereinigungen, 
deren Abneigung gegen die Aufnahme 
von Farbigen als Mitgliedern er— 
klärlich iſt. 


Die Frau fürs ’ Bürgermeifieramt. 


Wir haben gegenwärtig in unferen 
Mauern einen recht interejfanten Gaft, 
eine Dame, welche feinen jehnjüchtige- 
ren Wunid bat, ala daß die 40,000 
Seelen zäblende Benölterung des 
Stäbthens San Diego im Staate Ka- 
fifornien fie bei ber nächften Wahl zur 
Bürgermeifterin erfüren möge. Yrau 
Rae Raum, eine Schmweiter ded Fon- 
greßabgeorbneten Jra €. Eopley von 
Ylinois, und natürlich eine Dre 


Be ee ift diefe Dame, bie 
fi von den Sufftagetien Hei: 


herum, fonverd Wiontenegro, zu 


öffentlich für 
Wahl von Damen zu Stabtoberhäup- 
> — — Mit dem Eingangs⸗ 


g ihres Wun⸗ 


Ian dat * gen ae Las fie jagt: 
tädtiſche — * follten aus 
der Politit herausgenommen und von 
ihr getrennt gehalten werben“. ber 
wenn fie dann weiter fortfährt: „Eine 
Stadt ift nichts anderes, ala ein ge- 
waltiger Haushalt. Deshalb follten 
auh Frauen, die Sachverftänbiae 
in HaußhaltZangelegenheiten find, zu 
Oberhäuptern in allen fortſchrittlich 
geſinnten Städten erwähli werden,— 
dann kann man ihr nicht beipflichten. 
Allerdings iſt eine Stabtvermaltung 
ein großer Haushalt, aber in ganz ans 

derem Sinne, als die, Haushaltuna 
darftellt, über melche die Frau zu herr⸗ 
ſchen und zu regieren berufen iſt. Die 
Verwaltung ſelbſt mittlerer und klei— 
nerer Stäbte ift heute fo vermwidelt und 
berzimeigt, baf eine gana außergemöhn= 
lih große Verwaltungsfähigkeit ſelbſt 
bei einem Manne dazu gehört, um fie 
aud nur einigermaßen in furzer Zeit 
mit allen Zimeigen der Verwaltung ver= 
traut gu machen: Das Dberhaupt einer 
Stadtverwaltung wird heutzutage mit 
viele! Fragen und Angelegenheiten in 
direfte Berührung gebradht, von denen 
eine Frau, mag fie noch jo erfahren 
und in der Haushaltung beichlagen 
jein, ihrem ganzen Karafter und ihrer 
Veranlagung nach nichts willen und 
verſtehen kann und auch nichts zu mwil- 
fen und verftehen braucht. Selbft eine 
Frau, die turmhoh an allgemeinem 
und fozialem BVerftändniß über ihre 
Mitfchmeflern binausragt, dürfte faum 
ein Verwaltungstalent befigen, das fie 
befähigt, die Yyaden einer weitverzmeig- 
ten ftäbtifehen Berivaltung ficher und 
feft in ihrer Hand zu behalten. Das 
bat man jhon bor einiger Zeit an 
einem paflenden Beifpiel in einer 
Kleinftadt namens Hunnemwell in Hans 
fas gefehen. Auch dort Hatten, wohl 
zum erſten Mal in der Geſchichte der 
Vereinigten Staaten, die Wähler eine 
Frau zur Bürgermeifterin gemacht, um 
einmal zu fehen, wie fi die Sache 
machen mürbe, und da3 Refultat war 
ein gerabezu trauriged. Zuftände 
herrfchten in den erften Monaten ihrer 
Amtsverwaltung, die an Verworren—⸗ 
beit und Unficherheit wohl in feinem 
Gemeinmwefen unfere3 Landes je in 
ähnlicher Weile zu berzeichnen gemefen 
find. Die Frau Bürgermeiiterin von 
Hunnemell hatte zweifellos den beften 
MWillen von der Welt, die Verwaltung 
nad ihrer Meile zu reformiren und 
auf eine „höhere Stufe“ zu bringen, 
aber troß der fleinen Berbältnifie 
mußte fie nicht, wie fie dies anfangen 
follte, und eine gewiffe Ruhe und Orb» 
nung fehrten erft wieder ein, al bie 
Frau Bürgermeifterin mit dem nur 
aus Männern beftehenden Stabtrat 
Frieden ſchloß und ſich ganz auf die 
Ratſchläge des Stadtrates verließ und 
ihnen folgte. Das Städtchen in Kan⸗ 
ſas war lange genug in den Vereinig⸗ 
ten Staaten ein Gegenftand berechtia- 
ten Spottes, und die Bermohner „Fort> 
ſchrittiich“ geſinnter anderer Städte 
ſollten es ſich wohl überlegen, bevor ſie 
dem Beiſpiel von Hunnewell folgen 
und eine Frau zum Stadtoberhaupte 
erfüren. ı 

Eine der Mafbnahmen, die die Be: 
mwerberin um das Bürgermeilteramt 
bon San Diego von ganzem Herzen 
befürmortet, Tpricht in den Augen 
eines jeden vernünftigen Menfchen 
ichon fo gegen fie, daß man eigentlich 
garnichts weiter gegen fie ins Tyeld zu 
führen brauchte. Sie mill nämlich, 
falls fie erwählt werben follte, „jofort 
auf die Auflage einer direkten Steuer 
bon mindeftens $100 pro Jahr auf 
jeden Mann über 25 Jahren dringen, 
der unbemeibt geblieben ifi“. Die Da- 
me meint, daß dies das befte und ein 
zige Mittel zur Verhütung bes Rai- 
fenfelbftmordes wäre. Ein Mann folle 
ed als feine hödhite Pflicht betrachten, 
ſich ſo früh als möglich ein Weib zu 
nehmen, und wenn er das nicht für 
nötig halte, ſo ſolle er von der Kom— 
mune für ſeine Gleichgiltigkeit“ in 
Strafe genommen werden. 

Es iſt dies nicht das erſte Mal, daß 
von dieſer oder jener Seite die Ein— 
führung einer Junggeſellenſteuer em⸗ 
pfohlen wurde. um den Mangel an 
Heitatsluſt bei jungen Männern zu 
überwinden. Wollte doch der Staat 
Maſſachuſetts ſogar allen Ernſtes vor 
noch nicht langer Zeit eine derartige 
Steuer einführen! Aber wenn der 
Vorſchlag zu einer ſolchen Beſteuerung 
von einer Frau, wie im Falle der 
Frau Raum, ausgeht, ſo muß man 
ſie doch nachdrücklich darauf hinwei⸗ 
ſen. daß die Eheabneigung junger 
Männer in ollererſter Linie auf die 
amerikaniſche Mädchenwelt. deren 
mangelhafte Erziehung zur Ehe und 
deren hochgeſchraubte Anſprüche an 
den Mann zurückzuführen iſt. Ein 
großer Vrozentſaß jener Männer in 
heiratsfähieem Alter ſchreckt haupt⸗ 
ſächlich deshalb vor einer Ebe zurück 
und ageht lieber einſam und allein fei- 
nen Lebensweg, weil viele amerikani⸗ 
ſche Mädchen in der Ehe nicht nur eine 
Verſorgung erblicken. ſondern dazu 
hinneigen. in der Ehe weit über die 
Verhältniſſe ihres Gatten hinaus zu 
leben, und in der Ehe eine Freiheit 
ſuchen, die oft mit der viel ernſteren 
männlichen Auffaſſung des Ehrleben? 
auch nicht vas geringſte aemein bat. 
Die Aunaaeiellen "deshalb durch eine 
Steuer betrafen zu mollen, meil fir 
nicht dag Mädchen zu finden termd- 
gen, das ihrer Auffaffunga nah bie 
ideale Hausfrau und Gattin für fie 
fein würde, it ebenfo unhaltbar, wie 
es ſinnlos iſt. Denn auch eine Be— 


J— "ee IN 4 

Die Vorgänge in Albanien jenen 
einigen Mauranjtaaten, unb ganz be= 
Hejorgmijjen 
Anlaß zu geben, wıe u von Xitua 
an die achte gerichiere Auftuf zeigt. 

Aus dieſem Aufrufe erjugten mit, 
daß die montenegrinmde Ywegierung 
‚mir der Deoglichtess einer neuerligen 
Einwanderung albaneſijchet Stamme 
in montenegtiniſches Gediei rechnet und 
daß ſie vereiis Den Bertreiern der 
Großmachte in Cetinje gegenuber ihre 
Beſurchtungen zuni Ausoruct georacht 
und überdiẽs ein Uemorandum an die 
wtädhte porberertet. Dieje Bejorgnijje 
aber ind nicht aufriylig wenn 
Vionienegro, das in offizieller Horm 
den Wämten von jeinem Entſchluß 
Kenntni gegeben hat, bie Grenze zu 
[perren, jtande e8 ohne weiteres frei, 
diefe Srenzfperre auch fatjüchli und 
wirtfam. burcghführen und jo der be- 
fürchteten Einwanderung vorzubeugen. 
Das wiſſen die fremden Miſſtionschefs 
zu Cetinje ganz genau; ferner dürfte 
denſelben auch nicht unbekannt ſein, 


daß die montenegriniſche Regierung im 


vorigen Jahre diejenige war, die die 
Einwanderung der Maliſſoren in ihr 
Gebiet ſelbſt derurſacht hat. Auch heuer 
tat Montenegro genau dasſelbe. 
Montenegriniſche Einflüſſe und ſolche 
einer Großmacht, die den Weg über 
Montenegro nehmen, ſind ſeit langer 
Zeit bemüht, die Stämme an der 
Grenze zur Einwanderung in monte— 
negriniſches Gebiet zu bewegen. Alle 
ihre Verſuche und Ueberredungskünſte 
ſind indeß erfolglos geblieben, denn die 
Stämme haben genau begriffen, was 
König Nikita mit der Einwanderung 
bezweckt. 

Denn wer König Nikita nur einiger— 
maßen kennt, dem wird es ſofort klar 
ſein, daß er mit einem derartigen 
Memorandum an die Mächte den wah— 
ren Stand der Dinge zu verſchleiern 
ſucht. Hätte Nikita tatſächlich nur die 
Intereſſen der Ruhe und des Friedens 
auf dem Balkan im Auge, wie er immer 
vorgibt, nicht aber ein ganz beſonderes 
Intereſſe für eine von ihm und ſeinen 
Hintermännern begünſtigte Einwande— 
rung, dann lägen die Dinge ſehr ein— 
fach: er hätte nichts als ſtrikte Neu— 
tralität zu beobachten; denn weder die 
Albaneſen noch die Türken rufen ihn 
zur Hilfe, wohl aber ruft ihn ſeine 
Sehnſucht nach Grenzerweiterung ſei— 
nes Landes. 

Er glaubte den Boden für ſeinen 
Siegesmarſch ebnen zu müſſen, für den 
Fall, daß der Zuſammenbruch des 
jungtürkiſchen Komites herbeigeführt 
werden ſollte, der, wie man — ſelbſt— 
verſtändlich auch König Nikita und 
Genoſſen — törichterweiſe glaubte, 
den des Osmanenreiches nach ſich 
ziehen würde! In dieſem Sinne 
äußerte ſich der König der ſchwarzen 
Berge während feines Aufenthaltes im 
Juni vorigen Jahres in Wien auf eine 
Anfrage, ob er eine Ausdehnung des 
Kriegstheaters auf dem Baltan be- 
fürdte. Er fagte: 

„Die Situation auf dem Balfan 
hängt fehr von dem’Porgehen des 
Komites ab. Hoffentlich fommt e8 zu 
feinen ftarfen Reizungen.”“ Er famı 
dann auf die Lage in Albanien zu 
fprechen unb meinte: 

„Is muß anerfennen, daß die Tür- 
fen manderlei getan haben, um die 
Albaneſen — unglaublichermeife mill 
er den Proteftor der Albanefen fpielen 
— nad) den porjährigen Aufftänden zu 
befriedigen, aber nichtöbeftomeniger 
fieht e& auch jeßt wieder in Albanien 
nicht ganz beruhigend aus. Waren es 
im vorigen Jahre die Malifforen, fo 
find e3 jegt die mufelmanijchen Ele- 
mente, die fich unzufrieden zeigen. Ich 
habe Sympathie für die Türfen (?!), 
und begen den Wunfch, e8 möge ihnen 
gelingen, Ruhe zu fchaffen. (?!) Wir 
hatten im vorigen Jahre genug Schmie- 
tigfeiten wegen der Vorgänge in Alba- 
nien. 3 fann uns nicht gleichailtig 
fein, wenn Albanefen im Falle etwaiger 
Aufftände zu uns flüchten und und 
allzu jehr in Anfpruch nehmen.“ 

Das find Yeußerungen bes „ftein- 
alten Baltanfuchfes”, wie man ihn in 
diefem Wettermwintel Europas zu nen 
nen pflegt, die im fchärfften Gegenfat 
zu feinen jeigen Handlungen jtehen. 
Mir Albanefen kennen jeine Abfichten 
zur Genüge. Dem König Nikita find 
jegt auch die unjrigen vollftändbig be- 
fannt. Daher fein fchleuniger Rüd- 
zug. Er meih jeht, daß auch bie 
Stämme an der Grenze, wie alle übti- 
gen Albanefen, mit größtem Nahdrud 
betonen, daß an der „Antearität Alba- 
ntend innerhalb des ottomanifchen 
Stantsperbandes“ unbedingt feitgehal- 
ten werben müffe: Diefem Grundſatze 
gemäß haben die Maliſſoren immer, 
voriges Jahr und auch heuer gehandelt. 
Nicht die türliſche Regierung war die⸗ 
jenige, die voriges Jahr die Maliſſoren 
zur Rückkehr in ihre Dörfer zwang. 
Ohne eine Garantie der Zugeſtändniſfe 
durch die Großmächte, die die türkiſche 
Regierung verpflichtet hätten, ihre Ver- 
fpredungen durchauführen, Hlitten die 
Malifforen den Widerftand nicht auf- 
gegeben. 

Für die Rüdtehr der Bergftämme 
in.ihre Dörfer war der Umftand ent- 
fcheibend, dak König Nikita 7000 
Montenegriner mobilifiren und bei den 
Häuptlingen Umfrage ‚halten ließ, ob 
fie, wenn Montenegro in Nftion träte, 
mit der montenearinifchen Armee folt- 
dariich genen bie türkifche borgehen 
mitrben. Nifita befam die Iakonifche 
Antwort, daß die Albankfen feinen 
Tußbreit ihres vaterländifchen Bodens 
abtreten fönnten. Diefe Antwort Hatte 
bie fofortige Rüdkehr zur Fhlge. 

Die gegenwärtigen Unruhen in Alba- 


'nien werben auf diefed Land befchräntt 


‚bleiben. Denn mir haben fein Intereffe 


daran, unferen Tobfeinde 
fteuerung der Yunggefellen würde des | bie Mühle zu trei of „men auf 
Ebeabneiaung ı befiegen. fon- 


man Yang]. 


0 ar 


tann | Rotiendigteit 


rubig der 
Albanefen merben ihn in Zufunft 
ficherlich nicht mehr beläftigen. ' 


Der Martusengel aufs Sugellagern 


- Wie man weiß, ift der Gampanile in 
—* neu erſtanden, in ſeiner äuße⸗ 

or feinem Vorgänger 
Döllig gleih. Das innere de neuen 
Xurm3 aber birgt in feiner Konftrul: 
tion alle Errungenjdaften der Heuti- 
gen Zenit. AS ein bejonberes 
Kuriofum in diefer Beziehung ift der 
auf der Yurmfpige thronende alte 


Markusengel zu bezeichnen; er mußt: | 


fi eine beveutende Modernifierung 
feiner „Eingemweide“ gefallen Taffen. 
Wie alle derartigen Statuen ift er in» 
nen hohl. Früher mar er auf dem 
alten Turm einfach mit feiner Grund: 
fläche verankert. Die neuen Ingenieure 
aber haben ihn nicht einfach feftge- 
fhraubt, fondern ihm die Möglichkeit 
gegeben, fich nad) dem Winde zu bre- 
ben und hin und ber zu pendeln. Man 
bofft dadurch die fchadliche Lebertra- 
gung des auf ihn ausgeübten Winb- 
drudes auf die Yurmfpige zu vermei- 
den. Im Innern de3 Bufens der 
Figur ift eine fenfrechte Stange be— 
feftigt morden, die biß in das “innere 
bed Zurmbdaches herabhängt und an 
ihrem unteren Ende ein Gewicht trägt, 
größer als das bes Engels jelber. Der 
Engel wiegt 1200, da8 Gemicht 1300 
Kilogramm. Die Figur wurde mit 
ihren Füßen auf ein Kugellager ge= 
ftellt, da8 nicht nur eine Drehung um 
eine jentrechte Achje zuläßt, jondern 
aud ein Pendeln um jede’ beliebige 
magrechte Achje. Auch die Aufhänge- 
ftelle im Innern der Figur ift ala Ku: 
gelipurlager ausgebildet. Der Zmed 
der Einrichtung tft, nach der „Werf- 
ftattötechnit“ der, daf fich einmal die 
Figur wie eine MWetterfahne nach dem 
jeweiligen Winde dreht. E3 mird da- 
durch erreicht, daß der Wind fich im- 
mer jelbjttätig die kleinſte Angriffs— 


fläche für feine Kraft zudreht, das ift | 


die Vorberfeite. Er fann alfo nie 
mit feiner vollen Macht die breiten, ge- 
rade nad hinten gerichteten Flügel 
paden. 3meifellos wird hierburch der 
Zmed erreicht, da der nom Engel auf 
die Zurmfpige übertragene Wind- 
drucd ftet3 ein Minimum ift. Weiter- 
hin joll durch das untere Pendellager 
bewirft merden, daß ein heftiger 
MWindftoß fi nicht unmittelbar auf 
bie Zurmfpige überträgt, fondern erft 
einmal den Engel in Schwankungen 
berfegt. Das wird ja mohl auch ge- 
geihehen. Db aber deshalb der 
Windjtoß nicht doch auf das Baumert 
übertragen wird, erfcheint immerhin 
zweifelhaft. Die bejchriebene Anord- 
nung- wurde bon italienifchen In— 
genieuren erfonnen und burd eine 
deutfche Fabrik (in Berlin) ausge- 
führt. Nahdem die beiden ringsum 
geichloffenen Kugellager eingebaut fein 
werden, bleiben jie für die nächiten 
Jahrhunderte unzugänglid. Sie find, 
um dem zerfegenden Einfluß der jalzi- 
gen Amofphäre des Meeres befler zu 
widerftehen, aus einer Spezialbronze 
hergeitellt. Hoffentlich behält der 
Engel recht lange jeine Fähigteit, im 
Winde zu drehen und zu pendeln. 


Eine Hinefiihe Brinzeffin als 
Scheiftitellerin. 


Daß Fürften Bücher fchreiben, tit 
feit Iangem feine Seltenheit mehr; daß 
eine chinefifche Prinzefjin jedoch ein 
Buch veröffentlicht, tomint wohl jegt 
zum erften Male vor. E35 handelt ji 
um die chinefifche Prinzeffin Der Ling, 
eine Hofdame der verjtorbenen Kate: 
rin von China, Tjufi, die ihre Lebens— 
erinnerungen foeben veröffentlicht hat. 
Nach einem Bericht Hat die Prinzeffin 
fehr viel Sintereffantes vom dhine- 
jigchen Kaijerhofe aufgezeichnet. Die 
Kaijerin, mit der fie faft ſtändig zu— 
fammen mar, jteht dabei natürlich im 
Mittelpunfte. Die Hofdame farafte- 
rifirt jie als eine „jeltene Mifchung 
bon Güte und graufamer Ungebuld, 
bon Teinfühligkeit und Grobheit und 
großer Unwijjenheit, die auf ihre hohe 
Stellung und ihre Sfolirung zurüdzu: 
führen war.“ Sie foll feinen anderen 
Ehrgeiz gehabt haben, ald den, China 
zum Range einer Großmadt zu erhe- 
ben, und da ihr dies nicht gelang, er- 
lebte jie die bitterften Enttäufchungen. 
Sie tlagte dann darüber, daß auf ih- 
ren Schultern die ganze Zaft der 'Re- 
gierung ruhe, daß fie aber nichts aus— 
richten könne, weil die Männer ihrer 
Umgebung die Früchte ihrer Anftren- 
gungen einheimjten. Sie geitand frei- 
mütig zu, daß e8 faiferliche Orden für 
Borer, die gegen Europäer kämpften, 
gäbe, beftritt aber, jelber melche verlie- 
ben zu haben. Gegen die Fremden 
hatte fie an jich feine Abneigung, Jon= 
bern fürchtete jie und noch mehr ihre 
Religion. Sie mollte, China folle fo 
bleiben, nie e3 war, und nur mächtiger 
werben, und fie glaubte, fie ſei im— 
ftande, das zu erreichen, denn fie hielt 
fich, wie fie der Prinzeffin feldt ein- 
mal erklärte, für die „einfichtigfte 
Frau, die je gelebt hat.“ Gie verglich 
fich 3. B. mit der Königin Viktoria von 
England, indem fie fagte: „Obmohl ich 
biel von der Königin Viktoria habe 
fprechen hören, 
Ueberfegung ihrer Beographie gelejen 
babe, fheint mir ihr Leben nicht fo an- 
ziehend und ereignißreich mie meins.“ 


Ein Kanal vom Ehwarzen Meer 
zur Dftfee, _ 


Die Schwierigfeiten, in denen id 
der ruffifche Getreidvehandel und die 
euffifhe Kohleninduftrie wegen der 
mangelhaften Verbindungen ziotichen 
dem Süden und dem Norden Ruß: 
lands befinden, und die feit der fort- 
dauernd brehenden Schließung —* 
De ne. immer fühlbarer geiv 


den find, haben u ‚Dem 17 —* 
Schwar 


und obmohl ich eine | 


fi feine unüberwinblichen techn den | 
Schwierigkeiten entgegen, meil ber 
ganze Kanalbau durd Tiefland füh- 
ren würde, und meil die Verbindung 
der einzelnen Flußſcheiden wohl 
ſchwer, aber nicht unmöglich iſt. 

wãre ſelhſtderſtãndlich —— daß 
der Kanal in einen Fluß münden 
müßte, der bis zu ſeiner Mündung in 
Rußland bleibt, nicht alſo in den Nje— 
men, der ins Ausland fließt. Die 
vorliegenden Projelie behandeln meiſt 
die Verkindung der* Düna mit dem 
Dnjept, dur; die der Handel Rigas 
einen enormen und ungeahnten Auf: 
Thwung nehmen würde. m tedhni- 
fher Hinficht verdient biefes Projelt 
den Vorzug, weil e$ nur bie Anlage 
mehrerer bebeutender Schleufen, ein⸗ 
aemer Majferreferpoire und eine Um- 
gehung der Dujepr⸗Stromſchnellen 
durch einen Kanalbau erfordert. Die 
Koſten für die Verwirklichung des 
Baues ſind naturgemäß ſehr bedeu— 
tend, ſie werden auf 300 Millionen 
Rubel geſchätzt, doch wird verſichert, 
daß ſich dieſes Anlagekapital gut ver⸗ 
zinſen und im Laufe einiger Jahr— 
zehnte amortiſiren laſſen würde. Vom 
rein kommerziellen Standpunkte aus 
muß der Kanalbau als autes Geihäft 
betrachtet werden. Bisher allerdings 
ſind der Entwurf und die Geſuche um 
die Baukonzeſſion nicht aus dem Sta— 
dium der Prüfung durch die maßge— 
benden Stellen herausgetreten, es 
ſcheint aber, als habe das Projekt alle 
Ausſicht auf Verwirklichung. 


Die Huttaſcht. 

Eine originelle Huttaſchenmode iſt 
in Paris geſchaffen worden. Eines der 
erſten Modehäuſer hat Toquemodelle 
hergeſtellt, die oben in der Kopfform 
einen durch eine Klappe ‚‚eriäließbaren 
Behälter aufmeifen. m diefe Hut- 


| tafıhe gehen mit Leichtigkeit eine Geld- 


börfe, ein Tafchentuh und ähnliche 
Kleinigkeiten hinein. Ein Sclüffel- 
bund dürfte fich allerdings fchon etwas 
unangenehm bemerfbar machen. Webri- 
gend ift die Kinrichtung berart an 
gebracht, daß man 3. 8. das Porte- 
monnaie herausnehmen oder hineintun 
fann, während man den Hut auf dem 
Kopfe hat. Driginell ift biefe. dee 
zweifellos. Db aber auch fo praftifch, 
wie die Erfinder behaupten, das tft 
noch die Trage. 


Todbesanzeige, 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
George Roiehrod 
geitorben ift. Die Beerdigung 
erfolgt am Freitag, den 30. 
YAuguft, dom rau 
1059 odifon Ade., b Graceland. Am Bes 
geäbnib teilnehmende Mitalieder, die Eike nn 
en Bereinsfutfhen wünfdben, wollen! fi n⸗ 
melden bei H. Sieber, 31283 Seminarh Adenue 
Phone — 8273. Abfahrt dom Bereins 


lotal um 1:30 
Henry Hieber, Selretär. 


_ Eodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
right, dab unfer lieber Gatte ımdb Bater 
Bildelm Kühn 

= „urzem Leiden am 28. Auguft 1912, Abd8 

m Alter bon 58 Jahren geitorden ift. 
Sie — findet ftatt am Eamötag, den 
31. Uuguft, um 2:30, vom Iranerbaufe, 1814 
Larhmont Avenue, nah dem Montroiesisried- 
hof, Die Zrauerzeremonien werden in der Sa- 
velle im Vontrofessriedbof, um 3 Uhr Nadım., 
wu Leitung der Germania Loge Nr, 182, A. 


A. m., abgehalten werden. lim ftilles Bei. 
leid 9— u: 


atherine Kühn gebor. Schäfer, Gattin. 
Sales Billtom‘ Ghartie umd Henry 
Kühn, William Pfeffer, Söhne. 
Barbara su Fran R Bofe Groll 


ncis 
Barbara Schäfer, Shroiegepmutter, nebjt 
Pa ieger ttöhtern und Schw teger- 


Todesanzeige, 
reunden und Belannten bie traurige Nad- 
riht, dab _unfere geliebte u Mutter, 
Schwiegermutter und &rogmutte 
Sophia Kihm 
am 28. Anguft 1912, Morgens 5 Uhr 50 Min, 
im Alter don 73 Ja bren, 5 Monaten und 256 
Jagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
findeb ftatt am Gamstag, den 31. 
Nahmittans 3 Uhr, dom Trauterhauie, 
SR, Francisco Str., nab dem Montrofe- 
Sottesadter Um jtille Teilnahme bitten bie 
trauernden gen 
George Kihm, 
denn, " Suti, Bidtam yıd Emma 
er 


Hofepbine und Meta, Schtwiegertüöchter, 
ncbjt Enieln u. Berwand en.  dfr 


Todesanzeige. 
Nord- und Kordweit-Chicago Briemader 
Sranfenunterftütsengsverein von Chicago. 
Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Fred BWeitiall 
chtonben. tft. Die Beerdigung 
indet ftatt am Yreitag, den 
30. Auguft, um 1 Uhr Rachım., 
dom Trauerbanfe, 2838 Lins 
coln Abe., nach Rofehill. Die 
Beamten find etjucht, fih um 
2 Uhr in der Bereinshalle 
au berfammeln, um —— verſtorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermweif, 
om Wallius, Bräfident. 
. Zneble, Brot. Eeltetär. 
Io n Schalte, Sinanz-Selrebär, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah» 
riet, dab unfer geltebter Sohn 
Emil Blensfe 
Im Wlter von 34 Jabten, 4 Monaten und 25 
Tagen am 28. Auguſt felig im Herın entichlas 
I ift. Beerdigung findet itatt am Samadtag, 
ben 31. Augufi, vom Traueraufe, 1528 R. Wood 
Etr., um ‚12:30 Nahm., nad der Bethleheme: 
Kirche, VhRevnolds und Baulina Etr., von da 
nach dem Goncordia-Gottedader. Um ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguit und R* —— Eltern. 
Edward und Leo, 
Auguſta und * — Chmäge 
rinnen. 
nebit Enfeln und Verwandten, 


Todedanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Geo. Roſebrock 
am 28. Auguſt im Alter von 35 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufſe, 1050 Ad— 
dilon Ade mit 2. ber Eon: 
‘ 3. & Lincoln 
.« Mm. Um Ale eilnabıne 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dart) Noiebrod, Gattin 
Alwina, Katherine, Deinnie, Biola u. 
George, Kinder. 


Todedanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, U. 9. & U. M. 
Hiermit zur Nachricht, dark unfer Bruder 
Wilhelm Auchn 
geroeten 15 ift. Die Brüder find erfuht, fih am 
Samdtag, den 31. Auguit 1912, um 2 Ubr in 
der Logenballe au eriheinen, um dem Verftor- 
benen bie —* Ehre zu erweiſen. 
— Meiſter vom Stuhl. 
Jehn B vartie, Sefretär. 


Todedanzeige. 
Harugari Sängerbund. 
Den Mitgliedern zur Nahricht, dab Sänger 
— — 
am och, den 28. Auguſt torben iſt. Die 
Bi | 1 


dofr 


Fred Westfail 
es 2 Yahren —*æ* Leiden im Aller 


— un ii a 
—* am 1% 1 
————— ift, a Serealaung 
am “Sreitag, 


Nahm., bom ea . ul, u —— 
Ade nach ber veah ebem⸗ ee se, Diverle 
Bariiwan u Diverfey — 

nah dem Rof ofe SU Friedhof. um "tites 
Beileid bitten 
Marı BWeitialt, Gattin 
ne kinder Freddie und Selen, 


1a Bee, As 


gralia baft du überwunden 
Biele fhrvere, barte Etumben 
a und mande Nacht 
regen au gedtı gebtacht. 
eer 
eine een deine 
»is Did bein Erlöfer die user, fanft! 


——— nn 


8 
und 


— — 


Todesanzeige. 


n und Belannten die traurige Nade 
ge a Säwiegermutter, 


"ms Maywurm 
ame Dienftag, den’ 27. Auauft im Alter don 84 
Jatren fanft im Herin enifhlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Samitag, den 31. Mug. 
9:30 Borm., dem Zrauerbaufe. 1418 Balmoral 
Ave. nach der tiuslicdhe, von da nah 
ben 8* —*—— Goltesader Um file Zeile 


rent My oe aber end 


Joſepha 


Schweiß es" ft nebt 
eitern, 
Verwandten ibofr 


— 


Todesanzeige. 
Conſtantia Loge Nr. 788, A. FJ. & A. M. 
Den Brüdern biermit zur Nachricht, 


Bruder 
Gears Rofebrod 
am 28. Auguit —I eſtorben iſt. 4 Loge 
san fih am rei lan, - 30, 
30, in der Halle, um den 8 bes Aus 
—* Ruheſtätte zu geleſten. ir. — 
Edmund Weber, Meiſter vom Stuhl. 
Rud, Wendt, Seltetär. 


daß 


Todesanzeige. 
North Chicago Wirthverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Mitglied 
George Roſebrock 


geſtorben iſt. Die —— | findet ſtatt am 
Freitag Vachminga um bom Trauer» 
baufe, 1059 Abdifon ve. 


eney Hofman, Präfident, 
Sred Scauleuberser Finanaſetreide. 


Geſtorben: eu. Robinfon, *68* Mutter 
bon Max Robinfon, Frau Birdie —— und 
Oscar Robinion. Beerdigung | ee 8 fs 
191% 2 Uhr Nahm., .. Ks m vis a 
Sale e ide nah Rofeb 


Dan t He agung. 
* Freunden und Belannten, bie uns bei 
ben Begräbniß umnferer unbergeßii lien Gattin 


und Mufter 

Emily JIurgenfen 
liebevoll und treu zur Geite geflanden Zu erst 
jagen wir biermit unferen inn nfalten Da 
onder3 dem Elcbeland Frauenderein, der Blatt- 
deutſchen Gilde Juntermann 0, dem 


een nn Aurora, 


u Iurgenien, Gatte, Eu —— 


Dankſagung. 
Allen J und en, 78 der 


Accordia Loge Ar. 277 
Wafbinaton Loge Nr. 1298, 8. & 8. of S., den 


derihiedenen Schweizer — 
Schweizer Clubh und 3 en 

betein, Totote für die Iumentben. 
hei dem Begräbniß 8 Es ——æ— en 


Alfred Bnehlmaun 


ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank aus 
Frau Marie Buchlmann, nebſt — 


Waldheim. 


ginainer beutf 
—5 — —— 


6 eis e Begräßn dv ind in biefen 
„.ın Priedbof Let u 5 
Ben. art SL 
ame 


— BGeneral O 
Mbone: Auftin 100 an 
—* Zutterm f, ah 


ae Supt. u. en, 


—— 


Way — 
BELMONT EXP ROSCOE 


PRYOR und seine Kapelle 
Mitten. Gamät. —— ——— 


Sonnt. Abd. 8: 30 
Derrages 
lkasıı > 9* Rapeite, 


Sonntag: 


SWORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


‚Be K RYL u jiue Kapelle 
He im Gafins Cabaret. 


Bohmiſche 
Ghicage* ‘es Freitag — Grohe Wei 
—— ——— Abend 
BISMARCK 
GARTEN 
Sonntag 
Redmiting. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenuber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Gigentümer. 


KONZERT Gh Redmıtas 
Otto Seiferts Orchester, 


Wandries Garten, 
4012 Lincoln Ave. 


„Su Abend fowie Sonntag Nachmittags 
Grohes Konzert. — des belannten Du 
tiitenpaares Herr und Frl. Glü 


@, fowie der ber 
lebten Soubrette Sr. 


ennie Gajitelli. 
ag24,29,31 


Die Grand Gild of America 


von den Deutihen Gilden von Amerife 


bält am Samötag, den 31. Auguft 1912, in Kol- 
sed Grove, — Vark Blod., gegenüber von 
Dunning, ibre 10. Konvention ab. Dieſer Con⸗ 

dention vird ein Sommernachtsball 

zu die Gilde Fortſchritt i 

glieder und Freunde der &ilden einladet. 


ben mn nu mom sum Daran onen win name san Du iin mn 


Seufieberleidende 


berfhalfen fi die größte ——— durch 
Anwendung von Reimers Bronchial Elixir. Seu 
Jahren von Heufieberleidenden ie und als 
unübertrefflid anerlannt. Befeitigt fojort das 
Kragen im lie und der Quftröhre, fowie das 
Quden in Nafe und Obren. Aurirt Bronditis 
und = aſthmatiſchen EEE a 
frei. In Flafhen don 50c und $1.00. . 
Zaboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfen 

Partway. 29agim2 


Heiße Luft zKräuterbäder 


Unfehlbare Mittel gegen Rheumatismus ete. 
H. POTSTOCK z 
2615 Sheffield Une, nahe Lincoln pe 
Tel. — 6308. 


EMIL * INT. 





CASTO 


AN 


LI 


für Säuglinge und Kinder. 
©astoria ist ein unschädliches Substitut für Oastoer Öl, 


Paregoric, 
nehm. Es en 


fen und Soothing S . Esis 
lt weder Opium Horn 


orpkin 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt ——— zur 


beseitigt 
gt ilt V 

un e erstopfung. 
und verleiht 5 


Eieberzustände. 


Es heilt Dierrhoe und 
Es erleichtert * Beschwerden des 

einen gesunden und natürlichen 
Panacae— 


——— 
lirt n un arm 
regu age 


Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


# 
In Gebrauch 


2 
Seit Mehr Als 30 Jahren. 


MPanYy ET, NEW VORK OITY, 
en 


Ein Kampf zwiſchen Faſan und 


Buflard. 


Ein Yäger, der auf dem Anitande 
eines Kampfes zwiſchen 


Bin Sruge 


afan und Buffard wurde, befchreibt 


dieſes wohl recht feltfame Erlebnif in 
„Die 


der „Deutjchen Jagdzeitung“: 
geit vertrieb ich mir Durch Beobadhtung 


der einzelnen Fajanenhähne, die mit | 


ihren Hennen durd) das niedrige Gras 
ftolgirten. Da ließ plößlich einer der 
Hähne einen mir ganz fremdartigen 
MWarnungslaut hören. Hinblidend ge- 


; bon 
| Gold 


fann in diefer Richtung noch von kei: 
nem bollen Erfolg gefprochen werden. 
Der lebte Bericht der Abteilung für 
Bergbau in den Philippinen verzeichnet 
einen Gefamtwert der während eines 
Jahres geförderten Mineralien von 
etwa $250,000. Darunter find Gold, 
Kohle und Eifen einbegriffen. Die 
Kohle ift ziemli” minderwertig und 
entfpricht unferer Braunfoble, ift auch 
demfelben geologifhen Alter. 
tft viel gefunden worden, wird 


aber nur als Wafchgold gewonnen. 


mahrte ich einen Buffard, der über dem | Das michtigfte Goldfeld, das mehr als 
Hahn einige Male Freifte und dann in | die Hälfte des Gejamtertrags bringt, 


jaujendem Tyluge auf diefen, eigentlich 
drei Schritt neben ihm, zur Erde ftieß. 
Einige Sekunden äugten fich die "i- 
den Vögel jtarr an, dann ftürzte x 
ber Yajanenhahn in blinder Wut auf 


den Gegner, und es entfpann fi ein \.dab bisher 


bon mir bi3 dahin noch nie beobadhte- 
ter Kampf zwifhen Hühner- und 
Raubvogel. Der Hahn gaderte unaus- 
gejegt und foht mit GSporn und 
Schnabel in mahrhaft ritterlicher 
Weife. Der Buffarb Hingegen blieb 
ftumm und brauchte — foniel ich fehen 
tonnte — nur feine Fänge. Na, jelbit 
die Tyafanenhenne verhielt ich nicht 
ganz paffin, fondern ftürzte jedesmal, 
wenn die beiden Kämpfenden zu einem 
förmligen Snäuel geballt fchienen, 
berzu, al3 wollte fie ihrem&emahl hel- 
fen. Dabei breitete fie den Stoß fä- 
herartig aus, ähnlich einer Hühner- 
Ihwanztaube, und jträubte die Kra- 
genfedern. Enblih mochte ihr die 
Sade doc zu unheimlich vorkommen, 
denn fie ftand auf und ftrich nach einer 
etwa 100 Meter entfernten Fichten: 
dbifung. Obagleih nun der Hahn allein 
mar, gab er den Kampf doch noch nicht 
“auf, fondern prallte wohl noch 7 oder 
"B mal mit. dem gefährlichen Feind. zu- 
fammen? Beim legten Dale fchien er 
aber . doch einen jehr empfindlichen 
Schlag abbeiommen zu haben, denn er 
ftieß einen kurzen Klageton aus, erhon 
fih dann und ftrich ebenfalls in bie 
borermähnte Fichtendickung. Der 
Raubpogel folgte ihm, vermochte den 
Hahn aber nicht einzuholen. 
— 
Eheglüd und Spedieite. 


In Dunmow (in Effer, England) 
wird in folgendem Monat eirre Zere- 
monie Stattfinden, die rechi felten.vor= 
fommt: ein Ehepaar des Ortes, "das, 
tvie e8 die alte Beitimmung will, „Jahr 
und Tag in Frieden gelebt hat“, er- 
hält dort zur Belohnung eine Sped- 
feite. Obmohl die Stiftung, die diefe 
Spedjeite ausgejegt hat, bereit3 aus 
dem 13. Jahrhundert oder nach einer 
anderen Weberlieferung jogar aus dem 
Anfange des 12.%ahrhundert3 ftammt, 
haben bisher nur wenige Ehepaare die 
Spedjeite erhalten. In diefem Jahr: 
hundert jind erft vier damit auöge- 
zeichnet worden, nämlich je zwei im 
Sabre 1903 und im Jahre 1907. In 
diejem Xahre, wo ein paar Bewerber: 
paate um den Preis vorhanden find, 
joll die Zeremonie, die im Laufe der 
Sahrhunderte ihre Yorm mehrfach ge: 
mechjelt hat, befonders feierlich vor ji 
gehen. Gegenwärtig wird bie Preis» 
austeilung in Form einer Gerichtäner- 
handlung mit dem englifchen Kreuz: 
perbör vorgenommen. Die eine Partei 
ift dabei die Spedjeite, die mit Bän- 
dern verziert an der Wand hängt, Die 
andere iſt natürlich jeweils ein Ehe— 
paar, und beide Parteien find durd 
Rehtsanmälte vertreten. Die Sped- 
feite Tucht, durch den Mund der wiig- 
iten Leute des Ortes, nachzumeifen, 
dab das junge Ehepaar jeit einem 
%abr und einem Tage nicht dauernd 
friedlich gelebt hat, und die fo Befchul- 
digten fuchen alle diefe Anfchuldigun- 
gen durch glaubhafte Zeugen zu mwiber- 
legen. Gegenwärtig ftoird ihnen das 
recht jchmwer gemacht, und es fcheint, 
als ob ed auch früher nicht jo ganz 
leicht mar, das Cheglüd einmandfrei 
nachzumeifen. Won der Stiftung der 
Spedfeite an vergingen nämlich nicht 
meniger ala 200 Jahre, bi3 der Preis 
zum erjten Male erteilt werben Tonnte. 
An der Zeit von 1445 bis 1751 konnte 
die Spedfeite fünfmal als Preis aus» 
gegeben werben, dann trat eine Paufe 
bon mehr ala einem Jahrhundert ein, 
bis fih im Jahre 1855 mieber ein 
Paar junger Eheleute fanden, die der 
Spedfeite mürdig maren. Im 19. 
Jahrhundert wurden zmijchen 1860 
und 1877 noch vier Spedfeiten verteilt, 
und da3 Xahr 1891 ftellte einen Höbe- 
puntt dar, indem, gleichzeitig drei Ehe- 
paare für mürdig befunden murben. 


Mineralihäße der Philippinen. 


Gewiſſe Intereffen haben bei ber 
Ermerbung der Philippinen fehr ba- 
mit gerechnet, daß fi Dort reihe Mi- 


neralſchã ze bporfinden mürden, Deren | 
Verwertung die hoben. —— 


—— Feen. 


| 


| 


liegt bei Mambulao auf der Halbinjel 
Gamarines, dem füdlichften Ausläufer 
der Hauptinfel Luzon. E3 ift bezeich- 
nend für die geringe Entwidlung der 
Mineralfhäge auf den Philippinen, 
ber Betrieb von Sand: 
fteingruben und Steinbrüchen dreimal 
mehr mwert ift al3 der ganze Bergbau, 
Die Hoffnungen auf ein reiches Vor: 
fommen von Petroleum haben fich bi3- 
ber gleichfalls nicht erfüllt. 


en — 
Die Mufterlöfung eines Spraden: 
fonflitts. 


Aus Ungarn wird der „Frankf. 
Ztg.“ folgendes nette Geſchichtchen be— 
richtet: Die kroatiſche Stadti Eſſek 
liegt an der Drau und beſteht aus der 
Oberſtadt und der Unterſtadt. Die 
Bürger der Unterſtadt verlangen ſeit 
Jahren eine neue Bahnhalteſtelle am 
Drauufer, damit ſie nicht von der 
Oberſtadt längs der Drau in die Un— 
terſtadt zurückfahren müſſen, was ei— 
nen großen Umweg bedeutet. Die Be— 
triebsleitung fand den Wunſch der 
Unterſtädter berechtigt und beſchloß, 
bei der Draubrücke eine Halteſtelle mit 
dem ungariſchen Namen „Dravahid“ 
zu errichten. Darüber große Aufre— 
gung unter den Kroaten, welche forder⸗ 
ten, die neue Station müſſe auf gut 
kroatiſch „Draviski moſt“ heißen. 
Schließlich entſchloß ſich die weiſe Be— 
triebsleitung, die Errichtung der Hal— 
teſtelle überhaupt zu unterlaſſen, da— 
gegen fährt nunmehr der Zug nach 
dem Paſſiren der Draubrücke ſo lang— 
ſam, daß jene Reiſenden, deren Ziel 
Eſſek-Unterſtadt iſt, reichlich Gelegen— 
heit zum Abſpringen vom Zuge haben, 
was auch allgemein praktizirt wird. 
Die wahrhaft ſalomoniſche Entſchei— 
dung der diplomatiſchen Eiſenbahnlei— 
tung aber verdient unter die Regie— 
rungsmaximen des vielgliedrigen Do— 
nauſtaates aufgenommen zu werden. 


Lokalbericht. 
Strandbad wieder eröffnet. 


Anwohner der Wilfon Une. bereiten Proteft- 
verjammlung vor. -Grandjury überwiefen. 


Große Aufregung rief geftern unter 
Mitgliedern von bürgerlichen und Re— 
formvereinigungen der Norbfeite die 
Nachricht hervor, dak Frau Amalia 
Clays, die Befiterin des unter bem 
Namen „North Shore Bathing Beach“ 
befannten Strandbades, das Bad mie- 
ber eröffnet habe, das von der Polizei 
bor einigen Tagen geichloffen worden 
mar, iveil bort angeblich ein. 10jähriges 
Mädchen angegriffen worden if. Sie 
berief jich dabei auf einen Einhaltäbe- 
fehl, der ihr vor zwei Jahren erteilt 
worden ijt. Eine Maffenverfammlung 
fol auf morgen einberufen merben, 
um Mittel und Wege zu finden, Frau 
Clans zu vertreiben. Yhr Stranbbab 
befindet jih zmifhen Wilfon unb 
Windjor Abe. 

Frau Elays öffnete ihr Strandbad 
furze Zeit, nahdem Stadtrichter Wil- 
Iiams im Gtabtgerihtähof an ber 
Sheffield Ave. den Photographen 
Frank Dsborn, der in Verbindung mit 
dem Strandbad ein photographiiches 
Atelier betreibt, und den Kraftwagen- 
lenfer Smith, Dsbornd Gefährten, 
wegen des angeblichen Angriff auf 
das zehnjährige Mädchen der Grand: 
jurn übermiejen hatte. Sie murben 
unter $5000 Bürgfchaft geftellt. Kurz 
darauf unterbreitete Frau Clay An- 
malt dem Polizeichef McMeenen einen 
Einhaltsbefehl, der vor zmei Jahren 
zugunften der Wilfon Beach Eo. erlaf- 
fen worden war und der Stabt ver- 
bietet, den Betrieb der Strandbäder 
zu- ftören. Frau Clays ift Mitglieb 
der Wilfon Beach Eo., die früher beide 
Strandbäder an Wilfon Ave. fontro- 
lirte. Der Anwalt behauptete, daß der 
Einhaltsbefehl nicht rüdgängig gemacht 
morben unb daher noch in Kraft fei, 
Der Bolizeichef unterbreitete die An 
gelegenheit dem SKorporationsanmwalt 
und wies die Polizei der Vezirkämache 
an'der Halfted Str. an, inzwifchen ven 
Betrieb des Strandbabes nicht 1 zu 
ftören. — 


—Drudfehlet. — (Zeitungsaus 


ſchnitt) Frau Rat trug ein Kleid m 


e Farbe, Frau 
Dame: Marie 


SS, 
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Faltion Hearſt⸗Harriſon trifft Bor⸗ 
bereitungen für Countylampagne. 


Ohne Rüuckficht auf Sulivanfaktion. 


Fortſchrittspartei wird morgen Kandi⸗ 
daten für den Kongreß aufftellen. — 
Stadlrihter Gemmill verdonnert ,,Boß“ 
Grogan zu einer Geldftrafe von $200. 


Die Verfuche, Harmonie innerhalb 
der demofratiichen Partei in Coof 
County herbeizuführen, find anjchei= 
nend ala geicheitert anzufehen. Das 
wurde, in einer geftern abaehaltenen 
Sigung der Parteileitung des Flügels 
Hearft-Harrifon im Brigas Houfe 
Har. Kongrekmitglied A. 3. Sabath, 
ber DVorfigende der Parteileitung, 
melde diefe aktion kontrolirt, lieh 
feinen Zweifel darüber auftommen, 
daß feine Fattion die Kampagne ohne 
Rüdficht auf die Parteileitung, welche 
die Sullivan’fche aktion Tontrolirt, 
führen will. William %. Brennan von 
der 12. Ward, ein Anhänger Mayor 
—— beantragte, ſofort mit den 
Organiſationsarbeiten für den Kampf 
im County zu beginnen. Ald. Anton 
S. Cermat, Kandidat für das Amt des 
Stadtgerichtsdieners, befüriwortete, ei- 
nen meiteren Verfuch zu machen, eine 
Einigung zwifhen den habernden Fat: 
tionen herbeizuführen. Der Antrag 
Brennans wurde dem Organifations- 
ausshuß überwiefen, und e8 wurde be: 
Ihloffen, wenigftens dem Anfchein nach 
zu warten, inzmwifchen aber mit ver 
Organifirung zu beginnen. E8& wurde 
ein Organifationsausfhuß mit Frant 
Palchen als Haupt ernannt. Zu Lei- 
tern des Finanzausſchuſſes wurden 
Peter Reinberga und Countyanmwalt 
Yranf Wilfon auserforen, während P. 
I. Mefenna, der Anwalt der Behörde 
für örtliche Verbefferungen, mit ber 
Leitung des Prefbüros betraut wurde. 
Die nächfte Sigung wurde auf den 9. 
September einberufen. Man hielt e3 
für angebracht, bi3 nach dem County: 
fonvent der ortfchrittspartei zu 
warten. 

Fortſchrittliche Kongreßkandidaten. 

Konbente in den Kongreßbezirken 
des Staates wird die Fortſchritispar— 
tei morgen behufs Nominirung von 
Kandidaten für den Kongreß abhal— 
ten. Kandidaten anderer Parteien, 
die fich für Theodore Roofenelt erflä- 
ren, werben indoffirt mwerden. Was 
die Lage in Coot County mit feinen 
zehn Kongreßbezirten anlangt, jo hat 
nur ein einziger Kandidat Ausficht, 
bon der YFortichrittspartei indoffirt zu 
werden, der Republitaner Arthur W. 
Yulton im 6. Kongreßbezirk, der ſich 
offen für Col. Rooſevelt erklärt hat. 
Es verlautet, Kongreßmitglied George 
E. Foß vom 10. Kongreßbezirk lieb— 
äugele mit der Fortſchrittspartei, um 
die Aufſtellung eines Gegenkandidaten 
zu verhindern, doch gilt es als ausge— 
macht, daß Ald. Charles M. Thomſon 
in dem Bezirk von der Fortſchrittspar— 
tei herausgebracht werden wird. Keine 
Kandidaten ſind ſoweit im 3.,8. und 
9. Bezirk genannt. Im 1. Bezirk wird 
vorausſichtlich Lawrence Heyworth 
aufgeſtellt werden, und im 2. Bezirk 
Thomas D. Knight, früherer Präſi— 
dent des republikaniſchen Hamilton— 
klubs. Als Kandidat im 4. Bezirk 
wird S. J. Napieralski genannt, wäh— 
rend im 5. Bezirk John Siman, John 
Feinan, Werner F. Ruske und Louis 
Clusman als Kandidaten genannt 
werden. Im 7. Bezirk wird jedenfalls 
E. C. Armitage die Nomination erhal- 
ten. Die Konvente in den Kongreßbe— 
zirfen find auf morgen Abend acht Uhr 
nach den folgenden Zofalen einberufen: 

1. Kongreßbezirt — Hotel La Salle. 

2. Kongreßbezirk —Woodlawn Frei⸗ 
maurerhalle, 64. Str. und Lexington 
Avenue. 


Verzagt nicht. 


Dr. Lawhon, der berühmte und wun—⸗ 
derbar erfolgreiche Arzt, unterſucht Euch 
koſtenfrei und ſagt Euch ehrlich und 
aufrichtig, welches Leiden Euch plagt 
und wie leicht er es kuriren kann. 

Dr. Lawhon beſitzt die am vollſtän— 
digſten eingerichtete Office in Chicago, 
wo Ihr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen könnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr ſie koſtenfrei 
verſuchen. Jahrelange Erfahrung in 
der Behandlung von Frauen und Kin⸗ 
dern, die an ſehr vielen verſchiedenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
der berühmteſten Aerzte gemacht, und 
er nimmt bereitwilligſt und abſolut 
frei eine X-Strahlen-Unterſuchung an 
Euch vor. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
Ihr beſucht habt oder was deren Mei—⸗ 
nung über Eure Krankheit war, er ſagt 
Eudh auf einen Blid, mas Euch fehlt 
und mie Ahr geheilt werben könnt. 

Er berechnet nichts für feinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten von 
Männern und Frauen, ganz gleich, 
worin fie beitehen mögen, ob e3 ein 
bartnädiges Leiden oder nur eineafüte 
Beichwerdedft; Ahr folltet diefe Offerte 
ficherlih annehmen. Xede Strafen- 
babn, die nad) der unteren Stabt fährt, 
bringt Euch) in tie Nähe feiner Office, 
Die Nr. 81 Weit Ranbolph Straße 
gen iſt, einen Block öſtlich von Clark 

abe, in der Mitte des Blocks, an ber 
Sübdfeite der Straße. Seht nad dem 
großen Schild Atomo-Rabio Anftitute, 
unb benugt ben Yabrftuhl nach dem 
zweiten Yloor. Sprechftunden von 
9 bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 biß 1. 
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geheilt um geheilt zu bleiben 
Sehkraft wiederhergeflellt und wunderbare Heilungen von Hunderten bezeugt 5 
Behandlung abjolnut frei verfandt, um zu beweijen, ivas fie für Euch zu tum 


vermag. Keine Berechnung wird für die Brobe gemadt werden 


Wenn yor an ihwadhen, wundben oder ber» 

fagenden Mugen leidet — enttneder eritanft oder 

had vom Alter — und habt Aerzte, Oluliiten 

und alle möglihen Heilmittel verfucht, akt Euch 

zin eianden machen, daß es feine Hoffnung für 
ua gıbi, . 


Schreibt beute nah einer Probeflaihe bon 
Schlegels Magic Ene Lotion. Es fofteb Euch 
nichts, weder jekt-nody au irgend einer anderen 
Zeit, und Ihr werdet eritaunen über "die wun— 
derbare und fofortige *53 bon irgend eis 
nem bon Dugenden bon Augenleiden. 

Danfbare Patienten bezeugen Die befnabe 
wunderboren Heilungen von Staat, grannlirten 
Lidern, wilden Haaren, Geihwüren, Ihmwaden, 
wälfertgen Augen und fait allen YAugenfrant- 
beitett, 

Viele haben ihre Brillen weggeworfen, nad: 
dent fie dieſes wunderbare Mittel nur eine 
Woche gebraudt batten. 

Apr werdet nicht erfucht, au nur einen Genb 
zu Ihiden um zu erproben was diefe Peband: 
lung in Euren Falle erzielen wird — deshalb 
verſaumt micht dei Koudon auszufüllen und ibn 
ep! au fhiden — ehe Ihr die Zeitung weg- 
ent, 


Die Einfendung diefes Koupons mag biele 
Jahre von Glüd und Frieden für Euch bedeus 
ten, anftatt ein Leben berelendigt durch Blind» 
beit, 


Braudte nicht einmal 
alles aus der Probe: 


flaſche — doch geheilt 


Fairfield, Ill. 
H. T. Schlegel Co., Peoria, Ill. 


Meine Herren: — Ich verma 
Worten auszudrücken, wie viel 
Ehe Lotion getan bat. Meine Augen waren 
wınd und die Musfeln fo fhtwach, dab ich die 
Lider nich au beben berinogte ohne fie eine 
Weile mit meinen Fingern fi reiben. Ih _batte 


ed nit in 
utes mir Yhr 


fait feine Kontrolle über fie. Nest denfe ich 


find fie fo gut wie fie fein Tönnen fir eine 
gran über fünfzig. Jh babe nicht die ganze 
robeflafhe, die Cie mir, fchidten 

Bin fo frob, und wenn ie diefen 

menden wollen oder ich Ihnen mit der Empfeb: 
lung Ihrer Wugenlotion irgendwie dienen 

fann, werde ih eö mit Vergnügen tun. 


Ihre danlbare 
Frau Mary R. Careh. 


Heilte wüſſerige Augen 


New Vork, N. V. 
H. T. Schlegel Co., Peoria, Ill. 
Meine Herren:— Meine Augen werden nicht 
mebr mwällerig. Ich werde es mit en ie» 
dem empfeblen, der an den Augen leidet. 


Ich babe nichts ——— Sie meinen 
Brief als Zeuaniß veröoffenilichen. 
Hochachtungsvoll 


J. J. Moore, 321 E. 30. Str. 


3. Kongreßbezirk — Barbees Halle, 
69. Str. und Wentworth Ave. 

5. Kongreßbezirk — Kopfs Halle, 
W. 14. Str. und Blue Island Ave. 

7. Kongreßbezirk — Wicker Park 
Halle, 2040 W. North Ave. 

8. Kongreßbezirk — Schoenhofens 


Halle, Milwaukee und Aſhland Ave. 


9. Kongreßbezirk — Roter Stern, 
Clark Str. und Germania Place. 

10. Kongreßbezirk —Hamilton Halle, 
4737 Evanſton Ave. 

Die Verſammlungslokale für den 4. 
und 6. Bezirk ſind noch nicht bekannt 
gegeben. 

Die Fortſchrittspartei wird ihren 
Kampf im County am Montag Abend 
mit einer Verſammlung für die 21. 
Ward in der Nordfeite Turnhalle er> 
öffnen. Es ift nicht ausgejchloffen, 
daß in diefer Verfammlung die Mei: 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen J. 
Medill MeCormick und Col. Chauncey 
Dewey auf der einen und John F. Baß 
auf der anderen Seite zur Sprache 
fommen merden. Mec&ormid und 
Demen verlangten den Rüdtritt Bap’ 
alö Leiter der proniforifchen Parteilei- 
tung im County. Col. Demey möchte 
an feiner Stelle entweder Harold L. 
‘des, den Sekretär ber jtaatlichen 
Parteileitung, oder Charles E. Mer: 
riam ernannt fehen, während McEor: 
mid feinen Plag als Vertreter des 9. 
Kongrehbezirts in der ftaatlichen Bar- 
teileitung einnehmen möchte. -Bunbe3- 
ſenator Joͤſeph M. Diron verfucht, die 
Schmierigteiten beizulegen. 

Eine Zmweigorganifation der Yort- 
rittspartei ift in Dat Park gegrün- 

et morben. 


Ausfibten anfbeinend trübe, 


Die Auzfihten der TFrauenrecht: 
lerinnen, die 100,000 * Unterfchriften 
aufzubringen, die für ihre Petition an 
ben Staatsfetretär nötig . find, um 
eine Abftimmung darüber zu erlangen, 
ob die Verfaffung abgeändert und 
Trauenftimmrecht eingeführt merben 
2 find anfcheinend nicht allzu rofig. 

n einer Verfammlung im Lofal der 
Equal Suffrage Affociation murde 
die Lage geſtern beſprochen. Es wurde 
beſchloſſen, nicht belannt zu machen, 
wie viele Unterſchriften bereits ge⸗ 
ſammelt worden ſind, da noch nicht 
alle Petitionen abgeliefert ſind. Die 
io werben bid zum Diens- 
tag forigefegt werben. Jedes Pit: 


nil in der Umgegenb 8 fol am 
Sonntag und m abge⸗ 


graſt werden. 
„Boß“ Grog 


Stadtrichter verdonnert 


jetzt oder ſpäter. 


Spezialiſten neunen 
es ein Wunder 


Sparlsville, Ind. 
H. T. Schlegel Co., Peoria, Ill. 

Meine Herren:— Jh böre von anderen Svpe— 
sialiiten, daß fie Teine Hoffnung batter mich 
wiederberguitellen, ımd fie fagten mir c8 fei ein 
Wunder, dab ich je beffer wırde, denn fie wareıt 
überzeugt, daß ih mein Augendliht nicht tvieder 
erlangen twürde. Aber ich bin fo frob, dab ich 
anf Ahre Anzeige jhrieb und Ihr Ptagic Eve 
Kotion erhielt, denn ich Tann jegt wieder fehen 
um lefen und fchreiben zu fünnen. 

Bitte nebmen Cie meinen beralidhiten Dant 
entgegen, daß ich nicht zu den Blinden zäble. Sie 
tönnen meinen Brief beröfientliden, und alleır, 
die an mi unter Beifügung don Briefmarfe 
fKreiben, werde ich gerne antworten. Ih war 
fo fhlimm, dab Niemand bier glaubte ich würde 
te wieder feben Tönnen, aber danf Ihres Eve 
Lotion und Jhrer Ernmmnterung die Behandlung 
meiner Augen fortsufegen, find meine Augen 
jeßt twieder gut. Niemand weiß was ich borigen 
Sommer gelitten babe. 

Indem ih Ihnen den größten Erfolg in allen 
Ihren Unternehmungen wünfcde, verbleibe ich 

Ihre ergebene 
grau € T. Douglad, 
R. F. D., Box Nr. 46. 


von ſeinem Schickſal ereilt. Wäre er 
nicht einer der Macher der Faktion 
Hearſt-Harriſon, ſo wäre ihm in An— 
betracht der vielen Verfehlungen, die 
ihm in die Schuhe geſchoben werden, 
wahrſcheinlich ſchon lange heimge— 
leuchtet worden. Welcher einflußrei— 
chen Beziehungen er ſich im Rathaus 
erfreut, zeigte ſich auch geſtern wieder, 
darin, daß ihm ein ſtädtiſcher Hilfs— 
korporationsanwalt, Harry A. Berger, 
zu Hilfe kam. Berger iſt ſelbſt ein an— 
gehender Politiker. Er ſucht die demo— 
kratiſche Organiſation der 15. Ward 
zu kontroliren. 

Die Perſönlichkeit, die mit „Boß“ 
Grogan kurzen Prozeß machte, war 
Stadtrichter Gemmill vom Gerichts— 
hof an der Desplaines Str. Er ver— 
donnerte ihn wegen Mißachtung des 
Gerichtes zu einer Geldſtrafe von 
8200, weil er in mehreren Fällen, in 
denen er ſich für Angeklagte verbürgte, 
unwahre Angaben über ihm gehöriges 
Grundeigentum gemacht hatte. Gro— 
gans Anwalt legle ſofort beim Appell⸗ 
hof Berufung ein, der „Boß“ wurde 
gegen eine Bürgſchaft von 8800 auf 
freien Fuß geſetzt. Hilfskorporations— 
anwalt Berger ſtellte die Bürgſchaft. 
Grogan war vorgeladen worden, um 
Aufſchluß über verſchiedene angeblich 
unwahre Angaben über ſein Grund— 
eigentum zu geben, die er in den letz— 
ten Wochen gemacht hatte, wenn er 
Bürgſchaften ſtellte. Er hatte, als er 
die Bürgſchaftspapiere unterzeichnete, 
eidlich erhärtet, er habe außerdem nur 
eine Bürgſchaft in der Höhe von 
$1,000 v Eine Unterſuchung 
aber hatte ergeben, daß er noch andere 
Bürgſchaften geſtellt hat. Richter 
Gemmill erklärte, Grogan ſei entweder 
ſo leichtſinnig geweſen, daß er ſich der 
Mißachtung des Gerichts ſchuldig ge— 
macht habe, oder habe ſich abſichtlich 
nicht um die Vorſchriften des Stadt— 
gerichts gekümmert. Das Gericht 
fönne Sefehe gegen Gejegesübertreter 
nicht durchführen, menn e8 Perfonen 
möglich gemacht werde, Angeflagte auf 
falſche Angaben über ihr Eigentum 
bin loszueifen. Grogan gab zu, er 
babe vielleicht unmahre Angaben ge= 
madt, habe eö aber nicht getan, um 
ben Richter hinters-Liht zu führen. 
Der Stabtrichter verdonnerte ihn zu 
einer Strafe von $200. 


— — — — 


Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Siemir, und ich 
werde Ihnen unenigelilich ein Packet 


eines arme Mittels jenden, welches 
und ilt r darunte s 
En a Alter Een über | * * 


Schreibt heute. 


Fühlt 

Ihr Euch 

den Weg ent: 

lang, der zu eiwiger 
Finfternih Führt? 


Bon Blindheit gerettet 


9. T. Echlegel Eo., Peoria, JU. 

Meine Herren:— Ih babe Ihr Eve Lotion als 
das gefunden, wofür Sie c8 ausgaben. und zu 
meiner Berwunderung für noch fehr biel mehr. 
TB ich mit dem Gebrauch Ihres Lotion begamır, 
foritte ih nicht feben au lefen. Iegt febe und 
lefe ih jeden Druc ohne metne Brillen. 

Ich werde Jbr Lotion ftet3 loben umd c# je 
derzeit für irgend ein NMugenleiben empfehlen, 
Indem ih Ihnen nochmals danle für das ivas 
Sie und Ihr Lotion für mich getan haben, will 
ih ichließen. Ah werde jedem antworten, ber 
zu irgend einer Zeit nadfrägt was Ihr Kotion 
für mid getan bat. — 
Ergebenſt 
Leuders, Tex. T. F. Hamm. 


Denton, Tex. 
H. T. Schlegel Co. Veoria, Ill. 

Meine Herren:Mit Bezug auf meine Augen 
möchte ich Ihnen ſagen, daß ich glaube daß fſie 
geheilt ſind. Ich bin Ihnen und Ihrer Medizin 
Dant ſchuldig. 

Meine Augen waren ſeit zwei Jahren körnig 
und drei Aerzte haätten ſie nicht zu heilen ver— 
mocht. Es iſt ſein Gewicht in Gold wert. 

Hochachtungsboll, 


NR. F. D. Nr. 4. AlfredGree. 


Aus dem Decamerone 1912. 


Aus einem Städtchen des fränkiſch— 
ſchwäbiſchen Gaus wird der Frank— 
furter Zeitung ein luftiger Schwant 
erzählt, der von einem neuen Boccaccio 
wohl in den Rahmen eines zweiten 
„Decamerone“ eingeſpannt werden 
könnte. Ein Privatbeamter hatte die 
üble Gewohnheit, allabendlich, bevor er 
zur Ruhe ging, auswärts ſeinenSchop⸗ 
pen zu trinken. Kein Wunder, wenn 
es mit der Zeit ſeiner Frau in den 
abendlichen Stunden etwas langweilig 
wurde; wenn ſie der Plauderei des 
liebenswürdigen Nachbars, eines ehr— 
ſamen Krämers, nicht aus dem Wege 
ging. Doch wie es ſo geht; der nach— 
barliche Schwatz, der zunächſt von ber 
Gaſſe ins Fenſter ging, wurde von 
Abend zu Abend zutraulicher und zog 
ſich ſchließlich hinter die Glastüre und 
letzten Endes auch noch hinter die 
Schlafſtubentüre des Herrn Privatbe— 
amten zurüd. Das Dreied war fer: 
tig; aber e3 mar von fchlechtem Be- 
ftand: an einem gemitterjchwülen 
Abend ging e3 unter Donner und Blit 
auseinander. m „Wdler“ hatte ber 
gehörnte Siegfried damals feine Ge- 
felichaft gefunden, und fo war er un- 
verjehens früher nad) Haufe gefommen. 
Dieſe ſchlimme Angewohnheit betroge⸗ 
ner Ehemänner wurde auch ihm zum 
Verhängniß. Er merkte zwar nicht, 
daß unter der Bettlade ſeiner Frau ein 
Dütendreher in ſchweren Aengſten lag, 
aber er hörte, kaum entſchlummert, 
den lauten Jammer ſeiner Frau, die 
über ſchwere Leibſchmerzen klagte. 
Ihrem dringend vorgetragenenWunſch, 
ihr ein Pülverlein aus der Apotheke zu 
holen, konnte der Ehegatte unmöglich 
widerſtehen. Er fuhr eiligſt in die 
Hoſen, und erſt auf der Straße war 
ihm, als ob ſie ihm viel zu weit ſeien. 
Und als er dem vom Stammtiſch her— 
zitirten Apotheker das Rezept bezahlte, 
da hatte er — o Wunder — einen ihm 


völlig unbetannten Geldbeutel im Hu- 


fenfad, und darinnen waren nicht me- 
niger denn — vier blaue Lappen. So- 
viel Geld fieht ein Privatbeamter jel- 
ten auf einem Haufen. Nachdentlich 
ging er nad) Haufe, und als er fah, 
daß feine eigene Hofe verſchwunden 
mar, wußte er, was die Glode geichla- 
gen hätte. Da vergah er völlig ber 
eigenen Schuld und priügelte feine 
rau, daß fie jegt in Wirklichkeit Leib» 
Schmerzen friegte. Am Wirtshaus aber 
fah man ihn niemals wieder. — Die 
Komödie hat noch einen zweiten Alt, 
in dem ein Hofenaustaufch die Haupt- 
faene darftelt. Er wurde aber hinter 


Jats | gelhloffenem Vorhang gefpielt. Des 


der erfe, um zu zeigen, 
| Bi mat nn in 


is 


Bellerung fiher 


und femell 


Jedermann, der feine Augen mit A 


gebraumt, oder wer Anfälle von Blindheit oder 3 
Verſchwommenheit bat, follte nicht berfünmen 


nad Magic Eye Lotion zu fhreiben. Sehr ha 


fig find diefe Augenblide, wenn dad Geben _ 
beifhwommen, wenn die Augen fielen’ unb 


fhmerzen, nur die Warnung der Natur bab 
gefäbrlihere Leiden im Anaug find. j 


Schlegeld Viagic Eye Lotion hat den Blinden 
die Sehlraft wiedergegeben, aud denen die ale 
Hoffnung verloren batten, die Geftditerr ib 
Xieben je wieder zu jehen. && bat neue Freuden 


und Danfgefühl in das Leben bon Hunberten”ges 
bradt, und bon vielen wird es falt al ei 
wundertätiger Segen betrachtet, denjenigen ae 
gefandt, die fich felbit helfen ihr Mugenlih mies 
der au erlangen. 

Wenn Euren Augen nicht fo ftark find als Ihre 
ed wünfcht — wenn fie fhwad unb mälferig 
find anftatt ftarf, alüdlih und Mar, fo werdet 
Ihr den Tag fegnen, an welden Ihr nad 
diefer freien Probe don Schlegel3 Magic Ehe 
Lotion geichrieben habt. 

Sdidt nur den Aoubon, und Eure Probe 
flafhe gebt ver Bolt an Euch ab, ohne Irgenb 
welche Umoſten. 


H. T. Schlegel Co. Beoria, JU. 
Als ich mit dem Gebrauch Ihres 

begann, was, wie Sie milfen, ein 

ber ift, war.id lanafam aber ſicher 

Wege blind zu werden — fah alles do 

auch mit der beiten Brille fonnte ich 8 


lefen. 
Walunde, ©. D. 


Sodhadhtungsboll, 
R. SEonrab 


Behandlungs: 
Koupon 


Dieſer Koupon iſt güt für eine 
behandlung von Schlegels Magie E 
medH, portofrei veriandt, mid Zeuanif 
taufendeir geheilter Patienten. Sch 
fah Euren Namen und Adreffe au 
tenftebendeir punftirten Qinie spiel 
an die 9. T. Schlegel Eo., 6695 So: 

' le, Peoria, ZU. ® 
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Stadt 


Cholera gegen Cholera. 
Ein reicher Mann, der noch nach * 
nem Tode zum Wohltäter der Menſch⸗ 
heit werden wollte, hat vor geraumer 


Zeit der Barifer Akademie der Wiffen- ° 


Ichaften eine bedeutende Summe hin» 


terlaffen, die zur Belohnung der Ente ° 


dedung eines ficheren Heilmittela ges 
gen bie Cholera dienen jollte, 
Preis, der jet jchon bie Höhe bon 
$25,000 überfchritten Bat, 


tet noch immer auf feine Erledigung, ° 
nur zumeilen ift ein Zeil der Zinfen ° 


einem YForjcher zugeiprochen morben, 
der mwenigften einen Fortfchritt in 
bezeichneten Richtung 


Die Serumbehandlung der Cholera ift 


jegt nichts Neues mehr, gemährleiftet * 
aber noch feineswegd jichere Erfolge, 


Drei franzöfifche Aerzte haben in dem 
legten Monaten in Tunis Verfuche mit 


einem noch gewaltfameren Verfahren ° 


Bro & 
be ee 
en 9 


dem 

und 
nicht aushalten. br Ehe Lotion ba ka 
Großes fir mich bewirkt; e8 bat mein gen» 
licht wiederhergeitelit, ıumd ih Tann fi bie 
feinfte Schrift bei Lampenliht obne Anftr 


Diefer” 


mars 


e 


* hatie. 


Ü 


\ 
Y 


angeftellt, nämlich lebendige Cholera: 


teime dem Menjchen in die Adern ein» 
Nah dem an die PBarifer 


zuführen. 


Atademie erjtatteten Bericht fol das 


durch zum menigiten eine gleiche Wir 7 
derftandafraft gegen die Krankheit er« © 
zielt werden, mie fie nad) einer glüdlih ° 


überftandenen Cholera von felbit ein- 
tritt. Der Cholerabazilus Hat 


Irantten befchräntt zu bleiben und 


nicht in3 Blut überzugehen. Wirb ee 
diefem nun fünftlich eingimpft, den; 


zen fich die weißen Blutförper 


ihn, um ihn unfchädlih zu made. 


Damit aber fcheint eine Wirkung vers ’ 
bunden zu fein, die zu einem Saup 
bor der Erfrantung führt. Ein eingie 


ger Tropfen der benugten Flüffigteit 


enthält nicht weniger ald 400,000 Te= 
bende Bazillen. Die orfcher haben 


jet Impfungen in Abftänden von 10 ° 


J 


find 36 Leute in Tunis auf dieſe 
geimpft worden, die troß einer 
benden Gefahr von der Cholera vers” 
fchont blieben. ferner 
Impfung auch gegen Erfrantung au 
Dfenterie zu nügen. u 


* 
9J 


ni 
In 1, 


beftes 


J 


* 


Eigenſchaft, auf den Darm des —— 


2 


7 


bi3 15 Zagen angewandt, möbel bad 7 
erftemal nur ein Tropfen, daß zmeiles = 


mal jech3 Tropfen, in Salzlöfung vers 
dünnt, eingefprigt murden. air 


hr 


ſcheint dieſe 


— — — — — a 
— Ein gut dreffirter Hund.— Enge 


länder (in der Sommerfrifhe Zi 
Wirt): „Uarum Sie haben nicht | 
fauft das feine Dadelhund am mid 
Sie haben e3 doc verfauft. an Dem 
Herrn aus Münden for fünf ‚aler . 
ueniger, als ich uollte Ihnen geben?” 
—!irt: „Wiffen ©’, Herr: aus Pens 
hen ift er in zwei Jagen mieber zii 

— aber Sie hätten ihn übers Mı 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Spesiei 


N Ztattet die Madch 


Mädchenfleider,, wie abgebil- 
det in mehreren hübfchen Facons, 
aus VBercale3 und Ginghams, mit 
hohem od. niedrigem Hals, Ian 
gen ober furzen Yermeln, platted 

,„ oder goreb Sfirt8, 
I 14 Jahre, zu 


Dritter Yloor, Mitte 


Yermeln, plaited 


6 bis 98c 


6 bi3 14 Nahre 


TELEPHONE PRIVA'TE EXCHANGE 3 


Anfchreibe- Kunden fönnen auf Wunfch in der Kredit-Office auf dem 8. Floor Einkäufe, die fie mäh- 
rend der Dauer diefes Wlonat3 machen, auf das September-Konto fegen laffen, zahlbar am 1. Oftober. 


en jet für die ?chule aus 


Mädcenfleider au Laron und 
Bercales, mit hohem oder niedri=- 
gem Hals, langen oder furzen 
oder 
Efirt3, Hübfh mit Stiderei und 
einfachen Farben bejekt, 


gored 


Mädchenfleider aus wollenem Panama, an ber Seite zu befe- 
ftigen, Matrofen-Kragen, hübſch befetst mit Braid 
und fanch Knöpfen — plaited Sfirts, 6 bis 14 
Jahre, für nur 


Mädchenfleider aus Cafhmere, 
mit hohem Hal3 gemadit, Iangen 
Aermeln, Plait3 über der Schul- 
ter, hübſch beſetzt mit Knife Plai⸗ 
ting aus Seide und Braid — 6 
bis 14 Jahre — 


für nur 


Mädchen⸗Coats aus ſchwe⸗ 
rem Chebviot, an einer Seite zu 
befeftigen, weiter Rüden mit 
auer Iaufendem Gürtel, IImle- 
gesfragen au Samt, fommt 
in Navy, weinfarbig u. braun, 
Alter 6—14 Jahre, 


für nur 


ze 10.75 


doppelfnöpfig, 


„goredb“ flirt, 6 
bi3 14 Sabre, für.. 


u 


Norfolf-Meider für Mädchen, 
aus Serge, in braun und marine- 
blau, mit Sailorfragen gemacht, 
Ratch = Tafchen, 
mit Braid und jeid. Tie befekt, 


410.75 


Sunior Norfolf Kleider, wie 
abgebildet, in jchwarz, braun 
marineblauer Serge, mit 
Cailor-Stragen gemacht, 
tentleder-Guürtel, gored Gfirt, 
Größen 13, 15 ımd 17 YJabre, 


—— offerirt für 9. 7 5 


va 


Dieſes 
Kleid 


98€ 


Schul: Bedarf] Freitag Dinner Natichläge 


Siebenter Floor. 


Erfter Floır, Mitte — 


Stüde wei 
ide Re] 


10c 


180 Bogen Mani- 
BB. Be 


5 bei 7 
Schiefertaf 
Stüd.. 


ſchwarze Tinte. 


TE 20Meitige Blei- 
6sölliger Globus mit wift-Zabieß, * „Be 

Drahtſtand, = © ⸗ 
180 er Ic 


ter, Stüc 
Chulriemen,— 
aur Nederarten.... 
‚Shreidhefte u. 


tizbuwer, viüa 


400 feitige Bleiftift- 

r Boten» Dec 

——36 
usba tung® =» For» | und 

mulare, linirt in Zinte » Schreib» 

ber Act ſSe e soreie 


Volle Lager von neuen Schulbüchern zu 
unſeren gewöhnlichen niedrigen vreiſfen. 


Ein neuer Sowe“ Reader umgetauſcht für 
einen „Jones“ Reader u, 14 des reg. Preijes 


Der Klang der Glode. 


Bekanntlich flingen jomohl bei Sai⸗ 
ten- wie bei Blasinftrumenten neben 
bem Gtundton eine Reihe von Ober: 
tönen mit, bie dem erfteren erft feine 
Rundung und feinen Sarafter ver- 
leihen. Auch der Klang der Glode ift 
aus mehreren einfachen Tönen zufam- 
mengejekt, unter benen einer, man 
nennt ihn den Hauptton oder Schlag» 
ton, bejonber3 herbortritt. Seine Ent- 
ftehung im Metall der Glode ift bis 
Henterem Rätfel, das noch der Löfung 
während die Entſtehungsweiſe 
aller übrigen Töne, die ven Klang zu—⸗ 
ſammenſetzen, in ihrer ganzen Reihe 
vom tiefſten bis zum höchſten bekannt 
iſt. Sie haben ſämtlich etwas ſehr 
Weiches und ſanft Verklingendes, ähn— 
lich den Obertönen einer Saite, denen 
ſie auch darin ähneln, daß ſie in ihrer 
Stärke gegen den Hauptton zurücktre— 
ten. Die tönende Glode jehrmingt nicht 
als Ganzes, jondern wie eine Chlad— 
niſche Platte in einzeln, durch Knoten 
finien don einander getrennte Felder 
geteilt. Ne nach der Teilung der Glode 
entftehen ber tiefite oder Grundton, 
befjen Ditave, Dezime, Duodezime, 
Doppeloftave ufm. Der Hauptton nun 
iritt in der Nähe der Dftave des 
“Grunbtons auf, bei einer Glode etwas 
oberhalb, bei der anderen etmas unter- 
halb diefes Nebentones. Woher er 
feine überwiegende, metallifch flingende 
Kraft befommt, mit der er alle übri- 
gen Zone der Glode bei weitem über: 
trifft, auch den ihm zunächit liegenden, 
oft noch kaum von ihm unterfcheibba- 
ren Nebenton, ijt ein Rätjel. Wenn 
Diefer Nebenton von ihm faum nod 
abmeicht, jo wird er demHauptton zum 
fogenannten Hilfston. Der Hauption 
Mt nämlih von auffallend furzer 
Dauer. Er klingt nicht fanft aus mie 
bie Nebentöne, fondern verftummt als» 
bald. Wenn nun der Ditape-Nebenton 


E = mit ihm zufammenfällt, jo füllt diefer 


E SHaupttons 


Die Durch das fchnelle Veritummen des 
entjtandene Züde mohl- 


© tuenb aus und täufcht ein prächtige3 


ö Ausklingen des Haupttons vor. 


Er 


"Bricht nicht nur ſelbſt ſtoßweiſe ab, 
= fonbern vermag auch nicht irgend einen 
= Refonator dur feine Schallmellen 
En es Ertönen zu bringen, wie er aud) 
B- Te 


Ibft nicht durch irgendwelche Mittel, 


= Stimmgabel, Anblafen, Anfingen zum 
= Mittlingen erregt werden fann. Durch 
E  geiiffe-Veränderungen an der Glode 


dermag man den Hauptton zum Ber: 


fhmwinben zu bringen, mie au an= 
© dererfeit3 bisweilen Gloden gegofien 


BE werben, denen er fehlt, was dann einen 


= ziemlich verblüffenden Eindrud madit. 
Es Siht e3 feine Mittel und Wege” — 
= fofäließt der Unterſucher dieſes Rät⸗ 


E gu Tommen, 


der Phyſiker Blejfina — „um 
großen Geheimnig auf die Spur 
wie der Hauptton der 


© Gtiode entfteht und mie e3 zu erklären 
Ei daß er auf den Refonator feinerlei 
E Einfluß ausübt? 
E Sonnentanz der Siour- Indianer. 
— vVon den urſprünglichen Sitten und 


Pr 


© Gebräuden der nbianer ift jegt in 


 Hmerifa nicht mehr viel übrig geblie- 
- en, und namentlich im Gebiet der Ver. 
> Siüaten haben fih nur noch fünftlich 


Ebbe bike : 
$ gr phie, 


Nefte davon in den ftaatlich ge 

» „Refervationen” erhalten 
n. ebenfall3 tun die Vertreter 

‚Bölterfunde recht daran, mit allen 
fsmitt der Gegenwart, mit 
FKinematograph und 
mogtapb, diefe Weberbleibfel ur« 
mäßig feftzulegen, ehe fie völlig 

ben ober menigften3 entartet 


— e 
ein, Ic 


2 lins. Klafhe 2e 


IC 
No 
1uc, 


3chum 
Bühl 


5c 


Mehl, % Barrel 
Cad XXXX Win 


ſota Su⸗ 
Derlative. 1 .29 


— mug Corn 
Flates, a⸗ 
dete für 2ic 


Reis, hy Ca» 
vol Gear. 1OC 
atmeal, McEannd 


x ngen, | 
Mfund...... 2 | 
Taste Su 
perior, _fri 
aefang., 2. * 4 6 
53 magere Pale, 

tifh gefangen, 
Geni men. BE 
‚Seipürze,ganze gem.,| Giöcoes, frifch 
= — Bc | gefangen, ab. ».7e 
ra ine 38 Echtes Spring Lamb, 
c 


Effig, reiner ganz.Hinter- | * 
Eider, Ga Diedde, Bid.. 130 


ſind. Dieſer Aufgabe hat ſich bei 
einem Stamm der Sioux-Indianer, 
der in der Reſervation des Stehenden 
Felſens hauſt, ein Fräulein Densmore 
unterzogen. Dieſe Sioux-Indianer 
ſind bereits zu einem recht friedlichen 
Völkchen geworden und brachten die 
Forſcherin in keine Gefahr, den Skalp 
zu verlieren. Es kam dieſer haupt— 
ſächlich darauf an, den Sonnentanz zu 
ſtudiren, den dieſe Indianer von ihren 
freien Vorfahren her übernommen 
haben. Es gelang, die älteſten Leute 
des Stammes aus einem Umkreis von 
hundert Meilen zuſammenzubringen, 
und aus dieſen wurden wieder fünf— 
zehn der zuverläſſigſten ausgewählt, 
um den Tanz zu beſchreiben und aus— 
zuführen. Früher wurde der Gebrauch 
jährlich ausgeübt, iſt aber ſeit dem 
Jahre 1882 aufgegeben worden. Er 
beruht auf einer religiöſen Zeremonie, 
hatte aber für die Teilnehmer ziemlich 
unangenehme Folgen, weil dabei die 
Gelübde von Torturen ausgeführt 
wurden, die von Männern des Stam— 
mes zuzeiten einer Gefahr auf dem 
Kriegspfade beſchworen worden waren. 
Nach ihrer glücklichen Rückkehr mußten 
dieſe Gelöbniſſe dann erfüllt werden, 
was unter Tänzen und Geſängen ge— 
ſchah. Einige der älteſten Indianer 
des Stammes weiſen noch die Narben 
von Wunden auf, die ſie bei den Son— 
nentänzen in ihrer Jugend erhalten 
hatten. Dieſe Tänze und die dabei 
üblichen Geſänge ſind jetzt aufgezeich— 
net worden. 
—+ —-- 
Straßenbezeichnungen im alten 
Rom, 


Mir milfen aus Anfchriften und der 
Literatur, daß und wie Straßen im 
alten Rom benannt worden find. Na= 
men von Pläten wie die „Septa“ und 
bon Hauptitraßen wie die „Bia Sacra” 
find befannt. Viele Straßen "hatien 
ihre Namen von dem Gejchäftsbetrieb 
der Einwohner: Straßen der Korn- 
händler, der Riemenjchneider, Holz- 
händler, Sandalenmader, Glafer, 
Salbenhändler, Sichelmader u. [. m. 
Wie fonnten jich aber die zahlreichen 
Fremden und die zahllofen ausländi- 
Ihen Sklaven in dem mehr als eine 
Million zählenden faiferlihen Rom 
zurechtfinden, mo doch nichts davon 
befannt und überliefert ift, daß die 
Siraßen wie in modernen Städten, 
durch Namenstäfelhen gefennzeichnet 
waren, oder daß die Hauptgebäude, 
abgejehen von Iempeln, Hallen ufm., 
Plakate oder jonftige Auf- und In— 
Ioriften trugen, melde den Befiter 
und den Zmed de Baues fundgaben? 
Dieje Frage beihäftigte Prof. Homo 
bon der Univerfität Lyon in einer der 
legten Sigungen der Academie des In- 
*jeriptiond. Er meinte von den |n= 
Ichriften ausgehen zu follen, die auf 
den Halztetten flüchtiger Sklaven an- 
gebracht waren und melde, abgejehen 
bon dem Namen de3 Herrn des Stla- 
ben, auch deffen Wohnung noch Regio 
(Quartier) und PBicu (Straße) an- 
gaben. Tirotdem aljo Regio und Bi- 
cus — lebtere namentlih, wo es ſich 
um Bazarjtraßen, mie die der torn- 
händler, Riemenfchneider ufm. han- 
delte — fchon einen ftarten Hinmwei3 
abgeben fonnten, wenn e3 ein Haus zu 
juchen galt, fo fehlte doch die Haus- 
nummer, melde im alten Rom ficher- 
lich.nicht angebracht war. Prof. Homo 
glaubt daher, daß die hängenden Häu- 
ferzeichen und Schilder, die fich ja 
durd) das Mittelalter bis in die Neu- 
zeit erhalten haben, in reichem Maße 
verwandt wurden. Derartige Anfig- 
nien aus Rom find allerdings nicht 
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Quder, 20 Bid. H. & E. aranulirter, mit Be- 
ftellung bon $1 oder mehr (Mehl und —W 
Kartofeln ausgeſchloſſen), für.P....... 


Fiſche und Fleiſfch 
nn Bann nn nen nn — — 
—— Steal, — Slounders, fri⸗ 
a 1 14 ſche 
u Bolton Haddod, 6c 
friich gef., Pfd..... 
€ | „ Grobe Berd), 
friich gef., Bi 
Codfiſh Steal, Spargeln 
friſch gef. Ia 106 laliforr 


ganzes Vorder⸗ 
biertel, Pfd 


feine Schnitte, > Dlivenöl, rei- 
Pfund 16c | nes, Slafdhe.... 


| 


auf | neueftes Luftfpiel ziehen! 


Kartoffeln, fanch 
große Early Ohio, 


vbuſhe ge 


lad & 
er 


7e Zraubenfaft, Ran 
alls, reg. 2öc 
t. 9., Pfd..... | Bintflafee.... 12c 
een ach neue 
efiebte frühe > 
10c — Büdie... 16c 
Ir yf anch 
fe, p. 

Est. Spring —* | Bühler nun. 14c 
€ |, Pliven, reife Q- 
Round Steal, Natibe | ial..Ball.Ranne 95e 

21e 
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ung gelommen. Die Hhpotheje hat 


aber viel für jich, wenn jie auch nod 
nicht bemiejen ift. 


Wie Menzel einen öfterreihifhen 
DOrden—erhalten follte. 


‚Das „Journal des Debats“ weiß 
eine hübſche Menzel-Anekdote zu er— 
zählen, deren Quelle ungenannt bleibt, 
die aber eine Wiedergabe verdient. Sie 
bezieht ſich auf das Jahr 1898, als eine 
Kollektivausſtellung von Werken Men— 
zels in Wien veranſtaltet wurde, zu 
deren Eröffnung der Meiſter perſön— 
lich zu erſcheinen verſprochen hatte. Da 
erinnerte man ſich denn in der öſter— 
reichiſchen Hauptſtadt, daß die kleine 
Exzellenz, der Ritter des Schwarzen 
Adlers, des Ordens Pour le Merite 
und von 20 fremden Orden war, noch 
keine öſterreichiſche Auszeichnung be— 
ſaß. Es wandten ſich daher Vertreter 
der Wiener Künſtlerſchaft an denOber— 
hofmarſchall, dem ſie in einer Audienz 
die Sache vortrugen. Dieſer Hofwür— 
denträger war aber etwas taub, und e8 
fojtete Mühe, ihm verjtändlich zu ma- 
hen, worum e3 jich handelte. Endlich 
hatte er begriffen und zeigte fich jehr 
entgegenfommend. „Man muß bie 
fremden Künjtler auszeichnen; alſo 
gut, Ihr Menzel (heit er nicht Men- 
zel?) jol das Ritterkreuz des Franz 
Sojef-Orbdens haben.“ „Unmöglich, 
Erzellenz!” jchrieen die Künftler dem 
Grafen ins Ohr. „Herr v. Menzel it 
Ritter des Schwarzen Wolerordens. 
Er hat wie Sie den Titel Erzellenz, 
man fann ihm nicht den unterften Grad 
ber öjtereihifchen Orden anbieten.“ 
„Zeufel!“meinte der Oberhofmarfchall, 
„das ijt eine ärgerliche Gejchichte. Ein 
Maler hat bei uns nur auf die Eiferne 
Krone 3. Klajje Anjprud, alfo müßte 
er Ichon jehr zufrieden fein.“ In dieſer 
Berlegenheit machte einer der Künftler 
den Borjchlag, man folle Menzel an 
Stelle eine Ordens die große Medaille 
für Kunft und Wiffenfchaft verleihen. 
Dieje dee gefiel dem Oberhofmar- 
Thal, und man mwurbe hanbelseinig. 
ALS die Delegirten fchon in der Tür 
ftanden, rief ihnen der Graf nad: 
„Mebrigeng, Xhr Menzel ift ja wohl der 
Maler, der jo hübfche Heine Landichaf- 
ten macht?“ Was jollten die Delegir- 
ten antworten? E3 war nit am Plaß, 
den Hofherrn zu belehren, fie verbeug- 
ten jich jchweigend und — gingen, Und 
alfo, jo weiß der Gemwährömann des 
franzöfifchen Blattes zu berichten, ge- 
‚Jah e8, daß der Maler Friedrichs des 
Großen als Landſchaftsmaler die 
große öſterreichiſche Medaillefür Kunſt 
und Wiſſenſchaft bekam. 


Neues braſilianiſches Geld. 


Braſilien will jetzt endlich Goldgeld 
einführen. Das neue Geld ſoll den 
engliſchen Pfundſtücken nachgebildet 
werden. Das Pfund wird 15 Milreis 
wert ſein; außerdem ſollen auch noch 
eingeführt werden. Die Silbermünzen 
von 2 und 1 Milreis werden in Zirku⸗ 
lation bleiben, die Stüde zu 500 Reis 
wird man aber einziehen und an ihrer 
Stelle Goldmünzen von 600 Reis au3- 
geben. Die Prägung wird in der bra- 
filianifhen Münze zu Rio ftattfinden. 
Die Einführung der Goldmünze ift 
aber jedenfalls leichter geplant als ge- 
Kreben, und es dürfte nod nd 

ag vergehen, bi die Brafilianer 
„tlingende Münze“ an Stelle der Pa— 
pierfegen in der Zafche tragen. 
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Adam Stredht zweifellos von einem 


Zuge überfahren. 


Berhängnifvoler Zufammenfioh. 
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Kutfcher eines Bierwagens auf der Stelle 
getötet, fein Gehilfe fehwer verlegt. — 
Das angeblich fahrläjfige Perfonal einer 
Eleftrifhen in Haft. — Ertrunfen. 


Auf der Eaft Ave.-Kreuzung, Dat 
Park, murde heute zu früher Morgen- 
funde die zerftüctelte Teiche des 56jäh- 
rigen GSignalwärters Adam Stredt, 
Nr. 4113 W. Monroe Str., gefunden. 
Der Unglüdlihe war ungmeifelhaft 
von einem Zuge überfahren und getötet 
worden. Die Weberrefte befinden fich 
im Beitattungsgeichäft Nr. .135 Late 
Str., Daf Park. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes walten. 

Brad das Genid, 

Geftern Abend ftieß ein Laftfuhr- 
werf der Chicago Confolidated Bott- 
ling Company mit einer nordmwärts 
fahrenden Weftern Abvenue-Elektriſchen 
zufammen. Der 5Ojährige Kutjcher 
Matthew Coot, Nr, 224 Dit 31. Str., 
und fein 24 Jahre alter Gehilfe Chri- 
ftopher Zomiem fauften auf's Pflafter. 
Ssener brach das Genid und ftarb auf 
der Gtelle, diefer erlitt ſchwere 
Duetfchungen. 

Die Vordermand der Eleftrifchen 
murde eingedrüdt, der Wagen zertrüm- 
mert. Die Pferde riffen fich los und 
ftürmten davon, wurden aber einge- 
fangen, ehe fie Unheil hatten anrichten 
tönnen. Die Paffagiere waren unjanft 
durchgerüttelt worden, aber ohne nen- 
nenswerte Verletzungen davongekom— 
men. 

Der Motorführer James Hall und 
der Schaffner John D’Gara find ver- 
haftet und unter der auf fahrläffige 
Tötung lautenden Anklage gebucht 
morden. 

Grobe Sahrläffigkeit. 

Ein von Dtto Gabriel, Nr. 1721 
MW. 21. Straße, bedientes Fuhrmwert 
ftieß geftern Abend mit einer 22. Str.- 
Elektrifhen zufammen. Gabriel und 
feine beiden Neffen Peter und Paul 
Kafelsti wurden auf das Pflafter ge- 
Ichleudert. Der Fuhrmann erlitt einen 
Bruch de Schädel und des rechten 
Armes, Peter Katelsti fchmere Quet- 
fhungen und fein Bruder außer Quet- 
Ihungen wahrjcheinlich innerlich Ver- 
legungen. 

Die Verunglüdten befinden fich in 
der Kafelstifhen Wohnung, Nr. 1654 
W. 22. Str., in deren Nähe der Unfall 
fich ereignete, in ärztlicher Behand- 


ung. 

Die Paffagiere der Elektrifchen find 
mit dem bloßen Schreden dabonge= 
fommen.” 

M. ©. Biggins, der Motorführer, 
erflärte angeblich der Polizei gegen- 
über, mit unverminderter Gefhmindig- 
feit darauflosgefahren zu fein, da er 
angenommen hätte, daß Gabriel fchon 
rechtzeitig aus den Geleifen ausbiegen 
würde. 

Kurz nach dieſem Zuſammenſtoß 
prallte dieſelbe Elektriſche, nachdem ſie 
kaum ein Straßengeviert zurückgelegt 
hatte, mit einem Kraftwagen zuſam— 
men. Deſſen Inſaſſen, die ohne nen— 
nenswerte Verletzungen davongekom— 
men zu ſein ſcheinen, ſetzten die Fahrt 
fort, ehe die Polizei ihre Adreſſen feſt— 
ſtellen konnte. 

Glück im Unglück. 

Vor den Augen ihrer Mutter wurde 
geſtern Nachmittag die vierjährige 
Ethel Anderſon an Clark Straße und 
Center Ave. von einem von dem Eigen⸗ 
tümer Dr. George A. Colin, Nr. 2013 
Lawrence Ave., ſelbſt bedienten Kraft— 
wagen über den Haufen gefahren. Mit 
einem Vorderrade auf dem Leibe des 
Kindes kam der Wagen zum Stehen. 
Das Kind iſt deſſenungeachtet mit 
leichten Quetſchungen und Schrammen 
davongekommen. Der Arzt beförderte 
Mutter und Kind nach ihrer Woh— 
nung. Er hatte, wie er behauptet, den 
Unfall nicht verhüten können. Seinen 
Angaben gemäß fuhr er mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von nur ſechs Meilen die 
Stunde, al3 Eihel unerwartet in den 
Pfad des Kraftwagen und gemilfer- 
maßen unter defjen NRäbder lief. 

Beim Baden ertrunfen. 


Beim Baden im See, am Fuße ber 
Clarendon Xoe., ift geftern Nachmit- 
tag die 10jährige Hebmwig von Meding, 
Nr. 4226 Perry Straße, ertrunfen. 
Hedtwig tummelte fich mit ihrem zwölf 
Jahre alten Bruder Viktor und ande 
ren Kindern im drei Fuß tiefen Waf- 
fer, als fie von einer Sturzmwelle um- 
geriffen murbe. hr Bruder fchrie 
um Hilfe. Ermachjene Babende eilten 
herbei und trugen das Mädchen, da3 
fchon die Befinnung verloren hatte, 
and Ufer. Unter Anwendung bes 
Pulmotor angeftellte und eine Stunde 
fortgefeßte Wiederbelebungsverfuche 
verliefen fruchtlos. Das unglüdliche 
Kind war das Töchterchen von Herrn 
Hans von Meding, dem Sekretär der 
„Rooferd’ and Yuilders’ Supply Co.“ 


— — — 


Das Biehgeihäft. 


Der Umfag war bei den hohen Preijen 
geftern mäßig. 

Der Verkauf von Rinboieh hielt fi 
geitern infolge der hohen Preife in 
mäßigen Grenzen, jo daß die frifche 
Zufuhr von 14,000 Tieren, obmohl 
piel geringer al3 man erwartet hatte, 
die Nachfrage vollftändig dedte. Am 
bemerfenömwerteften bei dem geftrigen 
Handel war, daß für eine Gruppe von 
33 Schlahtohfen im Durhfchnittäge- 
wicht von 1506 Pfund der noch nie zu= 
por erreichte Preis von $10.65 für je 
100 Pfund gezahlt wurde. 4 
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Der Auauft : Derfauf 


BASEMEN'T 


— 


von Schuhen 


Der lehte Sag und ein halb, Straßen-Boo s für Danıen, 1912 Herbft- 
und W nter-&tyles, h rabgefeht; alle Gröfen und in vielen Styles 


Ein neue3 und vollftändiges Ajfortiment von Straßen-Stiefeletten für Damen, in glanzlofem 
Kalbleber, Ichfarbigem u. Patentleder, fchrwarzen Suedes, glanzlojem Kid, cravenetted und ſchwar— 


zen Satind. Kubanijche, mittlere u. niedrige Abiäte, das Paar zu 


Herbftitiefeletten für Mädchen und Kinder. Breite Fußfpigen, perfelt pafiend. 
nad der Größe. Schwarzes und lohfarbiges Kalblever, weiße Nubud, Patent Colt und fhmwarze Kid. 


Remlär 


Hiah Eut 
81.95 
$2.35 


| 11% bis 2 
21, bis 6 


52.30 


Auguft:Verfaufspreife je 

Hinh Eut 
$2.65 
2.95 


Requlär 
8 


Schulſchuhe für Knaben. Glanzloſe kalblederne Knöpf-Stiefeletten, breite Fußſpitzen. 


Größen 9 bis 131%, zu $1.45. 


Hom:»ipun Bettücher 
Zu einer Erijparnii marfirt 


Homefpun Bettüicher find von anerfannter Qualität. 
runder jchmwer Faden macht fie jehr wajchbar und gibt ihnen 


eine große Dauerhaftigkeit. 
63x90 für | 72x90 für 
48Sc 52e 


Bezüge, ſpegzieller Preis, das Stück 


Gezackte Kiſſenbezüge —Speziell, das Paar für 
10 M. Schachtel von A0Ozöll. reinem Wainjoof, für 81.25 
Reiter von feinem 36301. Longeloth, Preis, die Yard zu Ye | 


VNeue Maſchſtoffe 
Erſpart die Hälfte und mehr 
100 Stücke 323öll. bedruckte PliſſeNovitäten. Ein ſehr hüb⸗ 


ſcher Stoff, die Yard für 


75 Stücke bedruckte Bordure Voiles. Genaue Kopien von 
—* importirten Qualitäten. Sheer und fein, in v.. ſehr 


einen Farben. Preis, die Yard 


2000 Yards von bedruckten Kimono Crepes. 
hieſige Qualität, billiger Preis, die Yard 

Eine Räumung von Waſchſtoffe-Reſtern, beſtehend aus 

Voiles, Organdies, Tiſſues, Foulards ete, Yard „.7ise | 


Kleiderftoffe, Hard 50c 


Bedentend unterm Preis 


42301. imp. Mohair und mollene Rampoer Ehuddah. Ma- 
rineblaue, lohfarbig, Cadet, Alice, meinfarbig, Rojen, 
Copenhagen, Wiftaria und braun. Diefer leichte Stoff ilt be- 
fonder3 für Suits, Kleider und Eoat3 pajjend. Preis für dies 
jen Verkauf bedeutend niedriger, als er jonft beträgt. Yd. 50 


Strümpfe für Kinder 
Für Schulgebraud 


eine gerippte „Eiffel“ echtihtwarze baummoll. Strüm- 
ür Madchen und Anaben, von dem feiniten 
Garn, mit doppelten Kinieen, Ferjen und Zehen—gerade der 
Strumpf für die Schule, wie aud) für den gewöhnlichen Ge- 
braud). Zwei Schmweren, Größen 6 bis 9%. 


2 Paar für 25c 


pfe 


81x90 für 
5Sec 


Feine Kiffenbezüge — 200 Dubend Bezüge, vonfeftern des 
eiten Kilfenbezug3 und Bettuchzeug. Viele von den Quali | 
täten find den doppelten Berfaufspreis wert. 45x 363öllige 


Ihr 


81x99 für 
68Sc 


ne 
35c 


10€ 


2%e 
Die beite 
12%e 


rau, 


gefämmten 


1 bis 51% zu, Baar, $1.75. 


Nahe dem Ende des 
Auanuit:Leinen-Derfaufs 


800 Yards von 70;8lf. voll gebleichtem Satin Damaft, In 
ausichließlichen Entwürfen und reines Leinen, die Id. Me 


233301. dazu paff. Servietten, herabgef., Dub. 82.75 
| Saudtücdrer Auswahl von großen Hud- und tür- 


fifchen Handtüchern. Sechs. .$1.00 


Bettdeden Auswahl von gefäumten, befranften 
j oder Scalloped Bettdeden, in Mar- 
feilleg Entwürfen in gehäf. Gewebe. Speziell. .$1.35 


wanch Leinen Räumungsverfauf von Probe: 


Sets, Odds und Ends, Ser— 


vietten, Handtücher, Luncheon-Tücher, Scarfs, Mittel— 
ſtücke und viele andere nützliche Leinenartikel. 
ganze Partie von unſerem Wholeſalegeſchäft. 

dieſer Sachen ſind etwas beſchmutzt, andere zerdrüdi. 

Markirt, je nach Größe u. Qual., Stüd 35e bis $2.50 


Korjets reduzirt auf Y5c 


Reiter von Sorten, nicht weiter geführte Nummern n. 
leicht beichmutte Modelle der theureren Sorten Korfets. 
Bu einem Brudjteil der früheren Preife 
Sind aus Eoutils unr Batiftes gemacht, einige find 
mit echtem Fijchbein verfehen, andere mit Wahlon oder 
nichtroftendem Stahl. 
einige unf. eig. Spezialitäten find in großer Auswahl 
bon Moden vertreten. Hälfte und weniger. Paar de 


Miuiter: Silzbüte zu dc 


Garnirte und ungarnirte 


Meibe und farbige Filzhüte. Zmei Partien, eine 
garnirte, und die andere ungarnirte Hüte. 
Moden für jofortigen Gebraud, gewöhnlich viel teurer. 
Weiße und helle Farben, wie Rofa, Hellblau, Iohfarb,, 
Grau — beide Partien ungem. Bargains zu, Stüd, Y5e 
Feine Erect Pile Sammethüte. 
sarzem Samt-Facing und Moire Tops, and. Sammet- 
Tops und mweihe Seide-Facing. Auch eine große Partie 

| bon ganzen Sammethüten in farbigen Tops und 
ſchwarzen Facings 


Die 
Einige 


Standard Fabrikate, wie auch 


Hübſche 


Schwarz, einige mit 


81.95 bis 34.95 


Schulkleider für Jünglinge und Knaben | 


100 zwei und drei Stüf Anzüge für junge Männer. 


fänfe während der Saifon. 


Reine Wolle, in dauerhaften Schattirungen —extra gut gemacht. 
dieſer Anzüge ſind von unſerer Kleidetabteilung am 2. Floor. Größen von 9 bis 16 Jahren, be— 


deutend herabgeſetzt für ſofortigen Verkauf, der Anzug zu 


Schulbluſen für Knaben, mit angenähtem Stockkragen. 


Schlußräumung von ſämmtlichen Odde und Ends der Ein— 
Anzüge, die jetzt wie auch im Frühherbſt getragen werden können. In mitt- 
leren und hellen Schattirungen. Ausgezeichnete Dualität und gutgemadte Anzüge, 30 His 38, und der Preis 


100 Schulanzüge für Knaben. 


56.75 


Viele 


$4.50 


Eine gute Auswahl von Mus 


ftern in jchön geftreiftem Madras. Hochfeine, fehr Ichön paljende Blufen, in Größen von 6 


bi3 zu 16 Jahren. 


Dfferirt zu dem niedrigen Preife, per Stüd zu 


50c 
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„Turtiſh Trophies““ der Beweis. 


Veranlaßten Tauſende von Ausländern, 
ihre Anſicht zu ändern. 

Ausländer behaupten, daß fie, bie 
an die jogenannt „reinen“ europätjchen 
Zigaretten von Prima Marke gewöhnt 
find, fi nur fchmer mit ber ameri- 
fanifchen Zigarette ducchichnittlichen 
Fabrifatz befreunden fönnten, da man 
bei jeder amerifanifchen Zigarette fo- 
fort die billige Qualität und das 
Doktern“ des Tabaks herausſchmecke. 
Der amerikaniſche Fabrikant halte 
nichts auf Qualität, ſondern trachte 
nur danach, möglichſt ſchnell zu fabri— 
ziren, um einen / möglichſt großen 
Nutzen einſtreichen zu können. Dies iſt 
aber nicht wahr. Zugegeben ſoll wer⸗ 
den, daß hier Zigaretten fabrizirt wer⸗ 
den, die wirklich nicht zum Genuß 
geeignet ſind — aber warum deswegen 
alle Marken in einen Topf werfen? 
| Weshalb nicht eine Zigarette von aner— 
tannter Marke rauchen, 3. B. „Zurfifh 

| Trophies“, und dann erjt urieilen? €3 
| ift Zatfache, va Taufende von Aus- 
ländern, die vorher fich höchit abfällig 

| über die amerifanifchen Zigaretten ge- 
‚ äußert hatten, nad) dem Genuß bon 
| nur einer einzigen „Zurfifh Trophy“ 
‚ ein gerade entgegengefetes Urteil ab- 
' gaben — und warum? Sie tauchten 
| damit eine Zigarette, die den von ihnen 
| fo hoch geihägten europäifchen Artikel 
noch übertraf. Sie jehmedten fofort bie 
Reinheit des Tabak, die echte türkifche 
Mifhung, die Milde und die Tyrifche 
heraus, welche die Haupteigenfchaften 
der „Zurtifh Irophies“ bilden und 
fie ftet3 auszeichnen. Sie werben von 
©. Unargyros hergeftellt, vem Eigen- 
tümer der größten, der in. fanitärer 
Hinfigt am beiten eingerichteten 
und der mit den mobderniten Verbefje- 
rungen auödgeftatteten Fabrik ber 
ganzen Tabafinduftrie. E3 mar fein 
Beitreben, mit den „Zurfifh Trophies“ 
der Raucherwelt eine Zigarette zu bie- 


ten, die hinter feiner anderen Marke, 


der Welt zurücfteht und einfach nicht 
nachgeahmt werden fann._ Sie find 
überall erhältlich zu 10 Cents füs 10 
Stüd — warum jollte der Rauder 
alfo mehr bezahlen, wenn er in „Zur: 


fifh Irophies“ alles findet, was er-| Hilfe 


nur zu finden begehren fann? 
An jebem Padet befindet fich ein 


Koupon, den der Raucher forafältig |: 


aufheben follte, denn er erhält dafür. 
ächtige Gefchente in 


Geftalt von 


nt — — 


Hamilton King, in Farben auf Leder, 


10 bei 12 Zoll, und auf Satin, 6 bei 
8 Zoll, reproduzirt. Die Skizzen ſtei⸗ 
len ſchöne Frauen in farbenprächtigen 
| Babe- oder Sportkoftümen dar. Wer 
| fich erft ein folches Bild hat kommen 
laffen, der wird die ganze Kollektion 
von 25 haben mollen. 

Keine Zigarette, fei fie nun hier oder 
im Ausland hergeftellt, fanın mii den 
„Zurtifh Trophies“ den Vergleich aus- 
halten. &3 ift Tatfache, daß der Rau- 
cher Jelbjt in Zigaretten, die zum 
doppelten Preis verfauft werden, im= 
mer noch jenes „Etwas“ vermißt, das 
fie haben jfollten und da3 er in 
„Zurfifh Irophies“ findet. Selbit ber 
Raucher, der fich an eine gemwijfe Sorte 
gewöhnt hat, meil fie ihm jchmedt, wird 
fortan nur noch „Turkiſh Trophies“ 
tauchen, fobald er nur eine einzige von 
ihnen verfucht hat, denn ihre rifche, 
ihre Reinheit und ihre Milde merben 
ihn bezwingen, und er wird zugeftehen 
müffen, daß e3 in Europa zwar gute 
Zigaretten geben mag, daß ihm Ames 
rika aber doc) voraus ift. 


en — 
Giädlih angelangt, 


Der Beweis für die Sciffbarfeit des 
Illi nois · Michigankanals erbracht. 


Mit einer Ladung Zement ſind ge— 
ſtern Nachmittag der Dampfer „Peer— 
leß“ und in ſeinem Tau die Barke 
„Red Wing“ auf dem Waflermege von 
LaSale glüdid am Dod an €. 
South Water Straße angelangt. Der 
Beweis, dab der Allinois-Michigan- 
fanal noch immer jchiffbar ift, ijt jo= 
mit erbracht. Die Yahrt ift ohne be- 
fondere Schwierigkeiten vonjtatten ge= 
gangen, unternommen murde fie auf 
den Vorſchlag des LaSalle Eom= 
mercial Club und vieler Fabrifanten 
im Jlinoistale von der Chicago Port- 
land Gement Company. Der erfolg: 
reiche Ausgang des Verjuchs zeugt für 
die Ausführbarkeit und Nüplichkeit 
bed Planes, durch Verbefferung des 
Kanals die Schiffahrt zmiichen La- 
Salle und Chicago wieberherzuftellen. 
Diefe Verbefferung, meint N. D. Fra- 

rt, ber Präfident der Zemenigejell- 
haft, follte jo bald als möglich mit 
ber Legiölatur borgenommen 
werben, denn dann würbe der 73 Mei: 
Ien lange Kanal, in feinem jegigen 
be wenig oder gar nicht braud)- 
die Weberbür wer ber Eiſ 


-geitellten ‘aller Linien 


en= 


möaglichfeiten bieten. Die Herftellung 
des Kanals hat jeinerzeit $9,000,000 
gefoftet und ein verhältnikmäßig ge= 
ringer Aufmand an Gelömitteln 
murde ihn wieder nubbar machen. 
Man hält $1,000,000 für genügend 
zu biefem Zmed. 


— 


Stimmen ab. 


Straßenbahner entfheiden heute 
Annahme des £ohnabfommens. 


Die AUngeftellten der beiden Gtra= 
Benbahniyiteme der Stadt begannen 
heute Morgen um vier Uhr eine Ab- 
ftimmung über das Lohnabfommen, 
auf da& jich ihre Vertreter und die der 
Gejelichaften einftweilen geeinigt ha= 
ben. Wird das Ablommen verworfen, 
fo muß die Undelegenheit einem 
Schiedsgericht unterbreitet merben. 
Die Beamten der Gefellichaften bevor 
zugen das legtere Refultat, da fie das 
bon befjere Erfolge für fich erwarten. 
Die Abjtimmung dauert 24 Stunden. 

An der Abftimmung beteiligen fi 
über zehntaufend Mann, d. h. die Ans 
im County 
außer denen der County Traction Co, 
Außerdem find die Angeftellten der 
Linien betroffen, die von Coof Couns 
ty in3 nörbliche Indiana bi3 Hams 
mond führen, und die der Linie nad 
Kantate. 

Präfident W. D. Mahon vom 
Nationalverband der Straßenbahner 
begab jich gejtern nah Detroit. Er 
erklärte, da3 Lohnabfommen bedeute 
einen großen Fortjchritt, da alle Anges 
ftellten die gleichen Arbeitbebinguns 
gen erhielten. 


be —,— 
Kinderfelt am Seeufer, 


Die Lincoln-Parklommiffion vers 
anjtaltet heute und morgen Abend das 
jährliche Kinderfeft auf dem Late 
Shore Spielplag an Chicago Abe. und 
dem See. Etwa 100 Knaben und 
Mädchen werden fich an der Ausfüh- 
rung des Programms beteiligen, das 
einen um 7:30 Uhr beginnenden lm« 
zug, Fretübungen und Nationaltänze, 
Fehtübungen von Qurnern, Wetturs 
nen von fleinen Knaben, Mufit, Rings 
fümpfe und die Vorführung bes. brefs 
firten Elefanten Jumbo umfaßt. Das 
Zufchauen foftet nichts. ; 


— Stoßfeufzer aus. der 
Vater (eine 


über 
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State Strasse, Jackson Boulevard bis Van Buren 


Außerordentlihe Ankündigung 
An menigen Wochen wird Rotbihild & Companys riefiges neues zehnftödiges Gebäude vollendet jein 


— jede Einzelheit auf’3 Voltommenfte ausgeführt. Vorbereitungen zum Beziehen de3 Gebäudes beginnen 
nädften Dienftag und werden während des ganzen Monats September forigejeht. 


Ber orohe Aufräumungs-Berkaut beginnt nädflen Bienfiag 


Nächften Dienstag, 3. Sept., (doppelter Stamiptag) beginnen wir Raum für neue Woaren zu fhaffen. Alle 


einzelnen 


Partien, ——— Partien und nicht weitergeführte Nummern werden zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. Außer: 


gewöhnfiche 


dere erfeht erden, Dadurch neue Vargains faft ftündlich bietend. 
Lefet die Zeitungen am Montag Morgen und Abend wegen Ginzelheiten des Verkaufs am nädften Dienstag. 


Streitag ift „Red- Letter Tag.“ 


10 “S. & H.” Stamps frei an Jedermann 


Bringt Eure teilmeife gefüllten Stamp-Biche 
„Med Letter Dan" Stamps frei für jenes Bud, das Ihr 


mit 10 freien Stamps. zum Beginn. 


argaing in jedem Departemnt, und jobald fpezielle Verlaufs-Partien vergriffen find, werden fie durch an⸗ 


r morgen nach unſerem 5. Floor und holt Euch ein Set von 10 Auguſt 
beſitzt und beginnt ſo viele neue Büchen, als Ihr wünſcht, jedes 


Anſchreibe-Einkäufe für morgen und Samstag werden auf das September-Konto geſetzt, zahlbar im Oktober. 
— 


„Red Letter Tag“ Verkauf von Baby Smeaters zu $1.00. 


Schwarze Satin Bloomers, 250 Korfet : Derfauf 


 Beiderin ber Abbildung gezeigten Kleidungsftüce Jind 
tgpifche „Reb Letter Tag“ Werte. E3 jind gute, praftifche 
und halibare Sachen für die Kleinen, welche gerade anfan- 
gen, in die Schule oder Kindergarten zu gehen. 


(Dritter Floor.) 


Diefer Hübfche Heine in der Abbtldung gezeigte 

Smeater ift doppelbrüftige Yacon mit Gürtel, 

Fanch Honeycomb Gemebe, marfirt zu $1.00. 
Die [hmarzentSateen Bloomers, wie abgebildet, find 
Elaftic Run am Knie; ſchön gemachte Knopflöcher, Grö- 
fen 2—6 Yahre, verringert die Wäfcherechnung, zu 26. 


Weiße Kleider zu 45c 


Meihe Laronkleider, beliebt bei Müttern, melche 
ihre Heinen Mädchen in Weik zu kleiden wünjchen — 


Pintuded und hohlgefäumt, 


mit 


dazu pafjendem 


Gürtel, hoher Hals, lange Aermel, 2 bis 5 Jahre, 4öc. 


Helle Leichte Herbft:Coats, 
aus Shepherd Plaid — mit 
Rot bejegt, durchweg gefüt- 
tert. Ideal für Schulge— 
braud, Größen 2 bis 6 Jah: 
re, für $1.00. 


ftreift. 


Nubberized Regen-Capes mit 
Hood, in ſchwarz und weiß ge— 
Kein Kind ſollte für die 
regneriſchen Tage ohne ein ſolches 
ſein. Größen 2 bis 5 Jahre, $1.95 
wert, für 95c. 


Der „Red Letter“ Tag 


Eine 69c Spezialität, 


Mir haben fo mohlbefannte Mad}- 
@rtten wie R. & ©., BP. NR. etc., zu 
diefem außergewöhnlich niedrigen 
Preife in eine Partie zufammenge- 
bäuft. Lange Hüften, mittlere und 
hohe Büfte, befeftigte Supporters, 
Ichön verziert, 69c. 


Muslin Braſſieres, hübſch mit 
Spitzen oder Sticerei beſetzt — 
25c wert, fpeziell zu 17e. 

Kemwel, W. B., Thomfon u. andere hodh= 
feine Korfets, in einzelnen Größen; wert 
bis 33.50, gut „boned“, lange Hüften, mit: 
telmähige Büfte, mit Stwigen od. Stiderei 
bejeßt, befeftigte Supporters, $1.25. 


Geftempelte Schürzen, 
Speziell zu 8c. 
Schnell gearbeitete Mufter. auf 
Eroß-bar Stoff, franzöfifche oder 
Enelet Entwürfe, pafjend für Nad- 

mittagsgebraud), 8. sritter Floor. 


Stamped Day Pillow Gajes, die neuefte 
Idee, jpeziell das Paar, für 65c. 


$15 Brufiels Russ, 10.50 1.2.50 Bardinen zu $1.50 


©. Sanford & Son?’ Fabrikat, die Sorte, die Ahr 
zwed3 Zuverläffigteit ausmählt; 9x12 Größe, jchöne 
orientalifhe und Medallion-Mufter; reiche Farben, ein 
regulärer $15.00 Wert, in dem „Red Letter Tag“ Ber: 


fauf, Tpeziell zu $10.50. 


Schmere, haltbare Japaniſche Strohmatten, 

Teppichentwürfe, 
die 400 Sorte, die Yard markirt zu nur 25c. 

45x45 Zoll Mitered Rugs, aus Ecken von ſchwerem 

Auswahl, 
„Red Letter Tag“ Verkaufspreis, $1.00. 

Mufter-Enden von Teppichen, 18x27 Zoll groß, Wil- 

ton Velvet, Brufjela und Arminfter, alle [chön eingefaßt, 
überall im Haufe zu verwenden, zu 4öc. 


mit Cotton Warp, funjtvolle 


" Bruffels Teppich gemadjt, . große 


Partie einfacher 


200 Baar 
$3.50 Werte, 


Tpezieller 


Küchen: u. Hausbaltungs: Artikel 


„Red Letter Tag“ ift eine gute Zeit, Haushaltungsartifel zu Taufen. 
Die Breife find fpeziell für diefe Gelegenheit herabaefekt. * 


Univerfal %ood Chop- 
pers, zerkleinert alle Art 
Food, grob oder fein, 8ör. 

Waſchzuber, aus ſtarlem 
galvaniſirtem Eijen, 23c. 

Galvan. eilerne Waf: 
fereimer, 10 Dt.:Gr., 10c. 

Bieredige weidene Wäs | 
ſche-Hampers, Holzboden, 
Red Letter Tagpreis, Tde. 

Wäſcheleinen, weiße 
braided Baumwolle, 50 
Fuß lang, ipez. zu Sc. 
Imperial fertiggemtfchte 
Hausfarbe Gall., 9öc. 

AbfalleKannen, — aus 
ftartem galvanifirtem Ei- 


Nr. 





bezogen, 


— 
Marcel Borolondos Shhred. 


Schaufpielerfhnurre von Hugo Anbrefem 
Wörishöffer. 

e Ferien des Jahres 1910 wa⸗ 
re. „schienen, und ich genoß ben Som= 
mer, toie faft immer, in meiner Heimat 
Schleswig=Holftein: 

Ah ftenne e3 genau, dies fchmale, 
Heine, einzig jchöne Stüd Erde; und 
fo ift e8 mir immer noch leicht, ein 
Plägchen dort zu finden, das böllige 
Einjamteit im Verein mit landwirt- 
ichaftlicher Lieblichteit bietet. Ganz 
berfiect lebe ich bei einem jungen un= 
verheirateten Lehrer in feinem beque- 
men, breiten, alten Haufe mitten im 
Walde. Seine biebere, eima jechzig- 
jährige Wirtfchafterin konnte erzellent 
tohen, Das hatte fie gelernt in ber 
Küche des adeligen Gutes, zu dem das 
Dorf und die Schule ja auch gehörten. 
Und der einzige yremde mar ich auch 
— Herz, ma3 mwillft du noch mehr! 

Ein benadhbärter, mir längft befann= 
ter Gutsbefiter Hatte mir jofort beim 
Miederfehen in alter Liebenswürdig- 
feit das Recht, auf feinem Gebiet zu 
jagen, wieber erteilt, und jo mwar’& ber 
grüne leinene Jagdtittel, der meiltens 
meine Schultern dedte. 

Die Flinte ütbetgehängt, bin ich mie- 
der einmal unterwegd. Um ins Re- 
vier zu kommen, fahre ich am beften 
zwei Stationen mit der Eifenbahn. 
Der Mann mit der roten Mühe unfe- 
red Statiöndhens tut fi eins brauf 
zu gut, auf den eldern ſeines Vaters 
. alljährlich feinen Bod fchießen zu fön- 
nen, er öffnet mir aütigft perfönlich 
daß Kupee und mit einem „MWaib- 
mannäheil” läßt er3 jchallernd zufal- 
Ien. 

Buten Tag! — Gu—ten Taaag!— 
‘in einer.Ede figt ein’ Jüngling, im 
Neb über ihm fein Koffer. Er ift mein 
einziger Rupeegenofje und hat mir fo» 
eben 
wibert, — 


1 Möbel, Varniſh, 
das PBint, 106. 

Der „Neiv“ Grasmäher, | mit 1 Pfund 
Szöll. Treibrad, 163Öllige | Glas = Gani- 
Stahlmefjer, 
tirt, extra guter Wert — | 
für nur $1.85. 

3⸗Ply Gartenfhlauh — 
verbunden, 50 Yuß lang, » 
morgen für 1.95. | 

Schlauch-Aufroller, 
Hartholz, hält 100 Fuß Stahl- Herd, 
Schlauch, ſpez. zu 35c. 

Sereen Türen, aus Kiln 
driedHolz gemacht, mit be— 
ſtem ſchwarzem Wire Cloth 
alle 
ſen, mit Deckel, ſpez., 25c. dieſer Partie, für 45c. 


— — — — — 


ſo umſtändlich meinen Gruß er— 


Cryſtal Wand 
Kaffeemühlen-— 


voll garanz | fter, 55c. 


Hennis’ 
Frucht- und iR 
Gemüfe = Pref: 
fen, 17c. 


aus| Mr. 8 Leader 
ja Asbeftos 
auageichlagen — 

Dupler Roit für Kohlen 
\oder Holz, hohes Würme- 
in | Rlofet, Nidelbeichlag, fpe- 
| ziell für $15.50. 


Größen 


ih den Hut abgenommen. Nicht der 
Hibe wegen. Die Haare! 

An Stelle eines normalen Schlipfes 
ein blauer, großer, ach ein jehr großer 
Schmetterling, der die fühne Bruft be- 
flattert. 

Aha — ein angehender Yünger Tha- 
lien, der ind Engagement de3 Som- 
mer3 oder — ipenn die Götter ihm 
dur den Befik eines Heimes eine 
Brüde machen über diefe Hölle, nad) 
Muttern fährt. 

Er muftert mid. Meine Flinte 
zwifchendurh auch mal, Mir ift in 
der Theaterferienzeit ein kleiner 
Schnurrbart und ein noch kleinerer 
Vollbart gewachſen, und ich bin alſo 
für „ſeine Ahnungsloſigkeit“ nur ein 
harmloſer, biederer Landmann. 

Das völlige Schweigen iſt ihm un— 
angenehm. 

Wahrſcheinlich hatte er das Unglück, 
auf all ſeiner Fahrt immer allein zu 
ſitzen und konnie die ganz gefüllte, fo 
intereſſante Mimenbruſt nicht entla— 
den. 

Er räuſpert. 

„Sie verzeihen, mein Herr, wiſſen 
Sie vielleicht, ich bin Hier fremd, ob in 
Schleswig ein Theater ift?" — 

Alfo doch, mein Blid Hatte mich 
richtig fehen Taffen. 

Ah ziehe die Tarnkappe tiefer und 
fpreche im Dialekt der Holfteiner. 

„D ja, mein Herr, da haben wir un- 
fer feines Stadttheater.” 

„So, jo! Hm — miffen Sie, ob da 
eine anfländige Komödie gemacht 
wirb?“ „Miet“ 

„Ich meine, ob die Leitung bort eine 
anftändige, fünftlerifch beftrebte iſt!“ 

„Aber natürlich das, gewiß; Die ge- 
ben immer „Robert und Bertram” und 
fo mas LQufliges, ad, wie heißt doch 
das andere Ding, hmm, da macht der 


‚Komiter jo ne feine Rolle drin, Deu- 


bel au, ah ja — „Halemannz Töch- 

ter“ — großartig, fage ich Ahnen.” 
Ein herablaffendes Lächeln bes 
i t; wir geben 


Für „Ned Letter Iag“ offeriten mir eine fchöne 


Scrim Gardinen, elfenbeinfarbig, 23 


Yards lang, eingefaßt mit -Agölliger Blod YFiletipike 
und leinenem Elunybefat, $2.50 Wert, Paar, $1.50. 


Fünfter Floor, 


Domeftic Spitengarbinen in nicht 


mehr geführten Muftern, früher $3.00 und 


berabgejett da83 Paar auıf $2.00. 


Heine Cable Net3 und Ducheffe Points in zwei und 
drei Paar Partien, zmwed3 Räumung zum halben Preis 
marfirt, für „Red Letter Tag“ das Paar zu $4.00. 
„200 Stüde bebrudtes Art Mabras, 36 Zoll breit, 
für alle Draperieziwede, die Yard zu 7%%rc. 

SunsFaft Draperie, 36 ZoM breit, echtfarbig, 50c. 


„Sure Seal”. 
Mbit-Jars, 73° Dußend 


Dies find die neueften | 
und verbefferten Frucht: 
gläfer, Glasdedel, mit Pa- 
tentbefeitiger, AuUus wahl 
von Pint⸗ oder Quartgrö⸗ 
pen, $1.10 Wert, für „Red 63 
Letter Tag”, Dutz., 73. 
Siebenter Floor. 
Sellygläjer mit VBlechdedel, regulär 20c 
das Dutkend wert, verlauft jedes für Ic. 
Gryftal Glas GatjupsFlafchen, wert 60c 
dad Duß.; „Red Letter” Verkaufspreis, 
Quartgröße, 4c; Pintarofe, jede, Sc. 
Seichliff. Glas Tafelgläfer, dünn gebla- | 


fen, in 3 Sunburft Stars gefchliffen, wert 
$1.50 Duß., um zu räumen, jedes, 6c. 


nn ne un en — — 


— 

jetzt „Gawan!“ Ich werde den grünen 
Ritter ſpielen; dem wird der Kopf ab— 
gehauen, dann nimmt er ihn unter den 
Arm und geht wieder ab, indem er 
ſeinen Fluch gibt.“ 

„Donner und Säbel!“ Ich reiße das 
Maul auf, ſo weit es möglich iſt. 
„Wie heißt das Ding?“ 

„Samwan! — G—a—m—a—n!” 

„samwoll — jamoll, und Sie, eh — 
Sie, mie fagten Sie, Sie fpielen — 
ben Ritter, vem dann ber Kopf runter: 
gehauen werden fol?" in feliges 
Lächeln überglänzt den Süngling. 

„a, ja, unfer Beruf tft fattifch fein 
fo leichter, wie fi das große Publi- 
fum.immer borftellt. 3. 8. der Souff- 
leur! Gie glauben auch gewiß, man 
braucht feine Rolle gar nicht zu lernen, 
man fönne dem Souffleur alles nadj- 
ſprechen. 

„Ih, dafür iſt der Mann doch da, 
meine ich!“ 

Ne, ne, mein Herr, alles, alles bis 
aufs Wort fünnen muß man. Paffen 
Sie auf, ich will Jhnen den Beweis er- 
bringen.“ 

Und er legt lo8 und beginnt: „Ich 
zählte zwanzig Jahre, Königin.” 

Durch ein ftaunendes lautes Bewun- 
bern unterbredhe ich ihn, bevor er noch 
plante, freiwillig zu enden. „Großar- 
tig, großartig fönnen Sie das, Herr.” 

„5a, und das Schminken; die Leute 
meinen immer, ber Frifeur fchmintte 
und. Gott bewahre, der fann ja doc 
nicht ahnen, mad mir im Geifte für 
eine Charaktermaske vorſchwebt.“ 

„Richt?“ 

„Das muß jeber felbft tun. Ya, 
bas ift wieder eine Kunft ganz für fich 
allein; mancher lernts nie,” 

„a, ba glaub ich mohl! — Ach 
fönnts nicht!” 

„sch bin jugendlicher Held!“ 

„Soon! —* 

„Mortimer, Carlos, Meldhtbal ufm. 


ı der Gefchichte des chinefifchen Zeitungs= | Morte: „Gott fei Dank! Sie find we- 


übrigens 
| der Geft 


geftatten Sie — Marcel Borolondo!” 

„Ei verfludgt!" — Gott Lob, meine 
Station! — „Andrefen, fehr ange- 
nehm, junger Kollege! Berzeihen Sie, 
aber meine Station ift gelommen, muß 
raus. Auf Wiederfehen an der Burg, 
fo Gott mil, Man muntelt mieber 
und wieder, Baron Berger friege fie 
do, im nächften Jahr. Auf der Pro- 
be hörte ih noh am: lebten Tag. 
Nimmt er mich mit, empfehle ich Sie 
für den Ritter mit dem Kopf unterm 
Arm! Leben Sie wohl, Maefiro Bo» 
tolondo.” 


| 


Dura Yenjler des fchon wieder | 


rollenden Zuges, den Mund termeit 
auf: „Haaa, waaad, Sie find — aud 


„Djaa! —" 


— — ——— 
Das Ende der ältefien Zeitung der 
Welt. 


Einer aus Peling eingetroffenen 
Nachricht zufolge hat der Präſident der 
chineſiſchen Republit Juanſchilai die 


drüchkt. 
Lloyd“ geſchrieben wird, 
Zeitung der Welt verſchwunden. 


die älteſte 
In 


weſens und der Journaliſtik überhaupt 
nimmt die Zeitung „King-Bao“ wohl 
den hervorragendſten Platz ein. 1500 
Jahre lang hat dieſe Zeitung in China 
die wichtigjten Ereigniffe der Welt ge- 
nau verzeichnet und auf die chinefifche 
Gefellfhaft großen Einfluß geübt. Zu 
einer Zeit, in der man in Europa bon 
Bucdruderfunft und Zeitungsmwefen 
nod feine Ahnung hatte, erfand ber 
Ehinefe Gon-Chung ein Mittel zur 
Yabrifation von Buchftaben aus Blei 
und Silber und gründete unter dem 
Kaifer Fin-Chuang-Tjang im Jahre 
400 n. Ehr. die Zeitung „KRing-Bao“, 
die ununterbrochen bis jegt erjchien. 
Anfangs wurde die Zeitung auf zehn 
gelben Seidenblättern gedrudt, die als 
Brofhüre zufammengeheftet, den Ho- 
ben im Reiche zugejhidt wurde. Mit 
ber Zeit wurde die Zeitung das ver—⸗ 
breitetfte Blatt von China. m der 
Hofbibliothef des Kaiferd von China 
find intereffante Dokumente aufbe- 
wahrt, die auf die Gefchichte diefer äl- 
tejten Zeitung der Welt Bezug haben. 
Die Chefredakteur: des Blattes befun- 
deten oft beifpiellofen Mut und großen 
Patriotismuus. So hat im achten 
Sahrhundert der Chefredakteur des 
„King=Bao“ den faiferlichen Prinzen 
Yin-Mo-Ling des Verrates bezichtigt, 
wofür er fchredlichen Yoltern unter- 
morfen und fchließlih dem Verbren- 
nung8tode ausgeliefert wurde. Auch 
%odeen, die und ganz modern anmuten, 
verbreitete diejfe Zeitung bereit3 vor 
900 Jahren, Jm zwölften Jahrhun— 
dert hatte nämlih der Chefredakteur 
bes „KRing-Boa” den Mut, die Regie- 
rung aufzufordern, der Tradition und 
ben Zeremonien den Rüden zu kehren 
und „Euge Menfchen nad) Europa zu 
Ihiden, um dort zu lernen, zu fehen 
und. zu hören“. Auch wegen diefes Ra- 
tes murbe der Redakteur, der damals 
befannte Dichter Gur-Nu-Tfchang, 
enthauptet. Sein Kopf mit abgeichnit- 
tenen Obren und herausgerijfener 
Zunge wurde in allen Städten Nord- 
chinas ausgeſtellt. 


„Pour la Courtoisie.‘' 


sn Paris wurde fürzlich unter dem 
Namen „Pour la Courtoifie“ eine Liga 
zur Verbefferung der Umgangsformen 
gegründet. Un der Spie biefer Höf- 
lichfeit3bemwegung fteht die ala Vize: 
Präfidentin der Friedensliga „La 
Pair, par les Femmes“ bereits bekannte 
Frau Andrée d'Albert, und auf der 
Liſte der Gründungsmitglieder ftehen 
Namen wie Jean Aicard von der Ata- 
demie, Mme. Renée du Mimik von der 
Comédie Françaiſe u. a. Die neue 
Vereinigung will vor allem die Ge— 
wöhnlichkeit, die „muflerie“ bekämpfen 
und erreichen, daß es z. B. nicht mehr 
vorkomme, daß ein Junge im „Métro“ 
einer Dame ſeinen Sitz anbietet, von 
ſeiner Mutter aber dafür zurecht ge— 
wieſen wird mit den Worten: „Bleib' 
ſihen; Du haſt bezahlt.“ (Dann darf 
es aber auch nicht mehr vorkommen, 
daß ein Herr, der einer Dame ſeinen 
Platz anbietet, zur Antwort erhält: 
„Danke, ich nehme keinen gewärmten 
Platz,“ was auch in Paris paſſirt iſt!) 
Frau d'Albert hat ſich einem Mitar— 
beiter des ‚Petit Pariſien“ gegenüber 
über die Ziele der Liga, wie folgt ge— 
äußert: 

„Die Statuten beftehen aus fünf 
Artikeln, und zwar: Beitrag: die eige- 
ne Höflichkeit. Mitgliederpflicht: Pro- 
paganda für die Höflichkeit, ftet3 und 
überall, durch gute Worte und Höfliche 
Manieren. Aufnahmebedingung: Von 


freundlicher Nächitenliebe erfüllt fein. 


MWahlipruh: Was du nicht willft, das 
man dir tu’, da3 füg’ auch feinem an- 
dern zu. Bereinsabzeichen: ein Hleines 
Abzeihen mit der \nfhrift: „Pour la 
on, das fihtbar zu tragen 
iſt.“ 
Die Werbetätigkeit der Liga wird 
vor allem bei der Jugend einſetzen; 
„denn die kommenden Generationen 
müſſen Galanterie, Anmut und Har⸗ 
monie, die Traditionen der franzöſi— 
ſchen Raſſe, fortſeten.“ Unier ven 
Mitgliedern der „Courtoiſie“ befinden 
ſich bereits zahlreiche Profeſſoren und 
Lehrer, und Frau d'Albert will dem—⸗ 
nächſt eine Tournée durch Frankreich 
unternehmen und in den Schulen Vor⸗ 
träge halten. Sie hat mit ihrer Tä— 
tigfeit bereit& unter den Studenten im 
„„uartier latin“ begonnen und bie 
Abzeichen und Statuten der Liga felbit 
Thon an zahlreihe Droſchkenkuiſcher 
verteilt, und überall hat man ihr mit 
höflihem Lächeln gedankt, wie fie voll 
freubiger Hoffnung auf das Gelingen 
ihres Wertes erzählt, — Die Liga hat 
bereit3 einen Vorgänger in 
alt ber ttalienifchen Verein: 


b “ * 


| 


— — — — ——— — — 


— ——— — —— — — — — — — 


Die Zerſtreutheit der Herren Profeſ⸗ 
ſoren und die Geſchichte vom ſtehenge⸗ 
bliebenen Regenſchirm gehören zum 
ſtändigen Repertoire der „Fliegenden 
Blätter“; man lächelt gewöhnlich un⸗ 
gläubig darüber und bezweifelt, daß ſo 
was in Wirklichteit vorlommt. Und 
doch hat, mie die Berliner Volkszeitung 
erzählt, diefer Tage: ein Münchener 
Univerfitätsprofeffor ein Stüdden ge- 
liefert, da8 in jedem Wigblatt ftehen 
tönnte. Er hatte Beforgungen in ber 
Kaufingerjtraße zu machen und vergaß 
in e'nem ber trei von ihm befuchten 
Geihäfte feinen Regenihirm; da ec 
aber nicht ganz fo vergehlich wie ber 
Profeffor der „liegenden“ war, jn 
fiel ihm der Verluft fchon auf, noch 
ehe er zu Hauie war; er madte ba= 
her jchleunigft Kehrt und befuchte die 
Gefhäfte zum zmeiten Male; in den 
beiden erften war der Schirm nicht ge— 


Zeitung „RingBao“ für immer unter= | funben worben; er ging baher Inß brit- 


Damit ift, wie dem -„'Beiter | 


te und erlebte die fyreude, daß man ihm 
feinen Schirm mit dem Monogramm 
auf filbernem Griffe überreichte. Sicht- 
ftch angenehm berührt fand er folgende 


nigftena ehrlicher ala die beiden ande- 
ren Gejchäfte, in denen ich heute noch 
Einkäufe zu machen hatte!“ 


. * 
Kleine Anzeigen. 
———— 1 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cent das Wort.) 
—— ——— — —ñ — ⸗ — e —ñe — 


Verlangt: Holzarbeiter, erfahrene Bodhbuil⸗ 
ders ſteñge Arbeit. Win. Erbi x Son en 121 
B. Indiana Eir. dimido 

Berlangt: Erfahrener Mann u i 
tepariren. 2727 Ogden be. ‚ .. 


— 
Verlangt; Gute Möbelſchreiner. A. J. Rollert, 
Original Cabinet Company, 721 Euiter Mve,, 
©. Evaniton, Jlinois, 2Tag,im& 
isdn nie ——— 


Verlangt: Ein junger Marın, der mit Pierde 
umgeben lann. 4201 Arher Üpe., Salon. r 
e tmido 


Berlanat: Uhrmacher, erfahrene Männer; 

dauernde Stellungen; auter Lohn. Müffen Em: 

pfeglungen baber. Anzufragen 8—10 Vorm. 
Sears, Roebul& Co 


25agiwt 


000000000 
Verlangt: Reinlider und aufgewwedter Junge, 
Mens Aueivergei@ält du erlernen. Dtto, 1836 


26agiwf 
Verlangt: Arbeiter! Arbeiter! Arbeiter! Ho» 


ber Lohn für Stüdarbeit, folde die in unferem 
Garten ſchnell Pe ernten lönnen; jeden 
Abend ausbezahlt 7 Uhr Morgens nadhaufragen. 
8. U. Budlong Co., 5224 Lincoln Ave, 25agiw 


Berlangt: Guter Janitor und Fenſterwaſcher; 
muß teine Arbeit ſcheuen; bringt Empfehlungen. 
Lane Echule, Sedgwid und Divifion Str., Ben, 
mido 


‚ Verlangt: Mäntter für —— und Rai- 
fine. Chas. Wendt, 2552 Armitage ve, mdu 


Verlangt: Janitor und Automobil-Wa er — 
2730 NR. Clark Etr., Flat B. ei 


r ——— — 
Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 1485 
Weit 63. Str., nahe Bilhop. ’ m 0 


 Berlangt Junger Mann um 9 erde zu be 
forgen. 2175 Ogden Ave, ” s mido 


ee ee ee ee 
Verlangt: Guter Mechaniler und Helper «a 

Zrebpen und Ofen zn Sullivan ee cn 
2437 Weft 21. Place, nahe Weitern Abe. mido 
Verlangt: Gute 2, Sand an Eales; muß etivas 
felbitändig fein; angenehme Steilung mg fleißi⸗ 
sen Mann; Lohn $13, ohne Board, Reife ber- 
gütet; muß foftot lommen lönnen? Adr., mit Al: 
tersangabe und Erfahrungen an: Chas,. 

1078 Main Str, Dubugque, Ja. 

Berlangt: Sofort, Arbeiter, Stahl zu handha⸗ 
ben. Nadaufragen 2611 ©. Sarheh er * 


midofr 
— ——, Ann 
Berlangt: Exſter Klaffe Wurſtmacher; ſtetige 


Arbeit und hoher Lohn für den richti 
110 Maxwell Str, ag e- 


Verlangt: Männer, mit Lumber umzugehen 
Nahasniragen: 949 Elfton Ave, —— 


— —— [ 

Verlangt: Suter Mann an Eeles und Bis: 
"ragen Dat Parl. 1250 Clinton Abe. Ede 1: 
Str. i 


nee 
Earriage-Holzarbeiter. 55 Oft 20. 
dimidofr 


Berlangt: 
Etr. 


Verlangt: Cabinetmafers an Auto 
Bodies. 58 Oft 20. Str. biminafe 


bimidofr 
Verlangt: Ein guter 


Bladfmith_a 
und Eifenarbeit. 531 Sin .. — 


S. Fifth Abe 

„Verlangt: Junger deutſcher Mann, das Candy—⸗ 
Geſchäft Zu erlernen. Färley Tandy Co,, 720 
N. Franllin Str. dofr 
Verlangt: Cabinetmalers. 1500 N. 44, Abe, 
dofrſa 


Verlangt: Erfahrener junger Mann an Caſt⸗ 
man Tuchſchneide-Maſchine, Flauell vajamas 
und Nadthemden, „Fade. Kumfort Garmemt 
Co., 500, Reoria Str., Ede Eongreß Etr. Tel. 
Monroe 4193. 


airline ehe 
DVerlangt: Butcher, junger Mann, 


F n Deutſch⸗ 
Vöhme beborzugt, aum Shoptenden. 2606 86 
den ve, 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre, in Tapetenfabrit 
zu arbeiten. Nadhzufragen: 4864 ©. Halited Str. 
doftiafon 


Verlangt: Ein alter Mann für Yanttor-A jeit 
im Store, 1342 Milwaulee — — u 


Verlangt: Lundmann und Koh in Saloon. — 
1319 Milmaufee Ave. 


—— 
—S —— —— 18 Zahre 
alt, in Wboleſale Jewelrh⸗ t. olsman 
& Alter, 179 Madifon Str. * — 


Verlangt: Ein nüchterner junger Mann als 
ie ie Caloon, Nachanfragen: 136 Couth 
Water Str. 


— 
Verlaugt: Borter in Caloon, 2149 S. Halſted 
Str. dofr 
Verlangt: Elerf, ungefähre 25 Jahre, 
Fiſch⸗ und Delifateffengefhäft. BE eng 
fprehen,. Guter Lohn. Veltändige Arbeit. 1408 
Milmaulee Abe, 
—— ⸗ —— —ñ—s —ñ — — — 
Berlangt: Erfiter Hlaffe Porter. 1260 Madi— 
fon Sitr. 


— — — 
Verlangt: Bäcker, guter Mann an Cales und 
Biscuits. Niels Tonning, 1004 Lawrence Abe. 


Verlangt: Cabinetmaler an CaſeArbeit, erſter 
Klafſe Mann Ravbenſtein, 663 W. 12. Place, 
zwiſchen Jefferſon und Union Sir. — 

Verlangt: Wagenſchmiedgehilfe Wendell 
Pr — 


Verlangt: Porter für Lunchron: auıb aufs 
warten Tönnen, $8.00. 334 She it. 
Tool» u. Diemalers, Dredbant 1. Benchhilfe, 

Earpenters, Cabinetmaler3 und Handhmen, 
Köche, Bartenders, Saloonporters, Möiwafders. 

American Emplohment Affociation, 
68 ®. BWafhington Str. 


Berlangt: Ein Etrider auf der und 
nen, für .Milmaulee, Wis, 8. 9. 
230 Fiftb Ave, 2. Floor. 


orter für Saloonarbeit; 
borzugt. 2005 Blue Island Abe. 


Berionat: Junger Mann als Porter und Bar 
tender. Muß Referenzen haben. 5134 N, Elarf 
Etr,, Schrandt. mido 


Verlangt: Upbolfterers, tunge 


gem die et» 
mas a im Polftern bon Dabenporis » 
gr un ragen ndel Bed Eo, 400 B. 
e &tr. . 


Berlangt: Junger Ma; 
Bench Tuctett Laſhe. Blue 
Eo., 282—288 Weitern Ave., 


7er Maſchi⸗ 
Ruebl & Co. 
27aug,im 


Berlangt: Slave bes 
mido 


mit Erfahrung für 
land & 

Aa aD 

* mi—fa 

Verlangt: Ein -auter 3. ed Bäder an Rolls, 

i 6 bends bor h 

N is ei fra nah Betas, u Dee 


Berlangt: Ein uter Bäder an Brot unbEales, 
610 Wells Str. W. Hedi. mid 


gs Sumbe rächen. ZU 
Imefe e. 


! 


Men Road 
Siasufengen ok 


MIROREUREET 


ae an 


— — — — — — — ? 
Bertangt: Junge im Wartet. 2056 R. Gaifted 
ar goneider auf alte und neue 


Verlangt: Ein das 9 
TE ER 


Berlangt: Ein Mahn am Stider. 2501 — 


Str., Ede N. Campbell Abe. 

Verlangt: Union-Garpenter für 
Arbeil. "Haggufrogen äwilhen 7 und 8 Uhr 
Morgens, 340 W. Yuron Ste. The — — 
Baltẽe · Collender Co. 


Berlangt: —IT ft Saloon, 643 Milwaus- 
tee be, Ede Erie Str. 


Berlangt: — eißiger pn % 
emeine usrepargiuten, oxauſprewen 
—E Worgene. 918 Milwaıtlee line, . 2. 


Verlangt: Junger Mann in Seidenfärberei. 
2043 Wabanfia Avenue, 
Verlangt: Ledige ju Männer für Arbeit im 
Treishaus, Stetige Arbeit für den Winter, — 
Albert F. Amling Company, North Abe., —* 
wood, Jll. dofrſa 


VBerlangt: Junger Mann, 10 oder 20, Jahre 
alt, für isivagen. Heute Abend zu erfragen: 
1955 ©. Abers Übe. 


BVerlangt: Guter Junge, der willens das 
Bärergeihält au erlenien. 804 ©. California 


| Avenue, 


Berlangt: Mehrere gute Männer für 
Drop Hammers, Bradley Hammers, Bull- 
dozerd und Bolt und Nut ding Ma- 
ſchinen. Nachzufragen im Forge Dept., 
Standard Steel Car Co., Hammond, Ind. 


Berlangt: SKräftiger Junge, über 16 I 
das Meiterihmiedyandivert d erlernen, 
Burl Eutlerp Eo,, 223 W, Ban Buren Str. 


Te, 
m. 


Berlangt: Saloon-Porter, der au etwas 
Bartenden fanıı. 510 die Woche, Soft und Kogis. 
217 weit Ban Buren Str. 


— en nn insert 
erlangt: 2 flinfe Kellner und ein Lundmann. 
4 Weit Van Buren Sir. 


— 
Verlangt: Vorter für Reſtauxant. Keine Sonn⸗ 
tagsarbeit. U. Weib & Co., 176 W. Adams Str. 


Berlangt: Ein zuberläffiger Mann, auf Ilei- 
ner Germ u arbeiten, nahe Chicago. Dauernd. 
Bor 27, Manbeim, JU dofr 


nee Siehe engen 

Berlangt: Ein Mann ald Buchhalter und Kaf- 
firer in Finem Wbolejale und Retail-Marleti.— 
2413 ®. 12, Etr. 


 Berlangt: Ein ftarler 
mit Pferden umzugehen. 
Leabitt Straße. 


‚ Berlangt: Bäder an Brot und Gales. 3036 N. 
Afhland Ade,, Ede Nelfon Str. 


Berlangt: Junge an Brot. 1638 Belmont Abe. 
gan A ee ern ee Bere 


Berlangt: unge bon 15—18 Jabten, das 
Apotherergefhäft au erlernen, muB, Itetig fein 
und gute Empfehlung und Schulabgangszeug- 
niffe yaben, 3175 Lincoln Abe. 


nge für Grocerh und 
ya —8 13, Str., 5J 


Verlangt: Carpetweber; lann 
aud) jelber übernehmen. 2306 W. 


— — — — — 
Verlangt: Erfahrener Porter, muß fſlawiſche 
Sprache *82 2005 Blue Island Ude. 


erlangt: Junge, 16 Jahre alt, um in Safety 
Depofit Baults und Neal Eitate zu arbeiten; 
ru zum Anfang. 8. G. Schmidt & Sons, 
604 Elybourn Abe. 


Berlangt: Mann am Lundcounter und Porter: 
arbeit zu beforgen. 766 Milmautee Ave. 


Verlangt: Mann zum reinhalten und 
im Whoilefale Jeweiry Houfe. 426 ©. 
Str. M, U. Eifeman Bros, 

Verlangt: Porter, der fein Gefhäft beriteht 
und gute Empfehlungen bat. Stein anderer 
braucht borzuipreden; $10 die Woche und Board 
zum Anfangr 859 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Janitor, älterer, Ycdiger Deuricher 
Mann. Line gute Stellung fiir einen zuberlätit- 
gen Mann. Adr.: M. 371 Abendpoſt. 


Finifher. Kinzie Mig. Eo. 1812 


das Geſchaäft 
21. Str. 


aden 
artet 


Berlangt: 
Auftin Ave. 


Berlangt: Butcder; ein guter Shoptendet. — 
2334 Late Etr. 


u Berlangi: Arbeiter für Holahof. 2155 Eliton 
Abe. 


Berlangt: Starker, energiiher. Mann, der mit 
Gewürzmablen und Sortiten verfrait ift; Deut» 
fher vorgezogen. Adr.: M 368, Abendpoft. dir 


Verlangt: Borter, Wholefale Clearing Houfe; 
ftetige VIrbeit; guter Lohn. Ed. €. Straub & 
6o., 402 ©. Marlet Eir., 3. 


Floor. 
Berlangt: Agenten für PBrämien-Büder, gute 
Gelegenheit für fleißige Männer, fönnen don 
30—$40 die _üoche verdienen: 136 W. Lale 
Eir., Ede LaSalle, Zimmer 534. bofr 


Berlangt: Mann, der englifh, polniih, fla» 
wii und ungartich ſpricht um im Butcher-Be- 
fhäft zu _belfen: muB mit Pferden umgeben 
lönnen. Adr.: M. 364 Abendpoft. 

Verlangt: Erfahrener Saloonhorter, muß To- 

en verſtehen und engliſch ſprechen, 810 die 

ode zum Anfang. 2011 Sheffield Ave. nabe 
Wrightwood Avbe. 


Berlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen uiter dierer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Mädchen u. Knaben über 16 Jahre 
alt, für dabrilarbeit. Chicago Folding Doz Co. 
305 Oſt Illinois Sir. ofrſa 


Verlangt: Eheleute, Maſchiniſten, Diemalers, 
golzmatcinengebtifen, Bäder, Shippingelerfs, 
Engineers, Carpenter3, Drivers, Vader, Lund) 
men, Borters, Stalleute, Dairymen, Janitors, 
Central Empl., 184 Waflbhington Str., Zim. 201. 


Verlangt: Lediger Mann oder Ehepaar ohne 
Kinder auf lleiner Farm, 25 Meilen bon Chi» 
cago. Gebt Erfabrun 


und gewünfhten Lohn 
im erften Brief an. 


dr.: M 379 Abendpoft. 
v mido 


EStellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Elnzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent bad Wort.) 

Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht 
Stelle zur Aushilfe. 1102 Rees Str. 


sn. Friſch eingewanderter rn Schnet» 
ber fuht Stelle. 1825 ‚Dayton Str. 


Gefuht: Junger Deuticher, 26, fucht Stellung 
im September als Hausmann oder Janitor; aus 
berbalb der Stadt vooer aufs Xand; yieferenzen 
oder Sicherheit, Riemer, 2342 N. Elarl Str. 

Wagimf 


Gefuht: Junger Deutiher, 26 Jahre, ipricht 
deutih, vpolmifch, zuffiig, Ipaniih, ſucht Ver⸗ 
träuenspoiten;- Sicherheit borhanden. Adr.: M 
367, Ubendpoit. 29agimw& 


Gefuht: Junger deutiher Bartender, meldher 
aud eiwas ‘Borierarbeit verrichtet, jucht ftetigen 
Plag M. Miller, 742 Weit 61. Straße. dofr 


Gefuht: Guter Junge mit Erfahrung an Cales 
und Brot, jucht Stelle, 1829 Dayton Str. dofr 


Gefuht: Arbeitfamer Konditor, wohl imftande 
ein — durch we. Waare in die Höhe 1, 
bringen, jucdht Sielle, Ubr.: €, 401 — t. 

on 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle 
Holzgeihäft gem guten Lohn na ungarlig 
und flowaltfh; nur ftetig. Brieflihd an George 
Kruppa, 2716 Spaulding Ave. 

GSefucht: Tüchtiger Bartender mit Empfehlun- 

en fucht Stelle; (Bent feine Arbeit. 3. ®., 2023 

temont Str. Tel.: Lincolıt 7486. dmido 


Gefudht: Bartender, in mittleren Jahren 


‚ber 
5 bre jtetig an einem Blaß neihatrt. im: 
ftetige Arbeit. Yopr: & 2972, % 


bendpoft. bimidofe 
Gefudt: Deutiher Mann, Schneider tu 

Ei Röden, en, Kir Bıigeling un 

Kreffen. Adr.: 1114 Uytle Etr, dimibo 


Gefuht: Ein Älterer Maim fndht Stelle als 
Wathmann oder fonft was Ähnliches. Abr.: 5 
‘ mido 


376, Abendpoft. 
tbäder fu bau 
te: —5 
midofr 


Gefuht: Zei deutfche 
eh Kosskunlsen 
Gefucht: T et ⸗ 
— a 
— Sr m. "7 mid 
Gefuht:, Nunger Mann, 
ärber und Zreßenreifiger die h 
— Arbeit bat, 3. 942 North Abe., > 
o 


— Bm s ⸗ —— —ñ — 


Sefuht: Bartender t tetigen Rat, war 5 
Selaart Kein * 


rener Kleider⸗ 
Stelle, mo er 
- mi 


Sahre lang felbft im 


vr, y t 


— — 
ee | 
oonpurier, Ylnser, 1653 rauch Oi. "Hol 
— — 

auch Porterarbeit. 700 ©. Dearborn © 
Gefucht: er Mann deutſch, fran⸗ 
ei DE ER 


ut etige tele, 8 Er 


uct: Bartener in u — — 
— te  Mbr.: ©. ; 
f 


fuct ftetige Geile, 1 


m. 1 m 
G laun ucht 
alah Unger 1061 R. Baltıen Ge. m 
—— — —— — — — — 
Geſucht: Yun Mann, 25 ; f 
Stell t * 
Ei DER FEB 
Gefuct: Erfadrener ee —F 
— —0 macher oder Ri — 


er. Ra en rad 
Schnur, 231 onthHort Abe. ‘ 


— — —— — — —— — 
Geſucht: t &telle, la 
a ee re 


Gefucht: Jum der t 
El EEE En 


— — —— —— — — — — 
Geſfucht: Bartender in den 
A 
Mdr.: M. 369, Abenbpofl. 


Berlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent bad Mark.) 


Rüben und 


Mädchen t ii mb au 
Berlangt: en im 
teinmacen. 4515 Wallace Str, 


Berlangt: Erfeberne % 
leaning» unb äft. 
delt und pöälter Rode — — 


Verlangt: Mabchen ——— ia um 
in Kofferfabrif arbeiten; a notı 
wendig. Grube; ng X * und 
Peoria Straße. 

Berlangt: Crfahrene Teppidimäherit« 
nen. Sofort beim Superintendenten auf 
dem 9. Floor nachzufragen. 
Garion Birie Scott & Ca, | 


tate und Madifon Sr. — 
State un abifon > 


a ae eh 


en über 16 Jabre 
naaufragen. bene) 
Candy Eo., 1858 Albland Ave. 


Srladrenep Mädchen in Bäderlaben 


Verlangt: Eine Frau 
un Ade., nabe 
Laundry. 


Berlangt: 30 Mä 
einzuwideln. Soglei 


Verlangt: 
3946 North 


Berlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für 
Zerariemeine. 12. Str. Siore, 12. und Salfieh 
te, . 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Groceris 
Store. 2606 DOnden Ave. 


—— —— — — — —— — 
Verlangt: Erxfahrene NRäherinnen an — 

33 F —E zum Lernen. re ö 
afbtenam, Jipe. “ 


4 Hi over Bm, 
weil *5 tan ‚ 
Gun. Malapenpeiien Iüe erlabrene‘ — 
uto Gelegenheiten t erfaßrene fo ? — 
für’ Imerfabtene. Nachaufragen 8:30 bis 5 —— 


Vormittaas. Superintendent's Offlee 
ſüdlich * 


egel, Co 
rn 500 
Verlangt: gelepeene Büglerin an 


bern in Färbere ftetiger Plaß. 
Chicago Avenue, 


2007 


Mädchen verlang 
Roth 2 s So nrauz 
Wir wiünfhen Mädchen von 16 bis 18 Jahren. 
für Office- und verfchiedene andere je ute 
Stellungen im Laden; Erfahrung, nit 
li; müffen mmarfdhule dur — 
und zuhauſe wohnen; vorzügliche Ge 
für geweckte, ehrgeizige Mäbchen, ſich e 
”erläauferinnen auszubilden; folden, die t 
find, wird rafhes Emporfommen offerirt, 
erfragen in der Dffice des Superintenbenten 
dem 8, Floor, 8:30 Uhr Borm., State 
Sadfon Blvd. bis Ban Buren &tr. 


bofe 

u äh 
Verlangt: Erfahrene Finifher 

machten ‘ tee mülfen 5——— 

420 Stewart Bldg., 108 N. State Sitr. 


Verlangt: Erfahrene Nleidermaderin am 
f&neidergemadten Damenftirtd, 420 Giewart 
Bldg., 108 N, State Str. 


Verlangt: Mädchen bad Bubkivaaren 
erlernen. 3517 Rhodes be. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, 
Haufe ilart, im Laden zu helfen. 
254 Welt 62. Straße. 


- 


t— 


haben 
t 


U We 


Berlangt: Erfabrerre Fabrik Stitchers 
für Damen. gu —— 12. Floorx ae 
mer. Marihal Field & Company, 


Du 


mdo 
Verlangt: Erfter Klaffe_ Operators 
Klewern, ſtetige ——— Mt 


an 
* 5 1198 
©. Halited Sır., nahe 1 = 


Verlangt: Mädchen an Stirtö zu helfen. 3818 
Glarenhon Ude, dimido : 


Berlangt: Mädchen, um an Kleidern 3 ; 
u arbellen, F * IL. => 7% de oe 
erdienen. Erfahrene ators, 9. 
1739 Wiltoaufee Abenue. ande | 
Verlangt: Stenographiſtin, welche deutſches . 
en Mies iftat entgegennehmen 7 die y 
Chreibmaf, ine gebrauden fa Se 
ed, 1125 LaSalie Ube., 1% ® — 
wiſion. 
Verlangt: Mädchen, nicht unter 18 — 
die Erfahrung baben in -Bäderel = 
orzug. Kohn 7 und 8 Dollars die Woche, 
tt. 2dag-ilp 


tote, 128 N. State Str. 


benennen 
Berlangt: Erfahrene Mafchk 

Wailts, Kleidern, Sacaue3 und 

Büntige Arbeit. U. Roth Eo,, 1231 } 


E GausarkeiL. ee 
Berlangt: Mä ür allgemeine 
Audaufe [äraten. 5108 Indiana Gehen 
alland 4584, 

Berlagt: Tüchtiges, zu 

erlarlg üch * deffvegam⸗ 


allgemeine in 


Kennen, Seren : 
Familie 2409 Burling Stre., nabe » 
— — —— — —— — — 


Verlangt: Madchen für * 
Kleine Familie. Gutes Heim für — 
—— 
— —— — 0——— 

Verlangt: Madchen für all — 
Kleine amtte, 0142 le oe 8. 

ädchen für allgemeine 


Verlangt; M 
Kein Balden. $6, 315 Some &be,, 


Verlangt: hen für Oaudarbelt, 
, deborzugi. 


Nadgen 

afden, Gnalitd (brdendes 
Imaufee Abe. “ 
Berlangt: Mädchen für a 

ee nid Tpeeihen 4026 Srutee 


lanat: Ein Mädchen für allı T 
ardelı. Wu erfahren ein en (414 
N. Hobne Abe. Ey 


Berlangt:_ Eitte 


tühtige Waſchfrau. 
Lezington Str. — 


Verlangt: Zmeite Köchin und bäd 
t. Keine Sonn 
wäre u Fer 


Berlenat: Wiäbhen für a 
gieine Same Kein afden 
adaufranen nad. 5 Uhr. 450 
übe,, 3, Flat. 


: Mädden fir allgemeine Sat | 
gu Haufe Iclefen, 4144 Qmblana Mibe. 


ta Eorgne ei 


URN 


Een 
- Br, 9 * 


Hausarbeit 


Le w. 





? en —— Hausarbeit. 


— 


E ta Vermittlun 
BEE 
J 2 De 

— tige, Stellungen, in in und außer 


J 


N 


; ujes Seim; 
F it ee a 


"beit; 


— Wlleriei Mttraftionen. 
arten. — Ronzert bon Even» 


U Modern Eve,” 
ra Soufe — „ er 666.” 


EEE bie, 
„Bine Feat era,“ 
tel The item Girl.” 
J ri Merrh Midomw Remarrieb.” 
Li Houfe. "m. at jeden Abend und 


Fa 
— — Ronaert jeden Abend und Sonn 


* 
— 


Gertletzung von der 7. Seite.) 


— verlangt: Frauen und Mädchen. 
au unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Smeite Kögin, $3 und Zimmer; 


ud ei. eingewandert jein, deutic oder 
: Ban Wuren Str., nahe Fifth —* 
—— — — — 


Haushãlterin, nette, arbeitſame 

gefähr 35 Jabre alt, ohne Anhang oder 

‚ um für eine Perjon den Haushalt zu 

muB gute Köhin fein; Empfehlungen. 

2 Adend3 vorzufpregen. nertle, 938 
1. #$lat, binten. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gie, Zubayte imlafen. 1924 Weit 
ee 
Be, — — 
at: Deſterreich· ungariſche Srau welche 
st ee iann, Keine Sonntagdarbeit.— 
Re „25 Dit Randolph Str. 
F Frau für Hausarbeit, 


fönnen. te Abends nah 6: 
424 Berteau !ive., nabe Lincoln Ube., 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Saudetbeit: 4u61 State Etı Etr.. lat 2. 


Rerlangt: Gutes mädchen 


Sausarbeit: in Heiner $amilie; 
send Bivb Grand Blvd., 2. Apart. a 


— ———* für alfgemeine Sauäarbeit. 
Salle Yine., amiichen Dipifion und &netbe 


— 


Aeltere. Frau für leichte © Arbeit. 
2804 ©. 42. Ave. doft 

— 

muß lochen 
:30 br, 
#Slat 2, 


für allgemeine 
guter Lohn. — 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


zbeit. home: Rogers Part 7983, ober 
8 3 f la 
„ börauiprehen: 1745 Brhan Ube., nahe Glarf. 


PVerlamt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
8912 W.-Congrek Str. 
ee 
Berlangt Sniee Madchen für Haus Sarbeit, 3 
in haemite: 65 Ca « 66 Eaſt 53. Straße. 


gt: "Berlangt- Mädden "oder ältere Frau für leichte 
—— 3642 N. Albany Abe. docſa 


erlangt: Mädchen für allgemeine Sausars 

3454 ©. Tarf Ubpe., 1. Flat. 

Berlanat: Tüchtige *Kahin. Empfehlungen bers 

langt. 4545 Yorembille Ave dofr 
üchtiges — Mäbhen und 


ee konn * Emp ehlungen beuiang! 
Bokehmiite Abe. 


dofr 
erlan Erſter Klaſſe Nodsen für allge» 
u — ür Naqzufragen bei J. x. 

weberman, 6824 Michigan ne. 
erlangt: Mätchen für allgemeine Hausarbeit, 
— Donnerjtag und —— Jbend 
Sen 7 und 8 Übr. Mrs. Benfn, 3510 Weit 

. &ır., Ede St. Voui3 Abe. 


Berlangr: Einfahes tillige3 Mäbdhen für 
— ohne Kochen, wo die Frau *36 
gutes. Heim fir Die rechte Dericn. 3253 Deft 
Hürtifon Err., Mrs. Red, 1. l 


Berlarat: Junge Mädchen oder Frau für 
Haus arb Arbeitsitunden von 8 Uhr Mocgens 
biß 12. Uhr Mittags. Mittwoch ( MWäfchetag) bon 
8 Bi 5 Ubr. 238 Eoft 56. Str., Apartment 3. 


Br E 
arbeit. 2331 
eek: Ein Mäbdhen für allgemeine Haus 
Wafchen. 6219 Mintbrop Ape., nahe 
eenbtie. Abe. dfr 


in mäbden für allgemeine Haus 
Racine Abe. 


— — — — — — 


= anot: Mädchen für adgemeine Hausarbeit. 
1916 R.. Hulfted Str. dofr 
hr Abend boraufpreden. 


: man 
2 e; na 
106 Smpiana Yne., 1 1. Slat. Tr 
TE — —————— 
'Berlangt: Erfter Nlafſe Aschin, auch uſwar 
tertn. Ads Totiage Grobe Abe. 
mMädden für allgemeine 


lie; —— 
Mäd 
Tu 


und bequemes, atoßes 
— 
1255 ©. 


ür —— Hausarbeit. 


—S 
ung; 
&henzimmer; 
die Roche. Mhone: Midway 1896, 
5730 Drerel !Ive. 


Ben fir Haudarbeit. 
oh S 


zus mädchen für gemöhnliche 

susanbe, ba3 feine Arbett iheut. Nohn $5.00. 
Ina aucdhen nicht vorzuſprechen. 2440 Lin⸗ 
com Mpe,, nabe Haliteb Str. mido 


Pedangt: ; Mädchen für Hausarbeit. 
28 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine & pausarbeit. 
a 1701 Dipifton Str., Dr. Gran» 


erlangt: Ein ordentlihes Mäbhhen in Heiner 
vie 1100 Datdale Mre., Ede von Semi: 
nach Abe. bofrja 


_— — 
ei 308 Ein mäbdhen für allgemeirte Haus⸗ 
arbeit. 4936 Indiana Ube., 2. Zlat. mido 


at: Mädchen für Hausarbeit 'r6. 
1816 Zurner Abe., nabe Daben. 


Abramä, 
dofrſa 


3408 W. 
midofr 


Mrs. D. 
mido 


Ber 
Rofin, 1 


- Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
&. Hallted Etr. mido 


Re : Bimei gute Mübden zum 
Waſchen nd Bügeln ımd eins für 2. 
4805 5 Bincennes be. 


Berlane t:: Mäddien für 
Qohn uns autes Heim. 4428 


Berlanat: Ein gutes Mädchen für Ieichte Han?- 
arbeit, guter Lohn. Mr2. PRollaf, 1325 N. 
Paplernood Abe. mibo 

——— Mädchen oder rau in mittlerem 
627 &üd 
midofria 


6792 


HKochen, 
Arbeit. 
mido 


ausarbeit; 


guter 
raitie Abe. 


dmdo 


> Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
6 Ipeeden. Reine Yamilte und jzlat 
immer. Bad, 4536 Calumet pe. 


en 
mibo 


„Berlangt: Ueltlihe rau, die ein aute& Heim 
—— ei älterer Dame. 1827 R. Waſhtenaw 

38. Slat. mido 
*. Mädchen für allgemeine Saudanrbeit; 
eng th fprehen. 4511 Michigan Abe., 2. 


Beria 
— mido 
el ehr Mäbdhen oder Frau, bie alle Haus 
—— betrichten Tann, wie audh Koden und Wa» 
4 Ermadhfene; muß Empfehlungen in 
BR. or. baben; Stunden bon 7 
en bis 8 Uhr. Abenb3; muß zu zu 

Tag oder Abends vorazuſprechen 
kein, 347 ft 47. Str., Store. mido 
Deutſches madden für allgemeine 
Heine Samilie. 742 
ibo 
Berlangt: —2*8 * lochen und waſchen 


Emvpfehlungen haben. Redın 
fragen im Im 6b 
EINER. 2120 dawid Str., nabe 
mido 
"219: €.. Elaremont Ave., nahe Flourmoh Str. 
27—31ad 


310 ft 47, Etr. 
— 
en für allgemeine Hausarbeit, 
8,Büro 


Mäbhen für al Igemeine Hausarbeit 
ar 
en ober Bügeln, leichtes Raden. — 
— — 
eit 


20ma,£* 


Büro ber 
———— und 


Köchin In Meiner te; 
— 4828 Grand Bibb. 
25agim& im: 

Iges 
I, Sem 
26agim 
ängt: Mäbchen für emeine 2— 
€ Se 4. Lohr ge Ebanſton. Nehm 


Car bis Central Str. und 
* — nordich 


für Aüchen · und Sausar· 
—— = Haufe (later. 1915 


Ein — Madchen für 
Be guter Zohn und a 


Mãdchen * allgemeine ——— 


oe Sir. 2. FI. 
3 oifien er. Mädchen für — 


—— 


öieten. ass seen 
2 beiten. 
Tel. —J— 


Verlangt: mäddsen für. Hausarbeit in Familte 
bon ziweten, fein. wa g 2 
North ee Bat ————— 


Berlangt: Mädchen 2 Saudarbeit 
1702 Rarrabee Str., 1. Slar. eg 


Verlangt: Mädchen für enarbeit. Wenig 
Koden. 3828 ©. Halfted S F 


— Sur ke —— für ‚güsemeine 
e Guter o ‘ . 
Sheridan Road, ap nr 


Berlangt:: Mädchen fit ausarbeit, 1857 
Larrabee Etr., er Ben 


Berlangt: Mädchen für Sense. Einfaches 
Kochen. Heine Kinder. „st per Mode. Nachzus 
fragen: Cohen, 1947 Wafhington Bart Place, 
nabe 50, €ir., 1 ®lod öftlih von Grand —— 

Oo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
a tohen lönnen. Kein alben, 614 Datdale 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren al 
ter3 für —— und Kochen. Kleine Fami—⸗ 
lie. — ztes Flat. Zuhauſe ſchlafen. — 
1150 N zie 


——— Eine ungariſche oder deutſche Haus⸗ 
älterin in einer Familie von zwei Männern. 
—— beim Janitor, 6617 Waſhington 

enue. 


Berlangt: Ein Anabtgen aus guter Tatholifher 
Familie, das en Kch Ipriht, zum mithelfen im 
Echulitore und Wohnung. 5158 N. Afbland Abe. 


Berlangt: Orbentlihe Frau oder Mädchen für 
allgemeine Suuberbelt; xohn $6 die Woche. Näs 
erea Bei I Koelling, Buchhandlung, 170 W. 
—— Stt., awifen LaSalle Str, und Fifth 
enue. 


Berlangt:: =. 
Nemberger, S 
Seeley Yin 

Verlanat: Mädchen für allgemeine : 
in fleiner Familie; 
Avenue. 


ür all emeine Haug 


beit, 
arihfteld Ave. 


one: 
2901w* 


ausatbeit 
auter Lohn. 689 Milmaufee 


Berlan; t: 
bis 35 
Straße. 


Erfäbrenes Simmermäddhen bon 25 
Sahten, für Hotel. 1438 W, Mapdifon 


Madihen für allgemeine gansarbeit; 
5338 Prairie Abe., Slopr. 


Berlanat: 
autt Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes zu und auter Sofort nahaufras 
gen: 5243 Midhigan Abe,, 1. II. 


Nerlanat: Kräftige Frau für Küdenarbeit in 
Saloon, Morbiefte. Adr.: €. 409 Abendpoft. 


Berlanat:: Welteres, fleißige3 Mädchen für 
Saloon» und Hausarbeit; J Heim. 3724 
Sırmbolbt 1615. bofa 


Ebicago Abe.” Tel.: 


Zerlangt: Mäddhen für allgemeine Handarbeit, 
3658 Armitage Abenue. 


Mädchen für allgemeine * 
e Empfehlungen; Heim und 
4957 Rincennes A 


„Berlangt: 
eriter aff 
guter Lohn. 


Berlangt: Eine Scheuerfrau für Freitags. — 
2012 Rice Etr. nabe Robed. 

Berlangt: 
muß 
nabe 


Eine Rafchfrau für jeden Mitttuodh, 

er Wõ ſcherin —** 2423 Catalpa Court, 
ullerton Ave,, 3. Flat. 

Perlangt: 


Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
fein waichen. 5330 Calumet Abe, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafichen. Aleine Familie. 4930 Grand 
Blbd,., 2. MApt. 

Verlangt: Mädien für allgemeine 
beit und Rinder au beauffichtigen. Kein 
3714 RBrairi® Abe. 


Verlanat: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 
5006 Mihigan Abe., 2. Apt. 


Verlangt: Ahtzehnjäbriges Madchen zur 
ber Hausfrau. > in_WYamilie. $4. 714 Briar 
Place, nahe alfted &tr., 3. Sloor. 

Berlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit. 
545 Melrofe Str., lat 2 


alı3ars 
aſchen. 
domodi 


Verlangt: Gute Laundreß für — ſtetige 
Stelle. Klein, 5050 South E Ad 


Rerlangt: Gute Haushälterin ohne Anhang, 
in kleiner Familie. Gutes Heim. Bitte vorzu—⸗ 
ſprechen Sreitas 7—9 Morgens. 1517 N. Camp⸗ 
bel Abe., Slat 2, - 


en VE 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent ba das Rort.) 


Geiuht: Aelteres, erfahrenes deutfiches Mäds 
Sen fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte borau- 
fpredhen, 2055 Home Str., Wlat 2. dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle fiir wa—⸗ 
ſchen und reinmaden. 2149 N. Halſted Str, 
unten, hinten. 


Gefuht: Erfahrene Wafhfrau Tucht ftetigen 
Pla de rt Sreitag und jebe u Mode Diend- 
utb, 1630 Larrabee 


tag 

Geſucht: Junges deutliches , Mädchen, ſpricht 
engliſch, ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. 
Bitte „yerlönlich boraufprechen. 1868 Burling 


Etr., 3. Flat. 


Gefuht: Einfade ältere rau, gute Hausbäls 
terin fucht > in Familie oder bei älterem 
Herrn. 173 Halfted Str., 2. Floor, Iints, 

Geſucht: Deutfche Frau fucht Stelle, Möd: 
nerinnen ober irgendwelchen Kranlen aufaumar- 
ten. 1631 Metehnolds Str. dofr 

Gefudt: Gute Verlauferin mit Empfehlungen, 
ſucht Stelle im Delilateſſen- oder Grocerh⸗Store. 
2742 Warſaw — Flat 2. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle fürgüchen⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen, 850 North Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau juht gegen feinen 
Lohn in einem guten Haufe Beihäftiaung, nicht 
bei fleinen Rindern. Strümpfe rovien, Wäſche 
flicken. Kann gut kochen. Adr. E. 412 Abendpoſt. 


— Junges Mädchen, 16 Jahre fucht 
Stelle für Hausarbeit, foiwie mehrere rauen 
für Zagarsel 


718 Garfield Ave. Tel. Lincoln 
1782 


" Sefunt: Frau mittleren- Alter, münfht Stelle 
als SHaudhälterin. 1828 R. Halited Str. Heim. 
 Befunt: @ebildete Frau, fauber und ehrlich, 
mit S-{ährigem Mädchen, fuht Stelle ald Hand» 
bälterin. 1644 Belmont Une., Slat 2. 


Gefucht: Frau mit 5-jährigem MPmaben, furht 
Ctelle ol& Handabälterin. Nacaufragen: 1254 
Sedamid Str., 


Slat 1. 

Geſucht: —5 —— — Stelle in klei⸗ 
ner feiner lie, ohne Wäſche. 1544 Diberſeh 
Blod. Tel. Graceland 2743. 


Geſucht: Drei deutſche Frauen ſuchen Stelle, 
Nachts zu fhruppen. 1318 Fulton Sir. doftr 


Gefuht: Deutfhes Mädchen Tut Etellung 
für Hausarbeit. Berfönlih anaufragen: 3105 
N. N. California Mbe., Slat 1. e 

Befuht: Eriter Mlaffe Mäfchertn münfht Ars 
bett. Phone: 


Lineoln 771. 
"Beluht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit bei fleiner Samilie. Qoma, 2246 
arrabee Str. dofr 


Gefucht: Junges Mäbdhen minfht Mleiberma- 
den zu erlernen, fpriht au enalifh. Nahızus 
fragen: 1319 N. Halfted Eir. 


Geluht: Zunge deutfhe Frau 


ucht Waſch⸗ 
und, lcelriabe 1040 N. Mar 


field Ube., 


Sefuht: Köchin fuht Stelle für Bufinek- ober 
Grei-Lund. 125 Eangamon Str., Bimmer 4. dfr 


" Seluct: Eine Fra fucht einen Rlak als 
Nahtlöhin, oder am Tage, furrze Stunden. 829 
Nord Franklin Straße. 


Geſucht: Aeltere, anftänbige, alleinſtehende, zu 

berläffige 7 in ben 50er Johren ee Pla 

ala Hauäbälterin beit Wittwer oder in —2 
milie; feine — Kinder. Mrd. Wind, Sr 
. Sifth be, 2. Slat. 


Geindt: Junge Frau mit ein 
a. fuht Stelle, $audarbeit o 
M 353 Abendpoft. 


4 re alten 
er Ran, Abr.: 
mibo 


Stellungen juchen: Chelenute. 
(Ungeigen unter. biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Mann und Frau fuhen Stelle im 
Sallor, Frau als Köchin, Mann als Parter und 


Sundmann, tanıı auch Bartenden. YUpr.: 1466 
Anbiana Abe., I. Bello. mibo 


Gelb auf Möbel u. f. w. 


(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Gelb zu Erb und, Wag 
Me 
entlie ober — — je na 

Bei ma —— ve. Schulden. 


Standard u Eu. 


( 
ra Fu hdese 
für. Möbel. und Plano-Dar- 
TC — für _$1.50 
ne a 


NR. Halfted Etr. 


a3, Defen 

orter, KonseTonmonzen, Riff 
,tura, Alles, mas au & 

tft bier au finden, wenn 

—— a ya wün Br: 

und —— J. Rabl 

rn heffield Abe. 


u vertaufen: Biegen ht a 
23 effin —— 2 — ‚grober Dining 


Gas , 2 
BE X 
ted Sir., über dem Dru: 


Be ale m —— Hi 
—— von 1-9: 


— 


a 


a. 100 ee 


verlaufen: 
544 Wisconfin S 
Borm. und nr 


Zu —* SGuter Gas⸗Range. 


835 North 
Rockw 


doſa 


Zu berfaufen: Neue Möbel, Din und Garpet, 
fpottbillig. be Zarrabee Str. 


—— Gas Range und Bett. 
Wilton A dofrſa 


8319 Mahne 


ao 


Bu berfaufen: Haushaltwaaren. 
Abenue. 


u verkaufen: Faſt neue Möbel, ende oder 
alle aufammen. 625:W. North Abe., 3. Floor. 


Zu verkaufen: Mobel, fehr billig. 38322 Bernon 
Adenue. 

yon berfaufen: Hausbaltmöbel, müffen fofort 

fauft mwerden, mir verlaffen die Stadt. 816 

airie Prairie Adenue, 3. Flat. 


Fr 


Fr vertlaufen: ae. Küdenofen; beinabe neu 
Billig; muß bald_berfauft werden. 4068 Eur 
Abe. Zelephon: Dalland 5311. mido 


PRarlorofen und ein DOfficepult billi 
faufen. . Richter, 4431 Ebaniton 


verfaufen: Kocdofen unb ——— 
3404 N. Halſted Str., Top Fla 


zu ber» 
enue 
midofr 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Ordeitra, $1500; ein — im 
Gebra uch billig; für Nidletheater palfend. — 
Buffet, 3200 Eliton Ave, 

$45, großer Disc Phonoaraph, Ho 
cord3 und Cabinet, * —*1 
2810 Sheffield Are. 


Au verlaufen: PRradtvolles $500 Grand Ups 
right Piano und Bant und Scarf; für 10 Jahre 
— 8166, oder für beſte Offerte. 550 Urs 
ington Place, nahe Clark Str. 2801w* 


Muß verlaufen: Schönes neues Piano, ſofort, 
wegen Todesfall ſehr billig. 2124 Fremont Str. 
nahe Garfield Abe. dimido 


850 laufen 3300 Upright Piano, — 
1956 —52* — En ® 10ag3w& 


orn, Res 
re 100. 
didoſa 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*2 


en — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Boſton Brindle Hunde. 
3 Monate alt. 1839 Indiana Abe. 


1100 Pfd. gute, flinfe — ——— nur 
$40. &tore, 2051 Lale Str., nahe Robeh. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd und Topivagen.— 
2225 Iowa Str. dof: 


bofa 
Bu verfaufen: Gutes Pferd, Billige. 2116 

Barry Avenue. 

Zu berfaufen: Pillig, eleganter, leiter AT 

Drop Gla3 Stationwagen, berabnehmbaresront, 
aub ein Gummireifen Runabout. 4824 vᷣrai⸗ 

rie Avenu Avenue, 1. Flat. 


Bu gu verkaufen: Weiße Stute, $125. 
»ferbehändler. 1943 Fremont Str, 


Zu „verfaufen: 2 möbelmwagen, 
rungöpferde und ein gutes 2 — 725 
North Upe., im Möbelaefchäft. Dimibe 


Bu verlaufen: 2 Exprekpferde, 1 Arbeitöpferd, 
Hwarzes Bugadpferd, Bıraah u. — 2208 
imido 


50 Zug» und allgemeine Arbeitd+ 
— Qumber-Pferde und Stuten, baltend 
ür Farmgebraud; auch auf Probe geosden; alle 
Arten Pferde_bon größeren . Strang, 165 au 


— Offen Sonntag. 
Zu verlaufen: 400 Dierbe. ont. fitr Stadt- und 


Keine 
28agimE 


ute Abliefe- 


Bu berfaufen: 
ferde. 


Hlmaufee Unve. 
Landarbeit; miegen: bon 1109 bi3 1800 Pfund; 
Preiſe don $50 aufwärts; :30. Tage auf Probe 
1258 N. Paulina Str., nabe Mils 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und — 
Dept. Stores. az Zauber. 24jun,£* 


Gefchäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store eh Store Fi 

Menn Ahr Store- ——— für irgend ein be— 
ftehended Weichäft benötigt, wird e3 von Vorteil 
für Sud fein, bet mir boraufprecen, da ih um 
40 Prozent. Billiaer verfaufe,. al& irgend ein 
anderes Werhäft “rr Bet hi Chicago, 


—IJ. an — 
628 S. valſte Str. I. donroe 1269. 
25agfodidojon 


tureö! 


Rauft Eure Saben-Einehötungen bei 
SZultu3 Be 

Mabdifon und Peoria Straße. 

Hier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 

aller Eugen 8 Store 7 ae —— 

Preiſe die abfolut niebrigften in Ghicago. 

————— arantirt, 

201 bis 911 Weit Madifon Straße, 

Zelephon: Monroe 1712, 

. 1lul,£* 


u verlaufen: GStore-iztures,' Billig. 446 W. 
Dintfion Straße, 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Automobil Autocar au berlaufen oder bertau: 
fhen für ein Pferd. 09 Michigan Ave, 


Mub verlaufen: Mitchelt Auto Koupee; fait 
neu; billia. 1902 N. Halſted Str. midofr 


— —— — —— — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. et.) 
— —— —ñ — —ñ m —— — t 


Dr. Weiß und Frau. Oeſterreich⸗ Ungarn de» 
anbeln alle Srauenfranfbeiten, un errichten 
ebammen unb nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifton Str. y 
Ede Wood Str. Zelepbon: Monroe 9. 23jLE 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dtefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt beiorgt. Prafti> 

irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Bestens Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon = 


Basgner & Bedman, 
* eu Advofaten. 
Praktizi in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Neurse ur Ede Glarf, Zim. 1302. 
e3* 


Albert U. RAraft. 4224 


gu zeife in allen Gerichtshöfen geführt. 
echtägefchäfte beitens beforgt. Erbidaften ein- 
Anfprüdhe überall durdhgefegt. + hne 


en. 
tolleftirt. Ve hrattonel Bant Sing Be 


E 
pfehlungen,. 1037 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


GSude beutihen Le 


boline. 9. Emid, 5337 Booblaton 
Englif 


Beltens, eur, —AI — end, 
en beginnen jet, dam? deutide u. englis 


e Erflärun bon amer. ag 
rn Can gute St en Sünois Bali €. 
715-Nortb Abe., nabe Ei eis off 


für Viofirie ober u. 
Abe, 


ag- — Be. Sud — — * 


———— € 2 Ben Meitop 
a  Pabılom Ger. Ehlcnan at Darder 


17agimt 


Spradlehrerin erteilt granbli Unterri 
englit en. Wendt, 184 Dapton &kr. augsäim? 


in 3 Monaten! Im Jeden 
meld in erbaren Erfolg I — * 


= 
een ale — ——— —D 


—— a t eo. 


148 N. 


unter Diefer Ru —— 
e 1. Schöne helle #-Zimmer 
ei; ma 
abe nahe & 
vermieten: Helles er Flat 
, $18 
gbaimer, io Cie Sehler un 


J ——— 4 Zimmer Flat und Bad. — 
N. Marſhfield de, n Roscoe Str. 


er-filr Janitor⸗Arbeit, gut für Ehe⸗ 
2643 — Abe, —* 


—28 


SR pe Bd: + 


— 


Dret £ 
paar, 


Zu Helles 5 Zimmer moderned 
Flat, 5001 ee Str., Tel. Sn 3259. 


Zu bermieten: 4 belle Zimmer, hinte tecis 
ter Yloor, $12. 2022 en An 5‘ m iia 


een 22. BEER 

Zu bermieten: 58 Wentworth Ave. heller 

Store, mit großen — gute 

geeignet 5* nd ein Gef hat 
Bugeft fe "ir foforttge 


Ge 9%, Newburh &. Eo,, 8 &. Dearborn Se 
boig 


u vermieten: Ile Zimmer, 2, — 
21: 3 Fremont FRA En Bu 


"Bermiete Laden, mit oder ohne Badofen; aute 
Zehteridaft für Bäderetzwede.. &. Bebner, 
7 Ihird Abenue, Baraboo, Wisconfin. dofa 


Zu bermieten: Cine jchöne, 6-Zimmer 
Bafement:MRohnung, $10. bare Abe, 


Zu vermieten: Sei 4 Bimmer Wohnung an 
Rodcoe 2 incoln Ülbe. e et» 
fragen 217—19 ®. Ban Buren Str, dofon 


u bermieten: 447 Belden Abe., 5 Zimmer, 
Badesimmer, a3; erfter Stod; $15 den. ae | ie 
mido 


Bu bermieten: 6 immer modernes lat, $16, 
Nahaufragen im Store 645 N. tern — 
o 


Zu vermieten: 
Weſtern Abe. 


u bermteten, S—4 und 5 Bimmer Blatt. — 
12 0 Elpbourn Abe, mi—fa 


gu vermieten: Flat bon 7 Zimmern mit Bad; 
u und frifh gereinigt. 435 North Abe., * 
ge 
2531 Shef- 
dimido 


Store. Nadaufragen 645 —* 
mido 


Zu vermieten; Store, 2534 incoln Abe. 
eignet für Bäckerei. Hahaufraaen: 
tie Avenue. 


_ Ytung! $25 per Monat für einen guten 
Store, geeianet für Meat Marlet, Grocerhy ober 
irgend ein Gelhäft: gute Nahhdarfchaft. 2 
aufragen Leabitt und Chicago Abe. ag22*2 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


— — Wittwe ſucht Boarders und 
Roomers 122 Walnut Str., nahe Late ie 


Zu vermieten: Keine Zimmer, mit Bab, an 
Herren. 1951 N. Hallteb Str, dofrfa 


Berlangt: Roomers für 2. Sreontatimmer, nahe 
Hochbahnſt tation, Lincoln und Goutbport be, 
Linien. 1519 Ecool Str., FL. 1. 


Zu dermieten: Großes gut mößlirted Zimmer, 
Iurtig — beil, heißes MWafier, Bad; aute Fahr» 
gelegenheit, naße art, fehr billig.’ 608 Center 
Strabe, Flat 3 


vermieten: Saubere3 Schlaf 
allen ien Bequenlichfeiten. 1431 * Str., 2. FL 


Möplirtes, tiges immer, 
713 ad ee Str, Hins 


immer, mit 


Zu vermieten: 
billia, bei Wittmwe. 
terbaus · 


Junge Junge bdeutidhe Leute wünfden Roomers. — 
1550 Hudfon Abe., Ede North Ube, mıbo 


Zu vermieten: Yeined 
—— beſſere Herren. 266 
rightwood. 


immer für ein oder 
Lincoln Abe., nahe 
mi—fa 
Zur-bermieten: Elegant möblirte — 316 
Center Str., direlt am Lincoln Par dimido 


—— Boarders. 5789 S. Juſtine — 
a 


m Deutfhen Hotel, reine Iuftton. en 
* $1.25. 643 Dibifion Str., zwi 
und Halſted. 


N 


3u mieten gefudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten aefudht: Frau mit einem Kind, Int 
givei unmöblitte Zimmer, nahe Mozart:Shuld. 
Adr.: & 407 Abendpoft. 


Nunger Mann jucht ftetiae Bourbftelle, 
er fi‘ ein gemütliches Heim maden fann 
feite, Briefe mit Preisangabe erbeten, 
1 17 Gleveland Abenue. 


Nord» 
toede, 


Zu mieten gefucht: 2 oder 3 leere } ‚ kitnter in 
autem Haufe, nabe Lincoin und Pelmont Abe., 
bei ältlihder Frau, Aarolina Ach, 4230 N. 
Kedsie Ave. 

Zu mieten gefudht: Leeres Haus, 12—15 Zim- 
mer, geeignet. für NRoominghaus, Norbdfeite. — 
Adr.: : M.-368 Abendpoit. 

Zu mieten gefuct: 4 


Zimmer und Pord), 
Nordfeite. 1720 &, Centre 


Ave. I. Bares, “ bofr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Alois Schoenbeinz wird erjucht, feinen Koffer 
und fonftines Zubehör innerhalb 5 Tagen 
bolen, widrigenfalls ih diefelben berfaufen 
we 'rde. John Feller, 1150 Waſhburn Ave. 

Zzeht!! 

chacht 


Kleider. Karl 
nabe Suron. 
2Pag,3,5,10,12ip 
Uhrmacher, perfeft in amerifaniihen mie 
Zchmeizer. Ihren empfiehlt fth jür Revyaraiuıcs 
arbeiten zu niebeigiien reifen bei Garantie, 
Gpesialofferte für Uhrme er und Jumeliere, 
Raul Fenbint, 1556 —— Str. 
029,1p91,4,7,12,15,18,21,26 
Wer bat Kinderzeug für armes Baby übrig 
(4 Wochen alt). 427 ©. Morgan GStr., 2. Floor, 


borne. dofr 
Painting, Saperbanalng, Decorating, Befeiti- 
aunga 


jeder bon Ungesiefer, Desinfeltion 
— Jede Arbeit unter Garantie ausge» 
führt. Bonv, 812 Bolftam Str. Zel.: Wells 
inaton "8067. Tilfondido* 


— Feine getragene 
Store, 702 Noble er. 


— 


Batnting, Baperhan a. 
mäßigen ® reifen. 
nan, B42 N, erbing Abe. 


Decorating etc. zu 
91 Belmont. 9. Hlei» 
26as 1wæ 
Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
shot, 1245 Nelfon Str. 250g, fodidoim 


* die bisher leineveilung fanden, erhal» 
ten orgfältige, törperliche Unterfuchung, eins» 
tchlieglih Blut» und Urin-Andlyfe eos 613 zum 
15. September. 2014 DSgood Str. 2. Flat. 

24091102 


Echte deutfhe Filsfihuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätig U. Zimmer 
mann, 1431 Elhbourn Abe. l4agim 


Handgemahte Bett-Duilt3 aus xuammtmolle 
und —— alle Gro open, gute u —* 
rantirt. 1020 S. Aſhland A 


Wollt Ihr Eure Stadthäuſer oder Sotten ber» 
faufen? Seid ihr e3 müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr fhnell zum bollen Wert berfaufen 
wollt, lommt zu uns, Berfäufe überall in den 
Ber. ©t. abgefhloffen, besten Aoditions, Harms 
oder anderes Land. Carey M. Jones & GCo,, 
Yuftionat.,2360 Wafhington Blvd. Tel, Bein 22 

ag 


»eglaubigungen, Vollmachten, Xeftamente, 
Ueberfeßungen, Brieffchreiben und —— — 
liche und notarielle Arbeiten 
berläfftg beforgt. —— 1 16 —3 — er 
Abends und Conntagd: 1038 Mohamt Str, 
nabe Genter Str. 

1, fagen 


Sagt uns, was Ihr bauten. —— —* 
Euch was es loſtei *8 irgend 
güfung- Datlehen und Pläne, ohne —— 
Fir bauen e tra warme Gebäude; 1Tjährige Er- 
Pe alifon Eonitructing Co., 3 ne 
Tbea 


Nähmafhinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 
Zmei Motorchcles B; berfaufen, 


fehr billig, 
deutihes und amerifanifhes abcitan. Zu er. | Bei 
fragen: 750 Center Str. nahe 


Alle Fabrilate bon Drop Heab- maſchinen. 
88 und aufwärts. Sultan, rg Abe: 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


— Geld —— beißt Geld verdienen! — 


Wenn Yhr —— 
der laufen mo 


Ben a ES Mae eg Son EUREN eg 


Bo 
De LE Bang De DE | u 


— —— 
Bu ae die Doppelt . 


Iienlaben. gegenü 
Rn. 


—— 
na 
$22 Mana; BER mit Wohn, 
aimmern. Dies mi - beiten lleinen as 


borrat; feine 

den, der jemals zum Wertauf geboten wurde -und 

der verfauft werden ımm ett der 

Zeilbaberihaft. Gute Beute nt Zeil auf Ab» 
un — — ſeltenen Of⸗ 


ge mer 
akt er. — Str. 


erte am 

1234 

— Adtung, Käufer! 

75,.beiter Blag, der jemals in Chicago an 
gezeigt murde. Eleganter, bollitändig — 
ſeter leichter Grocery⸗, Delitateffen- und Eon» 
fectionerh-Laden. r großer Borrat — 
und elegantes Set ——— —— 
ae utterboz, elving, 
Kaffemühle, Waage —— Re — — ne 
den; Miete für Store und elegante Wohnzims 
mer nur $20, ER aud Teil auf Abaahlung, 
wenn gemünjcht 
s 5925 Irving Park Boulevard. 


laufen: Der Laben. des berftorhenen 

U. ‚Bolten, 22 Sabre etablirt, autes gangba- 

= Gelhäft, gut gefi [lt mit Sportwaaren, tas 

Cine jene, ei auf Kedensz —— eic. 

ins egen € ‚ge r aat, 
erfaufe Bing. Kommt fofort, of Ai 

25 X 22, Str, nahe Michigan ne. 

Ugenten. 


Zu — Automobile Tire, — und 
= ratur-Gefhäft an Michigan Abe, 6 Jahre 
lirt und im Gtaate I is inforporirt. 
ve und beitbefanntes Geſchäft feiner Art 
bica o. Sy a für einen 
ade Mann, der fih für das Automobil-Ge- 

t „intereifiet, eine® der beit ten Gejchäfte der 


rwerben. an. aar $10, u 
une ©. 35 Abendpojft 


Bu berlaufen: 


Keine 
bido 


didoſa 


Saloon, au "Nordfeite, Ge 
fhäft- und abrifdiftrikt, 85 Bartels Bier und 
134 Barrel Mhiöfen pro Monat, 5 Jahre Leafe; 
neue Fi tures; w er Buftneßlum und Sup: 
er; 6-Simmet nung, vermietet; Preis 
$3500, Furnitures ſogut —* neu, eingefchloffen; 
Bargain; muß gefehen werden. Adr.: E 410 
Abendpoft. do—fon 
Habe zu verlaufen: 17 Caloon3 mit und ohne 
Lizens, bon = bis —— 8 Groceries, 4 
»Delifateffen-, 3_Bäderei>, 3 Butcheritores, von 
$250 bis $2000, Wer überhaupt ein Geſchäft 
Aann ſein was es will) ſchnell laufen oder ber⸗ 
laufen will, gehe Morgens 9 nah 1572 Eid: 
bourn Avenue, 


Berlaufe guten Kiaen, Grocerhitore, Zigarren, 
Badtaaren, mit ze 4 Sadız bier; 
[&uibentrei. 3404 N, ifteo Str. Tel.: Grace» 


Zu verlaufen: 3 Stühle erfter Klaffe Barber- 
DE feine deutfhe Kundihaft, Nordieite, Habe 
— Gute Gelegenheit für ledigenNann, 
Drittel Baar, Reit $10 per Monat. Briefe 
—J Adr. E. 411 Abendboſt erbeten. dofonmo 
vertaufen: Bom Eigentümer, gutes Candh⸗ 

FJ Bigarrengeihäft. 2938 Shetfleid Ave. 
Gutgehender 35 Bigarren-, Icecream⸗ 
leihte Grocerh>, nd» und Delitatef enitore 
u verlaufen. * Wurſtſchneidemaſchine iſt 
feine Konkurrenz innerhalb mebrerer 

oda: 


ute Einnahme; $1250. Adr.: E 414 
Abendpoft. — dofr 


Achtu ung, Bäder! Habe bvollitändigen Bäder» 
hop, Ditddlebhofen und Store-Eintihtung au 
berfaufen, au aum Sortnehmen; berfchleubere 
das Ganze; guie Gelegenheit für Anfänger. 
Ausfunft: Nat’i Br. Label Eo., 111 N.Dearborn. 


Zu verlaufen: Gutgehender & abe 2 
—— Zu erfragen: 1417 N. Straße, 
ore 


Zu kaufen gefudt: Candh-, Grocerh- oder De: 
Itfateffen-Store, Taufe fofort, muß Billig fein. 
9. Weiß, 1923 Mobamf Str, Zel.: Lincoln 6128, 


Zu verlaufen: Delilateffen- und leiter Gro» 
cerhltore, gutes Gejhäft. Bargain, Weberzeugt 
end. Ede Barry 2lpe. und Lincoln Str, dojajo 


Zur verlaufen: Barberfhop, 3 Stühle, wegen 
Gerhäftsaufgabe. 2953 Lincoln Abe. 


ern 
Zu faufen geiudt: Store für leichte Grocerb, 
mit Wohnung. Nadaufzagen: 1211 8, Harrifon 
Str., Mrs. Troitbad). 
A— verfaufen: Bäderei. Gute Breife. Tägliche 
Einnahme $13,. Preis $250, Adr. E. 404 Abends 


Zu beraufen: Bäderei, Storetrabe, ge geeignet 


& einen Gatebäder, Nachaufragen: &, Sriiber, 
Dit 43, Str. dofr 


. Beaable baar für Grocerb- — = 

irgend ein anderes Gefhäft. Adr.: €, 

Abendpoft. bofela 
Büderei, 


Zu. verfaufen: Ede. Nahauffh t 
ot 


William Lange, 3842 Wabanfia Ave. * 
Galoon, guter Plaß für den 


1128 Wells Gtr, dofrfa 


Gutes Reftaurant, billig. Adr.: 
Albendpoft. 


aloon, 
fted 


Zu verlaufen: 
richtigen Mann. 
Zu verfaufen: 
M 373, 


Bu berfaufen: Ice Cream Barlor mit_Soda 
Fountain; Notion-, Buch, Bigarren- und Tabat» 
laden; Dampfheizung und Wobhnaimmer; mäßige 
wiiete. 1155 Webfter Alpe, 


Bu berfaufen: Bäderet, 
Abr.: M. 365 Abendpoft. dofrfa 


Bu verlaufen: @aloon, Tranfheitähalber fehr 
billig; deutfhe Nahbaridaft. Ede Ardher und 
Ealifornia Abe. dido 


mit Haus, billig. — 


Bu berfaufen: Reftaurant und Poarbinabaus. 
1308 MW. North Ave. mido 


Zu berfaufen: Grocerh- und Delifateffenftore 
in beiter deutfcher Nadhbarichaft; 4 Ihöne Wohn: 
aimmer; Miete $20. Gtore ift auf der Nord» 
mweitfeite, Nadhaufragen 1545 W. 12. Str. mdo 

PBarbieritube. 2900 NR, a 
Ede George Str. didofa 


Ein Möhelgefhäft auf ber 
421 North Abe. mi—jon 


Bu bermieten: 
Abdenue, 


Bu verfaufen: 
Nordfeite, ‚billig. 

Zu verlaufen: Meine fanch Bäderei, gutes 
Geichäft, zu einem Bargain, wenn fofort genom- 
men. 659 Weit 47. Str. mi—fa 


Zu verlaufen: Barbierladen. $30. Nachzufra⸗ 
gen Morgens 8 Uhr. 1729 Eihbourn Ave. mdo 


Zu verfau en: Grocerh und Delitateffen: gut 
zahlendes 'Gefhäft. Ede lether unb Lincoln 
Straße. mido 
u berfaufen: Laden für Candteg, jasızen u, 
ulbedarf; gegenüber — Sh ; großes 
Geinaft: verfaufe billig. 7604—7606 & alited 
Etr, midofr 
u berfaufen: Schneibergefhäfh,16 Jahre eta»- 
it billige. 2915 H Lale Str. mido 
Pe verlaufen: Saloon, $500. 1483. Elpbourn 
bimidofrfa 


“ Sutgehende Bäderet andeter Gefhäfte halber 
fehr billig au berfaufen. Adr.: M. 355 endp. 


Bu verfaufen: Grocerhitore. M, Baurle, 1255 
Webiter Abe. bimido 


Zu verfaufen: Grocerb und Marleit, Pferd, 
Da en, An > Computing Waage, Klatforın, 
unter ® en, Eee Bene, Cafh Re 
Sitten, alles do ftän 1g; a Jahre am Blade: 
700. 3124 W. Huron & dimibofr 


$475 faufen $1000 Grocery umb Meatmarfet, 
beutihe und jübifhe Kundidaft; Tel Baar. 
6528 ©. Morgan Str. 26agimf 


Adbtung! Verlaufe 10 Zimmer — 
Miete nur $35, Einnahme 886 — blirt; 
— — .umi 
Snell.. Lange, ‚704 Dearborn be, 24001wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Ein Mann, mit etwas Regliel mödte i 
——X ift zen fferten abre * 
370, Abenbpoft. 


Heiratögeinde. 


ei nter bdiefer Mubrit 3 Gents dag Wort, 
. * Heine Ungeige unter einem Doßar.) 


Heiratsgeſuche. x alleinftebenbe a 
fer im Alter * 5 und tn fuden auf 
Beten Wege die Bel meier Damen 

iu, jeintaen 0 Alter zu maden, 
Mittw eng möglich 
gran e. Ugenten berbeten. Adr.: €. 406 


at Rubiger M 36, 
3 feelem — Zur Eäinongeisatt, SE 
ale no therte alle 
reiben retourniren. 
bon Alter und 


au richten an Walter 
eft Dal Str., Flat 4. bofe 


BHoto- 
Abend» 


Sriefe 
ers 
ner, 372 


Gefunden und Verloren. 
— unter biefer Rubrif 2 Centä da3 Wort.) 


og oint In Sliterftem: eenth Bebbe: 5 


em —*29 nun 2er lt ieleuse 


woeiaiung. aus 2 3009 8.25.0105 
auf bebaufes Chi- 


Sabe $1000 m. 
: —— 3 oder 5 Jahre. Nur 


Selpttvert ber Tolle —— — unter Adr.: 
€ 418 Ahendpoft, : dofafo 


Erite Gold-:9h — — au 
J tes 
es 00, $3500.00 
Kir enter netto. 
erte8 Grundeigentum 
auf”der. Nordſeite. 
Belosty, 1905 Belmont 
nr en Bebingungen, . auf 
thel. _ Oblin 555 North 
Decken Ei. r Bimmer 4. 4. 
Greenebaum —— E Truſt 


verleiht Gelb auf &r Gnmdeigentum und zum 
Bauen. Nied ins 


Sichere Erite Hhpotheten, in beliebigen Sums- 
wen, auf bebautcd & er ver Grundeigentum 
verlaufen. gr larf und Wanbelyo Sir, 


Xbe., 
1 


Geld zum Bauer, Teine Kommiſſion; 
Adpofatengebühren; con: keine Verzögerung. Anleihen 
auf ns in Chicago und Boritädten; 
petbeilert usb —W aut. 2 ago: Kan, 
dolph Stone €. 76 »e 


— 26feu£” k 
Monzoe Bir. 


s weite Snpotbeten gs — — brombt 
elor e reg en e Bedin⸗ 
gungen Veat er Mortgage Eo., 32 N. Elart 

te., Bimmer 504. 140ft,%* 


135 2a Salle Str. Erfte 
u verfaufen. Geld gu verleihen aum 
Sinstub. Telephon: Main 250. 


imai,t* 


en, ohne Kommiffion, bon 
rundeigentum auf der Norb» 
Niedrige Binfen. 9. Yid. so. nes 
Logan Gauare. ap,i* 


feine 


PBauling 
PR- —3 
niedrigiten 


Geld zu berle 
Privatmann, auf 
weſtſeite. 
Str. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
gum Bauen, zu niedrigiten Bates. Offen Mon» 


ag und Gamätag end Ubr. Sraufe 
Sabing3 PBant, 1341 Milmaulee ine. nahe 
Baulina en. 101 . 
Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Muh Sofort verkauft werden, um eine 
Nadlarjenihaft abzumwideln, elegantes 3 
Flat Brirfgebärn;, Steinfront, in nädhjter 
Nähe zum Lıncoln Barf, ein 7 und 2 8 
Zimmer Flat’, Furnace Heizung; Miete 
$1028 per Jahr; Preis, wenn jofort ge- 
nommen, $8000. Dies ijt der größte Bar- 
gain anf der Nordjeite. W. F. Hanlon, 
1107—1109 Sdiller Blde. 


Bargain! Nur $2200, 7 Zimmer Cottage; 
Barn; pafiend für Milchhändlet; nahe North Av. 
Baar nötig $1000, 

Oscar ofetti, nur eine Dffice, 
2411 Lincoln Abe., nahe Halited. Ddfrfa 


Billig, nur $3300, 2jtöd. Sramehaus; 2:5 Zims 
mer; hinten noch ———— nahe Norih be, 
Dscar Zojetti, 2411 Lincoln Abe,, nahe ehe 

dofrſa 


Bu berfaufen: 1722 Nelfon Str.; Toilets und 
Bad; — Diiete 8600;: vertaufe billig, da 
id die Stadt berlafie; teine Agenten. Eigentüs 
mer Morgens im 2. lat. birfa 


Wegen Nadlaffenfhaftsrege- es 
ia Brid, Janfjen pe. Kanes oda 
enue, 


gu berfaufen: 
lung, 2 
Lincoln ? 


s—— 
Zu verlaufen: Rogers Part, neue 6 Zimmer 
Stucco Refidens, große Lot, gute Gegend, für 
gonbatn, Eifendbayn und Gars. Belteht jede 
ritil, Preis mur 27 — leihte Zahlungen. 
m. Fride, 6801 Glart Str. doſa 


Zu verlaufen; Wir vfferixen Bargains in N. 
Eıarf Str, Property, da3 Gejhäftszentrum vun 
Rogers Barf, mo Ylnlagen jih — berdops 

ein. Die Zeit zum Kaufen tit jeßt, mo Die 

reife noch niedrig find. Zufcriiten prompt 

eantmwortet. Wm. EC, ride & Eo, 8801 3. 
Elarf Str., Ede Pratt Blvd. "us 


Bargain! 

3042 Racine Avenue. Moderne 8 Bimmer- 
—— eleitriſches Licht; 33500 wert. für 
nur 82060. Täglich von 126 oder Sonniag 
den ganzen Tag vorzuſprechen. dofa 


Bu berlaufen: Seh3 Bimmer Haus, modern; 
[eb Bill — — verläßt die Stadt. 2304 
om ? 


Bu verlaufen: — — Rabenswood Heim; 
moderne 2itöd. 8 Zimmer Sramemwohnung; Brid 
Bafement; — eizung mit großem Stall; 
Lot 50 beilb2% Fuß; nehme leere Kot inZaufch; 
bequem aut ga@dahn und Gtraßenbahnwagen. 

Frant 2014 Irving BI. Bod. ſado 

Bu berfaufen: An An Mobarot Str., nördlih bon 
North Uve., 4 Slat3; Diiete $i86. PBargain für 
$400U. tehme $500 baar, Reit wie Diiete. Ar» 
thur Sojetti, 657 North be. didoſa 


— — 
Zu verlaufen: Nur 83750, hübſches 8 Flatge⸗ 
bäude, mit 3 groben 4 Zimmer lats, 2 mit 
Bad umd eine * mit Zoilet, nabe Lincoln 
pe. Card und MW. „EL“ ‚Stätion, ehenfo 
Eifenbahn; nur 8500 Anzahlung und Reit auf 
AUbzahlung. John Heim, 3148 N, Afhland Abe. 
mido 

Bu verlaufen: Nur $5200, hübiches „großes 2 
lat Bridgebäude, Bad, Ga an Wellington 
Str., nahe der A honfiusticche, 5 und 6 Sims 
mer "Slats, nur $1000 Baar, Keit auf Adzahlung 
— John Heim, 3148 N. Afhland Ave. mido 


Su verfaufen: Nur $6800, bübfches 
Flat Bridigebäude, awei 5 und ein 
lat, Bad, Ga3, an PBictoria Str., nahe Clark 
Str. Cars und der Edaemwater „R“ Station. Nur 
$1000 Baar und Reit auf Adzahlung. Sohn 
Heim, 3148 N. Afhland pe. id 


3u berfaufen: Ein ı neues, 4 Flat Bridhaus; 
muß berlauit werden, da bie :samilie nach 
Deutfhland reift; fehr billig, wenn diefe Woche 
genommen. 8, Mepger, 2750 R. Afhland Avbe. 
—fonn 


Ihr Keute mit $2650! 3-ftöd. Bri® Store, 4 
Mohnzimmer und 2—6 Zimmer Flats, Dfen: 
heizung. Miete $750. Breis $6650. 5904 Brince» 
ton Me. Duffn, 139 North Glart u 

mi—fa 


roßes3 3- 
Zimmer 


Reue Zwei lat "Bridgebäude, ferti zum Ein- 
sieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz-Be- 
tleidung u. Fußböden, offene Plumbing, elettr. 
Licht, ofail-Floors in den Badezimmern und 
dallen: Furnacebeizung: 30 FuB Pot; gepfla- 
fferte Straße; $5950 u. aufit3. $1000 oder mehr 
»oar, Reit $30 bis $35 monat ich. 

3elosty, Add er und Leabitt Str, 
mo—fr 


Ein Gelegenheitsfauf! Bimwei-$lat Brid, Stein- 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne PBlumbinag, 
$3900; I Baar, $20 monatlich. mw 

elosty, 1905 Belmont Abe. 


Bu berfaufen: Gröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
henbols-zuhhöden und -Befletvung, elettriidhes 
Licht, Bad, Gas, heißes und Laltes Waffer in je- 
dem Ylat; 30 Fub Lots; gepflaiterte Straße; 
$5700 u. aufmärt® $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlid). mo—ir 

3elosty, 1905 Belmont Abe, 


Sechs Zimmer Brick⸗Cottage, Eichenholzbeklei⸗ 
dung, —— eizung, moderne Plumbing, ge— 
fla lerie Straße; bequem zur Söchbahn; ver⸗ 
aufe auf Absahlung, $2600 mo—fr 
3elostYy, 1905 Belmont Abe, 


— nur $200 rn u * 
ue ottage, immer, bober Dachboden 
une Bafement, Einenbo, Fußböden, eleftriihes 


t, moderne A— ; gepflafterte Straße: 
ee lid. 0: ek 


rn ‚ 1905 Belmont be. 


But verlaufen: Neue 6 Zimmer Cottage in Weft 
Buels23000 —— ig > Sedbab Inflate, 
monat 
obert Chriftiunfen, 4617'N, Clark Str. 


$8500 laufen modernes breiftö — 


Lincoln Uve., nahe Garfield 8000. 
Auguft Torge, 820 North Abe. vet 8000 


— nete B idens-Bauftelle, 45 Fuß, am 
*5 —— GE ——— Straße, nahe 


* ER — 


5 SE 
Beidaehaube, ber 6m Bohrungen, Aol 
ngen, 
“ Bet ade Garfield übe 


106 anefftelb, nabe Abe., wert 


820 North AUbenue, 
24ag 


be —* 


— we re 
a 
24ag iwæ 

Nordweſtſeite. 
Et ie EN * a Santo und 
X. Befte, c. o. —E — 
Bu berfaufen: Se00 N. Eyauibiug Übenue — 


arte, — F 
ultions⸗Verlauf von 37 Geſchafts⸗ 
benz-2otten an re Si Binfion und —— 
abgehalten am en 
30. und 31. a 
— 2 


graben 3 dei ns 
Pr enden ter den Hammer, 
gewöhnt iden I micts wird ——— 


—— rt, Die Eichen Yen naum übe. 
at und. fahrf-direft: ‚bis zum Zelt. 


u. Eummings & Ei, 
30 NR, Dearborn Str, 
— Central 24. 


— 


— —— In Weſt Irving Vark, 
Lotten in unjerer Subdipifion.— 
ge Lot hat Leitungawaiier, 125x125, 
875 n. aufıw., $50 haar, $10\ monatlich. 
Zweigoffice: Mumantee Ave. und Irvifig 
Bart Boulevard. Nadmittags offen, 
Kuelter& Zander, 
143 Nord Denrborn Strafe, 


— nn 
$200 Baar, Sin. monatlih Taufen neue Brids 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, hober Dachbo 
Sontveibafeient mit Zementfloor; eleft 
— ann An Saunden Tube, 
tint; 

g Gartinien innerhalb drei + Sloas > abe; 

liam8elo3ty, 3025 R. Salifortia Mb. 

24agim 


Kauft eins von Scheplers 4 Zimmer Flathäus 
ern, Le zum Eingieben; von Häufer Kap 
ür Rehenszeit gebaut, auch wenn Ihr 100 Zabs 
te alt werdet; alle neueiten Berbetferungen das 
rin; an Asphalt Straße; 2330-36 Iripp Abe,, 
nabe Sullerton; bin Nahmittags dort. Gigens 
tümer: Friedrich Scepler, 2246 N. Samwher Abe, 


bofrfa 


berfaufen: Weit Irving Part — Ede — 
100x134 — Beinahe ein Acre — Bargai 
$1800 — —— 81000 Baar. — 
Koeſter & Zander, 143 N, Searborn Str. 


ſodo 


Zu verlaufen: Ein großer "Barg ain, 6 und 7 
Zimmer Eottages rame), an Sranffort Str., 
nabe Maplewood Abe., $2000:; Heine Summe 
—— Reit monatlid. 2440 N. California Ade., 
wei ſtoci es Bridhaus, 6—6 Zimmer. $500 
— eit monatlich. ee a0 125. Charles 
B. 2451 Milwaukee A bofrfafon 


— laufen meine 5 Zimmer Cottage, wenn 
Be ——— Bad, Cloſet, Waller Gas 


dfundament; T Zu 2 
Eu Buß 5524 Corte 


Zu berlaufen: Bargain, 2 5 Zimmer Flats 
Miete $480; zn aat, 8200 pothet, 
Jahre. 2143 N. California Abe., 2 ar o 1 


Weitfeite, 

Geihäftstotten, 22, Straße und 

tele ür alle 3 Lotten 2240, Ye 
Auauft Torpe, 820 Norih Ave, 


Bu berfanfen: 
mit großem Bafemen 
aus, tgentiimer, 2308 
eitern Abe. 


Baf ement, 


den Abe, 
4000. — 
2Sagiim® 


8 ——— Cottage, modern. 
gu für Boardings 
B,. 22, Place, nahe 


ag24—31 


Süpjielte. 

Haben Sie $2650? 3-itöd. Bridhaus, 
mit 4 Wohnzimmern, und amei sim. &ı Se 
—— Miete $750; 650. 5904 
Princeton Übe. Duffp, 139 N. Clark Straße, 
——— 
Mus berfaufen: Modernes 8 


mobnbar für zwei Samilien, $2100, 
deen Str. 


immer Haus, ! 
7140 8 Der 


bias 


Unerhörter Shleuderprei3 
von prädtigen fleinen Häuferm. 
$350 Baar. $25 monatlid). 
3836 Calumet Abe.—2-ftödiges Preffed Brit 
und Stein; 7 Zimmer und Empfangshalle; fehr 
—** Rachbar Haft; ſeht es jofort, wenn J 
* hen Bargain im Marfte haben mollt au 
J 


gent am Plage von 2 bis \ 
mittag und morgen. 3 5 heute Rad) 


Sredt 9 Bartlett & 
Bhone Rand. 3751. 69 WM, Bafhinston 6 Str. 


23ag*2 
Eigentümer muß berfchleudern: $6000 Bt 
wei lat Dat Trim Gebäude auf 7 Fuß Be 
undament. m. Briegfe, 6501 Bilbop Str. 
24augim? 


Borftäbte. 
„gene Gefääft3-Ede, 35 Fuß, an Archer Abe,, 
ae. nahe Corn Products €o., $10,000,000 
ge — Geldanlage. ud: S 285 
Übenbioft 7Tagim2 


— — 


SFarmlandere ten. 
Erturfion am 3. Septbr. 1912 
nach der deutſchen Farmkolonie Elb 
Baldvin County, Ala.,, im ſonnigen Süd 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Wafler 
und Klima; 850 deutiche Familien bezeu⸗ 
gen es; 2 bi⸗ 3 Ernten im Jahre; kühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
2.0.08. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
u928,29,30 Sifoi 


Bu berfaufen: Gutes Land in Cribig, Wiscon 
ein, Marinette County, an der Ebic., Milm, & 
Paul-Bahn, nahe aur Stadt mit Fabrilen, 
HR en und Schulen. Gut beiiedelte Nahbars 
haft. Habe diefes3 Jahr 47 armen berlaufts 
ommt mit, febt die rnten; gutes 
Boden; Billige Pretie und leichte Abzahlungss 
Pebingungen. Arbeit garantirt im Winter mit 
uter, Bezahlung. Kauft Leine Yarım, che Yhr 
uch nicht überzeugt habt bei mir, daB wir bil 
liger find, befferes Land haben und Euch mehr 
Vorteile gewähren, al3 alle anderen. Sphreibt 
oder — erſönlich um ————— 

N. Pitlor, 2026 Blue Is —* Ave. 
Ede 21. er — Sffice offen don 8 Ubr feny 

agi 

— Texras. — 


bis 8 Uhr Abends. 
Eine Farm hier macht Euch unabhängig. 
Drei Ernten im Jahr, Riefige Profite. 
Gejundes Klima. Leichte Zahinngen, 
%. 3. Warren Land Go, 328 Monadnock 
Block, Jakfon und Dearborn Str, 

‚Llaug, jondtdo, im 
Zu berfaufen: 160 Acres Wisfonfin Land, 
140 unter Pflug, 20 Holaland. 6 Zimmer Haus, 
2 Scheunen, * exdeitall, 5 „Llerde, 14 Rinder, 
4 Schweine, 200 Hühner, 2 Wagen; alles mo- 
derne Mafshinerie; 2 Bu ates, Suter artefticher 
Brunnen, mit Ernten. Yamilienangelegenbeiten 
wegen nur $7500. Näheres: Joſeph Krauskopf, 

1851 RN. California Uvbe., von 6—9 Abends. 
26agiim 


Bu berfaufen: so Ader GClar! County Wiss 
tonjin Sarın, große Gebäude, die ganze Ernte, 
3 Pferde, 17 Kühe, Hühner, 8 Schweine, Mafht» 
nerie, Nindmühle. _Diefe Sarm muß berfauft 
werden, um Nachlaß au vegeln. Preis für alles 
zufammen, $6500. Zum Teil Baar, — 
164 Weft Wafhington Str, 28aai 


— — 

Zu verfaufen oder au beriaufhen: 2 Yarmen, 
eine nabe Bengo, eine nahe Fennpille, Dich,;” 
Ernte, Vieh und Geräte, 9. Mehrtens, 1620 
Belmont Abe, 


u verlaufen oder au bertaufen: 120 Acres 
Wisconiin Farm, Piehbefitand und Ernte, 4, 
Weitling, 3917 7 Gberit Ave, 


Bertaufche 40 Ader Farm mit Gebäuden. Ntehe 
me Gefhäft oder Cottage dafür. Adr.: E, 405 
Abendpoit. 


Kaufe und vertaufhe armen, mit Stor unb 
Ernte, doſa 
Kartte, 2240 Irbing Vark Blod, 

Zu verkaufen: 100 AUcres Michigan Farın mit 
&Stod und Tool, ein Bargain, Gigentiumer iſt zu 

alt. Rachzufragen: 8312 W. North Abe. 
29ag1wæ 


Zu verlaufen: Gutes armland und Farmen 
in mitileren und nördlichen Wisconſin. Nähere 
Uustunft erteilt, Koehler Land eo „ 33 Front 
Str, Medford, Wis, 22ag,dofadiam 


Su verkaufen oder verpachten: Auf 1, 
Kanuar 1913, 82 Acres Milionri Farm. 
Näheres beim Gigentümer,, 822 George 
Str., 2. Flat. 28,31agdfp 


Zu verfaufen oder au bertaufhhen: 47 —* 
arm nahe prachtvollen See 6 Michigan 
niier gaus, Brid-fteller, 25 au unter eu 
tur, Ader Dbftgarten, Reit ® Stod, 
Ernte > Sarmgerätfhaften, —— 83000. — 
Hallmann & Kod, 10 ©. Lasall e Str, 
dimibofrfa 


va berfaufen oder bertaufhen: Sektion bon 
int ichent u Land; Billig zu $12 der 
Ernten. Altwart, 1854 Bebiter Abe, 

25agim® 


: 5 Ucre Yarım, mit Haus und 

Stall, ae 17 weſt * Groß Point. 

Groß Koint Poft Office, P. DO. Nr. 204 Pier 
23ag 


160 Acker verbeſſerte Wislonſin Keine Meis 
I bom, Zomn;, 14 —— Kü F feines, ‚Ser 

a erde, h ’ u 
Bebäube, I 6 Su der ganzen Ernte, Dar 

Str. ze Tag2? 


te, Feine 


Grace 


Berichtebenes. 
Kleine Barın, *5 4 u. 
jum  Roddnge aut g wong: 


let T = bermieten. 


Abe., Lee⸗ wiſch, Ill. 





* 


ı Bettbede, 


8 ift der einzige be Reiniger, garan- 


tirt fo gut ald andere, die für den 
boppelten Preis verkauft werben. 


Kitchen Klenzer 


„Bütet Eud) vor Nagapmungen,“ 


Die Trtifhgeitrihene Bant. 


Im Würzburg hatte die frau eines 
Bürgers ihren Mann im Verbacht ehe- 
licher Untreue, und fie wurde darin bis 
zur rafenden Eiferjucht beftärtt, ala 
fie eines Morgens die Hofen des Haus: 
herren vifitirte und an deren Gibfläche 
leden fand, die nur von einer frifch- 
geftrichenen Bant herrühren Zonnten. 
Eine Auseinanderfegung, bei der ber 
Kleiberflopfer eine Rolle fpielte, aber 
nicht auf den Hofen, jondern auf ver 
bie fich der tieferfchrodene 


Eheherr bis über die Ohren gezogen 
hatte, war die Folge. Dann trug die 
beleidigte Gattin, tiefen Groll im 'Her- 
zen, die Hojen in einen Qaben zum Rei- 
nigen und traf bort eine bligfaubere 
Küchenfee, die einen Tyrauenrod brachte, - 


ber ebenjolche Fleden an der Sitzfläche 
hatte wie bie mehrfach erwähnten Bein- 
leider. Die rau zog die Köchin in ein 
Geipräh und brachte bald genug aus 
bem gutmütigen Ding heraus, daß die 
Fleden auf ihrem Sonntagsrode von 
einer gemeinjamen Situng mit ihrem 
Sat auf einer frifchgeftrichenen Bant 
berrübrten. Da3 mar zuviel. Wie 
eine Furie fiel die Eiferfüchtige über 
das arme-Kocher! ber, allein das Ende 
bom Liebe mar eine reuevolle Abbitte 
unb bie Zahlung eine3 erfledlichen 
Schmerzensgelbes: denn ber Schab ber 
Köchin war fein Würzburger Bürger, 
fondern ein Zrainfoldat, der feine 
lebergemappneten Unausſprechlichen 
nicht in Die hemifche Wäfcherei zu tra= 
gen brauchte, jondern nur ein paar 
böhnifche Bemerkungen feiner Stuben- 
älteften anzuhören hatte, ala er fein 
Hofenbobenlever nach jener denfwürbi- 
gen nächtlichen Bankfigung wieder auf 
den alten"®lanz herrichtete. 


Bauerlaubnificeine 
wurden ausgeltellt an: 


980 #22. ©tr. 2ftöd. Bridladen unb Slats, 
BD. Sailer; 85000. 
243 Harding Ape., Iitöd. Bridflats; I. 


—— $6000. 

2410 © Spaulping be, 2ftöd. Bridflats, Marl 
tin Boturet; $430 

4622 N. Habeneroond Parlk, 2ſtöck. Brick Flats, 
Chatles Adams 83000, 

2640 S. Harding dde., Sitöd. Brid FSlats, Sranl 
Babrodin; $6U00. 

1269-—71— 73 Weit 73. Etr., 1% Itödige Srame- 
ee, zum: Zanien; $6600, 

2204—06—08 44. Abe., 1% ftödige 


14—18 N 

Srame-Eottages, William Zuetell, 82000. 

35 Dit 119. Eir., 1jtöd. Srame- — Joſeph 
Propapi, 127 Keninigton Ave.: $11: 

4000-—02—04 Lowe Ave., iftöd Bridandan, 


Great Reitern Smelting and Nefining Co.; 


$1100. 

1115—17—19 Wafhtenam Ave. 3jtöd. Brid» 
518000. und Flats; Lazlodsti & Krasnomäli; 

1195-31 Brhn Mar Abe., 2itöd. —— 
und Läden; Dennis Colbert Co.:; $60,0 

1241—41 Mautene Court, 

und Flats Jacob Cohn; 825,000. 

4818-20 34—26 St. Raul Abe, 1% Ttödige 
$rame- Wohnungen, 2. A. Schimbel, $7200, 

10127 Bensley Abde., 1itöd. Frame-Wohnung, R. 
€. 2. Brools 9904 Eming Ave., $1100, 

583941 ©. Wabaih Ave., 2itöd. PBrid-Apart- 
ments, Beter 3. Ballett; $10,000. 

4014 N. Samlin Avde., 2itöd. Srame-Flat3, Louis 


Carmel; $5800. 
4329 ©. Francisco Ade., 14 ftöd.Frame-Cottage, 
3itöd. Brid-Flat3, Axel 


Gar! Mliller; $1500. 
„ 857—59 Lawrence Abe,, 
1ftöd. Brids 
1329 Sit 72. Place, 2itöd. Arid-Flats, I. ©. 
Sheridan; $5500. 
Serum; $4600. . . 
8041 und 3053 ©. —33 Ave., 2ꝛſtöck. Brick⸗Flats, 
n; 
23. cas a 1ftödige Brick⸗ 


Unberfon; $18,000. 
5953 bis 5958 W. Chicago Abe., 
Läden, Haren Date; $6500, 

8332 N. Roben Etr., ftöd. Brid- Cottage, Al 
bert Wiebofch, — teltofe Str.; $2500. 
1212 Cornelia Ave., 2itöd. Brid- Slats, M. 9. 

Srant ai 
5215 bis 52 
Läden, Harıh Date; $12,0 
145 bis 153 Weit 30. Etr.; itse. Brick⸗ Lager⸗ 
haus, Hartman Furniture Co. $100,000. 
bas2 Haddon Ave, zen: Stame- -Rohnung, R. 
. Knudfon; $3700 Br 
10400 Calpoun Üpe,, 1314 ftödigegrame-Refidenzs, 
Net Dufiv; $5000. 
601 Langlen SDe., 11% ftöd. Bridhaus, DO. U. 
Yohnfon; $2500 S ; 
5 Vernon Ave, 1%ftöd. Bridhaus,d. U 
Sohnion; $2500. 
57 rg Cheridan Road, 1% ne Brid-Gars 
za D. H. Cunningham: 
4817 W. Sadion Str., 2itöd. Sric- Slats: M. J. 
Einswort, 87000. 
2238 5i3 2396 Lumber Str. Aſtöck. Brick⸗Anbau, 
Oscar Gumbrinsti, 86000. 
5009--11 Laflin Str.. 1ftöd. — latho⸗ 
liſcher Biſchof von Epicago; $4700 
= > 47. Sit., 1% flöd „sramewoßnung, Sohn 
1800 3. 46. Eir.; 200. 
105% . JI Str., eitöd. Backſtein Flatge⸗ 
baude, G. N. Barth, 8480 
8837-30 Bafhington. Ade., zu Backſtein 
Slatgebäude, A. 3. Henth, $10,000 
4526—28 Drafe Adc., 2jtöd.$rame Slatgebäubde, 
2. 8. Kiene, $5000. 
1793-25 ®W. 68. Etr., Vtöd, Baditein Laden» 
und Slatgebäude, George Dempvich, $11,000. 
4032 N. Aver3 Abe,, 2itöd. Baditein Flatgebäu- 
de, Zulia Dettlaff, $6000. 
27—31 ©. Babafb 2lve., 2jtöd. Baditein $a- 
britgebäube, Cole Lithographing Eo., $30,000. 
3757 R. Irving Ave, 2itöd. Baditein Laden 


u. Slatgebäude, Huberty & —— 86000 
o 


⸗ —B6 n. 51. Abe. Llſtock. Frame Cottages, 
3. €. Eiöfeller, $4000. 

4010 3. Van Buren Str, Witöd. — Flau⸗ 
— Yallon, $60 

8705 Wanne Ave., 2ftöd, Konitet iataebaude, 


P. Purvbis, 836000. 

1247 Cornelia Str. 2ſtöck. Backſtein Flatgebau⸗ 
de, Frant Billmeter, 5000. 

2656 R. Hamlin Ane., 2itöd. — Labden- und 
flatgchäude, M. Rutlowsfi, $3100 

505685 N. Afbland Mbe., töd. Baditein 
Npartmentgebäude, J. M. Knappitein, $8500. 

1418 ©. 42. Abve., Rai Baditein Flatgebäude, 


er Mafid, 

si —— Bar en 2ftöd. Baditein Slatge- 
bäude, Yofeph Kamberäfy, $5500. 

4442 Kimball Ave., 2itöd. Baditein Flatgebãu⸗ 
en August Beterion, $5000. 
6758 QJuitine Etr., 3itöd. Baditein Slatgebäude, 
rFanñt Palermo, $9500. 

2513—19 Armour Abe,, ze — Keſſel⸗ 
haus Bauer & Blad, $40 

1464—70 W. 73. Etr., on "Frame Eottage, 
A. Mabien, $3600. 

8653 ©. Hermitage Abe., 2ftöd. Bagſtein Laden⸗ 
und Flatgcbäude, 

8007 Ealtwood Ade., 2itöd. Baditein Laden- und 
Klatgebäude, Annie Connor, 84000. 
3—369 ®W. 39. —— iſtoc. PBaditeinanbau, 
Kint Belt Co., $70 

8422 ©. Maribfield "Nie, Be Badftein Flat⸗ 
——— E. Eyears, 

638 ©. Eangamon Ctr., te. Badfiein Flat» 
gebäude, 5 Bottligiero, $2200. 

63. Etr. > ale Abe., — FJaatteinumbau. 
—— Age &o., $ 
2430 d. Betten Slatgebäude, 

8. ittsid, 87500. 


un end. — „Die Gemäldeaus- 
— aber —— er 


lieben...‘ 


| 
| 
| 
| 


3ktöd. Brid Läden ı 


Bei allen Grscerd 5 Gent. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 


& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute 


die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutichland: 
DSefterreidh: 100 IKronen.... 
Ehmeiz: 100 Franfs 

Holland: 100 Gulden ...... 
Sänemarft: 100 Sroner ..... 
Rußland: 100 Rubel 


— 


Marktbericht, 


100 Marf....$23.90 
20.30 
19.35 
40.49 
26.90 
...... 08 


Chicago, den 29. Auguft 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreibe und Heu, 


(Baarpreife.) 

Betzen, neu, Nr. 2, rot, 
Nr 3, zot, 95a —$1.05; Nr 
termeizen, 96—-ITKc; 
Geübjabrsmweisen, Nr. 
2, 94—91c; Nr. 3, 92—95 


. 2, harter 


ai 96— 99; 


$1.05—$1.06%%; 


Wins 


Nr. 3, hart, 94—Hökc. 


Kr, 


Mais, Nr. 2, 80% —81%%c; Re. 2, weih, 82%. — 


3c; Nr. 2, 
Blc: Nr. 3, 
80% —81lkc; 


gelb, 8I—81%rc; 
weiß, 82—82%c; 
Kr. 4, 795. -8 0 
Hafer, Nr. 2, weib, 35—35%c; 
33 84140 Ne. 4, Weib, 
Standard, 34 u — 35%. 
Roggen, Nr. 2, 
Gerite. , „Malting“, 55—70c; „Weed“, 
50c; Ecreeninasꝰ. 30—38tc, 
Mehl. „Winter Betent3“, $4.80— 


Nr. 3, 
Nr. 3, 


Nr. 3, 


.90 


80 — 
gelb, 


weiß. 


32 33546; 
neu, 70%c; Nr. 8, 68c. 


40— 
das 


Ben Roggenmehl, $3.50—$3.80; Minnzfota 
5 


ard Patent „Straight Crport 
$4.50-—$4.65; befondere Marlen, $5.70. 
Heu. (Berfauf auf den geilen. re 
motbh, 
7 ; beſtes Prairie, 
14.00—$14.50; Nr. 2, 
$13. 00; Badheu, 87.00-89.00. 
Timothyſamen, ‚Caſh Lots“, 
$6.00. 


$12. 


Kleefamen, „Eafh Lot3“, 
Den 


Standard, weiß, 150.......00..$ 
Headligbt, 1 ER 
Eocene ·....... 


... 


Leinfamen-Del, rob, per_5 dab 
dc., gereinigt, ver 5 Yaß.. 
Xerpentin 
SchIadtvieh. 


Rindpiehb. Gute Bis ausgefudhte 


$21.00—$22.00; Nr. $19.0 
$15. ots. 50; 


$4. 
$13.00—$16. 


So29S9o999 
DC He 


Bags“, 


ZTis 
— 


00— 
00— 
00. 


x 


@-S9-0WmO 
RR 


Stiere, 


$9.00—$10.65 per 100 Pfund; mittlere bis 


uie Sorte, 
udte Kühe, $5.60— — 25; 
udte Kälber, $9.50— u 50: Bullen, 
&ermwaare, 5. 00—$7.0 


$6.10—$8.5U; gute bis ausge» 
gute bi3 ausge: 


Blei» 


Shmeine. Gute bi3 ausgefuge Pölelwaare, 


$8.40—$8.55 der 100 Pfund; gute bis 
Berfandt), 
aus geſuchte 


geſuchte Gum 
mittlere bis 
8.75—$8.95; Ei bis 
7.85—$8.45; Eber $3. 35—$4.25. 
Saale, „Whetders“, ver 100 Pfund, $8. 
$4,35, „Breeding Emes", 84.00 
„Bed Yeaclings‘ $5. 10— 85.50: 
gambs”, $6. 25—$7.10; „Emwes”, 


$4.00. 

Moltereiprobulte, 
Butter— 

„Ereamerh”, 

ze. 2, da3 Plund.. 

Nr. 2, das Pfund.. * 

„Dairies“, das Plund....... 

Nr. 1, das Pfund 

Ladles“, das Pfund... 

Packwaare, das Pfund... 

Eier— 

Gemifäte Waare, ohne Ab» 
aug bon Berlit, das Ded. 
(Kiiten zurüdgefandt).. 
do, 

Firſts“, Das 
„Extras”, das 

Küäfe— 

Rahmläſe, „Twins“, d 
„Voung America, das 

„Daijies”, das Pf 

Brid, das Piund.. 

Smweizer, neu, das "Rund. 
Limburger, das Pfund.. 


Geflügel und Kaidfietie. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund.. 
„Springs”, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund. 
Hähne, das Pfund.. 

Enten, das fund 
Gänſe, das Pfund .......... 

Geflügel ei 

Hühner, da3 Pfund.. 
Epring3“, das Rfund.. 

Truthühner, das Pfund.. 

Hähne, das Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, 
60— 85 Bid. et f 
80—160 Bid. Gemwidht, Bid. 0.12 

Gemüfe und friches Obſt. 


Aepfel, neue, das Sab.- 
Zittonen, Die Kifte. 
Orangen, die Hilte 
Biirfige, der Bufhel.. 
MWeinitrauben, 8 Pfund: "Korb... 
W Waſſermelonen, Garladung.. 
„Sem“: Melonen, Standardlilie.. 
Gurten, die Kite. > 
Kraut, die ö 
Blumentopf, die 

Sellerie, die Kiite... 
Kopfialat, die Kite. ..... 
Blattjalat, der Kübel... 
Brunnenitejie. der Korb 
Meerrettig, der Bund 

Note Rüber,, das — 
Mohrrüben, dus Hundert. 
Spinat, der Kübe 
Tomaten, die Kiite.. 
Bfefferfchoten, die Kiite.. 
Einmadgurien, der Buföel... 
Nadieschen, die SKiite.. 
Zwiebeln, der Sad 

Küben, der Sad.. 

Peterſilie, 
Grüne Erbien, 
Süßforn, ber Sad.. 

Grüne Zmiebeln, das "Binden 


ertra, b, CN 


0.17 


Dugend. 01 
Dugend.«.. 


._ Bl. 
& 


—4. 
:0.50 —. 
* = 2 %—D. 
.00 B< 


—0 
9 


vg Sog 0100 


—). 
—0.7 
—. 
— 


3———— 


Ro DO 01 Hg Or Or 


N} 
are Co 


& 


. 0.15 
0.04 


rn. Cchnittbohnen, Korb. 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Roie Nierenbohnen . 

Kartoffeln, der Buidel.. 

Eüßlartoffeln, das Faß.. 


— — 


Atnenborſe. 


0.10 
2.85 


. 0.45 
. 2,50 


wvwvunnD 
SHDanmwor 


—. 
(Kiiten einge\&lofjen) 0, — 
— 

0.24 


sss8 
br di du 
wm» Doro 


—). 
—6. 


—. 
30 
—2.00 
—Ll. 
—0.40 
0. 


—0. 
—0. 
—. 
— 
—1, 
—1. 

0.60 
Dugend Bindden... 0, 
der Bufbel.. 1, 


aus» 


$8.90—$9.00; 
Fleiſcherwaare, 
ausgeſuchte Ferlel, 


50— 


5.00; 
„Native 
$3. 


50— 


5 


iR 


18 
18% 
20 


* 


— 


Bid. 0.11 —011% 
Pd. 0.11: —0. 
—0.15 


12 


25 
00 
00 
40 
20 
.00 
00 
35 


60 


25 
20 
15 

00 
.00 
35 
25 
40 
00 
00 
00 


10 
50 


—1.30 
—0.05 


—0.15 


—2.88 
..250 —. 


60 


—0.90 
—4.50 


Nachftehend die Duotirungen an ber 


biefigen uftienbörfe: 


Altien. 


Verläufe. Hoch. Niedr. any 


American Can we 
o., beborzu ..100 
Amer. Shipbui bins .150 

Chi. Pneum. Xool.. .405 
ee RHy3., Series 3. 20 
Seried 3......100 
Dia d Match 
Ihno 8-Brid ...... 50 
nter. tbeiter .... 25 
ational Carbon .... 35 
do., beboraugt ..... 12 
Bubl. — u. . 65 
Racific Ga3 ......... 60 
Beopies Gas 75 
wafer Dat3, beb.... 30 
Sears-Roebud '.296 
—— m Car. 50 
galt & —— — 
F € Eteel ...:....150 75 
Bonds. 

+0 ago — 1it. 
icago, an S Eumaig Zoot 88 
16.000 Sale Eine ol : 


= ser ch 


—222. 
wer 
“ 


-......u..„.. 


reife, 


vn. Pc bi 
Getreide und Bent onen — 
Lieferung: 
u 
Belt —* A α: Dezember, 
„re: Dezember, 554— 


Maid, Ce en 
55%c; t, 
Sal er, —— 3253280: Dezember, 
33 33%c; Mat, en » 
Die geitrige Anfuh ruon Weizen für den bie 
figen Marft jtellte auf 356,700, von Maid 
auf 557,800, von Safer auf 936,000 Buf — 
Verihidt von bier wurden 77,200 „Zufbels 
gen £ 2 ‚350 Bufhels Mais und 212,000 Yufdels 
Gepöfeltes Schweinefleifch 
iember, „97. 75; Oftober, $17.90; 
$19.121 

Schmal r September, $10.95; OL. 
Januar, $10.774% 


u 


Seps 
Ianuar, 


$11.02%; 
$10.90; SDftober, 


September. 
Januar, $10.15. 


—:1>-- —— 


Todesfälle. 
Meldung zuging. 
3., 612 Wens SE 
Reklina, obanna, 
‚ 4365 Grenood Abe. 
Bi Sohn, 4 I, 
1320 MeAlliſter Pl. 
Grebing, Charles, % 
"ö36 Dit 45. Er. 
Haendlein, Adam, 60 
DER. Su, 
Ceii ed, Emma, 9 20° 
J 85, Beotone, IL. 
Sachſel, Win. 58" 
Um Entlaftung bon u Verbindlichteiten 
man, 3315 Weſt North Abe. 
Folgende Heitatslizenſen wurden in der Office 
24, 
- Charles D. Wardill, Edith WieNiff, 21, 18. 


Nachstehend deröffeniliden twir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Bühlmann, ir 2% 
Buetow, —— J 2048 Armitage Abe. 
18 J 319 ®. 117. Str. 
Gramer, Mart, 855 
Ebert, Riliam, 80 ., 28528 Lee Abe. 
1419 Elpsonen Abe. 
eile, Anna, ” An 
Solik, Albert, * 281 W, 16, Etr. 
3 3., 4333 Armour Abe, 
Gallen, Minna, 71 9 Te 
Haußle, Marie, 46 Y. 3239 Erhital Str. 
‚ 1518 Gleveland Upe, 
Sack, William, 80 3; 
Maringer, Warbara, 3.,.723 Rees Etr, 
0938 Bunlap Abe, 
Schmidt, red, 
Sedering, m,, EN. 1816 Elifton Park Ude, 
3., 3519 Indiana Abe. 
—1o+90 ——— 
Banterotterflärungen. 
fudt im Diitriftegeriht nad 
Gefuh um Banferotterflärung bon SamuelGold» 
=—71+ 9 — r 
Heiratslizenſen. 
des Eounibelerts ausgeftellt· 
Ludwig Rolf, Elizabeth Honig, 30 
William Gordon, Agnes Wosniat, 24, 24. 
Iſador Ginsburg, Bertha "Staff, 2 


27, 22. 
tee ®. Wolfe, Winnie Mendelfon, 2 
Auguft 3. Fencl, Beifie.3 Peters, 21, 18, 
John E, Treacy, Mary & Gapill, 26, 18, 
Etenh Will, Nellie Eafik, 24, 
A. Harris Rofenberg, Satılne Roſſich 27,18 
Sohn 3. Burns, Geneviede Etscorn, 27, 23, 
George I: Nidels, Baulina ©. Sagt, 3o, 18, 
Wesley Daden, Cora Rheipley, 2 87, 
Alois Beder, Sufan Mertens, a 31. 
Edward R. Slaufer, Bertha Garlion, 25, 18, 
William EC. Wendling, Alpina Stade, 25, 23, 
Laurea "Rn Florence@hrmantraut, er 24 
Jalub Etkupien, Stefania Smola, A 
Harbep €, Gausman, Eleanor KCoffy, —8 
John A. Young, Alfreda W. Seibold, 36. 
Carl Duntlan, Sophie Beterfon, 22, 22 
Ihomas 9. Holton, Eunice 9. Munfon, 3 
Frant Sienlo, Katarzyna Auftra, 22, 19. 


28. 


25. 
31, 28 


Tonh Bonzicg, uguitina Mercurio, 21, 19. 
Zhomas W. Yoftus, Agnes PDurkan, 25. 23. 
tanf 3. Doslocil, Mary VBanis, 24, 22, 
yad €. Dall, Zadeanne Alpifer, 25, 19. 
artin 1, Reibenbag, Helen Lintenbach 22, 21 
ms men Gertrude Mapheidh, 96, 26. 

NacNeill, Dolores Guigon, 27, 28. 
arry Sralin, Mollie MeMa ters, 30, 22, 
ofeph Nurgaitis, Emily Arent, 31, 18. 
— —— Alta Hill, 27, 20. 
orge R. Klemm, Harriet ering, 21, 
—— 1 — — 48, 37. a 
beofe rdon, Matt Caldiwell, 35, "30, 
Rochford Earlfon, Harriett Scott, 21,.18. 
zuseh Poesla, Urszula Virszinäfaite, 32, 28, 
ennie Rogers, Belma Coleman, 23, 21. 
Leo Katlic, Lottie Stahomwial, 19, 19. 
Däcar L Afhton Mary E. Elliott, 
Edivard "Can e, Auguita Abram, 28, 1 
—— 9 Reilly, Clara MM. Tome, 
obert Borders, Keziah K. 
Auguſt nee F 


27, 26, 
2 inalstins, 28, 20 
rances Moore, 21, 18, 
Louts M, Lad, Mach 9. Caahorsfi, 38, 20, 
Sadior Ripirito, Ida Carlfon, 27, 19. 
John Milhung, atherine Reber, 22, 18. 
Be ig Paranomwäri, Maude Bart, 26, 18. 
eo. Deremer. Rofe Semon, 30, 25. 
F. R. armer Pauline €. Barnbarbt, 52, 36 
Robert ®. Garner, Mae Stipes, 
Louis Smit, Zera Ban Dpfen, 
3 H. DO’NeiL, (Senevieve Dooievn, 24, 20, 
A. Dodds, Manbelle N. Erodett, 23, 24. 
Jorepo Steine Srances Benifet, 95, 92, 
S art, Laura? tolangu 
— Hanſen, Bfande Briars, 3 BER on 
Archer I. Watts, Florence Walters, 25, 18, 
Otto Zagufn, Hanna Bernefe, 21, 20. 
Iames I. O’Neill, Marh O’Keliy, 21, 26, 
Ihomas A. Marib,. Brace M. Eramer, 30, 20. 
zolenb Samosto, Sennie Eolinfon, >21, 18. 
tar Witfodi, Della Bernitein, 25, 23. 
Fam. 8 Bouaber, Marian S allace, 21, 2. 
Pat. 3. Winters, — Gafferlen, 25, 21. 
Rudolph ANordin, Mabel E.Reterfon, 23. 21 
Zhomas Mann, Hattie Schliht, 24, 30. ; 
A. Disparto, Giodannina Di Stefano, 43, 
John 9. Rodger, Edna B. Homes, 28, 26, 
offo Ealatich, Jobanna Kapor, 28, 51, 
Joſeph 5* Roſe Simms, 25 
Dabid Berman, oe Irahlin, 18, 
G. A. — €. $, Cornwall, d8, 34. 
Benh Dailodzid, Stefania Mothla, 29, 20. 
Dofeph A. Schwaller, Marie 2iäzlo, 22, 19, 
Thomas MeMahon, Malbiidadrengen 85, 34 
Nacob Diepen, Anna Kramer, 22, 22 : 
Leo Gorman, Anna Borfowgfa, 24, 22, 
Billiam Alt, Evelyn Cohn, 24, 23, 
Charles 9, Rbite, Sabina M. Drew, 24, 23 
Mliam 3. Smith, Nofe Ihomas, 2,20 
Earle D. Greene, „ice 9. Eroofer, 94, 19. 
Alex, Sallowan, Ines Anderfon, 33, 47. 
John W. Bools, Langa Thompfon, 7, WE 
ER. Sornbernen, Mürtle M Pruner, 21, 18, 
Ehar! les B. J. Blasgen, Fehnie Clarf, 23, 20. 
Morris Silvderman, Hazel Golditein, 23, 21. 
Senn Sladef, Auaufta Weifenborn, 20, 16, 
Mliam Ralfer, Ella Dram, 41, 31. 
Charles Derber Sylva Raul, 33,93, ı 
Dapid Lepin, Addie Retrochemätn, 46, 35, 
2. MeFad Williams, Nanes M. Scott, 25, 19 
Charle3 ©, Green, Anııa Le Sr, 97,88, 
Paul 9. Pohl, Anna DOsapahr, 2 
Abe Greenberg, Rofe Rellomie, 
Fred Bearfon, 
Sarold 8, 


PR 


20 18, 


33. 


4 


1: 20: 
Srieda Peterfon, 27, 28, 
Krum. Dfive @. Örceener, 25, 24. 
Bronislam Staniborsfi, Marh Tamlaf, 53, 19 
Stanf 9. Ditih, Elisabeth E, Steele, 36, 36. 
Ludivia 2. Obera, Telln Carlion 24, 24. i 
Raul Stibrand, Clanbeth Mibicel, 28, 24. 
Edward Gafey, Marh Rhan, 33, 33, 
Sames Mallad, Kırfı Pentaht, 28,37. 

John 3. Hofer, Margaret Milfer, 27. 26. 
Parthlomah Ruffa, Jozefa Naffonat, 30, 20. 
Dominif Calaila, Noloma Tramwa, 25, 23, 
Kobn Reinhart. Marie Hoffman, ‚26, 25. 
Edmard G. Erittenden, DO. M. Haten. 27, 20. 
A. Nadmnffen, Martha Baldomäln, 23, 29, 
Ratrizio Mosaolini, Terefa Lenctont, 40.,28. 
James 9, Stuart, Sarah L. Johnfon, 8, 93, 
Harıy H. Price, Morgaret ©. Nnihan, 29, 28, 
Edward Ron Bond, Sarah M. ‚Milfmer, 31, 30, 
Roe Spalino, Marh Diitefano, 22, 19, 

John Wimmer. Marh Sharlton, 1, 22, 

Lot E. Marrter, Clara Swem, 21, 28. 

N. ®. Birbolk, Mar M. Hoover. 54, 52, 


Lebte Gelegenheit! 
Nur 525 5is zum 1. Seht. |, 


Der Preis wird ſodann auf 
$30 erhößt. 


Bruch 


Geheilt ohne 
Meſſer 


Bruchleideñde, die mit⸗ 
telſt Dr. Flints Eins 
malige⸗ Behandlung⸗Me⸗ 
thode geheilt zu werden 
wünſchen, follten fofort 
borfvrechen, folange die 
ntedrigen Gebühren vor» 
balten. Wir heilen viele 
Fälle ſchon für $25. 
aßt Euch Heilen und 
—— Euer Bruchband 
eg. 


20 Jahre bruchleidend; jetzt geheilt. 


Niemand lann ſich vorſtellen wie leicht es iſt 
durch Dr. Flint bon Bruch geheilt he. 
bi$ man es felbit derfudt. 

Ich batte einen Bruch, der mir Zwanzig re 
lang viel Beihtwerben und Krankheit berurfachte, 
und Dr. Flint beilte mid. Kein Meffer wurde 

ebrauct, feine Schmerzeh und Iein Zeitverluſt. 

s war wirlklich großartig. Ich wurde vor einem 
— geheilt und Bin gefund und mohl. h 

lint beilte aud einige meiner Freunde, unb 
wenn irgend, jemand 5 —— vorſpricht, werde 
ich gerne Näheres erzähl u 
otr 


233 Henbrids Cir,, Senna, en 
Hunderte anderer Zeugnifie zur Einſicht. 
——— lich von s Vm. bis 6 
Montag und Do 8 Worm. bis 0 MBb8. 
Sonntag, 9 Vorm. Diß 12 —— 


* 
’ 
* 
” 


an 


Y 


Alle, Die an Aithma, Ka: 
tarıh, Bronditis, Hals 
oder Lungen: Beicdhwer: 
den, Ihwachen Nerven, 
Blut:Krantheiten, Ma: 
gen:, Nieren: und 2eber: 
trantheiten leiden und 
alle jungen oder alten, 
Ihwaden und nervöjen 
Männer erjalten Dieje 
wunderbare Behand: 
lung, die heilt, frei. 


Ubfolut nicht einen Gent zu bezahlen, 
zu erproben, daß die wunderbare 
Bmo-Chemifche Behandlung“, die Ent» 
ded dung, bie die Merzte in Erjtaumen ges 
fegt bat, taufenden von LXeidenden Hoff» 
nung und ®efundheit wieder gegeben hat. 
Das iſt meine Ha für Eud). 

Nehmt die Behandlung, verſucht und 
exprobt ſie. Die wunderbare „Osmo⸗ 
Chemiſche Behandlun 2 heute groß« 
artigere Heilungen vo bringt, als fich Die 
eriten Doktoren und Gele rten bor ein 


aar Sahren oder Monaten träumen lies 
en. 
Kommt und jeht die Vemeije bon er» 
jüöpften nerböjen Wradd, dre in Ber 
lung traten, jehwa) umd hinfällig, 
und in furger geit wie beiwandelt waren. 
** ber und —* auch Euch beweiſen, 
dieſe Behandlung die ſchlimmſten 
e von — —— in ein 
* Tagen geheilt Fat, die d die 
— Geißel der ienfciheit, die 
warze Peſt (Blutvergiftung) überwun⸗ 
den hat, eine Krankheit, welche die goß 
ten Doktoren und Fachleute der Welt 
bis vor kurzem weder durch ein Drogen⸗ 
oder Faſtenſhſtem au heilen vermochten. 


Berfuht und überzeugt 
Eu) von der Behand: 
lung, weldye Die Zungen 
ftärft, die Nerven fräf: 
tigt, das Blut rein und 
den Atem für und rein 
made. 


Diefe wunderbare Behandlung heilt Katarrh: 
fie heilt die hartnädiaften Fälle von Ylutvergif- 
tung fhneller ald irgend eine andere Wiethobe, 
und zwar fier. Sie bewirit eine Ummälzung 
der gegenwärtigen mebdisinifhen Bilienidaft. 
golde die ed gebraudht haben, -fagen daß 
das Geheimnik der Grivantun löft. Sie yet 
fait jede Krankheit, ber daB Menſchenseſchlecht 
unterworfen ift. a leine Ungſt mehr bor dro» 
benden Nierenleiden, tümmert Euch nicht mebr 
um Euren Magen, Eure Berito ung, Xebetlei» 
den, Blafenleiben, ee aan, Eczema 
oder irgendiwelhe Hautlrantbeit, Aheumatismus, 
Lumbago, SKreusfchmerzen, nerböfe Eriöpfung, 
Ihmade Lebensiraft, Natarrh, Lungen» oder 
Haldleiden — forgt Euch nicht mehr, teine Mi» 
nute länger. 

Das Ende Eurer Leiden. ift in S Meine 
Ssdmo-Chemifhe Behandlung ift berf 44 von 
irgend etwad das Ihr je probirt habt. Sie be⸗ 
be t in ber Erzeugung des machtvollſten Gewe⸗ 

Iderd, Blutbilders, Keimbernichterd, Unreis» 
ntalet Szerftörer und Lebensfvenders, den die 
Welt ge elannt. &8 tft ein ge undbeitefingendes 
eillraftiged Mittel, das more munderbolle Ars 

eit tut. Die reinen mebdiziniichen Eigenfdaften 

werden in. ben Körper überführt, und mas da» 
durch an, und amwar fchnell bemirit wird, 
ft em. unfhä Sbarem Werte für Jeden au er» 
ahre 

Eu Zungen beleben fi föönen, wie nie zu- 
bor, dad Blut wird so® bon allen Kranlheitss 
leimen gereinigt, was fie aud fein mögen. Mit 
Wunderbarer Lebendlraft zirlulirt das gereinigte 
Blut, reiner, al& je feit den Tagen Eurer Find» 

eit, durch jeden Zeil des Mörpers, gerftörh die 

eime der Gtörung, Shmwäde und er 
und bildet den Körper immer mehr auf, und 
nad wenigen Tagen fühlt Bi als ob Ihr in 
eine neue Welt voll Gefundheit und Glüd ver» 
fest worden mwäret. 

ommt und erhaltet die Behandlung für die 
nägiten fieben Tage frei. Kelne „wenn“ unb 
„aber“ damit berbunden. Jh bin Sveaialift in 
den obigen Aranibeiten, eignte und leite meine 
pics felbft, Diagnofire Euren Zal und beband» 

e Euch von Anfang an bi8 hr gebeilt feid 
a &. Separate Wartezimmer, 

Der e meine Cpezialität in ben ' zogen 
un verfitäten von Berlin und Wien ftudirt. Yhr 
Tönnt, mid in Deutih oder Englifh tonfultiren. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Ecke State und Randolph Str. 


5. Sloor. Gingang Nr. 6 W. Randolph Str. 

Spredftunden 10 Uhr Borm. bis 5 Uhr Abds. 
Sonntag 11 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nachm. Don 
nerdtag3 geichloffen. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Martha gegen William F. Chappell, grauſame 
Behandlung; Alice gegen David White, Berlafs 
fen; Marie gegen Annan Fraiıt, Zruntfucht; 
Clara gegen isred Candman, graujame 
bandlung; statherine gegen lie Zemararie, 
graufame Behandlung; Mary gegen Michael €. 
Newell, Truniſucht; Lefter gegeñ Mae Breen, 
Ehebruch; Clara gegen Edward A. Peeneh, grau—⸗ 
ſame Behandlung; Charles gegen Martha 
Bethle, graufame Debandlung; Ste gegen Jen⸗ 
nie Hnmowidh, Ehebrud; Emma gegen PRhiler- 
mon Van Ad, araufame Behandlung; RHilip- 
pine gegen Paul T. Leoni, Ehebrud; Belle gegen 
Charles B. Bird, raujame Behandlung; Bir, 
ginia gegen Elsa B. Silver, graufame : ehand⸗ 
lung; ——— egen vileg Sofe, Truntfudt; 
Marie gegen A obert Snees, graufame Bes 
bandlung. 


ee — 
Der Grundeigentumsmartt. 


Folgende Grundergentumsdübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt«- 
lich eingetragen: 


Wallace Str., 43 %. nördl. von 112. Str., Ditfr., 
31 bet 123, Gontinental Commercial National 
—— of Ghicago an Ella 3. D. 


0. 

er Saien Etr., Nordoftede Waldo Place, Weit: 
front, 52 bei 61, 100 $. füdl. von WB, Kan» 
dolph Str., Cours Naty * Edward P. und 
Albert J. Santo, $35,000 

Albany Ave., 99 %. nörbl. von George Straße, 
Ditfe., 50 Bei 125, Margaret Huidins an 
DÖtto Aleinau, $1200. 

Armitage Upe., 234 5. öftl. von Hohne Abenue, 
Kordfr., 24 bei 124, John Godomsfi an Antos 
nina Wtclemwsti, 3000. 

von N. 53, Ube., 


I o Abe., 70 %. weſtl. 
übdfr., ER Hogenfon an 


75 bei > 
„ubradam Ling u. U., $16,50 
o Ubve., 50 %. me tl. * N. 40. Ave. 
ee 50 _bei 125, ar 8 Spades an 
Ferdinänd Roesler u. U, $300 
Dun Str., Nordweſtecke Boss Str., Sübfr,, 
8 bei 100, Jennie a und ihr Batte 9, 
8 Mar riedberg, ‚$19,000 
Dasfelbe arg” M, Friedeberg an Sa⸗ 


muel * u ar 
N. 52. Ape,, 3 füdl. von Le Mohyne Str., 
Dit, 715 se 1 Srance3 Domwling an Er» 
eit 4, Teonvia, $2000. 
a n. a. Nr. 429, ol 25 bei 125, An» 
bie 


rew Hunter an Jane Collins, 


500. 
ulton On. 300 F. weſtl. von ldany U 
— „25 bei 146, Sipa Conway 2 nit 
mein, 82350. 
ine us, 1 $. nördl, bon Webtter re, 
„2% rt Gerwasy Dsga ar Mojr 


olt Str., 130 fübl. bon North Hve., Oitfr., 
os bei 124, Stan Evpsayns t am Pietr Stisz, 


$4725. 
wa ©tr., 120 %. weitl. bon Nobey Str., Nord» 
u 48 bei 124, 2ine banfen an Stanid- 


i rt, $16,000, 
et. don Widerbite Mbe,, 
front, 25 FL m Siufepne Sortenfe an 


afael dien 
ont Gar di Str., 


ennett, 


9 


| 


Des I" 


Oalely Abe., 


tederid R. ‚000. 
een Abe., a“ . nörbl. b. en — 
„ Seands @ a an 
Antoine sit, 


Byron & es Ve. b. er 

Eüdfe,, Y bei 129; Geor . Ro 
I 5 „lembeufter, 

arate 3— 272 %. nördl. db. * * 
— Ra Alonzo 9 


43. — vs nördl. d ne Abe., Fer 
85 bei 125; ee Carlfon an Lars Schul 


ftad, $4050. 
umboldt Av 74 5. öftl. dv. Lamnbale, Nord» 
ont 95 bei’ 125: Gbrifioph Janfen an John 


front, 25 bei 195; 
mweitl. v. 52., Nordfront, 


8 Kilinsti, 8340, 8. 
amwrence e. J 

& dei 125; Stefan Rovac an Elife Landmar, 
ıt Blbd,, 


an Mar» 


—* 


810 
Lowell 1 be, 127 %. füßl. v. Sebing 
Oftfe.,. 50 bei 144: Samuel Eollin 
garet 5 4 rg $4900. 
Hohne A u nörbl. b 

25 bei 125; Unthony MeBadg an Martha 


Kopte, $2,750. 

Michigan Avde., 80 F. füdl. db. Mr BL, BWeftfr,, 
52 bei 142; Henrh Hirib u. an Gharlen 3 
e 


ren ee vertva.ter bon Dora Mi 
31. Kt 20:0 F. weſtl. Center Abe. Sübdfr., 


24 det 124; Albert Sulz an Adam Palud,. 


$55 
unon Sive., stv. 34. und 35. Str., Weſtfr, 27% 
2 äön: Gatherine Home an George Gubaitto, 


Wels Ctr., 67 füdl. db, Obio,; Dftfe., 42 bei 
“110: ee te an George €. Iho» 


mad, $20, 500: 
Adams Ave, 274 F. g db. 73, Etr,, Ditfe. 

John I. Walton an Ihomas 
Meeban, $5000. 


25 bei 125: 
Avenue 8. 250 %. nördl. d.. 105. Str., Oftfront, 
25 bei 125; Andrew Ringman an Emil John: 


fon, $2500. 
Gregier Ave, 3m. 69. und 70. Str., Ditfront, 
arbara M. Grab an Henth G. 


te Son 

add 

Indiena Mve., 264 ._füdl. b. 54. Str., Wellfr., 
25 bei 179; James © 28 an Matihew 
= Dpniermich, $7500. 

Lale Ave., zw. 47. und 48. Str, Oftfe., 25 bei 
75: National Education Al. an William 9. 
Yinileh jr., $3500. 

Merrill Ape., 98 %. nörbdl. db. 74. Str., Weltfr,, 
50 bei 124; Alonfius ®. Daly an Charles M. 
Graham, $1500. 

Michigan Ave, Nordweitele 70. Str., Oftfront, 
25 bei 159; Lars I. 9. Larfon an Ehntbia 
M. Reitler, $4800. 

St. Lawrence Ade., 109 &. nördl. db, 73. Str., 
Ditfr., 30 bei 123; Elau3 Guftaffon an Frani 
O. Kring, $6500. 

Superior Ave., 147 5. füdl,. b. 117. Str., Oftfe., 
50 bei 120; Sranf Zedafer an Peter Kolyantn, 
2550. 

Bernon Ade., 49 8%. füdl. d. 71. Str., Weitfront, 
95 bei 193; Charles ®. Caldwell an Willt am 
X. Donovan, $6500. 
Wafhington Ade,, 225 %. fübl. b. 74. Str., Oft- 
front, 28 bei 124: Emma U. Peterfon an Mis 
hael D’Gara, $5300. 

Emerald Ave., 4u %. füdl. db. 52. Str, Oftfe., 
41 bei 119: Ysrael Taylor an Willem MW. 
Munfell, $700 

Quftine Etr., 218 %. nördl. 48. Weſtfront, 
24 bei = Jozef et an Ian Puchar⸗ 


czyl, 82850 

Loomis- Str., Sübweltede 78., Oitfr., 175 bet 
175; Erben bon 9. Lefler an Biliam 3. 
Eline, $2000. 

Paulina Etr., 300 3; fübdl. d. 52., Dftfr., 25_bei 
128: a zeszotardft an Tomas Ma» 
aurliemwicäa, 

Peoria Str., 50 %. fübl, 84., ge 31 bei 
Se er. Sanlen unb Satie 9. U. an Fred 8 

rinfman 5 

75. Str., 140 3. öftl. d. Stewart Abe., Sübdfront, 
40 bei 123; Maribd & Bingham &. an 9. 
Boldt, $1750. 

39. Str., 75 F. öſtl. v. Sactamento Abe Nord» 
tont, 25 bei 120; "Steve Lanctot an $ranced 
labasly, $4600. 

Lonamood Abe., 108. nörbl. d. 100. Str., Belt: 
front, 50 bei 130; Th08. metugten an Flo» 
rence ©. rg $1250. 

Artefian Abe, 24 8. nörbj. 
Dftfr., 24 bei 126; Samuel J. Sabezzi an 
Am. Durihlay, $2750 

Ader3 Abe., 125 5. nördl. d, Nugufta ed ⸗ 
fr., 50 Bei ine; <hoB. 3. Diven an ante 
Ssrogner, $17 

ers Abe, 75 ®. fübl. @tr,, Be 25 
bei 110; Im. I. Benilan * chas ® , Cald» 


well, $10 

Saltfornia, Sne.. 98 %. fübl, dv. Didens, Ditfr., 
—* bei 166; 9. Antler an Michael Raemer, 

Cobl St 100 „Öftl. b db. Weftern Ubde., Eild» 
abteng 2 ee & ; Senrh Lane an Michael 
Budainst 3400. 

Central Barf Mde., at. Lu und Sulton Str., 
Weittr., “ 50 bei 158; a .®. Williams an Geo. 


E. Stonzen, $11,500 
Ehtcago Ade.. 73 #. öftl. b gg. Mitgetvan, Rochte. 
an Frank 9. 


€ ee 13: 0 Florence N 
—— 150 F. ſüdl. v. F Str., Dits 
. 8. Yadfon 


LeMohyne Str., 


Central Bart 8 
frohnt, 15 bei 125;: Erben von M 
an Zohn %. Keller, $3500. 

40. Ade., 
bei 128; Baul Deut an yon, Bejar, 82420. 
Homah Ave., 100 %. füdl, tr., Weftfr., 
2, J 124; Iatod Gebharbt = Tide Sads, 


PR * 214 F. öoͤſtl. v Loomis, Nordfr., 
24 bei 124: Mm. Goldberg an Herman Mi. 
Goldberg, $3000. . 

Hardina Ade., Nordimeltede 25. Str, Ditfront, 

Globver an Sofeph 


30 bei 125: FSrant ®. I. 
Rasfa, $1125. 

Kedzie Ade., 716 %. nördl. db. 25. Str., Welitfr., 
5 u 125; Adolph Krecet an John Stradta, 

Leabitt Str., 105 8. nörbl. db. Roll, Ditfr., 20 bet 
126; Math €. Rerlen und Gatte Samuel an 
Ellen Malonen, $3500 

Sarendale Ade., Norbmeitede 28. Str., Oftfront, 
49 bei 124; Alfred %. Hieronimus an Frant 


Hogan, $1550. 

Montoe Str., 250 I. weitl. b. Sprinaftelb Abe.; 
&üdfr., 35 bei 137; Srederid 2. Gok an An: 
dread PB. Anderfon, $13,000. ® 

Marwell Etr., 72 3. rieitl. d. Yohnlon, Notdfr,, 
23 bei 100: Congrggation Unfbe Liebawitch 
an Nathan 5. Bolofin, $5800. 

140 %. meltl. v. Rotomac, Nordfr,, 
— bei 124; Jonas 9. Noth an Abraham Eos 
on 

Salllen Mbe., 72 %. füdl. b. 23. ©tr., Weftfront, 
a 4 122; Tora Campel an Antorr Ofttomatt, 

Beinen? PL, 241 8. Öftl. dv. Sumboldt Rib,, 
Gübfe, 33% en 194: Henrh Jenfen an Grace 

eqelin, 

Potomac Abe., 280 $. öftl. d. Nobeh Str., Nord} 
front, 24 bei 124; John Echiebert an Beni. 
vw = $5000. 

20. Ekr,, 193 8. Dit 8 42. Ube,, Südfeont, 
30 bei 125; John W —A an Gera Mol 
nar, 86000. 

Turner Mbe., 308 %. füdl. b. 12, Ete, Oftfgont, 
61 bei 62; Bertram J.Cohen an Rebecca Gbld- 
ftein, $4400. 

20. ©tr., 48 3. öftl. v.Wood, Eitdfr., 24 bei 125; 
„Helena Czechowicz an Jofef Szwathia 80550 

PM, ®., 2121, Nordfr., 24 bei RR John 
“ini an Karimier Miloltewi a 

Weftern Ave, 60 %. nördl. vd. Brunutie &tr., 
MWeitfr., 28 bei 103: Barnett ifgnkelftein an 
Rbiliv Goldftein, 81800. 

Wafhington PBlon.. 125 %. Ootl. v. 44. Abe. a. 

* front, 25 bet 175; Eva Mekean an Mary U 
Barker, $1500. 

Wafbtenam Ave., Norbiveitede 16. Str., Dftfe., 
48 bei 111; Ailltem I. Arafe an Guftab 
Gendelbah, $30 

Waſhburn Abe 7% 8. öftl, db. Loomis, Mordfr., 
25 bei 124: $erman M. Goldberg an Willtam 
®&oldberg, $5400. 

Keith Str., 1080 %. fübl, d Gyirses Abe, Dit 
front, 94 bei 100; Kohn ele an Michael 
Auiawa, $7000. 

Le Monne Etr., 48 $. Bfil. d. *3 Bart Ab,, 
Nordfe., 24 bei 193; Mary A. BDutnell an 
Aanes Belle, $2650. 

Leaditt Str.,. 325 %. nördl. b. Tahlor, Oftfront, 
25 bei 126; Saul Ager an Pettie Gorelint u. 
4., $5000. ’ 

Milmwaufee Abe., 162 $. nordmeltl. b.Noble Str., 
eitdmweitfr., 23 bei 144; MWlad. Dpniewacz an 
Jacob Con, 89600. 

Madilon Str., 165 %. meltl. db. Sacramento Abe,. 
Eüdfr,, 25 bei 125; William %. Prod an Mm. 
Ruecoldt, $12,000, 

Monroe Str, 66 %._öftl, b. Sonne Abe., Gübfr., 
44 bei 125: Roy ©. Wefterbelt an Herman & 

ons ei. — weltl. d. Afbland Abe, ein 

o € a . 
——— bei 90: Riliem Ehulg an Emil 9. 
u 

Ohio ©tr,, IRB '%. weit. d. Leabitt, Gübfr., 24 
— „ad Guftab Gering am Teofil Buano, 

Bone Tide, Norbmweitede Elara RI.. 2 
108 bet 110: Cophia Rahlf3 an Tüichael D 

er mweltl. d.’Oaben Abe., Eübfr., 
0 T 
2 —J 100; Micnet NRaemer an Hilde Antler, 

16 
Potomac Abe.. 50 E dftl. vd. Spaulding, —— 
371, bei 124: €. Bartholomew an John ®. 


Beters, $1500. 
art Abe.. 222 J mweitl. v. Campbell. Norbfr., 
: —* 101: Raul Shulg an Auguft D. U Teich, 


„126 %..mweftl. d. Reabitt, Nord 30 
? 000. nad an Frederit D. Breber 


Br %.:fübdl. db. Cornelia 

8 be : Sarrh Lieberman und 

— — 
naamo r, 

nn — LRe een Gtarsik af Hnlont One 


et, $5000. 
are et.. 100 $. nörbl._b. Kinsle, Nordfront, 


3 25 ve ein” dan *—— an aftol und 
arianmma Etra 
Ade.. de 
— — — — 
0 
Abe vWeftern, @übfe., 
* 71; Re 9. 'Weode an Sufan 548 


Reterfon eye 
Devon une. 2758 
"Hei 112; Sehr 
PR. Martin, 81000. 8 


87. Str. Weſtfront, 


18 F. noxdi. v. 30. Str,, Weitfr., 24 | 


Ganin Be 


Steine Kur, fein Seh! 
Ab ſonderungen ......... ......... 5 bis 80 Tage. 
Erkrankung der Druͤſe ............... 10 bis 30 Tage. 
Blaſenkrankheiten ...................20 bis 60 Tage 
Nierenkranfheiten zussnuenensenener 20 biß 90: Tage, 
Dintvergiftung ...................... 60 bis 90 Tage, 
Maſtdarmfiſtel ....................8 bis 20 Tage 
Beſchwerden ......................1o bis 20o 
Hamorrhoiden ............ .........10 bis 30 Tage. 
—— 


R Yerfönlihe Ronfultation frei. 2 


In vielen Fällen, mo der Batient zur Behandlung in unfere alinit 
lommen lann, lann er noch am ſelben Tage geheilt nach Haufe zurüd⸗ 


lehren. 
Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. Unſere andl 
N I. Wir —35* es andere st fönnen. * 


einfach; ungefährlich und ſicher. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutſche Methoden. 


Gröhte und Heitausgeitattete Office in ben Vereinigten Staaten. Eine 

ründliche förperlihe und X-Strahlen-Unterindhung, einichließlih einer, 
Kin. Analnfe iit in allen Fällen wünichenswerth, und mir Taden Patienten 
in allen Theilen des Landes — ein, unſerer Office, wenn möglich 
mwenigjten3 einen Befud) abauitatten. 


Rath frei. 
Ale Behandlung fireng vertraulich, 


Warum ein Invalide ober, Schmäcdhling fein? Warum Mibertolg bas 
ben, wenn fräftige Gefundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen fann?!. — 
Schneiden Sie dies and. Handeln Ste heute. Warten ift gefährlich, 
Warning! Mir Haben feine Hiefigen oder reifenden Vertreter. * Wir 
haben nur eine Office. Befuchen Ste und direft. 
Cprechitunden tänlich von 19 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nacım., und von 6 bis 7 
Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bi3 12 Vorm. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, x -  . CHICAGO, ILL 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsäsliebertragungen in | 
ber Höhe vun $1000 und darüber wurden anıis | 
li) eingetragen: 


Nidge Ape,, 39 %. öftl. von Touby Ave., Dft- 
front, 50 bei löl, Sred Yckure u. 4. an 
smogene WicDona! d, $2500, 

Alpland Ude, U 3. nmurdl. von vornelia Übe., 
wwertfe., 50 ber 123, Adolph Belle an Frani 


eid, $1850. 
Euyier be, Nr. 2131, Nordfr,, 25 bei 118, 
an Anaitarta Chudainäti, 


Wadys law Wurſt 
83000. 

Edgewater Abve. 350 F. weſtl. von Southport 
Uve,, Sübdir., 50 bei 114, William W. Cud⸗ 
more an m. %. Hanlon, $2400. 

Sermitage Abde., v2 d. nurdi, bon Montrofe 
Ube,, Difft., 40 bei 162, Charles »srandes an 
Dlaf A. Lundauiit, $4500. 

Lincoln Str., Nordmeitede winona Abve., Ditfr., 
75 bet 152, Wons 4. Brown an vtudoıpy 
Swenſſon, 32800. - 

Otlo Eır.,, 75 #. meltl. von Berry Straße, 
gelte '25 bei 125, Zohn Steiner an Davıd 
C. xeifeberg,, 81400. 

School Str, I7T G. weſtl. von Rabenswood Pl. 
Nordfr. 24 bei 125, Lizzie Rilſon an John P. 
ularion, $3000. 

Urgyie Str, 225 8. meitl. von R. 53. Ube., 
Cupdfr., 50 bei 125, Fred Johnſon an Heniy 
Poggenieo, 1500. 

Avers Uve., 80 5. nörbl. von Eunnbfide Ube,, 
Ditfe., 150 bei 125, und anderes wrundeigen- 
tum, Pahden W. Deut, u. 4 an Zehn W. 
Kampbeil, $4800. 

Beue PBlaine Uve., 266 %$. weſtl. von Kedgie 
Ape,, Südfr., 50 bei 124, Charles WR. VCasler | 
an Bernard MeBrady, $1000, 

Bernard Str., 195 %. nördl. von Ainslie Str.; 
Weitfr., 45 bei 120, &LX. & I. Co,, Zruitee, 
an Henry W. „gadewig, $1450, 

Berteau Ype,, 5. öl. don Campbell Abe,, 
Norofr., 30 bei 125, Carl ©. Ludwig an Leo⸗ 
nard Schaefer, $4100. 

Ehriitiana Ave., 97 %._nördl. von Grace Str, 
eftfr., 50 bei 124, Johanna Bowen an 30: 
fepd Harduid, $1100. 

Cornelia ve, BO 3. _öftl, von. NR. 40, Vbe,, 
Südfr. er det 124, Meis Hanfen an Harold 
Vicheifon —R 


Efaflifche Strümpfe, Bandagen, Brude 


bänder, dirett von der Fabrik zu Guch 
— Knielange. 2 25° 


— 
nee ne DO 
need =. 1.95 

. ‚Anödhel + Stüd. — 1.70 


ee ne 
Reibbinden — 3.25 


Han Ceide. ..inounensee.e 
a Leibbinden — 
2 Baumwolle. ..... 1.95 
Wir fabrisiren über 100 Sorten — 
ein gut vaſendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — auch für Damen. 


Offen tãglich von. 2 gs 6, Au Eonntagd bor 
3-12 Uhr, 


HOTT INGERS FABRIK; 


8041-03 Milwaukee. Ava 
Ede. Chicago Adenue. - 
— — Nehmt Gievatar. — 


Heitt, Soden Bruch 


mit unferem unübertreffe . 
lichen Spezialbtuchband, 
welchez ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden fann. — 
Mir fabrigieren außerdem 100 verichievdene Sorten 
bon $1.00.. aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, vom 
— 81.00 aufwärts, keibbinden für 
Gebärmutterfenftung, Nabels 
brüche, nad Operationen und 
far —— —9 = nr 
Gortiand Sır.. Norbweitedte Ballou Etr,, Süpfr,, ) | 
* liche Beine. Arme uſp zu » 
John Hamrak am George A Qebeitoreien Rrummer Rüden, 
Ade., 170 %. füdl. von Fullertön Abe,, N — e unD else ankam 
Wefifr. 2834 bei 125, Sibney Hans an Ste Berwagfungen veꝛ 
V Frauens, $3350. ten dparaten veheiku Wir 
N. 43. Ube., 279 5. nördl. von Fullerton Ave., er - She u 
Weftfr., 31 bei 125, Edward €. Emmerih an . — 
erleh — dagengeſchäft ſowie unſere eigene 
48. Ude., Südmellede vahes Abe, Oſttr,, Foaprit in — * —— —B— ke 
5 + I- don dem größten  deutihen Spezia aber 
"uende 133 123, John ®. Straub an Yaion Dog: hödhiter Hußjeihnungen und Tiplome für orthos 
trurgie 
Hamlin Üben 108 F. nordl, von Greenwood Ter⸗dadiſche 66 
tace, Dftir., ®. Olfen Yarbold an Carl Da- Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 
binden, 154 M. Fifth Ave. nahe Randolph Str, 
244 %. nördl. von Wabanfia Abe,, 


Hancad & Säft offen bis 6 Uhr Abends, ‚Sonntags vom 
‚"%öbet 117, Diary Wendell und ihr 5* ft _offen b —8 


Weltfr. bi3 12 Uhr. — Prauenbandagift:Bedienu üg 
Gatte Ernit > an Henn und Katherine Ei» Se ” 8 a 


‚enhaus, 

Lawndale Mipde., Süboftele Cornelia Str., Weit 
front, 48 bei 125, Um. 9. Gielede an den 
tatholifden Biihoi von Shicago, $2400, 

Epeulding Abe., 272 3. füdl. 4 Noble Str. 


** 2 bei i23, Aidert Wisner an Jofeph 


Houf, 326 00, 
Spaulding Ube., 231 %. fübl. don Lamrence 
30 bei 125, Iheodore BoB an 


Upde,, Weitfr., 
Edna A. und Arvid N. Hafe, $4100. 

Iron Str., 156 %. nördl, bon Bhron Str., Welt 
front, 25 bei 125, Jofeph Ha bih an Franf. 


Klein, $2900 
Garfieid YUve,, 36 %._öftl. vom’ Sheffteld Abe) 
Südfr., 18 bei 100, Wilton ©. Piotte an John 


Manbart, $3090 
Garfield Ave., 55° 3. öftl. von Eibeffield Ave, 
Ploͤtle au Pe⸗ 


Seht unſer 
Syſtem 
35 Jahre an 


Zähn e mu ‚ 
ohne * 
der Spitze Platten 


Südſt. 48 bei 100 vol: ion ©. . 

r &oı " Unf, Standard €. S, White Bähne........2.00 

ter Saufer, $2069. 

Garfield Ave., Süpoftefe Fremont er. Nord —3* ———— —— —— 
from, 3136 bet 60, Mes. Gmmi S. Gnip- — Gold- u..ale and, Kronen........ 800 
ensugh, an Seien, Örkdinger, un. Keine Soldfülung u. Re-Enameling 

— = si 1%. A Ar u onfultation frei. Esmerziof. Ausziehen. BO 
hael Wälteiiner, 32175. Offen Conntagd 9 bis 12; Abends bis 7 


Sigel Si. 38 guet. von Sedgwig Stratze, MeCHESNEY BROTHERS, Ine. 
— A ©. ©. Cie Nandolpb und Clart, Sir., Sa 
e3,dofo 
Ditfr., 38 bei 125, James 9. Knight und eis |. 
fie Kniabt Aldrih und ihr Gatie L. ©. cm]. 
front, 25 bei .100, —— * Kennedy cn: Ma- 
ıhia3 Hetainger, $2500 
— or 
A. Hau u 
an Theodore Baron, $1700. 
Gommercial Ape., aeg müngr 
$5650. 2 
— 5* ——— * der * 
.B. an Ri bis 
Sham an ms 
front, 30 be 18), Julius Gregorom = 
Sobolewätt, $1335 5 
150 $. öltl. von Siınbarf Uve., Süd» 
bei 148, — H. Diehl an die 
Kimbark Abe., 
Chicago 
Vernon. | I 0 üboftede 61, Str, Wei TE 
oſes 
— „abe, 223 3 nördt. bon 65. Straße, 
Ditfe, bei 124, 
3* 2 Sohn. U. Raabe. an Br. 
ya Er, bon 48. be, Weſ— 
52, Bel 124, Rob. Hart an Albert D. - 
Ada Str,, „güboftede 70, Weſtft 
Dit: 
2, gi 125, a 9. Bartlett . Sa⸗ 
e 
I 
2 Be 238 F. dl. bon 74, St u 
v e, n Sy x, 
185, Bt. 9. Barry an Johr W. Ma 


2 E Pareti an Zanıo Uns 
zalune, $4000. * 21b 
in 3. Kot, $8200, — 
* — — 
Buffalo Upe.. 273 3. übt, * 5, 
94. Str, Meft- 
front, 50 bei 125 
& 8. —* &o,, Ki 000. 
57, Stra! 
Tom. % 
00.8. Für, von 56, Str., Welt- 
57 bei 124, 2 Deinnte Blazer u. &. an : 
ogentt zZ. Anderfon an os 
tain “ Board 
tfe.,- 
. * bei {2 Front lea an John "Robotnt, 
124, 3 Lint an. John . FR Ai 
Lore — 14 
„35000. 
J—— 272 8. PAR u — 


Sptiter, 
der Norbfeite, 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
— Fonntags 2 ee 
: Siar.bibotet 


HEUMATISMUSE 


Ao ſotut gehr ilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hels 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
derfauft.; . Die’ Ichlimmften Fälle nebeilt, von im 
gendmwelder. Urfahe und »zız: glei, wie lage 
(don beitehend. Freies. Puch über Heilung bon 
Rheumatismus; "und Zeugniffe. 


SCHRAgES $1.000.000 CURE 
cun err; und Webſter Ave. 


_Borsch 
& Co., 
— 203 S. Desriom Ein 


re i 

I Dan a —* — — 
co. 

225 & 


Galumet Abe., 5. füdl, bon 33, Straße, 
37. Straße, 65 #. ditl. von Parnell Une,, 
froni, 25 bei 124, Wm. 
Sale au P. ©. 
A. €. uli © 
Curtis Ave. wilden 106 und 107, 
{ ——— 
Sladi see, $585 
front, 25 * 175, Mary Gradby an die an 
3. Ming, 
86000 
"aan —* 372 üdl von 61. Str,, Welt- 
$6000 
Ada Str., 150 F. fübl. vom 81. Ste, -Weltfe., 
@. 44. a 118 F. nördt. von 60 
non 
I. von 52._Str, 
‚25 bei 125, Anna Serman an Exneit ug; 


on, 35 


—— di % Gealg an gE- * 





+ 1336-50 MILWAUKEE AVE. 
Freitag Bargains! 


Be — — — 
Chhulanzüge für, naben, alle neuen 


I Serbit-Modelle, 
Sarben,,. alle Kaconz für Snaben 
bon a Jahre 
wert bis $3.0 
Freitag für 


helle und Ddunfle 


pafjend 


Iufen 
Bartie: von SKnabenblufen, 
— und ®ercales, befeitigter 
en oder Paſſe, (einige leicht 
Ben ust); wert bis 50c; 
Freitag nur 


-Rniehofen - 
Schulhojen für Anaben, itarl ge- 
macht, in blau, jchwarg und farbig, 
Größen 4—16 Nahre, beite 50c 
Werte, Freitag für 


"Anabenblufen, feiner 


emden⸗ Verka u ⸗— 
Partie von Negliegeebemden für 
Männer, mit befeitiatem Nrageh od. 
Paſſe; ln: leicht beichmußt) ; 
wert bi3 $1.0 


Freitag für 


aſchanzüge 
Vartie von waſchechten Knabenan⸗ 


— weiß und farbig, reguläre 
0 Werte — rifei- 


eife ⸗ e sw —— 
Be Naphtha Waſchſeife — ſpegiell 
den Verkauf am Freitag 5 


lin — wurde immer für 7c ver⸗ 
kauft — ſpeziell bei dieſem ®Ber- 


—Muslin 
2400 Yard ungebleichter Mu3- 
tout die Yard offerirt zum u. 


— Berenlegs —— ese ⸗ñ 
Doppeltgefaltete Kleider⸗Pexcales, 
in grau und blau — mert bi® zu 
9c — Speziell für den Berfauf am 
Freitag die Nard 


Bettdef öñe — — 

200 feine Bonn Comb“ Bett 
 deden — volle Größe — murben 

| ftet3 für $1.00 verfauft — fpegiell 
| für freitag, jede 

| zu mur 


heeting —— 
3000 Yarbs ftarfes ungebleichtes 
Cheeting — 24 VWarbd3 breit — 
mert bi3 zu 29c — fpeziell für Frei- 
| tag die Yard au 


Unterzeng ——— — 
Sommer-Leiben für Damen — 
Muiter von den ren. 15c Sorten — 
fpeziell, die Auswahl 


Balbriagan u. gerippte Union Suits 
für Männer, $1.25 Wert, 50c; die 


u Sure Me 


Ort ber Handlung: Vor der Bau- 
ernjtube am Kaffeetifch. 

. Mitwirkende: Die Eltern, 
Kinder, ſpielende Kätzchen. 

Die Mutter mifcht ſich die Stirn 
und läßt fich mit einem Geufzer ber 
Erleichterung am Kaffeetifch nieder, 
denn fie hat eben die ſechs Kolli Eil- 
gut gepadt und vom gejtrengen Sat- 
ten mehr denn ein anzücliches Wort 
über den „vielen Krempel“, den man 
immer wieder mitfchleppt, hören müſ⸗ 
ſen. „Gottlob, daß die Sonne wieder 
ſcheint“, ſagt ſie, „nun können wir die 
letzten vier Tage noch ſo recht ® genie- 
Ben! Mie froh bin ic” dak ich bie 
-Minna habe, bie mir die Sdtwoh⸗ 
nung fein ſäubert. Da ommen wir 
daheim wenigſtens in ein blitzſauberes 
Neſt.“ 

Der Brieftröger überreiht einen 
Brief an die Hausfrau. „Nanu? 
Aus Landsberg? — — — Ah, nein 
— Das iſt doch ſtark!“ 

„Was denn? Lies doch vor!“ 

„Die Mina kann leiter die Stähle 
nicht mehr annähmen, wegen das Ihre 
Mutter es an der Lunge hat! 

„Da haben wird. G3 ift zum 
Lachen! Die armen Mütter, die im- 
mer herhalten und franf werden müf- 
fen, menn’s einer nicht mehr paßt und 
fie fich; „verändern“ will! Nein, nein! 
Das muß ich mir bieten laffen! €o 
eine undantbare Berfon, der ich noch 
bor dem MWeagehen alle meine alten 
Blufen fchentte — —“, 

„Wahrſcheinlich Hätte fie lieber bie 
neuen gehabt — —“, 

„Und ein Padet für ibre Mutter 


zwei 


ür t 

I ee raligtige 
mit ebr. 

lange r 

Die Corte Unterzeu 


für den Serbit m: 
großen Erfparniß, a 


— Pr 
. * (Dritter Sloor, State Straße.) 
RER 


Ba Zi — ENTER Te 


SA ultaichen: 


me 


wahl 


Prices Our. 


. B 
R m Be — a N — 
Een EN ER He Par Ä R 
* F Eu en) er 
"u" a * Pr ie N er 
u. ! —— 1 * 
2 
| % Er 
N * 4 
F DE 


Neue Herbſt⸗Coats, Dreſſes 


(Zweiter Floor.) 


Der Johnny Coat für Miſſes, genau wie ab— 
— aus „Plaid Back“ Chinchilla gemacht, 


em warmen Stoff, der ſehr leicht iſt, 


ſehr 


nette Effekte, vorzüglich geeignet für das Schul— 
— bis hoch zum Halſe hinauf zuzu— 
Inöpfen, mit großen fanch 


Knöpfen, 


Braid eingefaht, gute 44.50 
Werte, fpeziell zu 


rundherum. mit 


Schulfleider 


wie abgebildet, aus ſchwerem, einfachem 
farbigem Percale gemacht, mit ſchotti—⸗ 
ſchem Plaid Madras beſetzt, „piped“ in 
Not, hoher Kragen, lange Aermel, mit 
Vlaid Cuffs, plaited Skirt, Plaid Bot— 
tom. Nur in Kadetthlau. Größen 6 bis 
zu 14 Jahren, gemacht, um 
für $1.75 verfauft zu wer- Oc 
den, Freitag offerirt für nur 


59.98 


DObd-Partien von mafchbaren Damenkleidern, alle 
Sorten und Moden, aus Percales u. Ginghams, 


dunfle und helle Mufter, alle Größen, 
$1.00 und $2.00 Werte, 


Auswahl, 


69c 


| Miffes’ und Juniors' Waſchtleider, Odd⸗Par— 
tien bon gutverfäuflichen netten Moden, helle 


Rede Strap Intue *2 g, © 


EEE TRIERER! 


a ——— 
DIL lila ‚i * 
(Dritter Floor, Dearborn Straße.) 


250 Dub. 21x49. voll geblek 
türfifhe Badehandtücher, von — 


Ply Cotton, ſehr abſorbent, die 
15c Sorte, fo lange fie vorhalten (nur 1 


Duß. an jeden Runden), ala 


L STATE MADISON au DEARBORN STS|| ** Setnr&umen. Dee 
Kauft jet Flanelle 


Bafement, State Str. 


— — 
Schul— 
Artikel 


(Brꝛerter Floor.) 


Fabritreſter von 273ll. Baby 
Flanell, ſtarke twilled Oual., 
eifach weiß. —— u. rofa 
— Längen u 15 Yards, 
wert 11c, fbeaie für Freitag 
die Yard für 6c 


11%e 


Seidebeſtickter wollener Fla· 
nell, nicht einlaufende Qua⸗ 
lität, viele nette und hübſche 
Entwürfe zur Auswahl — 


48c Dual., 29 c 


tell 
Freitag die in 


Gebleichter Shafer Flanell — mittelmähiges Gewicht, 
fchr weich geflicht und danerhaft — die reguläre 7c 


Qualität — ipeziell für morgen die Yarb 


für nur 


Starfer gebleichter und un- 
gebleichter Canton Flanell— 
„toilled“ Bad und meicher 
Nav, gewöhnlich für Sc ver- 
fauft — ſpeziell bei dieſem 
Verkauf die Yard 


— Globus (wie 
abgebildet), ſorgfältig 
in bunten * ge⸗ 
druckt, ſtark gemacht, 


gut 82.00 Si 29 


wert, 
Draht StanderGlobus, 


für Die 25C 


Schule 
Manila Schul Tabs 


let3, per 2 
Dußend 250 


Compoſition Bücher — 


Fancyh Tarton Plaids und 
ſchwarze und weiße Shepherd 
Suitings, paſſend für Mäd— 
dene und Miſſes-Kleider 
für Schulgebrauch, — wert 
124 bis I1de, ſpegziell für 


Freitag die 7e 


Reinwollene Albatroß — in 
ſchwarz und farbig, paifend 


X 


36zöll. Outing Flanel — 
ſtarke Qualität, ſehr hübſch 
geſtreift, paſſend für Na 
kleider und Pajamas, wert 
122c, leicht beſchãdigt — 
deshalb Freitag 

die Yard nur 


Herbit-Stleideritoffe 


Bafement, State Str. 


Seide finifhep Cafhmeres— 
in Cream, jcöwarg und allen 
— erbit-Schattiruns 
gen, ol breit, überall 
für 40° berfauft, 

die Yard 

365811. Whipeord Suitingg— 
in neuejten Schattirungen 
bon grau, blau, braun ete.— 
in zweitönigen Effekten, gut 


und bunfle Mufter, Größen 13 bi3 18, 
waren früher $1.25 bis $2.00, jet 79e 


Eine Spezielle Partie von Damen Waifts, mei- 
Bes Lingerie, farbige Shirts, Matrofen MWaiftz, 
Middn MWaifts, geichneiderte Shirts, alle perfet, 
MWaifts, die früher aufwärts bis $1.25 


-48 Blätter, «fir Waiit3 und Sleider — 
fü aut 35c wert, 9e 


Freitag die Nard.... 


Stüde zum Vreiſe 


50c Qual. Unterhemden 
j bon nur 


mit bem 1 Ref aller Lebensmittel mit- 
und⸗ Hoſen, zetzt 


gab — 
„Natürlich mar der Reit viel 
wenig — —“, 
„Spotte du nur! 
Perion nun frant!“ 


* — ſpe —— 5% 
omei Stü c 


reichen, Yard 


Weine und Liköre 


aſchſ — 


Pencil Tablets, linirt, 
Dutzend, 50e; — 
Stück 

Eagle Compaß Dipi⸗ 
= herabgeſetzt 


chen Klenzer 
Das beſte Scouring Powder — ſo 
wie irgend eine 100 Sorte — 
pegiell 8 Buͤchſen für 


Strümpfe zu 
Starke baumwoll. gerippte Strüm⸗ 
pfe für Anaben und Mädchen — 


Dafür wird biefe 
Größen 5% bis 9%, 


und 


ſchellammern 
Reguläre Größe Wälchellammern, 
N gemacht, tmeich finifhed, Freitag 
Kammern für 


Soilet-Bapier————— 
zn Ziffue Totilet-Bapier — | 
abrif-Reiter — mert bi3 zu 30c— | 

itag offerirt für | 


2% Ms lange Ruffled Larım Gar- 
dinen — die reguläre 39c Sorte— 
An da3 Paar 


il Cloth · ⸗ t⸗ ⸗— 
Shelf Oil Cloth, in Re bers 
ſchiedenen Muſtern — die Te Qua⸗ 
Iıtät — Freitag die 
Yard nur 


Fe > Stüde————— | 
1% Nards — Bruſſel Samt⸗ 
Teppichſtude — wert 8128 — für 
itaa jedes zu 


Slippers und Oxfords — — 
Slippers und Orfords für Damen, 
atentleder, mattes Calf und Vici 
d I und 2⸗Straps uid zum 
Schnüren,. wert $2.50; 
Freitag das Paar 


chuhe für Knaben — — 
Bor Calf und Vici Kid — dauerhaft 
für den Schulgebrauch — alle Grö— 
gen, bis au 7 — fer. 
reitag da3 Paar 


Spezielle Partie von Schuhen für 
Snaben und Mädchen — leicht feh- 
lerbaft, alle Größen — 
wert 81.50, da3 Paar 


Sinanzielleß. 


Piel un eberjän — mit $6,000,000 Ras 
—— Aktien dieſer 


Be — der Altionäre 
SI Bank von Ehicago. 

bequeme Bant—belegen zu ebener 

Ehe dem Gebäude der Eriten Natio» 


nal dt an der Nordieitede von Mons 
zoe und Dearborn Str. 


I 
’ Eine, Bank ber Höflichlteit — to prompte | 
wirkſame enung jedem Kunden 


— wird, mo Kontos erwünjcht und 


Eine Sparbant— ws 3% Zinfen da? 
It werben und 3B23 
— ——— erhalten. 


First Trust and 
| Saräings Bank 


James B. Forgan, Prüftibent. 
Emile 8. Boifot, Vizepräſident. 


Did ,' 


- Saiffsfarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überseunt Euch 
en Rotterdam, Bremen, Hamburg, — 
in, Oberberg, Bien, Wudapeft, Zemesbar 
und allen Rläten in Europa. 


Bon ar por nadı Rottertam $45.00 


1 837.50 In in = 2. Bike, 

oe in 3. 
5* Nev Vorl dire Umfteigen. 
lihfeiten mit Gepäd. 


Reinerlei m 


Unonne 
Unnüge Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deuthungartihe Agentur in Chicago. 
140 R. Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 Fate 610 @. zes Sonnt. 9—12. 


"Dffen 8 end Biß 8 Hdends, Con t. 91 
en e e % onn > 
— !öDibofa® 


Schiffe karten 
———— 


aulee Un 
— Sa 
4% 


15c Dual., dad Paar 


Strümpfe ————— —— 
Muiter-Soden für Männer—Lisle 
und Seide — mert bi8 zu 50c — 


die Auswahl, dad Paar 121€ 
Muslinzeng 


für nur 

Muslin Gommd für Damen 
mit Stiderei befeßt — tert bi3 zu 
85c — fpeziell für 


Bilben-— nennen heute 
Partie bon meißen Kinderfleidern, 
Muiter, Größen 2—6 Sabre, ein 
Dubend Facons, 31.00 bis 39% 
$1.50 Werte, Auswahl 
Regenſchirme⸗ 

Waſſerdichte Serge-Regenſchirme f. 
Damen, National Holagriffe — 


die reg. 50c Sorte — 
Freitag nur 


Taſchentücher 
Rnitial-Tafchentücer für Damen— 
feine Qualität, Cloth — e3 find 
Second von der 10c- 

Sorte, Freitag 


Men 

Sommer- und Wafchfleider für Da- 
men — in hellen, mittelmäßigen u. 
dunflen Karben — alle hübich be 
ſetzt, Größen bis au +4, c 
tvert bis $1.50, Freitag Re 


Schulfleider — ñ— 
Schultleider für Kinder, aus Per— 
cale und baumimoll. — ge | 
madt, Gr. 6—14 Nahre, 

wert 98c, Auswahl 


— 


Pe, 
Lange Kimono3 für Damen, aus 
fanch baummollenen Stoffen ges | 
macht — mert 75c — 

| Freitag nur 


Bihtige Antündigung! 


Die Geſundheitslommiſſion dieſes Bezirls 
wurde erfucht, gemiffe ee zu maden 
zum Schub der Gefunbheit des blttums' und 
ur Verminderung der Todesfälle, melde über 
Bem — find, beſonders bei Kindern und 
enge 

dab Euer Kind nichts tbt oder trinkt, 
we egen Staub — ober über- 


ügt 
det ® ee —X ber Luft atıögefeßt 
af" werben. 
Gis Raid rt mwerden, nidht ge. 


Ira, m mi 10 1 nur gelodht oder ge 


(ano — cht gebra 
6) v ot 'aenuns — feht, dab 


eren u 1:44 olih auf natürliche 
ttonir 
— 


— Trank ift, wartet mit, bis 
ibr au belfen ee! 
n ba Reiben Er ge 

verſchreiben. 
ed bie —— 
Due, eine richtige PDiagnofis nit ge- 
r yo n Eurer Nach⸗ 
— einen — Woee erſahrenen 
5 und wir arauf, ibn Euch 
Bet los en en und au 


Dr. s. Martin Edison, 


ne Sineotn 7058. 
834 North Ave. Ps enastnz 


en ni 


Chas. Hammesfahr Co. 


MWbolefale und Retail 


Delikateſſen— 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Etr. 
Telephon Main 1937 und Main 5235 


Import. Wurft und Schinken von Weintde, 
Braunicdweig; Molid, Halle; Homan, Dilien, 
BWeitialen. Jmportirte Frankfurter, deutihe und 
itafleniihe Salami. Grshe Auswahl in impart. 
Käfe. Sarbinen, Kieler Eprotten, Forellen, Sar- 
dellenbutter, Anchovis-Paite, Knorr Erböwurft 
und Suppen, import. Nudeln etc. — Täglich 
frifh von Milwaulee: Milwantee Roggenbrot, 
fein. ober grobgehadte Gervelatwurft, Braun. 
{hweiger Mett- und Leberwurit; SBanbjäger, 
Seadeeie, Bologna, Blntwurit, —— 
Gänfeleber, Truffelleberwurſt. Mortadella mit 
Vviſtachienußz, Moſaitwurft, Lachsſchiuken, Stutt ⸗ 
garter Knadwurft u. ſ. w. — Beiſel Layton 
Ham und Bacon. agid,didofr* 


Exkurſionen. 


New Mork und zurüd.....0....$27.00 
Bolton und zurüd....u...0-:.925.60 
Buffalo und zurüd 3 

und vielen duberen Punkten zu entipr. PBreifen. 


Schiffs-Karten 


nad aub von Europa zu niebrigften Preifen, 
Agenten für all und Se»Dampfer- 


EiienbahnSahrlarten nad jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Glert Str., Ghicags. 


ı toten Wohnung, 
| Wanduhr ihren Herzfchlag 


„Bielleiht hat ihr der „Reft“ ben 
Reit gegeben.“ 

„Ihr Mönner Habt gut lachen! 
Mas tu ich denn nur?“ 

Ruhig fein, es geht alles, ich helfe 
Thon mit“, beruhigt ber Hausherr. 
Darüber brechen bie Kinder in fchal- 
lendes Gelächter aus, denn die Mut- 
ter fagt nur zu oft, baß der Vater im 
Haus „rein zu gar nichts zu gebrau— 
chen ſei!“ 

In Anbetracht der veränderten 
Situation entſchließt man ſich ſchwe— 
ren Herzens, ſchon morgen abzureiſen, 
damit man doch vor Schulanfang mit 
allem fertig wird und bis dahin auch 
noch eine neue „Perle“ gefunden hat. 

„Wenn man nur feine mehr braud)- 
te,“ philofophiert Mama, „fie find ja 
doch alle unfere gefchtvorenen Feinde, 
und alle unfere Guttaten vergelten fie 
mit Undant; es ift zu beprimierend!“ 


In der Stadtmohnung. Därnime- 
rung über den Räumen. Sn ihrer 
lüdengefhloffenen Weltabgefchievenheit 
träumen Möbel, Bilder und Nippes, 
betäubt von Kampfer- und fonftigen 
ſchönen Gerüchen und eingeſchloſſener 
Luft. Mama reißt die Fenſter auf 
und öffnet die Läden, Papa nieſt ſo 
oft hintereinander als hätte er eine 
Priſe genommen, und das tut er doch 
nur, wenn's gar niemand ſieht. Er 
kann es jetzt ſelbſt nicht begreifen, daß 
er die erſten vier Wochen vor ſeinem 
Urlaub, während ſeine Gattin ſchon 
Landozon ſchlürfte, in dieſer öden, 
in der ſelbſt die 
einſtellte, 
in dieſen ſtark parfümierten Räumen 
ſein Zunggeſellendaſein friſtete; daß er 
ſich ſo geduldig ſein Vett ſelbſt machte 
(d. h. das Leintuch ein bißchen glatt 
ſtrich) — auf dem Gas den Tee ſelbſt 
— gegen einen heimlichen Obolus — 
von der Hausmeiſterin — kochen ließ 
— (da3 brauchte ja aber die ſpar— 
fame Gattin nicht zu miffen), feine 
Stiefeln — nie pubte und zum Früh- 


füd nah und nad fämtlihe Taflen 


aus dem Küchenfchrant holte, denn 
Abfpüfen hielt er denn doch unter fei= 
ner Würde. „Na, du Haft ung ja in 
der Küche eine hübfche Befcherung hin- 
terlaffen“, ruft eben fein Weib, das er 
mit weiß eingebundenem Stopf und mit 
Beien beinahe für ma3 nicht, jehr 
Schmeichelhaftes gehalten hätte, zu= 
mal ihre Stimme nit fehr zart 
Hingt. „Haft wohl Gefellfihaft ge- 
habt, daß da fo viel fchmugiges Ge- 
Itrr ’rumjteht?“ 

Die Zeitung wird abgegeben! O 
hoide Zeitung, die du den eraminieren- 


ı den Gedanken viefer holten Gcheuer- 


frau plößlib eine andere NRidh- 
tung gibft! Sie ftürzt, fi über 
die Dienjtboteninferate, ftreiht al— 
ls für fie SInbetrachtlommende 
blau an, und nun muß ber 
arme Water auf die Walze gehen 
und eine neue Donna fuchen, obgleich 
er dazu natürlich eigentlich nicht zu 
brauden ift und einen fchönen 
„Schund“ mieten wird. Als ob das 
bon ihr Gemietete nad) drei Wochen 
in ihren Augen je ma3 anderes gemwe- 
fen wäre! Mittags darf er noch mal 
im Gafthaus effen, denn das „Kalte“, 
mit dem fi Mutter und Kinder be- 
helfen, langt gottlob nicht für ihn. 
Als er fort ift, geht nun die Pupe- 
rei [o8 nad) allen Richtungen, und * 
Urbeit fliegt förmlich urter den 
den der Frau und ihren wütenben We 
danten an Minna, die fie in ‘Diefe 
Lage gebradt. Hurtig fledt das 
Schaffen! — Da rüden auf einmal die 
ſechs Kolli Eilgut an. Die müſſen 
nun einſtweilen im Wohnzimmer auf⸗ 
geſtellt werden und berſchandeln glück⸗ 
lich wieder alles. Aber man kann doch 
am Abend ſchen um den ſauber ge⸗ 
deckten Tiſch herumſitzen nit dem Be⸗ 
wußtſein, viel geſchafft und eine neue 
„Perle“ errungen zu haben. Sie heipt 
Nina und ift ein netter Käfer, 
Papa jagt, ni an ben etwas indiffe⸗ 


a Br ee * 


verkauft wurden, alle Größen, Ausw., 
„Slip⸗on“-Regenröcke 
ſo ſchnell verkauft, 


gezeichnete Coats zum Automobilausfahren u. 
ſ. w. Größen für Damen und Miſſes. Coats, 


29e 


Merden 
Aus⸗ 


für Damen. 
wie ſie eintreffen. 


die in anderen Läden 83 koſten; wiederum 


am Freitag, und ſo lange ſie 


vorhalten, zu 


Heiler von Kleiderftoffen 


(Main Floor und Bafement, State Etraße.) 


Sämtliche Reiter von feinen Nleideritof 
New Yorf- Smporting Dreßmakers L 
doths Serg es und Suitings, in ſchwar 


di E lukrFummung, auf dem Main Floor. 


: Zu weniger als Der Hälfte des Preifes 


Fabrifreiter bon Cajhmeres und Pa- 
nama Eloth3, in ſchwarg und farbig, 
in Längen von 2 bis 6 Yard, mur= 
den vom Stüd zu 25c und 35c ber» 
kauft (im Bafement), Frei- 

tag, die Yard 


$1.00 Kleiderjtoffe-Reiter zu 50c 


Fünf Kiften mit Babrifrejtern, 50= und 
Whipcords und Piagonals, in, jehtvarz, c 
$1.35 wert, jpegiell, Freitag, die Nard 


fügt er hinzu: „Auf drei Dinge hab’ 
ih mich Jon lange gefreut: auf das 
erite Glas Bier nad) dem abgejtande- 
nen Gebräu in dem Dorfe, auf mein 
Bett und auf meinen Frifeur. Der 
Kerl da draußen hat mir ja mehr 
Schmiffe beigebradt, al ein Korps- 
ftudent aufzumeifen hat, alle Kragen 
waren gleich Hin unter feinemSchlacht- 
mefjer. Aber heute! Da jchau, Ma- 
ma, wie fein ih rafiert bin. Na, 
gib’ Gofcherl Her und verjuch’s, mie 
glatt dein Männt ift! — Nun fommt 
noch der dritte Genuß, das Bett. Nein, 
der Moment, wenn man das erjtemal 
nad) den harten, viel zu furzen Bau- 
ernbetten mit der fchmeren „Duchet“ 
wieder in fein eigenes Bett fried;en 
kann!“ 

„Sybarit!“ denkt die Mama, als ſie 
ihn im Nebenzimmer eine Stunde 
ſpäter ſchnarchen hört. Sie mu, noch 
die 6 Kolli auspacken, denn bei aller 
Energie wagte ſie ihn doch nicht zu 
dieſer Arbeit aufzufordern oder beſſer 
— zu tommandieren, weil ihm bon 
dieſen 6 Kolli nur ein winziges Hand— 
köfferchen gehörte. Auf Reiſen war er 
wirklich anſpruchsloſer als ſie, das 
mußte ſie ihm laſſen! 

Als ſie fertig war und ſich endlich 
auch zur Ruhe vegibt, fühlt ſie ſich an 
allen Gliedern ſo zerſchlagen, als hätte 
man ſie mit Knüppeln durchgeprügelt. 
Nach der langen Ruhezeit die unge— 
wohnte Arbeit — das ſpürte man. 
Hoffentlich iſt nicht die ganze Erho— 
lung futſch. Ja, das Kommen und 
Gehen, das ſind immer ein paar böſe 
Tage. Nächſtes Jahr wollen ſie mal 
daheim bleiben. Hier ließ ſich's auch 
aushalten. Wenn man Ausflüge 
machte, täglich ins Schwimmbad ging 
— — — Dabei fiel ihr der glitzernde 
See ein, deſſen weiches Waſſer ſie oft 
ſo wohlig auf der Haut empfunden, 
und die Berge, die ihn blauduftig um— 
ſtanden — — ſie atmete tief, als 
wollte ſie die würzige Luft ihrer Tan— 
nen mit hinübernehmen in ihr — 
Traumland — — — — und war 
doch feſt entſchloſſen, nächſtes Jahr 
nicht wieder hinzugehen. 

Wenn aber der Frühling ins Land 
zieht und die Sommerferien kommen, 
dann ſind alle Milhen und Plagen ver⸗ 


| geflen; dann füngt e3 ganz merfmwür- 


dig im Herzen zu rumoren an, und 
man möchte gern und freubig manche 
Bequerhlichteit aufgeben, wenn man 
nur — — — 

„Bater, wo gehen wir denn biefen 
Sommer hin?“ ‘ 

Endlich ift e8 heraus, und der mun- 
dert fi auch gar nicht meiter über 
biefe Sinnesänderung, die ihm ja 
nicht3 — Neues mehr tft. 


Die ——— a Sommer: 


51.98 


fen und Guiting3 des Fifth Abe., 
ager3, bejtehend aus, feinen road» 
3, cream und farbig, Freitag, für 


Spule, 


Fabrikreſter von reinmoll. Sun 
Serges und Panama Eloths, Län- 
eu bon 2 bis 5 Nds., jchmarg und 
arbig, diejelbe ualität, für Die 
hr 50c und 60c zahlt, 
Bafement), Yard 


weiß, ® 


griff, © 
Stücke 
543öll. reinwoll. Storm Serges, 
ream und farbig, $1 und = 30c 


meilt. Um mit feiner Frau Ausflüge 
machen zu fönnen, hatte der Mann 
furz vor feiner Abreife von Paris ein 
Motordreirad gekauft; binter- dem 
WFührerjit befindet jich ein bequemer 
‚Gib für die Dame, und das follte dem 
Parifer zum Verderben gereichen. Der 
Yisfus, der fich immer und überall, 
gleichbleibt, erflärte das Dreirad für 
einen ganz gewöhnlicher Wagen, und 
die Vertreter der Gemeinde, in welcher 
der Parifer fich, aller Sorgen ledig, 
zu erholen gedachte, forderten von dem 
Sommergajt bald nad) feiner Ankunft 
falten Herzens die übliche Wagentare. 
Der Mann erhob Widerfprud; man 
antwortet: ihm, mie Steuerbehörben 
immer zu antworten pflegen: „Erit 
zahlen, dann reflamiren.“ Da erfaßte 
ben Barifer ein großer Zorn, und er 
erklärte, ma3 fein qutes Recht mar, 
daß er die Wagentare nicht in barem 
Gelde jahlen, jondern mit dem Fahr: 
zeug, das die Gemeinde einen Wagen 
zu nennen beliebe, für Rechnung ber 
Gemeinde eine beftimmte Anzahl Tage 
arbeiten werde. Die Antwort ließ 
nicht lange auf fich warten: man tat 
dem PBarifer fund und zu miljen, daß 
er nom Bahnhof nad) verfchiedenen nä- 
ber bezeichneten Stellen dbe3 Ortes 
zwölf KRubitmeter Kiefeljteine zu Jchaf- 
fen habe. Der Sommergaft mars zu= 
frieden und begann fehon am nädjiten 
Morgen mit feiner Zwangsarbeit; er 
erfchten mit feinem Motorrad auf dem 
Bahnhof, füllte einen fleinen Marft- 
forb, der auf dem für die Dame be- 
ftimmten Site befeftigt war, mit Kie- 
felfteinen und begann zum Gaubium 
der Einwohner feine erjte Fahrt. Nicht 
befonder3 aut fanden den Scherz bie 
Bahnarbeiter, die die Steine beim 
Dammbau zu verarbeiten Hatten; fie 
rechneten fich aus, daß der „Delin- 
quent“, wenn er in derſelben Weiſe 
fortführe, Bis zur endgültigen Erledi- 
gung der Arbeit mehrere Monate brau- 
chen. würde. Derfelben Anficht war 
auch) die Behörde, die ven Mann auf: 

forderte, die Wibe zu unterlaffen und 
die Tare in barem Gelbe zu bezahlen; 
das lehnte der Parifer, auf fein Recht 
pochend, fühl ab, indem er erklärte, 
daß e3 nicht feine Schuld Jei, menn 
man feinem Wagen eine Aufgabe ge- 
ftellt habe, die er nicht erfüllen könne. 
&o liegen die Dinge gegenmärtig, und 
man fragt fich voll Neugier, wer in 
dieſem merkwürdigen Konflikt ſchließ⸗ 

lich den Sieg dapoytragen wird, ber 
allmächtige Fisfus oder der renitente 
Steuerzahler, der fich ftreng an ben 
Buchftaben des Gefekes hält. 

— — 


Ernaͤhrung durch Elektrizität. 


Aus Paris wird berichtet: Die 
Gleftrotherapie, die jhon fo viele 
Wunder geleiftet Hat und namentlich 
bei der Behandlung der Arteriofklerofe 
3 — —A— wird, m 

neueften ngen 
in Borbeaur, eis 


—— No. 8 — 
Lrayens ſpeg. 
2 Schachteln.. 


Beſte ſchwarze Säuls 
tinte, 2 


Flache für 


Kurz 
Waaren 


(Main Floor.) 
Nähfeide, 


Farben. , 
Weiber Cotton 
Tape, SYd.Rolle. 
Halten u.Dejen,ichiwarz 
oder weiß, Starte 
mit 2 Dubend.. 
Strumpffüße, — in 
Ichmwarz 


Bügelvadh3, mit Holz= 


Sicher heitsſtecknadeln — 
in 8 Größen, — 
Karte mit 1 Dutz. 


— — Santa) 
‚das 8 900 Liter 


Fünfter Yloor, Mitte. 


IC 
.) Importirte 
n3.= 1900; fpeziell die 
Flaſche 


Champagner, Great Weſtern 


Extra Dry, Pint⸗ 
Flaſche nur 


8 Jahre alt — 


di 
100 Yard- ie Gallone 


alle 
® requlär $1.25 — 
% Flaſche für 


fpeziell die Flajche 
jr nur 

Berliner Getreide: 
Kümmel, Flafce... 
Brandy, Apritofen, 
men, 
oder Erdbeere— 
Flaſche 
Malt 


Ice 


over 
aar 


Dußend 
Marrom, 


Dußend leerer 
Flaſchen), Duß... 


ic 


Gelehrten, nun auch dazu dienen, die 
normale Ernährung bei jolden Kran- 
fen zu erjegen, deren Verdauungafn- 
tem aus irgend einem Grunde gejtört 
it. Ein Hauptzmwed der Ernähruno 
ift befanntlich die Erhaltung der Kör- 
perwärme. Prof. Bergonie verfichert 
nun, daß er in zahlreichen Fällen dieje 
Erwärmung durch eleftrifhe Ströme 
in ebenfo wirffamer Weife herbeige- 
führt babe. Bei MUeberanftrengung 
und Blutarmut haben diefe Ströme 
die allgemeine Abfpannung und die 
Unluft zum Effen aufgehoben. Ber: 
gonie behauptet jogar, daß er in eini- 
gen Fällen eine Zunahme de3 Körper- 
gemicht3 fonftatitt habe, die nur auf 
dieſe Elektrotherapie zurückzuführen 
ſei. Endlich malte er ſogar in einem 
Vortrag auf dem allgemeinen wiſſen— 
ſchaftlichen Kongreß in Nimes und in 
einem Artikel des Pariſer „Matin“ 
das Zukunftsbild aus, das die Elek— 
trizität ſelbſt beim normalen Menſchen 
einen Teil der Wärmezufuhr beſorgen 
werde, damit die Nahrung mehr als 
ſonſt der Gehirn- und der Musteltä— 
tigkeit zugute komme. Bergonie hat 
ſich freilich durch dieſe Kühnheit eine 
ziemlich ſcharfe Abfertigung durch den 
bedeutendſten Pariſer Elektrothera— 
peuten Dr. Montier zugezogen. Vom 
„Matin“ um ſeine Meinung befragt. 
erklärte er, daß an eine Erſetzung der 
Nahrungsmittel durch die Elektrizität 
niemals zu denfen jei. Unbererjeit3 
fei eö fchon lange befannt, daß man 
einen allzu falten Körper elettrifch er- 
märmen und ihm in ber Form ber 
Wärme eine gemijfe Quantität von 
Energie zuführen "fönne. Jedermann 
wiſſe. daß man im Sommer weniger 
zu eſſen brauche als im Winter, und 
inſofern ſei es auch möglich, durch 
elektriſche Etwärmung eine mangel— 
hafte Ernährung wenigſtens zeitweiſe 
zu erſetzen, aber von einer wirklichen 
Ernährung durch die Elektrizität ſei 
man noch weit entfernt. Man wird 
jedenfalls noch die genaueren wiſſen— 
ſchaftlichen Arbeiten Bergonies ab— 
warten müſſen, bevor man von einer 
ſenſationellen Entdeckung auf dem Ge— 
biete der Elektrotherapie ſprechen kann. 


Der Lutherwein von Frakno. 


In dem Stammſchloſſe der Fürſten 
Eiterhäzy, dem bei Ddenburg malerifd) 
auf einem Bergtegel gelegenen Schlofje 
Fralné, das früher auch den —* 
Namen Forchenftein führte, wird 
ap Wein verwahrt, von dem die Sage 
geht, daß fein Anhalt aus einer in 
der Rheingegend gehaltenen Weinleſe 
ſtamme, der auch Martin Luther bei— 
gewohnt habe. m der Familie Ejter- 
bäay befteht der. Brauch, in den fich 
mehrere Kilometer weit um das Schloß 
Eifenftadbt erfitedenden berühmten 
Weintellern bei jeter Eheſchließung 
ober Geburt in der Tyamilie ein neues 


Old Underoof Whiskey, volle Quartflaſche 


Rheinweine — 
Rüdesheimer — Jahrgang 


California ſüſer Port, Mus— 
catel, Tokayer, Angelica od. 
Sweet Catatmba Weine — 


Importirte Weine, extra Old 
ſvaniſcher Port oder Sherry, 


Brandy, California 3- Stat, 
® 
‚ide 
Pflau⸗ 


Pfirſich, Raspberry 


MeAvoys 
Tonic (20c Rabatt für das 


1.20 


aufs 


94c 


Portwein, GCaliforniad and» 
——— 4 Jahre alt — 

allone e; 
volles Duart ie 


Whiskey. Bottled in Bond — 
Clear Brook, Old Ripy = 
Old Lemis Sunter — volle 


Quartflaſche — 1 Od > 


Auswahl 


Dry Weine — fhäumenber: 
Burgunder, Riesling ober 


Binfandel, 8 Jahre 
air — ’ 1.19 
Exportbier, Milfer8 od. Me- 


Avoys Alma Mater (20e 
Rabatt am Dubtend leerer 


zu) — 80 c 


ubend 


Whisfen, Gudenheimer Pure 
NHe, garamtirt 10 Yahre, in 


ll 
—— volle dc 


vartflafche 
Holland Gin, e Damels 
urdle Marke, 
ll. Flaſche 
= 


er Ale — extra idhän- 
‚ da3 Dub. 
fir nur 


oder neupermählten Mitgliedes bez‘ 
Fürftenhaufes benannt wird. Diejes 
Fat mird bei der erften Jahresende 
des Familienereigniſſes mit Wein aus 
den berühmten Weingärten der Familie 
‚Efterhäzy in Badacjony am Plattenfee 
gefüllt. Im Jahre 1526 joll ed ben 
Eſterhazys, die damals noch den Namen 
Eſteras führten, gelungen ſein, Rhein⸗ 
wein zu erwerben, der aus einer in 
Gegenwart Martin Luthers vorgenom⸗ 
menen Weinleſe ſtammen ſoll. Dieſer 
fogenannte Luthermein murbe nad 
Schloß Forchenſtein gebracht und hier 
behutſam in einer beſonderen Niſche des 
Schloßkellers untergebracht, ohne be— 
nutzt zu werden. Die ſpäter in den 
Fürſtenſtand erhobene übrigens katho— 
liſche Familie bewahrte den Wein 
pietätvoll auf. Allerdings mußte das 
Faß ſeit 1526 bereits fünfmal aus— 
gewechſelt werden, da die alten Fäſſer 
zu ſickern begannen und morſch wur— 
den. Das letzte Mal iſt dies vor zwei 
Jahren geſchehen. Das intereſſante 
Wappen des erſten Faſſes, ein Meiſter— 
werk der damaligen Holzſchnitzkunſt, iſt 
jedoch noch vorhanden. Der Wein wird, 
damit er nicht ganz austrocknet, all 
jährlich mit beitem Badacfonyer Mein 
aufgefüllt. Ym Keller des Schloffes 
Eifenjtadt der Familie Ejterhägn bes 
finden fi) ähnliche feltene Schätze. 
Darunter eine Flaſche Tokaier, welche 
Johann Sobiesky im Jahre 1680 dem 
Fürſten Paul Eſterhaͤzy geſchenkt hat. 
Die Flaſche faßt blos ein halbes Liter, 
ihr Wert wird jedoch von Fachmännern 
auf 1000 Kronen gefchätt. Außerdem 
befigt der Seller noch viel Frlafchen- 
mein au bem 17. und 18. Jahr» 
hundert, der Heute mit Gold auf: 
gewogen wird. Nm Ganzen merben 
heute in den Eifenftäbter Rellereien 
3000 Heftoliter arofenteils alter Meine 
aufbewahrt. Die eigentlichen Wein- 
fellereien der Familie befinden fich in 
Wien, wohin auch ber Ertrag der 
100 Rataftraljoch aroßen Badacfonner 


Weinberge des Fürften alljährlich zu 
wandern pflegt. — 


————— 


— Gpefulativ, — Herr Schlau=“ " 
meier wird von feiner ſchwer reichen, 
aber geftrengen Gattin in puntto Ta— 
Tchengeld ſehr kurz gehalten, hat aber 
dennodh einen anfländig gefpidten 
Geldbeutel. Wie er das macht? Ganz 
einfah. Wenn feine Frau fich einen 
neuen Mantel, Hut, Shawl oder Kleid 
faufen will, fo frägt er fie vorher an- 
gelegentlichft, welches Gefchäft fie mit 
dem Eintaufe zu beglüden gedentt, 
läuft dann dorthin und fagt dem Ge- 
ſchäftsführer: „Frau Schlaumeier, eine 
Belannte von mir, wird auf meine 
Empfehlung bei Xhnen faufen. Ich 
bitte bei Notirung de3 Preifes an eine 
Propifion für meine Fürfpracdhe —— 
denken.“ Frau Schlaumeier 3J 
lauft, läßt ſich die Waare zuſchi 
und Herr Schlaumeier holt ſich 
darauf eine zen} — 


Bei: Die „won 





